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Geschaftsfelder

NETWORK AIRLINES NETWORK AIRLINES

.. . .. . 2017 Verénde-
Zum Geschéftsfeld Network Airlines gehoren die rung in %

Fluggesellschaften Lufthansa German Airlines,

. . ) Umsat Mio.€  23.317 6,6
SWISS und Austrian Airlines. Die Network meets ©
. . . . . . davon Verkehrserlose Mio.€ 21.538 6,6
Airlines bieten ihren Passagieren ein Premium- Y —— Ve 5063 e
. . . 1t . . )
Angebot und durch die Multi-Hub-Strategie juere ©
. . . Adjusted EBIT-Marge % 9,7 2,6 P.
ein umfassendes Streckenangebot bei gleich-
e ) s Adjusted ROCE % 17,1 6,0P.
zeitig hochster Reiseflexibilitat.
EACC Mio.€ 1.622 48,9
Segmentinvestitionen Mio.€ 1.738 19,7
Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl 50.190 0,4
PO | NT'TO - PO | NT Al R I_l N ES POINT-TO-POINT AIRLINES

. . . . 2017 \Verénde-
Zum Geschaftsfeld Point-to-Point Airlines rung in %

zéhlen die Flugbetriebe der Eurowings Group

. . . Umsatz Mio.€ 4.041 96,2
(Eurowings, Germanwings, Eurowings Europe)
. - . L. davon Verkehrserlése Mio.€ 3.927 91,7
sowie Brussels Airlines und die Beteiligung Y — Ve o
. . . S juste io.
an SunExpress. Die Point-to-Point Airlines AdJ‘ SEBT 9 3 o
. - . . uste -Marge o ” 3P
bieten ein innovatives und wettbewerbsfahiges J E
. . . . . Adjusted ROCE % 4,2 12,2 P.
Angebot fir preissensible und serviceorien-
: . EACC Mio.€ -63 -49,2
tierte Kunden im wachsenden Segment der
. Segmentinvestitionen Mio.€ 939 134,2
Direktverkehre. : -
Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl 7.501 114,7

Anteil der Geschaftsfelder am Konzernauf3enumsatz in %

Weitere Gesellschaften
und Konzernfunktionen 0,8

Logistik 7,0

-
Catering 7,2 e —
Technik 10,0
Point-to-Point
Airlines 11,4

63,6 Network Airlines




LOGISTIK

Lufthansa Cargo ist der Spezialist fir das
Logistikgeschéft der Lufthansa Group.

Die Frachterflotte bestand zum Geschafts-
jahresende aus finf Flugzeugen vom Typ
Boeing 777F und zwolf Boeing MD-11F. Neben
eigenen und gecharterten Frachterkapazitaten
werden insbesondere auch die Frachtrdume
der Passagierflugzeuge von Lufthansa
German Airlines, Austrian Airlines sowie der
Eurowings-Langstreckenfllige vermarktet.

TECHNIK

Lufthansa Technik ist der global fihrende
herstellerunabhangige Anbieter von Wartungs-,
Reparatur- und Uberholungsleistungen
(Maintenance, Repair & Overhaul - MRO) fir
zivile, kommerziell betriebene Flugzeuge.

Die Angebotspalette erstreckt sich Uber unter-
schiedlich strukturierte Produkte und Produkt-
kombinationen, von der Reparatur einzelner
Geréte Uber Beratungsleistungen bis hin zur
vollintegrierten Versorgung ganzer Flotten.

CATERING

Die LSG Group bietet ein komplettes Portfolio
von Produkten rund um den Bordservice an.
Mit der etablierten Marke LSG Sky Chefs, dem
weltweit groBten Kichen-Netzwerk und ihrer
Expertise ist sie Branchenfihrer fiir hochwer-
tige Bordverpflegung. Das Unternehmen ist
mit 198 Betrieben und Uber zahlreiche Partner-
schaften an 205 Flughafen der Welt prasent.

LOGISTIK
2017 Verande-
rung in %
Umsatz Mio.€ 2.524 21,1
davon Verkehrserlése Mio.€ 2.373 19,5
Adjusted EBIT Mio.€ 242
Adjusted EBIT-Marge % 9,6 12,0P.
Adjusted ROCE % 15,5 18,9 P.
EACC Mio.€ 128
Segmentinvestitionen Mio.€ 39 34,5
Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl 4511 -1,2
TECHNIK
2017 Verande-
rung in %
Umsatz Mio.€ 5.404 51
davon AuBenumsatz Mio.€ 3.568 1,5
Adjusted EBIT Mio. € 415 1,0
Adjusted EBIT-Marge % 7,7 -0,3P.
Adjusted ROCE % 7,7 -0,9P.
EACC Mio.€ 147 3,5
Segmentinvestitionen Mio.€ 233 7,9
Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl 21.502 3,2
CATERING
2017 \Verande-
rung in %
Umsatz Mio.€ 3.219 0,8
davon AuBBenumsatz Mio.€ 2.556 0,2
Adjusted EBIT Mio.€ 66 -36,5
Adjusted EBIT-Marge % 2,1 -1,2P.
Adjusted ROCE % 3,9 -2,1P
EACC Mio.€ -17 13,3
Segmentinvestitionen Mio.€ 84 15,1
Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl 34.563 -2,7

’
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Kennzahlen
Die Lufthansa Group
im Uberblick



Die Lufthansa Group

Die Lufthansa Group ist der weltweit fihrende Aviation-Konzern.
Das Unternehmensportfolio besteht aus den Network Airlines,
Point-to-Point Airlines und Aviation Services.

KENNZAHLEN LUFTHANSA GROUP

2017 2016 Veranderung
in %
Umsatz und Ergebnis
Umsatzerlose Mio.€ 35.579 31.660 12,4
davon Verkehrserlose Mio.€ 28.399 24.661 15,2
EBITDA Mio.€ 5.362 4.065 31,9
EBIT Mio.€ 3.310 2.275 45,5
Adjusted EBIT Mio.€ 2.973 1.752 69,7
Konzernergebnis Mio.€ 2.364 1.776 33,1
Kennzahlen zu Bilanz und Kapitalflussrechnung
Bilanzsumme Mio.€ 36.267 34.697 4.5
Eigenkapitalquote % 26,5 20,6 59P.
Nettokreditverschuldung Mio.€ 2.884 2.701 6,8
Pensionsrickstellungen Mio.€ 5.116 8.364 -38,8
Operativer Cashflow Mio.€ 5.035 3.246 55,1
Investitionen (brutto) Mio.€ 3.005 2.236 34,4
Free Cashflow Mio.€ 2.253 1.138 98,0
Rentabilitats- und Wertschaffungskennzahlen
EBITDA-Marge % 15,1 12,8 2,3 P
EBIT-Marge % 9,3 7,2 2,1P.
Adjusted EBIT-Marge % 8,4 5,5 29P
ROCE % 12,8 9,0 3,8P.
Adjusted ROCE % 11,6 7,0 4,6 P.
EACC Mio.€ 1.758 817 1151
Lufthansa Aktie
Jahresschlusskurs € 30,72 12,27 150,4
Ergebnis pro Aktie € 5,03 3,81 32,0
Dividendenvorschlag € 0,80 0,50 60,0
Leistungsdaten?
Flige Anzahl 1.130.008 1.021.919 10,6
Fluggaste Tsd. 130.040 109.673 18,6
Angebotene Sitzkilometer Mio. 322.821 286.555 12,7
Verkaufte Sitzkilometer Mio. 261.156 226.639 15,2
Sitzladefaktor % 80,9 79,1 18P
Angebotene Fracht-Tonnenkilometer Mio. 15.619 15.117 3,3
Verkaufte Fracht-Tonnenkilometer Mio. 10.819 10.071 7,4
Fracht-Nutzladefaktor % 69,3 66,6 2,7 P.
Mitarbeiter
Mitarbeiter zum Stichtag Anzahl 129.424 124.306 4,1
Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl 128.856 123.287 4,5

" Vorjahreszahlen angepasst.
Veroffentlichungstag: 15. Marz 2018.
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AN UNSERE AKTIONARE
Brief des Vorstands

Der Vorstand

Deutsche Lufthansa AG

HARRY HOHMEISTER
Vorstandsmitglied
Ressort Hub Management

Geb.1964, Luftverkehrs-
kaufmann, Vorstands-
mitglied seit 2013, bei
der Lufthansa Group
seit 1985

DR. BETTINA VOLKENS
Vorstandsmitglied

und Arbeitsdirektorin
Ressort Personal

und Recht

CARSTEN SPOHR
Vorstandsvorsitzender

Geb.1966, Diplom-
Wirtschaftsingenieur,
seit 1. Mai 2014
Vorstandsvorsitzender,
Vorstandsmitglied

seit 2011, bei der
Lufthansa Group

seit 1994

Geb.1963, Juristin,
Vorstandsmitglied
seit 2013, bei der
Lufthansa Group
seit 2012

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

ULRIK SVENSSON
Vorstandsmitglied
Ressort Finanzen

Geb.1961, B.Sc. in
Economics, Vorstands-
mitglied seit 2017, bei
der Lufthansa Group
seit 2017

THORSTEN DIRKS
Vorstandsmitglied
Ressort Eurowings und
Aviation Services

Geb. 1963, Diplom-
Ingenieur, Vorstands-
mitglied seit 2017, bei
der Lufthansa Group
seit 2017
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Brief des Vorstands

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Lufthansa Kranich, seit jeher unser Markensymbol, feiert in diesem Jahr sein 100-jahriges Bestehen.
Ein solches Jubilaum ist immer auch ein guter Anlass fir eine Riickschau und den Blick nach vorne.

Hinter uns liegt eine lange, oft auch wechselvolle und immer sehr bewegte Geschichte, die gepragt war
von kontinuierlichem Wachstum und unserem Anspruch, Tradition und Innovation gleichermaBBen zu leben.
Wir haben zu allen Zeiten Veranderungen vorangetrieben und gleichzeitig an Bewahrtem festgehalten.

Das 100-jahrige Jubildum des Kranichs haben wir zum Anlass genommen, auch unser Erscheinungsbild
aufzufrischen. Dies ist vielleicht das sichtbarste Zeichen der Modernisierung der Lufthansa Group.

Dazu passend haben wir 2017 als das erfolgreichste Jahr in der Geschichte der Lufthansa Group abgeschlossen:
Noch nie sind so viele Passagiere mit den Airlines unserer Gruppe geflogen, noch nie haben wir mehr Umsatz
mit Spezial- und Expressfracht erwirtschaftet. Noch nie wurden so viele Flugzeuge von Lufthansa Technik
gewartet und noch nie hat unsere Catering-Gesellschaft LSG so viele Mahlzeiten zubereitet. All das stimmt uns
zuversichtlich, den richtigen Weg fiir die Lufthansa Group eingeschlagen zu haben.

Dies ist von besonderer Bedeutung, weil unsere Industrie gerade einen tiefgreifenden strukturellen Verdnde-
rungsprozess durchlauft. Schwachere Wettbewerber scheiden aus dem Markt aus und die fir die Branche so
wichtige und langst Uberféllige Konsolidierung schreitet voran. Gerade in den Heimatmarkten der Lufthansa Group
verandert sich der Wettbewerb deutlich. Davon werden die Passagier-Airlines langfristig profitieren. Die wesent-
lichen Treiber fir die sehr gute Ergebnisentwicklung des vergangenen Jahres waren zum einen die gestiegene
Nachfrage nach Flugreisen. Im Vorjahr hatten terroristische Anschldge in Europa und Streiks bei Lufthansa
German Airlines zu Buchungsriickgdngen und Belastungen im Ergebnis gefiihrt. Und zum anderen haben wir
trotz steigender Stlckerldse bei den Airlines deren Stiickkosten konsequent weiter reduziert.

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Der Umsatz ist um 12 Prozent auf mehr als 35 Mrd. EUR gewachsen.
Das Adjusted EBIT, unsere fihrende Ergebniskennzahl, ist um circa 70 Prozent auf rund 3 Mrd. EUR gestiegen.
Der Adjusted ROCE, die Verzinsung des eingesetzten Kapitals, hat sich um 5 Prozentpunkte auf 12 Prozent
verbessert. Damit hat die Lufthansa Group einen Wert - als Ergebnis nach Kapitalkosten - von 1,8 Mrd. EUR
geschaffen. All das sind ebenfalls neue Rekordwerte.

Gleichzeitig hat sich der Free Cashflow auf 2,3 Mrd. EUR verdoppelt. Die Eigenkapitalquote hat sich um
rund 6 Prozentpunkte auf 26,5 Prozent verbessert. Und das, obwohl wir mit 3 Mrd. EUR rund ein Drittel mehr
investiert haben als noch im Vorjahr.

3
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Brief des Vorstands

Die sehr gute wirtschaftliche Entwicklung betrachten wir nicht als Ziel, sondern als Ausgangspunkt. Diese
Erfolge versetzen die Lufthansa Group in die Lage, die anstehenden Herausforderungen aus einer Position

der Starke anzugehen. An der europdischen Konsolidierung wollen wir aktiv teilnehmen. Und natirlich werden
wir weiter in das Produkt und die Flotte investieren, um unserem Premium-Anspruch auch langfristig gerecht
zu werden. Gleichzeitig sollen die Stickkosten jedes Jahr um 1 bis 2 Prozent sinken.

Dass sich kontinuierliche Qualitatsverbesserungen und Kostensenkungen nicht ausschlieBen, erkennen Sie
eindrucksvoll daran, dass Lufthansa German Airlines im vergangenen Jahr mit der Ernennung zur Five Star Airline
das hochste Qualitatsniveau in der Airline-Industrie erreicht hat - trotz laufender Kostensenkungen und Effizienz-
mafBnahmen im Unternehmen. Mit diesem Anspruch wollen wir auch den Erfolgskurs des vergangenen Jahres
fortsetzen und weiterhin strategische Fortschritte erzielen, zu denen im vergangenen Jahr alle Geschéaftsfelder
beigetragen haben.

Aufgrund der positiven Geschaftsentwicklung schlagen Aufsichtsrat und Vorstand der Deutschen Lufthansa AG
im Rahmen der bestehenden Dividendenpolitik fir das Geschéftsjahr 2017 die Ausschiittung einer Dividende
von 0,80 EUR je Aktie vor, das sind 60 Prozent mehr als noch im Vorjahr. Damit gehért die Lufthansa Group mit
einer Ausschittung von 2,6 Prozent bezogen auf den Jahresschlusskurs auch in diesem Jahr zu den Unternehmen
mit den hochsten Dividendenrenditen im deutschen Leitindex DAX.

Sehr geehrte Damen und Herren, wir betrachten unsere Ergebnisentwicklung der letzten Jahre als Ermutigung,
den von uns eingeschlagenen Weg entschlossen weiterzugehen. Die strategischen Weichenstellungen und unser
konsequenter Modernisierungskurs haben sich vor allem im Kontext des strukturellen Wandels der Industrie
ausgezahlt. Aus dem urspriinglichen Ziel, wettbewerbs-, investitions- und damit auch wachstumsféhig zu werden,
ist inzwischen eine gestaltende Rolle in der schnell voranschreitenden Konsolidierung in Europa geworden.

In wesentlichen Teilen des Unternehmens investieren wir wieder gezielt in zukinftiges Wachstum.

Dabei sind die Garanten fiir den Erfolg unseres Unternehmens immer die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
allen unseren Gesellschaften, die den eingeschlagenen Weg der Veranderung mutig und entschlossen mitgehen.
Das macht die Lufthansa Group so stark und erfolgreich. Und weil diese Erfolge immer eine Mannschafts-
leistung sind, stellen wir Ihnen in diesem Jahr das gesamte Group Executive Committee vor, also den Vorstand
der Deutschen Lufthansa AG und die Vorstandsvorsitzenden der gro3en Gesellschaften. Gemeinsam werden wir
die Lufthansa Group in die Zukunft fihren - mit dem Ziel, die Nummer 1 fir Aktionare, Kunden, Mitarbeiter und
Partner zu bleiben.

Schenken Sie uns weiterhin |hr Vertrauen und bleiben Sie uns gewogen.

Frankfurt, im Marz 2018

(S

Carsten Spohr
Vorsitzender des Vorstands der Deutschen Lufthansa AG
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Group Executive Committee

Lufthansa Group

i
/ %&‘_ e,

Thorsten Dirks, Vorstandsmitglied Deutsche Lufthansa AG, Ressort Eurowings und Aviation Services,
Erdmann Rauer, CEO LSG Group, Dr. Johannes BuBmann, CEO Lufthansa Technik, Peter Gerber, CEO Lufthansa Cargo, Dr. Detlef Kayser,
Executive Vice President Strategy and Fleet, Ulrik Svensson, Vorstandsmitglied Deutsche Lufthansa AG, Ressort Finanzen, Carsten Spohr,
Vorstandsvorsitzender Deutsche Lufthansa AG, Dr. Bettina Volkens, Vorstandsmitglied und Arbeitsdirektorin Deutsche Lufthansa AG,
Ressort Personal und Recht, Harry Hohmeister, Vorstandsmitglied Deutsche Lufthansa AG, Ressort Hub Management,

Kay Kratky, CEO Austrian Airlines, Thomas Kliihr, CEO SWISS, Wilken Bormann, CEO Lufthansa
German Airlines Hub Miinchen, Klaus Froese, CEO Lufthansa German Airlines Hub Frankfurt
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Bericht des Aufsichtsrats

An unsere Aktionare

Bericht des Aufsichtsrats

Sehr geehrte
Damen und Herren,

auch im Geschéftsjahr 2017 hat der Aufsichtsrat die Auf-
gaben wahrgenommen, fir die er nach Gesetz, Satzung und
Geschaftsordnungen verantwortlich ist. Wir haben die Arbeit
der Mitglieder des Vorstands tUberwacht und sie beratend
begleitet. Die Berichtspflichten des Vorstands und das Erfor-
dernis zum Erlass eines Katalogs zustimmungspflichtiger
Geschafte sind im Gesetz definiert und in der Geschéfts-
ordnung fir den Vorstand konkretisiert.

Der Vorstand hat uns zeitnah und umfassend Uber das Wett-
bewerbsumfeld, die beabsichtigte Geschéaftspolitik sowie
alle wichtigen strategischen und operativen Entscheidungen
informiert. Die gréBeren Investitions- und Beteiligungsvor-
haben sowie die geplanten MaBnahmen zur Konzernfinan-
zierung wurden mit uns abgestimmt. Als Vorsitzende des
Aufsichtsrats haben sowohl Wolfgang Mayrhuber als auch
ich die Protokolle der Vorstandssitzungen eingesehen

und mit dem Vorstandsvorsitzenden laufend die aktuelle
Geschéftsentwicklung erortert.

Dr. Karl-Ludwig Kley,
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Im Jahr 2017 kam der Aufsichtsrat zu insgesamt funf Sitzun-
gen am 15. Mérz, 4. Mai, 16. August, 25./26. September
und 5. Dezember zusammen. Im Dezember 2017 haben

wir die Effizienz unserer Arbeit turnusgemaf Gberprift und
gemeinsam mit dem Vorstand eine aktualisierte Entsprechens-
erklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex
abgegeben. Darlber hinaus haben wir ein Diversitatskonzept
fUr den Vorstand sowie ein Anforderungsprofil fir den
Aufsichtsrat verabschiedet. «“ www.lufthansagroup.com/
erklaerung_zur_unternehmensfuehrung.

Im Geschéftsjahr 2017 sind keine Interessenkonflikte
angezeigt worden.


http://www.lufthansagroup.com/erklaerung_zur_unternehmensfuehrung
http://www.lufthansagroup.com/erklaerung_zur_unternehmensfuehrung
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Bericht des Aufsichtsrats

Im Mittelpunkt unserer Sitzungen standen die wirtschaftliche
Entwicklung der Deutschen Lufthansa AG und ihrer Beteili-

gungsgesellschaften sowie die Strategie der Lufthansa Group.

Besonderes Augenmerk galt dabei weiterhin der Umsetzung
der Unternehmensstrategie, der Integration von Brussels

Airlines sowie dem Ausbau der Marktposition von Eurowings.

In einer kurzfristig einberufenen Sitzung am 16. August 2017
informierte uns der Vorstand tber den Insolvenzantrag der
Air Berlin PLC & Co. Luftverkehrs KG. In diesem Zusammen-
hang stimmten wir in der Sitzung am 25./26. September
2017, in der wir zundchst ausfihrlich Gber die Strategie der
Lufthansa Group diskutiert haben, dem Kauf samtlicher
Gesellschaftsanteile an der Luftfahrtgesellschaft Walter mbH
zu; auch die Beschaffung von insgesamt bis zu 61 Flug-
zeugen durch die Lufthansa Group und der Abschluss eines
Wet-Lease-Vertrags zwischen Eurowings und der TUIfly GmbH
Uber sieben Flugzeuge wurden von uns gebilligt. Ebenfalls
zugestimmt haben wir der Beschaffung von insgesamt
zwolf gebrauchten Airbus-Flugzeugen sowie MaBnahmen
im Zusammenhang mit der Verlangerung auslaufender
Leasingvertréage bei der AerolLogic GmbH Uber acht Boeing
777-Frachter.

Im Mai 2017 hat der Aufsichtsrat mit den Vorstandsmitgliedern
eine Modifikation der Vorstandsvergitung vereinbart, die

ab dem Geschéftsjahr 2017 fir alle Vorstandsmitglieder gilt.
Die bisher vertraglich vorgesehene Option einer Ermessens-
tantieme wurde ersatzlos gestrichen. Durch eine Erhohung
des zuriickzustellenden und erst nach drei Jahren auszu-
zahlenden Anteils der variablen Vorstandsvergitung von
25 Prozent auf 50 Prozent wird die geforderte grundsétzlich
mehrjahrige Bemessungsgrundlage der variablen Vergiitung
sichergestellt. 7 Vergiitungsbericht, S. 87 ff.

Die Présenz der Aufsichtsratsmitglieder betrug insgesamt
95 Prozent. Kein Mitglied des Aufsichtsrats hat nur an der
Halfte oder weniger der Sitzungen des Aufsichtsrats und
der Ausschisse, denen er angehdrt, teilgenommen. Eine
Ubersicht der individuellen Sitzungsteilnahmen findet sich
unter «“ https://investor-relations.lufthansagroup.com/de/
corporate-governance/aufsichtsrat.html.

TurnusmaRig hat uns der Vorstand Uber die Verdnderungen
der Aktionéarsstruktur, die Entwicklung der Lufthansa Aktie,
die Geschéafte mit derivativen Finanzinstrumenten sowie
Uber die Dotierung und Rendite des Lufthansa Pensions-
fonds unterrichtet. Zu den Ubernahmerechtlichen Angaben
des Vorstands im zusammengefassten Lagebericht gemaf
8§ 289a Abs. 1 und 315a Abs. 1 HGB sind keine weiteren
Stellungnahmen erforderlich.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Fir den Zeitraum ab 1. Januar 2017 hat der Aufsichtsrat die
grundsétzliche ZielgréBe von 30 Prozent fir den Frauen-
anteil im Vorstand bestéatigt und als Frist fir deren Erreichung
den 31. Dezember 2021 festgelegt. Aktuell liegt der Frauen-
anteil im Vorstand bei 20 Prozent. +* www.lufthansagroup.com/
erklaerung_zur_unternehmensfuehrung.

Der Vermittlungsausschuss musste im Berichtsjahr nicht
einberufen werden. Das Prasidium hat 2017 finfmal, der
Nominierungsausschuss viermal getagt. Der Priifungsaus-
schuss hat 2017 flinfmal, stets im Beisein der Abschluss-
prifer, getagt. Im Prifungsausschuss wurden die Zwischen-
berichte vor ihrer Veréffentlichung mit dem Finanzvorstand
erdrtert. Ferner befasste sich der Ausschuss mit der Uber-
wachung des Rechnungslegungsprozesses sowie der Wirk-
samkeit des Internen Kontroll-, des Risikomanagement- und
des internen Revisionssystems. AuBerdem wurden regel-
méaBig Berichte Uber das Compliance Management System
und die Priftatigkeit der Konzernrevision zur Kenntnis
genommen. Eingehend erortert wurden auch die operative
Konzernplanung 2018 bis 2020 sowie die zusammengefasste
nichtfinanzielle Berichterstattung gemal dem CSR-Richt-
linie-Umsetzungsgesetz, die von PricewaterhouseCoopers
GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Disseldorf, einer
betriebswirtschaftlichen Prifung unterzogen wurde.
Zusammengefasster nichtfinanzieller Bericht, S. 201 ff.

Uber die Tatigkeit der Ausschiisse wurde jeweils zu Beginn
der ndchsten Aufsichtsratssitzung informiert.

Mit Ablauf des 24. September 2017 hat Wolfgang Mayrhuber
sein Mandat im Aufsichtsrat niedergelegt. Er war seit seiner
Wahl im Mai 2013 Vorsitzender unseres Aufsichtsrats. Nimmt
man seine Zeit als Vorsitzender des Vorstands der Lufthansa
Technik AG in den 90er Jahren sowie als Mitglied und spéater
Vorsitzender des Vorstands der Deutschen Lufthansa AG
von 2001 bis 2010 hinzu, hat er tiber 20 Jahre die Geschicke
des Unternehmens mafBgeblich geprégt und sich damit in
besonderer Weise um die Lufthansa Group verdient gemacht.
Der Aufsichtsrat spricht ihm hochste Anerkennung und Dank-
barkeit aus, da seine Fiihrung wesentlich zum wirtschaft-
lichen Erfolg der Lufthansa Group beigetragen hat und seine
personlichen Eigenschaften wie Integritat und sichtbare
Wertschatzung fir andere die Kultur der Lufthansa Group
nachhaltig positiv geprégt haben.


https://investor-relations.lufthansagroup.com/de/corporate-governance/aufsichtsrat.html
https://investor-relations.lufthansagroup.com/de/corporate-governance/aufsichtsrat.html
http://www.lufthansagroup.com/erklaerung_zur_unternehmensfuehrung
http://www.lufthansagroup.com/erklaerung_zur_unternehmensfuehrung
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Bericht des Aufsichtsrats

In der Sitzung vom 25. September 2017 hat der Aufsichts-
rat mich zum neuen Vorsitzenden gewahlt. Anstelle von
Wolfgang Mayrhuber ist auf Empfehlung des Nominierungs-
ausschusses Miriam E. Sapiro vom Amtsgericht Kéln gemén
8104 AktG mit Wirkung zum 24. Oktober 2017 in den Auf-
sichtsrat bestellt worden. Als neues Mitglied in Prasidium
und Vermittlungsausschuss wurde Herbert Hainer gewahlt.

Mit Wirkung zum 31. Dezember 2017 hat Werner Brandt
sein Mandat im Aufsichtsrat aus personlichen Griinden
niedergelegt. Er war seit 2008 Mitglied im Aufsichtsrat der
Deutschen Lufthansa AG, leitete seit 2014 den Priifungs-
ausschuss und hat im Aufsichtsrat seine groen Erfahrungen
als langjahriger Finanzvorstand der SAP SE eingebracht.
Der Aufsichtsrat dankt ihm fir seinen Rat und seine loyale
Unterstitzung. An seiner Stelle ist auf Empfehlung des
Nominierungsausschusses Carsten Knobel vom Amtsgericht
Koln gemaR § 104 AktG mit Wirkung zum 9. Januar 2018

in den Aufsichtsrat bestellt worden. Carsten Knobel wurde
zum Nachfolger fir Dr. Werner Brandt in den Prifungs-
ausschuss gewahlt. Zum neuen Vorsitzenden des Prifungs-
ausschusses wurde Stephan Sturm gewahlt.

Bereits mit Ablauf des 15. Méarz 2017 hatten Wolfgang
Mayrhuber und Dr. Werner Brandt ihr Mandat im Nomi-
nierungsausschuss niedergelegt. Als Nachfolger wurden
Herbert Hainer und Martin Koehler in den Ausschuss gewahilt.
Im Gegenzug schied Martin Koehler aus dem Priifungs-
ausschuss aus und wurde durch Stephan Sturm ersetzt.

Mit Martina Merz, Monika Ribar und Miriam E. Sapiro auf
Anteilseignerseite sowie Christine Behle, Doris Kriiger,
Christina Weber und Birgit Weinreich auf Arbeitnehmerseite
ist die gesetzliche Frauenquote von 30 Prozent im Aufsichts-
rat aktuell sowohl fir die Anteilseigner- als auch fir die
Arbeitnehmerseite erreicht.

Die von der Hauptversammlung 2017 als Abschlussprifer und
Konzernabschlusspriifer gewéhlte PricewaterhouseCoopers
GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Disseldorf, ist vom
Aufsichtsrat beauftragt worden, den Jahres- und Konzern-
abschluss, den zusammengefassten Lagebericht und das
Risikofriiherkennungssystem zu priifen. Der Prifungsaus-
schuss hat die von PricewaterhouseCoopers vorgelegte
Unabhangigkeitserklarung zur Kenntnis genommen und die
Schwerpunkte der Abschlusspriifung abgestimmt. Wéhrend
der Prifung sind keine moglichen Ausschluss- oder Befangen-
heitsgriinde aufgetreten.

Der Konzernabschluss wurde nach MaB3gabe der International
Financial Reporting Standards (IFRS) des International
Accounting Standards Board (IASB) unter Berlicksichtigung
der Interpretationen des IFRS Interpretations Committee
aufgestellt, wie sie in der Européischen Union anzuwenden
sind. Die Abschlussprifer haben den Jahres- und den
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Konzernabschluss der Deutschen Lufthansa AG und den
zusammengefassten Lagebericht zum 31. Dezember 2017
entsprechend den gesetzlichen Vorschriften geprift und den
uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt. Die Prifer
haben weiter bestatigt, dass das vom Vorstand etablierte
Risikofriherkennungssystem geeignet ist, Entwicklungen,
die den Fortbestand der Gesellschaft gefahrden konnten,
frihzeitig zu erkennen. Wahrend der Abschlusspriifung haben
die Priifer keine Tatsachen festgestellt, die der Entsprechens-
erklarung widersprechen.

Der Priifungsausschuss hat Anfang Marz 2018 die Prifungs-
berichte in Anwesenheit der beiden den Bestéatigungsvermerk
unterzeichnenden Abschlussprifer mit dem Finanzvorstand
eingehend erortert. In der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats
haben die Prifer Uber ihre Prifungsergebnisse berichtet und
Fragen beantwortet. Den Jahres- und Konzernabschluss
der Deutschen Lufthansa AG und den zusammengefassten
Lagebericht sowie die zusammengefasste nichtfinanzielle
Berichterstattung haben wir gepriift und keine Einwendungen
erhoben. Jahres- und Konzernabschluss wurden gebilligt.
Damit ist der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss 2017
der Deutschen Lufthansa AG festgestellt. Dem Vorschlag
des Vorstands fir die Verwendung des Bilanzgewinns haben
wir uns angeschlossen.

Am 9. Marz 2018 ist der Ehrenvorsitzende unseres Aufsichts-
rats, Herr Dr. Wolfgang Réller, im Alter von 88 Jahren ver-
storben. Er gehorte dem Aufsichtsrat von 1988 bis 1998 an
und stand seit 1993 an der Spitze des Gremiums. Fir die von
ihm in einer schwierigen Zeit erbrachten Leistungen und seine
Fahigkeit, im Aufsichtsrat Anteilseigner- und Arbeitnehmer-
vertreter zusammenzufihren, sprachen ihm die Mitglieder
des Aufsichtsrats seinerzeit groBen Respekt und héchste
Anerkennung aus und ernannten ihn zum Ehrenvorsitzenden.
Der Name von Dr. Wolfgang Réller wird mit den unter seiner
Agide erreichten groBen Erfolgen der Sanierung, Privatisie-
rung und Umstrukturierung des Unternehmens stets eng ver-
bunden bleiben. Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Das Geschaftsjahr 2017 konnte mit dem bisher besten
Ergebnis in der Geschichte der Deutschen Lufthansa AG
abgeschlossen werden. Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand
und allen Mitarbeitern fir ihren Beitrag zu dieser duf3erst
positiven Entwicklung der Lufthansa Group.

Frankfurt, 14. Méarz 2018

Ner!' bty %j

Fir den Aufsichtsrat
Dr. Karl-Ludwig Kley, Vorsitzender
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Lufthansa Aktie

Lufthansa Aktie

Kurs der Lufthansa Aktie legt um 190,4 Prozent zu. | Total Shareholder Return
betragt 154,4 Prozent. | Der Hauptversammlung wird Dividende von 0,80 EUR
je Aktie vorgeschlagen.

Lufthansa Aktie entwickelt sich 2017 sehr gut

Die Lufthansa Aktie erzielte im Jahr 2017 einen Kursgewinn
von 150,4 Prozent. Der Total Shareholder Return, der die Aus-
schittung der Dividende bertcksichtigt, lag bei 154,4 Prozent.
Der Vergleichsindex DAX legte im gleichen Zeitraum ledig-

Wachstumspfad auf, was insbesondere auf Strecken von und
nach Slidostasien zu einer Normalisierung des Wettbewerbs
beitrug. Die steigende Zahl kommerzieller Joint Ventures der
Lufthansa Group in Asien leistete ebenfalls einen Beitrag
zum verbesserten Ergebnis in dieser Region. In Europa mel-

deten Monarch Airlines und Air Berlin Insolvenz an. In der
Folge reduzierte sich die Gesamtkapazitat in vielen Heimat-
maérkten der Lufthansa Group kurzfristig erheblich. Zu einer
weiteren Normalisierung trug auch die hohere Nachfrage
von Fluggasten aus dem Raum Asien/Pazifik bei. Hier war es
nach zahlreichen Terroranschldgen im Jahr 2016 zu einem
deutlichen Rickgang gekommen.

lich um 12,5 Prozent zu. Kein anderes Unternehmen im DAX
konnte auch nur anndhernd die positive Kursentwicklung
der Lufthansa Aktie erreichen.

Wesentliche Treiber dieses erfreulichen Kursanstiegs waren
die starke Ergebnisentwicklung der Lufthansa Group und

die erfolgreiche Umsetzung der Unternehmensstrategie mit
sinkenden Stiickkosten, der Losung der offenen Tarifkonflikte,
dem Erreichen des Five-Star-Ratings bei Lufthansa German
Airlines und der aktiv vorangetriebenen Konsolidierung in der
europaischen Airline-Industrie.

Uber das ganze Jahr hinweg verbesserte sich die Lufthansa
Aktie stetig. Zum Ende des ersten Halbjahres 2017 erzielte die
Aktie bereits eine Steigerung von 62,4 Prozent im Vergleich
zum Jahresende 2016. Der Vergleichsindex DAX nahm im
selben Zeitraum nur um 7,4 Prozent zu. lhren hochsten Tages-
schlusskurs erreichte die Lufthansa Aktie am 28. Dezember
2017 mit einem Kurs von 31,12 EUR. Der Jahrestiefststand lag
am 16. Januar 2017 bei 11,32 EUR. Zum Jahresende notierte
die Lufthansa Aktie bei 30,72 EUR.

Die sich verandernden Wettbewerbsbedingungen in der
Branche haben die Kursentwicklung der Lufthansa Aktie und
die der Wettbewerber im Airline-Sektor insgesamt strukturell
verbessert. Die Fluggesellschaften aus dem Mittleren Osten
wiesen im Vergleich zu den Vorjahren einen moderateren

KENNZAHLEN ZUR LUFTHANSA AKTIE

2017 2016 2015 2014 2013
Borsenkurs (zum Jahresende) £ 30,72 12,27 14,57 13,83 15,42
Hochster Kurs € 31,12 15,29 15,35 20,26 17,10
Niedrigster Kurs € 11,32 9,30 10,48 10,88 12,93
Anzahl der Aktien Mio. 471,3 468,8 464,5 462,8 461,1
Marktkapitalisierung (zum Jahresende) Mrd. € 14,5 58 6,7 6,4 7,1
Ergebnis je Aktie € 5,03 3,81 3,67 0,12 0,68
Operativer Cashflow je Aktie € 10,68 6,92 7,30 4,27 7,15
Dividende je Aktie € 0,80 0,50 0,50 - 0,45
Dividendenrendite (brutto) % 2,6 4,1 3,4 - 2,9
Ausschittungssumme Mio.€ 377,0 234,4 232,3 - 207,5
Total Shareholder Return % 154,4 -12,3 53 -7,4 8,3
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KURSVERLAUF DER LUFTHANSA AKTIE 2017
indiziert auf 31.12.2016, im Vergleich zum DAX und zu Wettbewerbern, in %

BORSENKURS DER LUFTHANSA AKTIE ZUM 31.12.2017

30,72 €

280
260 262,5 Air France
240 250,4 Lufthansa
220
200 205,5 WIZZair
180
160
147,7 1AG
140 145,7 easyJet
120
112,5 DAX
100 103,8 Ryanair
80
Jan Febr. Mérz April Mai Juni Juli Aug Sept. Okt. Nov. Dez
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen Ausschiittung -
. P : . AKTIONARSSTRUKTUR NACH
in Hohe von 0,80 EUR je Aktie vor -
! ] NATIONALITATEN DEUTSCHLAND

Vorstand und Aufsichtsrat der Deutschen Lufthansa AG
schlagen der Hauptversammlung fir das Geschéftsjahr 2017
im Rahmen der bestehenden Dividendenpolitik die Aus-
schittung einer Dividende von 0,80 EUR je Aktie vor. Dies
entspricht einer Dividendenrendite von 2,6 Prozent auf
den Jahresschlusskurs der Lufthansa Aktie. Den Aktionaren
wird erneut angeboten, die Dividende wahlweise in Form
von Aktien zu erhalten.

Analysten raten liberwiegend zum Kauf der Aktie

Zum Jahresende empfahlen zehn Analysten, die Lufthansa
Aktie zu kaufen, und neun Analysten, die Aktie zu halten. Nur
flnf der insgesamt 24 Aktienanalysten rieten, die Aktie zu
verkaufen. Das durchschnittliche Kursziel lag bei 28,51 EUR.

KAUFEN

10

ANALYSTENEMPFEHLUNGEN"
Stand zum 31.12.2017

9 5

Verkaufen

Kaufen Halten

" Durchschnittliches Kursziel: 28,51 EUR, Durchschnitt von 24 Analysten.
Spanne: 12,00 EUR bis 36,20 EUR.

Stand zum 31.12.2017 in %

67,9

Ubrige 6,0

Kanada 1,9
GroBbritannien 2,2 \ O\
-\

Irland 3,7 P,
Luxemburg 6,9

USA 11,4

Streubesitz: 100 %

Auslandsquote und Aktionarsstruktur bleiben

weitgehend stabil

Um die internationalen Luftverkehrsrechte und die Luftver-
kehrsbetriebsgenehmigung zu wahren, muss gemaf Luftver-
kehrsnachweissicherungsgesetz (LuftNaSiG) der Nachweis
gefiihrt werden, dass sich die Lufthansa Aktien mehrheitlich
in deutschem Eigentum befinden. Aus diesem Grund sind
alle Lufthansa Aktien vinkulierte Namensaktien.

Der Anteil deutscher Investoren lag zum Jahresende 2017
gemal Aktienregister bei 67,9 Prozent (Vorjahr: 68,6 Pro-
zent). Den zweitgrof3ten Anteil hielten Aktionare aus den
USA mit 11,4 Prozent. Auf Anleger aus Luxemburg entfielen
6,9 Prozent, gefolgt von Irland, GroBbritannien und Kanada
mit 3,7 Prozent, 2,2 Prozent und 1,9 Prozent. Die Voraus-
setzungen des LuftNaSiG werden damit unveréndert erfllt.
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Lufthansa Aktien befinden sich zu 100 Prozent im Streubesitz
gemanR der Definition der Deutschen Bérse. Dabei wurden
zum Bilanzstichtag 52,7 Prozent (Vorjahr: 54,5 Prozent) der
Aktien von institutionellen Investoren gehalten, auf Privat-
aktionare entfielen 47,3 Prozent (Vorjahr: 45,5 Prozent).
Landsdowne Partners International Ltd. und BlackRock Inc.
waren mit 3,62 Prozent und 3,30 Prozent zum Jahresende
die groBten Aktiondre der Lufthansa Group.

Alle wahrend des Geschaftsjahres 2017 veroffentlichten

meldepflichtigen Transaktionen sind, ebenso wie die quartals-

weise aktualisierte Aktionarsstruktur, auf der Website
www.lufthansagroup.com/investor-relations einzusehen.

Lufthansa Aktie istim DAX und in weiteren

wichtigen Indizes vertreten

Als DAX-Mitglied gehort die Lufthansa Group zu den 30 be-
deutendsten borsennotierten Gesellschaften Deutschlands.

Die Gewichtung im Index betrug zum Jahresende 1,39 Prozent.

Mit einer Marktkapitalisierung von 14,5 Mrd. EUR (Vorjahr:
5,8 Mrd. EUR) nahm die Lufthansa Group zum Jahresende
Platz 24 (Vorjahr: 37) in der Rangordnung der DAX-Unter-
nehmen nach Marktkapitalisierung ein. Auf den Borsen-
umsatz bezogen verbesserte sich die Lufthansa Aktie um
zwei Platze auf Rang 18. Das Transaktionsvolumen belief sich
auf 21,2 Mrd. EUR (Vorjahr: 15,8 Mrd. EUR).

Die Lufthansa Aktie ist international in vielen Borsenindizes
enthalten, ebenso wie in den Nachhaltigkeitsindizes MSCI
Global Sustainability, FTSE4Good und ECPI.

Neben den Borsennotierungen in Deutschland kénnen
Investoren auch Uber das Sponsored American Depository
Receipt Program (ADR) in die Lufthansa Group investieren.
Seit Ende 2011 sind die Lufthansa ADRs auf der standardisier-
ten Handels- und Informationsplattform OTCQX registriert.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

DATEN ZUR LUFTHANSA AKTIE

ISIN International

Security Identification Number  DE0008232125
Wertpapierkennnummer 823212
Borsenkirzel LHA

Borsenlistings Frankfurt, Xetra

Prime-Sektor Transport & Logistik

Airlines

DivDAX Price Index, DAX,

EURO Stoxx Index, Bloomberg World
Airlines Index, S&P Europe 350 Index,
FTSE World Index, FTSE4Good,

MSCI Global Sustainability Index, ECPI

Industriegruppe

Zugehorigkeit zu Indizes
(Auswahl)

Lufthansa Group fiihrt intensiven Dialog mit Anlegern fort
Wie in den Vorjahren hat die Lufthansa Group auch im
Geschéftsjahr 2017 die Anleger ausfihrlich tber die wesent-
lichen Sachverhalte in der Geschéftsentwicklung informiert.
Vorstand, Aufsichtsrat und Investor Relations erlduterten
institutionellen Investoren 2017 Uber die Quartalskonfe-
renzen hinaus die aktuellen Entwicklungen des Konzerns auf
34 Roadshows und 24 Investorenkonferenzen sowie anderen
Veranstaltungsformaten. Dabei wurden insgesamt rund
400 personliche Einzel- und Gruppengesprache gefiihrt. Auf
finf speziell fir Privatanleger ausgerichteten Foren standen
Vertreter von Investor Relations den Anlegern regelméafig
Rede und Antwort. Das Angebot fiir Privataktionére wird
durch die Aktionarsinfo erganzt, die 2017 einmal erschienen
ist und auf der Internetseite von Investor Relations abgerufen
werden kann.

Neben den Geschafts- und Zwischenberichten wird der
Kapitalmarkt monatlich Gber die Entwicklung der Verkehrs-
zahlen der Fluggesellschaften der Lufthansa Group informiert.
Alle Veroffentlichungen, Finanzberichte, Préasentationen,
Hintergrundinformationen und Reden sowie aktuelle Nach-
richten sind ebenfalls unter
investor-relations zu finden.

www.lufthansagroup.com/

n


http://www.lufthansagroup.com/investor-relations
http://www.lufthansagroup.com/investor-relations
http://www.lufthansagroup.com/investor-relations
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(Geschaftstatigkeit und Konzernstruktur

Lufthansa Group ist eines der weltweit fuhrenden Luftverkehrsunternehmen.
| Geschéaftsfelder nehmen in inren jeweiligen Branchen fuhrende
Marktpositionen ein. | Geschéaftsverteilung im Vorstand ist unverandert.

Lufthansa Group ist fiihrender Aviation-Konzern

Die Lufthansa Group ist ein weltweit operierender Luftverkehrs-
konzern. Im Geschaftsjahr 2017 erzielte die Lufthansa Group
mit durchschnittlich 128.856 Mitarbeitern einen Jahres-
umsatz von 35,6 Mrd. EUR. Mit Beginn des Geschéftsjahres
wurde die Geschéftsfeldstruktur an die Unternehmensstrate-
gie mit dem Drei-Sédulen-Konzept angepasst. 7 Konzern-
strategie, S. 14 ff. Seitdem ist die Lufthansa Group in den
Geschaftsfeldern Network Airlines, Point-to-Point Airlines,
dem Bereich Aviation Services mit den Geschéaftsfeldern
Logistik, Technik und Catering sowie den Weiteren Gesell-
schaften und Konzernfunktionen organisiert. Alle Geschafts-
felder nehmen in ihren jeweiligen Branchen eine fiihrende
Rolle ein. # Geschéftsfelder, S. 42 ff.

Personelle Wechsel im Vorstand

Die Geschéaftsverteilung im Vorstand hat sich im Vergleich
zum Vorjahr nicht verandert. Der Vorsitz des Vorstands obliegt
Carsten Spohr. Harry Hohmeister verantwortet im Vorstands-
ressort Hub Management die kommerzielle Steuerung der
Network Airlines Lufthansa German Airlines, SWISS und
Austrian Airlines. Das Ressort Finanzen wird seit dem 1. Januar
2017 von Ulrik Svensson gefihrt, der Simone Menne nach-
folgte. Die Verantwortung fir das Ressort Personal und
Recht liegt bei Dr. Bettina Volkens. Das Ressort Eurowings
und Aviation Services wurde bis zum 30. April 2017 durch
Karl Ulrich Garnadt verantwortet, dem Thorsten Dirks zum

1. Mai 2017 in gleicher Funktion nachfolgte.

STRUKTUR LUFTHANSA GROUP

AUFSICHTSRAT
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Unternehmensstrategie baut auf den drei Saulen Network Airlines, Point-to-Point
Airlines und Aviation Services auf. | Fokus liegt auf Ausbau von Premium-
Positionierung, Kostensenkungen und Profitabilitatssteigerung. | Konsolidierung,
Flexibilisierung und Digitalisierung bieten grof3e Chancen. | Finanzstrategie
zielt auf nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts ab.

KONZERNSTRATEGIE

Position als fiihrender Aviation-Konzern wird durch
vielfdltige MaBnahmen gestarkt

Ziel der Lufthansa Group ist es, bei Aktionéren, Kunden,
Mitarbeitern und Partnern erste Wahl im Bereich Luftfahrt
zu sein und auch zukiinftig den globalen Aviation-Markt
wesentlich mitzugestalten. Vor diesem Hintergrund ist
die Strategie auf die konsequente Weiterentwicklung der
Unternehmensgruppe, basierend auf den drei Saulen
Network Airlines, Point-to-Point Airlines und Aviation
Services, ausgerichtet.

Die drei Séulen profitieren wechselseitig von Synergien

und geschéftsfeldibergreifenden Skaleneffekten. So trans-
portiert beispielsweise Lufthansa Cargo einen GroBteil ihrer
Fracht in den Frachtraumen von Passagiermaschinen der
Lufthansa Group. Lufthansa Technik wiederum erhalt Zugang
zu Wartungslizenzen und Leistungsdaten moderner Flug-
zeuge, die im Zusammenhang mit Flugzeugbestellungen

der Group-Airlines mit den Herstellern verhandelt und im
anschlieBenden Flugbetrieb gewonnen werden.

Um das Konzernportfolio zielgerichtet weiterzuentwickeln,
Uberprift die Lufthansa Group regelméBig die Attraktivitat
einzelner Marktsegmente, die gegenwartige Wettbewerbs-
position, kiinftige Erfolgspotenziale und die im Konzern-
verbund realisierten Synergien der einzelnen Geschaftsfelder.

Der Umsatzanteil der Geschéftsaktivitdten auBerhalb der
Network Airlines soll von rund 30 Prozent auf rund 40 Prozent
erhoht werden. Dies wird durch das starke Wachstum im
Punkt-zu-Punkt-Verkehr sowie eine gute Entwicklung der
Aviation Services voraussichtlich im Jahr 2018 erreicht.

Die Themen Konsolidierung, Flexibilisierung und Digitalisierung
gelten als maBgebliche Werttreiber der Wertschopfungs-
kette im Luftverkehr. Sie bilden Kernelemente der Konzern-
strategie und werden geschéftsfeldiibergreifend und inner-
halb der einzelnen Geschaftsfelder vorangetrieben.

Die Lufthansa Group priift fortlaufend Optionen zur Markt-
konsolidierung in allen Geschaftsfeldern. Wertschépfende
Konsolidierungsopportunitaten werden durch organisches
und anorganisches Wachstum genutzt, um die Marktposition
der Lufthansa Group in Europa und global weiter auszu-
bauen. Dabei wird die Realisierung von Skaleneffekten und
weiteren Synergien angestrebt.

ZIEL: NUMMER EINS FUR KUNDEN, AKTIONARE UND MITARBEITER

Kunden

#1

Mitarbeiter Aktionare

Network Point-to-Point Aviation Services
Airlines Airlines
Strategische #1in Europa #1inden # 1 weltweit Angestrebte Entwicklung

Schwerpunkte Heimatmarkten? der Lufthansa Group

& Lufthansa Cargo
3 Konsolidierung ———> @ Lu Technik Gestaltungsfahigkeit
-~ > —>  Wachstumsfahigkeit

& Flexibilisierung —————> M l LSGgroue T .g i
’ - E— Investitionsfahigkeit

o Lufth s
Digitalisierung —————> Auiation Training — Wettbewerbsfahigkeit

weitere Gesellschaften

Kostensenkung

 Deutschland, Osterreich, Schweiz und Belgien.
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Sich verédndernde Wertschopfungsketten, differenzierte
Kundenerwartungen und dynamischere globale politische
Rahmenbedingungen erfordern eine schnelle Anpassungs-
fahigkeit und flexible Kostenstrukturen. Der Konzern wird
deshalb entlang effizienter und flexibler Organisationsformen
und Produktionslogiken aufgestellt. Synergien durch eine
funktionale Zusammenarbeit und ein nachhaltiger Kosten-
fokus bilden die Basis fir langfristigen Erfolg. So erlaubt
beispielsweise der Aufbau einer konzernweit standardisier-
ten A320-Flotte eine schnelle und glinstige Kapazitéts-
reallokation und wirkt sich gleichzeitig positiv auf die Kosten-
basis aus. Neben der Vereinheitlichung von Flottenspezifi-
kationen werden auch Netzwerke und Umséatze der Network
Airlines inzwischen aus einer Hand gesteuert, sodass die
Flexibilitadt deutlich verbessert wird und Synergien genutzt
werden kdonnen.

Die fortschreitende Digitalisierung ermoglicht die Entwick-
lung neuer Geschaftsmodelle, Losungen und Produkte.
Kundenschnittstellen kdnnen neu gestaltet und differenzierte
Kundenbeddrfnisse von allen Unternehmen der Lufthansa
Group besser adressiert werden. Die Lufthansa Group nutzt
aktiv die Chancen der Digitalisierung, um hierdurch einen
Mehrwert fir den Kunden zu schaffen und die Qualitats-
strategie zu unterstitzen. Dazu zahlen unter anderem eine
Initiative zur Entwicklung zunehmend personalisierter
Angebote, die sich nach Flugstatus, Standort, Interessen
und Bedirfnissen richten, sowie die durch Lufthansa Technik
entwickelte offene und neutrale Plattform fir Airlines,
AVIATAR, die durch Predictive Maintenance, basierend auf
Uber Jahre gesammelten Flugzeugdaten, kombiniert mit dem
Wissen der Ingenieure, die Wartungskosten von Flugzeugen
signifikant reduzieren soll. Um Chancen aus Branchenver-
anderungen und Digitalisierungstrends noch strukturierter zu
identifizieren und zu steuern, hat die Lufthansa Group den
»Innovation Hub" in Berlin eingerichtet mit dem Ziel, die aus-
gepragte Innovationskultur und -kraft der Lufthansa Group
weiterzuentwickeln und Chancen fokussiert nutzen zu kénnen.

Durch dieses MaBnahmenbiindel wird die Wettbewerbs-
und Investitionsféhigkeit der Lufthansa Group als flihrender
Aviation-Konzern in einem dynamischen Marktumfeld weiter-
hin erfolgreich abgesichert, um profitables Wachstum zu
ermdglichen und die Gestaltungsfahigkeit auszubauen.

Network Airlines bauen Premium-Positionierung aus,
steigern Profitabilitat und reduzieren Kosten

Die Network Airlines verfolgen eine konsequente Qualitats-
strategie, um das hochwertige Kundenpotenzial in ihren
Heimatmaérkten optimal auszuschopfen. Sichtbares Resultat
dieser Qualitatsstrategie ist unter anderem das Five-Star-
Rating der renommierten Agentur Skytrax, welches Lufthansa
German Airlines als erste Airline auBerhalb Asiens erhalten
hat. Darliber hinaus wurde Lufthansa German Airlines im
Jahr 2017 ebenfalls von Skytrax auf Basis von Passagier-
befragungen als beste Airline Europas ausgezeichnet. Auch
kiinftig stehen die weitere Verbesserung des Reiseerlebnisses
fir den Kunden, die Optimierung des Streckennetzes und
der Flotte sowie Kostensenkungsinitiativen im Fokus.
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Das Reiseerlebnis wird fir den Kunden insbesondere durch
eine zunehmende Personalisierung der Produkte und Services
Uber die gesamte Reisekette noch komfortabler. Dies ermdg-
licht es zugleich, neue Erlospotenziale zu erschlieen. Ergén-
zend werden die Ausstattung der Flugzeuge und der Service
an allen Kundenkontaktpunkten kontinuierlich verbessert. Um
auch zukinftig fihrende Produktqualitét bei sinkenden Stick-
kosten anbieten zu kdnnen, investiert die Lufthansa Group
kontinuierlich in ihre Flotte. Die Network Airlines wachsen
dabei im Wesentlichen durch den Ersatz élterer Flugzeuge
durch modernere Muster mit hoheren Sitzplatzkapazitaten
und gesteigerter Treibstoffeffizienz - ohne dass dabei die
Gesamtzahl der Flugzeuge wesentlich erhoht wird. Strate-
gische Kooperationen und Partnerschaften erganzen das
Flugplanangebot und bringen zusatzlichen Mehrwert fir
Kunden mit sich. Bereits heute unterhalten die Network
Airlines der Lufthansa Group kommerzielle Joint Ventures
mit den fir sie jeweils attraktivsten Partnern auf wesent-
lichen Langstreckenmarkten.

Kostensenkungen werden umfassend vor allem in den
Bereichen vorangetrieben, die auBerhalb der Kundenwahr-
nehmung liegen. Dazu gehoren die Biindelung der Organi-
sation sowie die gezielte Vereinheitlichung der kommerziellen
Steuerung und der Systemlandschaft der Network Airlines,
Kosteneinsparungen bei Zulieferern und Infrastrukturanbietern
sowie die Modernisierung von Tarifvertrdgen. Die Stlick-
kosten sinken trotz einer zunehmend positiven Kundenwahr-
nehmung der Produktqualitét kontinuierlich.

Eurowings ist Wachstumsplattform im paneuropaischen
Punkt-zu-Punkt-Verkehr

Im Punkt-zu-Punkt-Verkehr bietet die Lufthansa Group mit
Eurowings ein innovatives und wettbewerbsfahiges Angebot,
das sowohl preissensible als auch serviceorientierte Kunden
durch glinstige Basistarife und flexibel zubuchbare Komfort-
elemente anspricht. Das Eurowings-Konzept beruht neben
hoher Effizienz und wettbewerbsféhigen Kosten auf einer
skalierbaren Unternehmensstruktur, die eine flexible Integra-
tion neuer Partner ermoglicht. 2018 steht nach der vollstandi-
gen Ubernahme der SN Airholding SA/NV (Brussels Airlines)
und der Akquisition von Teilen der Air Berlin-Gruppe insbe-
sondere die Integration der zusétzlichen Kapazitadten im Fokus.

Dadurch werden in den kommenden Jahren wesentliche
Kosteneinsparungen erzielt. Weitere wesentliche Treiber
fr Kostensenkungen sind unter anderem das Wachstum
besonders kostenglnstiger Produktionsplattformen zulasten
weniger kosteneffizienter Betriebe innerhalb der Eurowings
Group sowie die Standardisierung und Verschlankung von
Prozessen. Dies sichert eine nachhaltig erfolgreiche Unter-
nehmensentwicklung in einem durch intensiven Kosten-
wettbewerb geprégten Markt.

Ziel ist es, weiterhin organisch und insbesondere auch durch
Partnerschaften und Akquisitionen profitabel zu wachsen
sowie das Angebot an Langstreckenverbindungen zu erwei-
tern. Hierdurch soll die Position als einer der drei fiihrenden
Anbieter von Direktverkehren in Europa gefestigt und die
Rolle als gréBter Anbieter im Punkt-zu-Punkt-Verkehr in den
Heimatmaérkten der Lufthansa Group gestarkt werden.
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Die Eurowings Group wird als integraler Bestandteil der
Lufthansa Group weitgehend unabhangig von den Network
Airlines gefiihrt, um die strukturellen Kostenvorteile des
Punkt-zu-Punkt-Modells nicht zu verwassern. Gleichzeitig
profitiert sie von der Zugehdrigkeit zum weltweit gréBten
Aviation-Konzern und seinem umfangreichen Angebot an
Aviation Services.

Fiihrende Position im Bereich Aviation Services soll
gesichert und profitables Wachstum erzielt werden

Mit den Gesellschaften der Aviation Services verflgt die
Lufthansa Group tUber mehrere weltweit fihrende Unter-
nehmen in ihren jeweiligen Markten. Diese kdnnen ziel-
gerichtet weitere Wachstumschancen - organisch, tber
Partnerschaften oder durch Akquisitionen - nutzen, um die
flihrende Marktposition der Lufthansa Group im Bereich
dieser Aviation Services auch zuklnftig zu sichern. Die
Diversifikation des Beteiligungsportfolios aus Airlines und
Aviation Services schafft Synergien und stellt eine wesent-
liche Starke der Lufthansa Group dar.

Auch im Bereich Aviation Services stehen eine hohe
Kundenorientierung und Qualitat im Fokus. Kunden von
Lufthansa Cargo profitieren beispielsweise von innovativen
Logistikdienstleistungen auf einem erweiterten Strecken-
netz. Lufthansa Technik baut ihr Angebot durch die Weiter-
entwicklung des Produkt- und Serviceangebots sowie ihre
globale Prasenz aus. Die Kunden der LSG Group profitieren
in einem wettbewerbsintensiven Umfeld von flexiblen und
individuellen Catering-Angeboten, die ihre jeweiligen Services
und Marken wirkungsvoll unterstitzen.

Um auch kinftig profitabel wachsen zu kénnen, passen die
Aviation Services der Lufthansa Group ihre Geschaftsmodelle
fortlaufend an sich d&ndernde Wertschopfungsketten und
Wettbewerbsbedingungen an. Kontinuierliche Kostensenkun-
gen und umfangreiche individuelle Effizienzprogramme
sichern dartiber hinaus den wirtschaftlichen Erfolg.
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FINANZSTRATEGIE UND
WERTORIENTIERTE STEUERUNG

Finanzstrategie zielt auf Steigerung

des Unternehmenswerts ab

Mit dem Ziel der nachhaltigen Steigerung des Unter-
nehmenswerts hat die Lufthansa Group ihre Finanzstrategie
im Geschaftsjahr 2017 erneuert. Die drei Dimensionen
Steigerung der Profitabilitat, Fokussierung des Kapital-
einsatzes und Sicherung der finanziellen Stabilitat stehen
hierbei im Vordergrund.

Steigerung der Profitabilitat

Steuerungssystem forciert Wertschopfung im Unternehmen
Das Steuerungssystem der Lufthansa Group folgt einem
wertorientierten Ansatz. Im Mittelpunkt steht dabei die
Profitabilitat des Unternehmens. Neben der kontinuierlichen
Verbesserung der Erlosqualitat soll insbesondere das Kosten-
management weiter intensiviert werden. Durch eine verstérkte
Kostendisziplin, eine zunehmende Flexibilisierung der Kosten-
strukturen und eine Steigerung der Produktivitédt soll die
Profitabilitét Uber den gesamten Zyklus der Airline-Industrie
hinweg strukturell erhoht werden. Die um Treibstoffkosten
und Wahrungseffekte bereinigten Stiickkosten der Passagier-
Airlines sollen jahrlich um 1 Prozent bis 2 Prozent gesenkt
werden. Um dies in sémtlichen Entscheidungsprozessen zu
verankern, ist die erfolgsorientierte Vergltung des Manage-
ments an die wirtschaftliche Unternehmensentwicklung
gekoppelt.

Die Profitabilitat des Unternehmens wird durch das Adjusted
EBIT gemessen. Die Ermittlung erfolgt ausgehend vom EBIT
(Gewinn vor Zinsen und Steuern). Dieses wird ausschlielich
um aperiodische Sondereffekte aus der Bewertung und
VeréduBerung von Vermdgenswerten sowie aus der Bewertung
von Pensionsrickstellungen bereinigt.

FINANZSTRATEGIE

Nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts

Steigerung der Profitabilitat

Fokussierung des Kapitaleinsatzes

Do |
= i

Sicherung der finanziellen Stabilitat

Fokus — Nachhaltige Wertschépfung — Beteiligung der Aktionare am — Stabilisierung Investment Grade Rating

— Verstérktes Kostenmanagement

Unternehmenserfolg — Hedging von Finanzrisiken

— Ausgewogene Investitionsniveaus — Zugang zu verschiedenen

Working Capital Management

Finanzierungsformen und Aufrecht-
erhaltung angemessener Liquiditat

ZielgroBe

— Adjusted ROCE und EACC — Investitionen — Adjusted Net Debt/Adjusted EBITDA
— Adjusted EBIT-Marge — Dividende
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Die Kapitalrentabilitat der Lufthansa Group und der einzelnen
Gesellschaften wird durch den Adjusted Return on Capital
Employed (Adjusted ROCE) gemessen. Ist der Adjusted ROCE
hoher als die durchschnittlichen Kapitalkosten (WACC),
schafft das Unternehmen Wert.

Neben der relativen Verzinsung des eingesetzten Kapitals
wird auch die absolute Wertschaffung tGber den Gewinn
nach Kapitalkosten (EACC) ermittelt. Ausgangspunkt fir die
Ermittlung des EACC ist das EBIT. Dieses muss ausreichend
hoch sein, um die aus dem Gewinn resultierenden Steuern
und die Renditeerwartung der Kapitalgeber zu decken.

Im Jahr 2017 hat die Lufthansa Group einen Adjusted ROCE
von 11,6 Prozent erzielt. Er lag damit um 4,6 Prozentpunkte
Uber Vorjahr. Der EACC lag 2017 bei 1,8 Mrd. EUR (Vorjahr:
817 Mio. EUR).

BERECHNUNG ADJUSTED ROCE, EACC UND KAPITALKOSTEN

2017 2016 Verande-
rung
in Mio. € in %
Umsatzerlose 35.579 31.660 12,4
Sonstige betriebliche Ertrage 2.382 2.279 4,5
Betriebliche Ertrage 37.961 33.939 11,9
Betriebliche Aufwendungen 34.808 31.749 9,6
Beteiligungsergebnis 157 85 84,7
EBIT 3.310 2.275 45,5
Adjusted EBIT 2.973 1.752 69,7
Zinsertrage auf Liquiditat 178 64 178,1
Steuern (pauschal 25% des EBIT
+ Zinsertrage auf Liquidit&t) -872 -585 49,1
KapitalkostenV -858 -937 -8,5
EACC 1.758 817 115,1
ROCE?in % 12,8 9,0 3,8P.
Adjusted ROCE?® in % 11,6 7,0 4,6 P.
Bilanzsumme 36.267  34.697 4,5
Abzugskapital
davon Verbindlichkeiten aus nicht
ausgeflogenen Flugdokumenten 8.773 3.040 24,1
davon Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen,
sonstige finanzielle Verbindlichkeiten,
sonstige Ruckstellungen 5.989 5.464 9,6
davon erhaltene Anzahlungen,
Rechnungsabgrenzungsposten,
sonstige nichtfinanzielle
Verbindlichkeiten 2.281 2.121 7,5
davon weitere 3.603 3.811 -5,5
Eingesetztes Kapital 20.621  20.261 1,8
Durchschnittlich eingesetztes Kapital 20.441 19.533 4,6
WACC in % 4,2 4,8 -0,6 P.

U WACC x Durchschnittlich eingesetztes Kapital.

2 (EBIT + Zinsertrage auf Liquiditat - 25% Steuern auf Basis des EBIT)/
Durchschnittlich eingesetztes Kapital.

3 (Adjusted EBIT + Zinsertréage auf Liquiditat - 25% Steuern auf Basis des
Adjusted EBIT)/Durchschnittlich eingesetztes Kapital.
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ENTWICKLUNG ADJUSTED ROCE in %

UND EACC in Mio. € ADJUSTED ROCE 2017

-o- Adjusted ROCE EACC 11,6

-338

-223 323 817

1758

2013 2014 2015 2016 2017

ADJUSTED ROCE UND EACC JE GESCHAFTSFELD

Adjusted ROCE EACC

2017 2016 2017 2016

in % in% inMio.€ inMio.€

Konzern 11,6 7,0 1.758 817
Network Airlines 17,1 11,1 1.622 1.089
Point-to-Point Airlines 4,2 -8,0 -63 -124
Logistik 15,5 -3,4 128 -105
Technik 7,7 8,6 147 142
Catering 3,9 6,0 -17 -15

Verstarktes Kostenmanagement bleibt weiter im Fokus
Zur Steigerung der Profitabilitat legt die Lufthansa Group
neben der Generierung von Erléspotenzialen den Fokus
insbesondere auf eine kontinuierliche und nachhaltige Redu-
zierung der Kosten. Dabei werden in allen Geschaftsfeldern
MaBnahmen zur Kostenreduktion implementiert und umge-
setzt. Fir das Geschaftsjahr 2018 haben sich die Geschafts-
felder auf unterschiedliche Themen fokussiert.

Nach dem erfolgreichen Abschluss der Tarifvertragsverhand-
lungen mit den Piloten bei Lufthansa German Airlines und
der ersten vergleichsweisen Einigung auf Kostensenkungen
mit Fraport treiben die Network Airlines vor allem auch

die organisatorische Zusammenfiihrung der kommerziellen
Funktionen weiter voran. Die Flottenerneuerung macht bei
allen Airlines Fortschritte, das Netzportfolio wird optimiert
und MafBnahmen zur Reduktion der Treibstoffkosten werden
implementiert.

Im Geschéftsfeld Point-to-Point Airlines werden die Liefe-
rantenvertrdge einem kontinuierlichen Monitoring unterzogen,
um weitere Kosteneinsparpotenziale zu identifizieren. Des
Weiteren sollen zur Senkung der Technikkosten bestehende
Kapazitaten innerhalb der Lufthansa Group genutzt werden.
Vorhandene Prozesse werden fortlaufend Gberpriift und
verschlankt.
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Das Geschéftsfeld Logistik profitiert von schlankeren
Vertriebsstrukturen. Durch die effizientere Gestaltung
wichtiger Prozesse und durch Einsparungen erzielte Kosten-
vorteile schaffen darlber hinaus Flexibilitét bei der Ent-
stehung von marktbedingten Uberkapazitaten. Weitere
Einsparpotenziale liegen in der Uberpriifung der Frachter-
flotte und des Handlings.

Im Geschéftsfeld Technik werden die vorhandenen Standorte
und die damit verbundenen Konditionen kontinuierlich tber-
pruft, um dem anhaltenden Preisdruck am Markt zu begegnen.
Der Fokus liegt auf der Gestaltung des Arbeitszeitkorridors
und der Flexibilisierung hinsichtlich des Einsatzes von Kapa-
zitaten, der Prozesseffizienz und der Komplexitatsreduktion
bei der Produktion. Hierzu gibt es bereits geschlossene
Vereinbarungen beziehungsweise Verhandlungen mit dem
Betriebsrat.

Das Geschéftsfeld Catering hat bereits umfangreiche
Programme zur effizienten Gestaltung von Prozessen und
Strukturen implementiert und setzt diese kontinuierlich fort.
Der Schwerpunkt liegt auf der Transformation des Geschafts-
modells in Europa;j hier soll mittels zentralisierter Produktion
und dazugehoriger Logistik die Flexibilitat erhoht und die
Kostenstruktur verbessert werden. Weiterhin fokussiert sich
das Unternehmen auf die Zusammenfihrung der Ablaufe in
den administrativen und indirekten Bereichen.

Fokussierung des Kapitaleinsatzes

Dividendenpolitik zielt auf kontinuierliche Ausschiittung ab
Die Aktionére sollen am Unternehmenserfolg beteiligt werden.
Die langjahrige Dividendenpolitik sieht eine regelmaBige
Ausschittungsquote von 10 bis 25 Prozent vom EBIT des
Konzerns vor. Voraussetzung ist, dass der Jahreslberschuss
des nach handelsrechtlichen Vorschriften zu erstellenden
Einzelabschlusses der Deutschen Lufthansa AG eine Aus-
schittung in dieser Hohe zulasst und sonstige Einflussfaktoren
dem nicht entgegenstehen. Die Dividendenpolitik sieht
grundsatzlich auch die Méglichkeit vor, die Aktionére neben
der regularen Ausschittung zuséatzlich in Form einer Sonder-
dividende oder eines Aktienriickkaufs an einer besonders
positiven Entwicklung des Unternehmens teilhaben zu lassen.

Fir das Geschéftsjahr 2017 schlagen Vorstand und Aufsichtsrat
der Hauptversammlung am 8. Mai 2018 entsprechend der
Dividendenpolitik vor, eine Dividende in Héhe von 0,80 EUR
je Aktie an die Aktionare auszuschitten. Dies entspricht einer
Ausschittungssumme von 377 Mio. EUR oder 11,4 Prozent
des EBIT 2017.
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Ausgewogenes Investitionsniveau zur Modernisierung

der Flotte und zum Erhalt von Flexibilitat

Die Lufthansa Group wird auch zukiinftig stetig in die
Modernisierung der Flotte, des Bord- und Bodenprodukts
sowie der Infrastruktur investieren. Die langfristigen Investi-
tionsverpflichtungen sollen aber zunehmend flexibilisiert
werden. So dienen die bis 2025 bestellten Flugzeuge vorwie-
gend dem Ersatz &lterer Flugzeuge. Sich kurz- und mittel-
fristig ergebende Marktchancen konnen Uber die Aktivierung
von Reserveflugzeugen oder die Beschaffung von Gebraucht-
flugzeugen dennoch genutzt werden. Die Ausgewogenheit
des Investitionsprofils wird hierdurch erhéht und der Kapital-
einsatz starker fokussiert. So soll auch der Handlungsspiel-
raum flr gegebenenfalls weitere Konsolidierungsschritte
zunehmend erweitert werden. Die Finanzierung der regel-
mé&Bigen Investitionen erfolgt aus dem eigenen Cashflow.
Ziel ist es, darUber hinaus einen deutlich positiven Free
Cashflow zu generieren.
investitionen, S. 37.

Primar-, Sekundar- und Finanz-

Die Bruttoinvestitionen sind im Geschaftsjahr 2017 um
34,4 Prozent auf 3,0 Mrd. EUR gestiegen. MaB3geblich hierfir
waren die Ubernahme von Teilen der Air Berlin-Gruppe und
allgemein das deutliche Wachstum der Lufthansa Group und
ein entsprechend hoherer Investitionsbedarf.

Sicherung der finanziellen Stabilitat

Investment Grade Ratings sichern finanziellen
Handlungsspielraum

Die Beurteilung der Unternehmensbonitat mit Investment
Grade sichert den finanziellen Handlungsspielraum des
Unternehmens. Die Deutsche Lufthansa AG hélt ein Invest-
ment Grade Rating bei Standard & Poor’s mit der Bewertung
BBB-, wobei der Ausblick im April 2017 aufgrund einer
erwarteten Stabilisierung des Finanzprofils im Investment
Grade-Bereich wieder von ,negativ* auf ,stabil“ angehoben
wurde. Im August 2017 stufte Moody’s das Rating von Non-
Investment Grade Bal in den Investment Grade-Bereich Baa3
mit ,stabilem* Ausblick hoch. Als Griinde fir die verbesserte
Bewertung fiihrt Moody’s unter anderem die positive Ent-
wicklung des operativen Geschéfts im Jahr 2017, erreichte
Kostenreduzierungen und die Stérkung des Finanzprofils an.
Zudem verfligt die Deutsche Lufthansa AG seit November
2016 Uber ein drittes Investment Grade Rating von BBB-
von der Ratingagentur Scope Ratings, dessen Ausblick
aufgrund des verbesserten Finanzprofils im Dezember 2017
von ,stabil* auf ,positiv* angehoben wurde.

ENTWICKLUNG DER RATINGS

Rating/Ausblick 2017 2016 2015 2014 2013
Standard & Poor’s BBB-/ BBB-/ BBB-/ BBB-/ BBB-/
stabil negativ stabil stabil stabil
Moody’s Baa3/ Bal/ Bal/ Bal/ Bal/
stabil stabil positiv positiv stabil
Scope Ratings BBB-/ BBB-/

positiv stabil
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LUFTHANSA BEWERTUNG DURCH DIE RATINGAGENTUREN

Standard & Poor’s Langfristig: BBB-
Kurzfristig: A-3

Ausblick:  Stabil

Moody’s Investors
Service

(April 20170 (August 2017)Y

Langfristig: Baa3
Kurzfristig: Prime-3
Ausblick:  Stabil

Scope Ratings Langfristig: BBB-
Kurzfristig: S-2

(Dezember 2017)Y Ausblick:  Positiv

Starken Starken

() Eine der weltweit fihrenden Fluggesellschaften

mit einem der weltweit groBRten Streckennetze
und einer hervorragenden Wettbewerbsposition;
starke Marktstellung an den Drehkreuzen
Frankfurt, Minchen, Zirich und Wien

(#) Eine der gréBten Fluggesellschaften weltweit

und eine fiihrende Position im européischen
Airline-Sektor mit einem geografisch stark
diversifizierten Streckennetz; Eurowings-
Strategie im Punkt-zu-Punkt-Verkehr unter-
streicht die Wettbewerbsfahigkeit

Starken

(+) Umfassendes, weltweites Streckennetz, Mitglied

in der globalen Airline-Allianz Star Alliance
sowie ein hoher Anteil an Geschéftsreisenden
mit starker Marktstellung an den Drehkreuzen
Frankfurt, Minchen, Zirich und Wien

) Gute Marktposition im margenstarken

hochwertigen Langstreckengeschéft sowie
Marktfihrer in Deutschland; regionale Marken
sind gut etabliert

() Robustes Geschaftsprofil mit diversifizierten

Geschéftsbereichen verringert die Abhangigkeit
von der Volatilitdt im Passagier- und Fracht-
geschaft

() Gute Marktposition im margenstarken

hochwertigen Langstreckengeschéft sowie
Marktfthrer in Deutschland

) Gut diversifiziertes Geschaftsprofil mit fihrender b

Marktposition in den Bereichen der Wartungs-,
Reparatur- und Uberholungsleistungen sowie
im Airline-Catering flhrt zu einer Stabilitat des
Ergebnisses der Lufthansa Group

Vielfalt an Geschaftsbereichen; Wartungs-,
Reparatur- und Uberholungsleistungen sowie
das Airline-Catering liefern stabile Ergebnis-
beitrage

) Diversifizierung (Wartungs-, Reparatur- und

Uberholungsleistungen sowie das Airline-
Catering) mit starker Marktstellung reduziert
zyklische Risiken im Passagier- und Fracht-
geschaft

) Starke Liquiditatsausstattung

) Solide Liquidititsausstattung

) Solide Liquidititsausstattung

Schwaéchen Schwéchen

Schwéchen

(=) Kostenposition als Wettbewerbsnachteil

(=) Profitabilitat der Fluggesellschaft hangt von

externen Faktoren wie Treibstoffpreisen und wirt-
schaftlicher Entwicklung innerhalb Europas ab

(=) Zyklizitat der Luftfahrtbranche; Profitabilitat

der Lufthansa Group geringer als bei den
Wettbewerbern

(=) Hohe und durch schwankenden Rechnungszins
volatile Pensionsverbindlichkeiten

(=) Marktposition wird im Langstreckengeschift

durch Fluggesellschaften aus dem Mittleren
Osten und im Kurzstreckengeschéft durch Billig-
fluglinien angegriffen

(=) Kostenvorteile kénnten unter Konkurrenzdruck

erodieren

U Jungster Bericht.

Adjusted Net Debt/Adjusted EBITDA als Maf3

fiir Schuldentragfahigkeit

Zur Beurteilung der Schuldentragfahigkeit des Konzerns

wird zukinftig die Kennzahl Adjusted Net Debt/Adjusted
EBITDA betrachtet. Sie ersetzt die bisher berechnete
dynamische Tilgungsquote. Die neue Kennzahl berlicksichtigt
mit dem Adjusted Net Debt neben der klassischen Netto-
kreditverschuldung auch die Pensionsrickstellungen.

Ab dem Geschéftsjahr 2019 wird sie mit der Einflihrung des
neuen Rechnungslegungsstandards zur Leasingbilanzierung
(IFRS 16) auch die finanziellen Verpflichtungen aus Lease-
Vertragen (unter anderem Immobilien und Flugzeuge) des
Konzerns umfassen.

Ende 2017 lag die Kennzahl bei 1,7. Gegentber dem Vorjahr
konnte sie sich um 46,9 Prozent verbessern. Dies ist einerseits
auf die starke Ergebnisverbesserung und andererseits auf
eine wesentliche Entlastung bei den Pensionsriickstellungen
zurlckzufihren. Die positive Entwicklung der Kennzahl ver-
deutlicht die erreichten Fortschritte zur weiteren Stérkung
des Finanzprofils der Lufthansa Group.

Strukturiertes Risikomanagement minimiert Finanzrisiken
Mit einem integrierten Risikomanagement, insbesondere
fir die Absicherung von Treibstoff-, Wahrungs- und Zins-
anderungsrisiken, werden kurzfristige Finanzrisiken fir die
Lufthansa Group minimiert. Dabei werden Preisschwankungen
durch ein regelbasiertes Vorgehen geglattet.

ADJUSTED NET DEBT/ADJUSTED EBITDA

2017 2016 Veranderung

in Mio. € in Mio. € in %

Nettokreditverschuldung® 2.637 2.454 7,5

Pensionsriickstellungen 5.116 8.364 -38,8

Adjusted Net Debt 53 10.818 -28,3

Adjusted EBIT 2.973 1.752 69,7

Abschreibungen 1.719 1.586 8,4

Adjusted EBITDA 4.692 3.338 40,6
Adjusted Net Debt/

Adjusted EBITDA 1,7 3,2 -46,9

U Zur Ermittlung der Nettokreditverschuldung wurden hier 50 % der 2015 begebenen
Hybrid-Anleihe (247 Mio. EUR) herausgerechnet. Herleitung der Nettokredit-
verschuldung 7 S. 40.

Vielféltige Finanzierungsformen sichern Liquiditat

Durch einen optimalen Finanzierungsmix werden die Finan-
zierungskosten reduziert, ein ausgeglichenes Falligkeiten-
profil bewahrt und das Portfolio der Fremdkapitalgeber der
Lufthansa Group diversifiziert. Dabei soll auch in Zukunft der
GroBteil der Flugzeugflotte finanziell unbelastet und in unein-
geschranktem Eigentum der Lufthansa Group verbleiben,
um die hohe finanzielle und operative Flexibilitat zu erhalten.
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Die wesentlichen Finanzierungsinstrumente umfassen zum
einen Flugzeugfinanzierungen und zum anderen unbesicherte
Finanzierungen wie beispielsweise Schuldscheindarlehen
und borsennotierte Anleihen. Darlber hinaus unterhalt die
Lufthansa Group bilaterale Kreditlinien mit einer Vielzahl von
Banken, die eine zusatzliche Liquiditétsreserve darstellen.
Zum 31. Dezember 2017 betrugen diese Kreditlinien insge-
samt 885 Mio. EUR (Vorjahr: 869 Mio. EUR) und wurden
nicht in Anspruch genommen.

Fir den Konzern soll jederzeit eine Liquiditat von mindestens
2,3 Mrd. EUR aufrechterhalten werden, um insbesondere in
Zeiten schwankender Kunden- und Finanzmarkte Liquiditats-
und Refinanzierungsrisiken fir die Lufthansa Group jederzeit
beherrschen zu kénnen.

Im Jahr 2017 wurden insgesamt sechs Japanese-Operating-
Lease (JOLCO)-Transaktionen abgeschlossen. Damit
wurden Finanzmittel in Hohe von insgesamt 372 Mio. EUR
zu ginstigen Konditionen aufgenommen. Diese JOLCO-
Finanzierungen werden Uber die jeweilige Vertragslaufzeit
von rund elf Jahren kontinuierlich getilgt.

Im Dezember 2016 hat die Deutsche Lufthansa AG Schuld-
scheindarlehen tber insgesamt 1,2 Mrd. EUR bei Inves-

Flotte und Streckennetz

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

toren platziert. Ein Liquiditatszufluss aus dieser Transaktion
von 659 Mio. EUR wurde im Januar 2017 an die Deutsche
Lufthansa AG ausgezahlt. Die Schuldscheindarlehen sind mit
unterschiedlichen Laufzeiten sowie mit fixen und variablen
Tranchen ausgestattet. Des Weiteren wurde ein Darlehen
mit einem Volumen von 49 Mio. EUR und einer Laufzeit
von sieben Jahren mit einem japanischen Darlehensgeber
abgeschlossen.

Die Deutsche Lufthansa AG hat im September 2017 ihr
EMTN-Programm (Euro Medium Term Note-Programm oder
Debt Issuance Program) neu aufgelegt. Dieses Programm
ermoglicht es, Kapitalmarktanleihen innerhalb kirzester Zeit
zu begeben. Das Programm ist an der Luxemburger Bérse
gelistet. Die Begebung einer Anleihe erfolgte im Jahr 2017
jedoch nicht.

Wesentliche Finanzierungen auBerhalb der Bilanz gab es im
abgelaufenen Jahr nicht. Verschiedene Gesellschaften der
Lufthansa Group haben jedoch eine Reihe von Miet- oder
Operating-Lease-Vertragen abgeschlossen. Im Wesentlichen
handelt es sich hierbei um das Leasing von Flugzeugen
und die Anmietung von Geb&uden. 7 Konzernanhang,
Erlduterung 20, S.132f.

Flotte wurde 201/ deutlich erweitert. | Flottengro3e kann flexibel an
Nachfrageschwankungen angepasst werden. | Bestehende Flugzeug-
bestellungen mit Auslieferung bis 2025 optimieren die Flottenstruktur.

| Umfangreiches Streckennetz wird kontinuierlich optimiert.

FLOTTE

Flottenstruktur wird kontinuierlich optimiert

Die Flotte der Lufthansa Group bestand zum Jahresende
2017 aus 728 Flugzeugen mit einem Durchschnittsalter
von 11,4 Jahren. Dies sind 111 Flugzeuge mehr als im Vorjahr.
Dieser Zuwachs ist ausschlieBlich auf die Konsolidierung
von Brussels Airlines sowie die Ubernahme von Flugzeugen
der Air Berlin-Gruppe zurtickzufiihren.

Der GrofBteil der Flotte besteht aus Flugzeugen von Airbus
und Boeing. Auf Kurz- und Mittelstrecken werden auch Flug-
zeuge der Hersteller Bombardier und Embraer eingesetzt.

Flugzeuge der Hersteller Fokker und BAE Systems werden mit
Ablauf des Jahres 2017 nicht mehr bei der Lufthansa Group
eingesetzt. Die Anzahl der betriebenen Flugzeugmuster hat
sich in den vergangenen Jahren durch eine entsprechende
Flottenstrategie kontinuierlich reduziert und wird auch in den
kommenden Jahren weiter zuriickgehen.

Im Geschéftsjahr 2017 wurden insgesamt 29 neue Flugzeuge
an die Lufthansa Group ausgeliefert, davon sieben Lang-
streckenflugzeuge. Bei Lufthansa German Airlines waren dies
finf Airbus A350-900 und bei SWISS zwei Boeing 777-300ER.
Dariiber hinaus mietete die Deutsche Lufthansa AG ein
weiteres Flugzeug des Typs A330-200, das derzeit fir die
Eurowings Group fliegt, Gber einen Operating Lease an.
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KONZERNFLOTTE - BESTAND VERKEHRSFLUGZEUGE UND BESTELLUNGEN
Lufthansa German Airlines inklusive Regionalgesellschaften (LH), SWISS inklusive Edelweiss (LX), Austrian Airlines (OS),
Eurowings inklusive Germanwings (EW), Brussels Airlines (SN) und Lufthansa Cargo (LCAG) am 31.12.2017

LH LX (O] EW SN LCAG Konzern- davon davon Veranderung Zugénge Zusétzliche
flotte Finance  Operating zum 2018 bis Optionen
Hersteller/Typ Lease Lease 31.12.2016 2025
Airbus A319 30 5 7 50 22 114 24 15 +29 1
Airbus A320 83* 29 23 62 12 209 26 9 +55 61 50
Airbus A321 63 9 6 4 82 2 +3 45
Airbus A330 26* 16 10 52 9 8 +10 6
Airbus A340 42 9 51 -2
Airbus A350 6 6 +5 19 30
Airbus A380 14 14 -
Boeing 737 -1
Boeing 747 32 a2 -
Boeing 767 6 2 -
Boeing 777 8 5 5 18 1 +2 36 20
Boeing MD-11F 12 12 -2
Bombardier CRJ 35 85 -
Bombardier C Series 15 15 +10 15 30
Bombardier Q Series 18 20 38 20 +20
Avro RJ -8
Embraer 26 17 43 -
Fokker F70 -3
Fokker F100 1 1 -7
Flugzeuge gesamt 357 91 83 136 44 17 728 64 52 111 183 130

* Teilweise an Eurowings (EW) vermietet.

Fur die Kurz- und Mittelstreckenflotte gingen den Flug-
gesellschaften der Lufthansa Group zehn Bombardier

C Series sowie zwolf Flugzeuge der A320-Familie zu, davon
finf A320neo. Darliber hinaus wurden im Verlauf des Jahres
2017 von der Eurowings Group insgesamt 58 Flugzeuge,
von Austrian Airlines finf Flugzeuge und von Edelweiss
zwei Flugzeuge aus dem Bestand der Air Berlin-Gruppe
gekauft oder geleast.

Ende 2017 standen 183 Flugzeuge auf der Bestellliste der
Lufthansa Group fir eine Auslieferung bis zum Jahr 2025.
Im Geschéftsjahr 2018 erwartet die Lufthansa Group erneut
die Auslieferung von bis zu 30 Flugzeugen. Darliber hinaus
sollen im Jahr 2018 im Zuge der Transaktion mit Air Berlin
weitere zwolf Flugzeuge Gbernommen werden.

FLOTTENBESTELLUNGEN LUFTHANSA GROUP

Auslieferungszeitraum

Langstreckenflotte

34 Boeing 777X 2020 bis 2025

2 Boeing 777-300ER 2018

19 Airbus A350 2018 bis 2023

6 Airbus A330-300 2018 bis 2019

Kurzstreckenflotte

106 Airbus A320neo-Familie 2018 bis 2025

15 Bombardier C Series 2018 bis 2019

1 Airbus A319-100 2018

Nach wie vor befindet sich der weit Gberwiegende Teil der
Flotte im unbelasteten Eigentum der Lufthansa Group.
Sie wird durch einen kleinen Anteil an geleasten Flugzeugen
erganzt.

Fir Neuanschaffungen werden grundsatzlich immer neue
und gebrauchte Flugzeuge gleichermaBen in Erwdgung
gezogen. So kann das Unternehmen flexibel auf Nachfrage-
schwankungen reagieren und das Angebot kurzfristig erhohen
beziehungsweise senken.

STRECKENNETZ

Lufthansa Group deckt umfangreiches Streckennetz ab
Im Rahmen der Multi-Hub-Strategie bieten die Network
Airlines Lufthansa German Airlines, SWISS und Austrian
Airlines Uber ihre Drehkreuze Frankfurt, Minchen, Zirich
und Wien ein umfangreiches Flugangebot. Dieses wird durch
die komplementéaren Netze der Allianz- und Joint Venture-
Partner mit umfangreichen Umsteigeverbindungen erganzt.
Die Point-to-Point Airlines stellen ein umfassendes Angebot
von Punkt-zu-Punkt-Verbindungen, insbesondere aus den
deutschsprachigen Landern heraus, bereit. Insgesamt bedien-
ten die Airlines der Lufthansa Group im Sommerflugplan 2017
ein Streckennetz von 308 Destinationen in 103 Landern.
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Streckennetz =

Die Streckenkarten zeigen die
Verbindungen zwischen Zielorten
von Lufthansa German Alrlines an.
Die Linlenfilhrung entspricht nicht
der tatséchlich geflogenen Route.

Zielorte

® Lufthansa German Airlines

® Lufthansa German Airlines
und weitere Passagier-Airlines
der Lufthansa Group

© Weitere Passagier-Airlines
der Lufthansa Group
(Air Dolomiti,
Austrian Airlines,
Brussels Airlines,
Edelweiss Air,
Eurowings, SWISS)

Madeira und
Kanarische Inseln -
ey

Stand: Dezember 2017

Konzernflotte

Lufthansa und Regionalpartner Lufthansa und Regionalpartner
CL: 6 Flugzeuge
120 Sitze
LH: 14 Flugzeuge 2.300 km Reichweite
Airbus 5009 Sitze _—
A380-800 12.400 km Reichweite Egolsl Flugzeuge
Emb 4 itze
I p I
LH: 19 Flugzeuge 195 2.300 km Reichweite
Boeing 364 Sitze CL: @ Flugzeuge
747-8 13.000 km Reichweite Embraer _ A 100 Sitze
190 T e = 3.500 km Reichweite
LH: 13 Flugzeuge CL: 35 FI
Boeing 371 Sitze Bombardier 90 Sitze sreee
747-400 11.850 km Reichwelte o900 cmi el 2.100 km Reichweite
LH: 6 Flugzeuge
Airbus 293 Sitze SWISS und Edelweiss Air
A350-900 12.650 km Reichweite
LX: 8 Flugzeuge
LH: 24 Flugzeuge Boeing - - wee+ 340 Sitze
Airbus 297 sitze 777-300ER LB 13.650 km Reichweite
A340-600 12.900 km Reichweite
. a LX: 7 Flugzeuge
oo Airbus - SWES - 219 Sitze
11.800 km Reichweite A340-300 e T R 13.000 km Reichweite
CL: 6 Flugzeuge At & li);o 1; Flugzeuge
Airbus T 300 Sitze rbus . SWISS - —— itze
A340-300 il _i— 11.500 km Reichweite ~ A330-300 TSNS 9.850 km Reichweite
) LX: @ Flugzeuge
Airbus A P el - < i haiad
SIS = 321-100/200 s oo .100 km Reichwel
A330-300 B 9.850 km Reichweite  221-100/20 E2080 Mk Huchte

LH: 63 Flugzeuge LX: 21 Flugzeuge

Airbus & 180 Sitze
Airbus — J 200 Sitze T, B N
A321-100/200 T s - 4.150 km Reichweite A320-200 —— 2.700 km Reichweite

LX: 5 Flugzeuge

LH: 67 FI

Airbus 168 snzeugzpwe Airbus J— & 138 Sitze

A320-200 3200km Reichweite ~ A319-100  ==roses 3.350 km Relchwelte
LH: 10 Flugzeuge . LX: 7 Flugzeuge

Airbus 180size Bombardier & 145 Sitze

A320neo 3.000 km Reichweite CS300 e 4.250 km Reichweite
LH: 30 Flugzeuge i LX: 8 Flugzeuge

Airbus 138 Sitze Bombardier 4 125 Sitze

A319-100 3.350 km Reichweite Cs100 N 2.850 km Reichweite
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Stand: Dezember 2017

SWISS und Edelweiss Air Eurowings und Germanwings
) WK: 2lFIugzeuge - EW: 7 Flugzeuge
Airbus & edetwer-8 314 Sitze Airbus J— j 310 Sitze
A340-300 o 11.850 km Reichwelte  a330-200 _—c " - 10.100 km Reichwelte
eg WK: 2 Flugzeuge EW/4U: 72 Flugzeuge
. : Fl :
Airbus & edetwei-z T 315 Sitze Airbus s 180 Sitze
A330-300 —> 10.000 km Reichweite A320-200 - 4.000 km Reichweite
WK: 8 Flugzeuge - EW/4U: 50 Flugzeuge
Airbus 174 Sitze Airbus — ‘ﬁ 150 Sitze
A320-200 4.050 km Reichweite A319-100 chae = 2.900 km Reichweite
. . EW/4U: 20 Flugzeuge
Austrian Airlines Bombardier Fr 76 Sitze
- Q400 e © 1.350 km Reichweite
Boed B 08S: 5 Flugzeuge
oein
777-200ER 19100 fon Relchweite  Brussels Airlines
) SN: 6 Flugzeuge
0S: 6 Flugzeuge . h
Boeing 214 Sitze Airbus o i 288 Sitze
767-300ER 10.250 km Relchweite ~ A330-300 7.700 km Relchwelte
i 08: 6 Flugzeuge . SN: 4 Flugzeuge
Airbus . 200 Sitze Airbus o = 264 Sitze
A321-100/200 4.150 km Reichweite A330-200 10.400 km Reichweite
e 0S: 23 Flugzeuge SN: 12 Flugzeuge
Airbus . el 174 Sitze Airbus J— 180 Sitze
A320-200 S e = 4.100 km Reichweite A320-200 - 3.700 km Reichweite
. - 08: 7 Flugzeuge SN: 22 Flugzeuge
Airbus = e, 144 Sitze Airbus _ 141 Sitze
A319-100 B 3.350 km Reichweite A319-100 3.200 km Reichweite
" 08S: 17 Flugzeuge
Embraer - - 120 Sitze Lufthansa Cargo
195 - — 2.300 km Reichweite
n LH: 12 Flugzeuge
e Ogéls Flugzeug Boeing e } 579 m*/89,4t
100 4 2100 km Reichwette  MP-11F — o100 km Feienvete
. 08: 18 Flugzeuge LH: 5 Flugzeuge
Bombardier = 76 Sitze Boeing - 657 m*/103 t
Q400 i e 1.350 km Reichweite 777F 8.900 km Reichweite
Legende

LH = Lufthansa
German Airlines,
Lufthansa Cargo

4U = Germanwings

EN = Air Dolomiti

CL = Lufthansa CityLine

EW = Eurowings
LX = SWISS
OS = Austrian Alrlines

SN = Brussels Alrlines
WK = Edelweiss Air

Reichweitenangaben generell bel maximaler
Passagierzahl respektive Zuladung;

teilweise abwelchende Versionen im Einsatz.
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Mitarbeiter
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Lufthansa Group ist mit weltweit mehr als 120.000 Mitarbeitern ein global aufge-
stellter Konzern. | Prozessuale Neuausrichtung administrativer Bereiche wurde
201/ abgeschlossen. | Umfassender Diversity-Ansatz starkt Wettbewerbsfahigkeit.
| 2017/ ist langfristiger Tariffrieden mit den Sozialpartnern erreicht worden.

Lufthansa Group beschaftigt mehr Mitarbeiter

Zum Jahresende 2017 waren bei der Lufthansa Group welt-
weit insgesamt 129.424 Mitarbeiter beschéftigt (Vorjahr:
124.3006). Dieser Zuwachs ist im Wesentlichen auf die
Konsolidierung von Brussels Airlines zurlickzufihren. Mit
69.142 Mitarbeitern in Deutschland (Vorjahr: 68.181) ist die
Lufthansa Group auch weiterhin einer der groBen Arbeitgeber
in Deutschland. Gleichzeitig ist sie mit insgesamt 60.282
Mitarbeitern in 84 Landern auBBerhalb Deutschlands (Vorjahr:
56.125) ein global aufgestellter Konzern.

MITARBEITER ZUM 31.12.2017

2017 2016 Verdnderung
in %
Konzernmitarbeiter ~ Anzahl 129.424 124.306 4,1
davon
Network Airlines?  Anzahl 50.190 49.985 0,4
davon
Point-to-Point
Airlines Anzahl 7.501 3.493 114,7
davon Logistik Anzahl 4511 4.568 -1,2
davon Technik Anzahl 21.502 20.839 3,2
davon Catering Anzahl 34.563 35.530 -2,7
davon Weitere
Gesellschaften
und Konzern-
funktionen¥ Anzahl 11.157 9.891 12,8
Umsatz je
Mitarbeiter Tsd. € 275 255 7,8
Umsatz je
Beschaftigungsjahr Tsd. € 319 297 7,4

" Vorjahreszahlen angepasst aufgrund Neustrukturierung Geschaftsfelder.

ENTWICKLUNG DER BESCHAFTIGTEN 2017

128.856

im Jahresdurchschnitt

n7.414 18973 M9.559 123.287

2013 2014 2015 2016 2017

Zum Stichtag lag das Durchschnittsalter der Belegschaft
unveréndert bei 42,2 Jahren. Die durchschnittliche Unter-

nehmenszugehdrigkeit lag bei 14,6 Jahren (Vorjahr: 14,7).
28,6 Prozent der Mitarbeiter arbeiteten 2017 in Teilzeit.

Die Fluktuation lag bei 12,9 Prozent (Vorjahr: 13,7 Prozent).

Im Berichtsjahr hat die Lufthansa Group weltweit mehr als
50 verschiedene Einstiegsmaglichkeiten fir Schiler und
Studenten angeboten. In den 34 Ausbildungsberufen der
Lufthansa Group waren zum Jahresende rund 1.100 Aus-
zubildende beschéftigt.

Kulturelle und strukturelle Transformation

wird weiter vorangetrieben

Im kontinuierlichen Veranderungsprozess der Lufthansa Group

kommt den Mitarbeitern eine besondere Rolle zu. Aus der

seit 2015 jéhrlich durchgefiihrten gruppenweiten Mitarbeiter-

befragung geht hervor, dass das Mitarbeiterengagement

im Berichtsjahr durch gezielte MaBnahmen angestiegen ist.

Der sogenannte Engagement Index hat sich gegeniiber Vorjahr

um 0,1 Punkte auf 2,3 verbessert. Eine weitere Verbesse-

rung wird fir die kommenden Jahre angestrebt. Weitere

Informationen zu Mitarbeiterbelangen finden sich im
Zusammengefassten nichtfinanziellen Bericht, S. 201 ff.

Die Entwicklungs- und Weiterbildungsangebote zur Steige-
rung der Mitarbeiter- und Kundenorientierung werden stets
erweitert. Im Herbst 2017 wurde ein Programm etabliert,
welches Fihrungskrafte ermutigt, jéhrlich eintdgige Einsatze
in einem der operativen Bereiche der Lufthansa Group zu
absolvieren.

Seit Anfang 2016 wird die Lufthansa Group sukzessive
prozessorientiert ausgerichtet, Verantwortungen werden
geblndelt und Hierarchien reduziert. Im Berichtsjahr
wurde die prozessuale Neuausrichtung der administrativen
Bereiche der Lufthansa Group mit insgesamt elf beteiligten
Konzerngesellschaften abgeschlossen.

Vielfalt wird dauerhaft geférdert

Die Lufthansa Group verfolgt einen umfassenden Diversity-
Ansatz, bei dem Vielfalt im Hinblick auf Geschlecht, Demo-
grafie und Internationalitat im Sinne einer Durchmischung
von Perspektiven und einer Starkung der Wettbewerbs-
fahigkeit verstanden wird.

Vor dem Hintergrund der Umsetzung des Gesetzes zur
gleichberechtigten Teilhabe von Frauen und Méannern an
Flhrungspositionen in der Privatwirtschaft und im &ffent-
lichen Dienst wurden anspruchsvolle Ziele benannt.
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Grundlagen des Konzerns - Forschung und Entwicklung, Rechtliche und regulatorische Einflussfaktoren

MITARBEITER NACH REGIONEN DEUTSCHLAND
in % 53’4

Nahost/Afrika 1,8
Stidamerika 2,5

Asien/Pazifik 6,5

JE— AN

Nord-/Mittelamerika 14,1 __

Ubriges Europa 21,7

Uber die gesetzlich geforderte Festlegung von ZielgréBen fiir
den Frauenanteil im Vorstand sowie auf den ersten beiden
Flhrungsebenen hinaus haben sich die Gesellschaften der
Lufthansa Group eine gemeinsame ZielgroBRe gesetzt, zu
deren Erreichen jede Gesellschaft unter Berlicksichtigung
ihrer jeweiligen Rahmenbedingungen ihren Teil beitragt.

Im Jahr 2016 hat die Lufthansa Group diesbezligliche Ziel-
gréBen mit einer Frist zur Erreichung bis zum 31. Dezember
2021 festgelegt. Fir den Vorstand der Deutschen Lufthansa AG
wurde der Zielwert auf 30 Prozent, fur die Fihrungsebenen
unterhalb des Vorstands auf 20 Prozent fir die Fihrungs-
ebene 1 (Lufthansa Group: 18 Prozent) beziehungsweise

30 Prozent fir die Fiihrungsebene 2 (Lufthansa Group:

24 Prozent) festgelegt.

Die Lufthansa Group wird ihre Anstrengungen weiter intensi-
vieren, um auch in Zukunft ein attraktiver Arbeitgeber zu
bleiben - insbesondere mit dem Fokus auf modernen und
flexiblen Arbeitsbedingungen und Familienvereinbarkeit
sowie mit einem systematischen Talent-Management. Die
Verankerung der Diversity-Ziele in der Fiihrungsverantwor-
tung gehort dabei zum Selbstverstandnis der Lufthansa Group.
Zusammengefasster nichtfinanzieller Bericht, S. 201 ff.

Tarifstrukturen werden erfolgreich weiterentwickelt

Ziel der Lufthansa Group ist es, gemeinsam mit den Tarif-
partnern langfristige und wirtschaftlich tragfahige Verein-
barungen zu schlieBen. Dies ermdglicht nachhaltigen Erfolg
sowie Planbarkeit und Sicherheit, sowohl fiir das Unter-
nehmen als auch fir seine Beschaftigten.

Im Dezember 2017 haben die Lufthansa Group und die
Pilotengewerkschaft Vereinigung Cockpit Vertrédge zu allen
offenen Tarifthemen fir Lufthansa German Airlines, Lufthansa
Cargo und Germanwings unterzeichnet. Die Vertrédge ent-
sprechen inhaltlich der im Méarz 2017 erzielten Grundsatz-
vereinbarung. Unter anderem wurden neue Vergitungs- und
Manteltarifvertrage sowie Vertrage zur Alters- und Ubergangs-
versorgung mit einer Laufzeit bis mindestens Juni 2022
geschlossen. Damit haben die Sozialpartner einen langfristi-
gen Tariffrieden erreicht. 7 Lufthansa German Airlines, S. 46 f.

Forschung und Entwicklung

Die Lufthansa Group und ihre Konzerngesellschaften arbeiten
sowohl individuell als auch geschaftsfeldibergreifend fort-
laufend an Produktinnovationen sowie Forschungs- und
Entwicklungsprojekten. Diese Aktivitaten werden teilweise
zentral koordiniert. Der GroBteil wird jedoch, bedingt durch
die unterschiedlichen Tatigkeitsschwerpunkte, dezentral in
den Geschéftsfeldern betrieben.

Die jeweiligen Aktivitaten zur Entwicklung neuer Dienst-
leistungen und Produkte sind in den Kapiteln der
Geschiftsfelder, S. 42 ff., beschrieben.

Rechtliche und regulatorische Einflusstaktoren

Die Lufthansa Group und ihre Geschaftsfelder unterliegen
zahlreichen komplexen rechtlichen und regulatorischen Vor-
schriften. Die formalen Anforderungen an das Unternehmen
nehmen kontinuierlich zu. Dies gilt fir Regulierungen aus
verschiedenen Bereichen wie zum Beispiel dem des Finanz-
rechts, des Daten- und Verbraucherschutzrechts und der
Corporate Governance, aber auch fir allgemeine Anforderun-
gen zur Vermeidung von Haftungsrisiken. Besonders relevant

fir die Lufthansa Group sind hierbei operative Beschran-
kungen wie Nachtflugverbote an zahlreichen Flughéafen,
der Verbraucherschutz, der EU-Emissionshandel, nationale
Luftverkehrssteuern sowie von Luftfahrtgesellschaften zu
tragende Luftsicherheitskosten, Embargovorschriften, die
Verwirklichung des Single European Sky sowie fehlende
Wettbewerbsregeln auf globaler Ebene, wie sie in anderen
Branchen durch die Welthandelsorganisation (WTO) vorge-
geben werden.
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Gesamtwirtschaftliche Lage

Weltwirtschaft wachst starker. | Deutsche Wirtschaft wachst auf gleichem
Niveau wie europaische Nachbarlander. | Euro wertet gegentber allen anderen
Hauptwahrungen auf. | Zinsen bleiben auf niedrigem Niveau. | Olpreise liegen

deutlich Uber Vorjahr.

Alle Weltregionen wachsen starker als im Vorjahr

Das Wachstum der Weltwirtschaft ist 2017 auch aufgrund
einer anhaltend expansiven Geldpolitik gegeniber 2016 von
2,5 auf 3,2 Prozent gestiegen. Alle Weltregionen konnten
ihre Wachstumsraten im Vergleich zum Vorjahr steigern. Das
starkste Wachstum verzeichnete die Region Asien/Pazifik
mit einem Plus von 5,0 Prozent (Vorjahr: 4,8 Prozent). Dort
wuchs die chinesische Wirtschaft um 6,8 Prozent (Vorjahr:
6,7 Prozent). In Europa lag das Wirtschaftswachstum bei

2,6 Prozent (Vorjahr: 2,0 Prozent). Die deutsche Wirtschaft
wuchs mit 2,6 Prozent (Vorjahr: 1,9 Prozent) auf gleichem
Niveau wie die europdischen Nachbarldnder. Mit einer Wachs-
tumsrate von 2,3 Prozent wuchs die Wirtschaft in Nord-
amerika ebenfalls starker als im Vorjahr (Vorjahr: 1,5 Prozent).
In Stidamerika wurden erstmals seit 2014 wieder positive
Wachstumsraten gemessen: Die Wirtschaft in dieser Region
wuchs um 1,5 Prozent (Vorjahr: -1,3 Prozent).

ENTWICKLUNG DES BRUTTOINLANDSPRODUKTS (BIP)

sich der Euro um 5,3 Prozent. Auch gegeniiber dem Chine-
sischen Renminbi und dem Schweizer Franken wertete der
Euro um 3,7 beziehungsweise 1,9 Prozent auf.

WAHRUNGSENTWICKLUNG 1 EUR zu Fremdwahrung

2017 2016 2015 2014 2013

USD 1,1274 1,1062  1,1093  1,3263  1,3279
JPY 126,43 120,05 13425 140,33 129,41
CHF 1,1104 1,0899 1,0675 172145 1,2306
CNY 76230 73491 69697 81742 81632
GBP 0,8759 0,8168 0,7259 0,8059  0,8489

Quelle: Bloomberg, Tagesendkurse im Jahresdurchschnitt.

Kurz- und langfristige Zinsen entwickeln sich uneinheitlich
Im Vergleich zum Vorjahr sanken die kurzfristigen Zinssatze
im Euroraum 2017 weiter. So betrug der durchschnittliche
6-Monats-Euribor -0,26 Prozent (Vorjahr: -0,17 Prozent).
Im langfristigen Bereich war im Jahresvergleich hingegen ein

in % 20179 2016 2015 2014 2013 Anstieg des durchschnittlichen 10-Jahres-Euro-Swaps von
Welt 3,2 25 29 29 27 durchschnittlich 0,53 Prozent auf 0,81 Prozent zu verzeichnen.
Europa 26 20 23 2.0 0g  Derflrdie Diskontierung der Pensionsverbindlichkeiten
Deutschland 26 19 15 1,9 06  relevante Rechnungszins, der sich aus einem Durchschnitts-
Nordamerika 23 15 27 26 18  zinssatz eines Korbs hochwertiger Unternehmensanleihen
Stidamerika 15 13 0,0 11 29  ableitet, reduzierte sich im Geschaftsjahr 2017 leicht von
Asien/Pazifik 5,0 48 49 4,8 51 2,1 Prozentauf 2,0 Prozent.
China 6,8 6,7 6,9 7.3 7.8
Naher Osten 1,4 4,0 1,7 2,7 2,7 ZINSENTWICKLUNG in %
Afrika 3,2 1,9 3,2 2,6 2,1

Quelle: Global Insight World Overview per 15.01.2018.
U Prognosewerte.

Euro wertet gegeniiber anderen Hauptwahrungen auf

Der Euro wertete im Jahresdurchschnitt gegeniber allen
anderen Hauptwéahrungen auf. Der durchschnittliche Wechsel-
kurs zum US-Dollar lag um 1,9 Prozent tber dem Vorjahres-
niveau. Gegentiber dem Britischen Pfund wertete der Euro
vor allem aufgrund der weiteren Unsicherheit im Rahmen
der Brexit-Verhandlungen im Jahr 2017 um durchschnittlich
7,2 Prozent auf. Gegenlber dem Japanischen Yen verteuerte

Instrument 2017 2016 2015 2014 2013
6-Monats-Euribor

Durchschnittskurs -0,26 -0,17 0,05 0,31 0,34
6-Monats-Euribor

Jahresendwert -0,27 -0,22 -0,04 0,17 0,39
10-Jahres-

Euro-Swap

Durchschnittskurs 0,81 0,53 0,88 1,46 1,91
10-Jahres-

Euro-Swap

Jahresendwert 0,89 0,66 1,00 0,81 2,16

Quelle: Bloomberg.
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Olpreise ziehen zum Jahresende 2017 wieder an

Mit Preisen von durchschnittlich 52,74 USD bewegte sich
ein Barrel der Ol-Sorte Brent im ersten Halbjahr 2017 um
28,0 Prozent Gber dem Preisniveau der ersten Jahres-
halfte 2016. In der zweiten Jahreshalfte folgte abermals
ein Preisanstieg, ein Barrel der Sorte Brent erreichte ein
mittleres Preisniveau von 56,84 USD und lag damit um
15,9 Prozent tiber dem Niveau des entsprechenden Vor-
jahreszeitraums. Im Gesamtjahr 2017 lag der Durchschnitts-
preis bei 54,79 USD/bbl und damit 21,3 Prozent Gber dem
Vorjahresniveau. Zum Jahresende 2017 kostete ein Barrel
Rohdl der Sorte Brent 66,87 USD (Jahresende 2016:
56,82 USD).

Der Jet Fuel Crack, die Preisdifferenz zwischen Rohél und
Kerosin, bewegte sich 2017 innerhalb einer Bandbreite von
7,97 und 16,86 USD/bbl. Im Jahresdurchschnitt notierte

er bei 11,94 USD/bbl und damit 41,4 Prozent hoher als im
Vorjahr. Zum Jahresende betrug er 14,09 USD/bbl (Jahres-
ende 2016: 10,06 USD/bbl).

Branchenentwicklung
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PREISENTWICKLUNG BRENT UND KEROSIN
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Quelle: Lufthansa auf Basis von Marktdaten.

Luftverkehrsindustrie bleibt Wachstumsbranche. | Verkaufte Passagier-
kilometer legen weltweit um /,6 Prozent zu. | Luftfracht wachst noch starker
als Passagierverkehr. | MRO-Markt profitiert vom Wachstum im Passagier-
verkehr. | Airline-Catering-Branche ist weiterhin von Konsolidierung gepragt.

Die Entwicklung der Luftverkehrsbranche hat Auswirkungen
auf die Geschéaftsentwicklung aller Geschaftsfelder der
Lufthansa Group - unmittelbar auf die Fluggesellschaften
und mittelbar durch den Einfluss auf die Nachfrage der
maBgeblichen Kundengruppen der Aviation Services.

Globale Airline-Industrie erwartet leichten
Ergebnisriickgang

Die International Air Transport Association (IATA) hat ihre
Prognose fiir die weltweite Airline-Industrie angehoben
und erwartet fir das Jahr 2017 einen leicht unter Vorjahres-
niveau liegenden Nettogewinn von 34,5 Mrd. USD (Vorjahr:
35,3 Mrd. USD). Der hochste Nettogewinn aller Regionen
wird erneut fr Airlines aus Nordamerika mit insgesamt
15,6 Mrd. USD (Vorjahr: 16,5 Mrd. USD) erwartet. Fir die
européischen Fluggesellschaften wird mit einem Nettoge-
winn von 9,8 Mrd. USD (Vorjahr: 8,8 Mrd. USD) gerechnet.

Passagierverkehr wachst weiterhin

Das anhaltende globale Wirtschaftswachstum wirkte sich
positiv auf die globale Nachfrage nach Flugreisen aus.
Die weltweit verkauften Passagierkilometer stiegen gemafR
Berechnungen der IATA im Jahr 2017 um 7,6 Prozent gegen-
Uber Vorjahr. Die Luftverkehrsindustrie ist unverédndert eine
Wachstumsbranche mit einer durchschnittlichen Wachs-
tumsrate der verkauften Passagierkilometer von rund 6,6 Pro-
zent zwischen 2013 und 2017.

Regional zeigte sich auch im vergangenen Jahr ein differen-
ziertes Bild. Mit 10,1 Prozent wiesen Fluggesellschaften aus
dem asiatisch-pazifischen Raum das starkste Wachstum an
verkauften Passagierkilometern aus, gefolgt von Airlines aus
Europa mit 8,2 Prozent und Lateinamerika mit 7,0 Prozent.
Fluggesellschaften aus dem Mittleren Osten, die 2016 noch
das groBBte Wachstum aller Regionen vorweisen konnten,
verzeichneten 2017 ein Absatzwachstum von 6,4 Prozent.
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Afrikanische Fluggesellschaften setzten 6,3 Prozent mehr
Passagierkilometer ab. Airlines aus Nordamerika legten um
4,2 Prozent zu. Der Absatz der deutschen Fluggesellschaften
ist entsprechend den Angaben des Bundesverbands der
Deutschen Luftverkehrswirtschaft (BDL) um insgesamt
3,1 Prozent gestiegen.

Durchschnittserlse bleiben riicklaufig

Die weltweiten Durchschnittserlose im Passagierverkehr sind
weiterhin ricklaufig, wenn auch nicht mehr so stark wie im
Jahr 2016. Gemal3 Schatzungen der IATA sind sie im Jahr 2017
um 1,5 Prozent gesunken (Vorjahr: 8,8 Prozent).

Globale Markte entwickeln sich unterschiedlich

Der europaische Markt fur Flugreisen ist nach wie vor stark
fragmentiert. Die finf gréBten Airline-Gruppen Lufthansa
Group, Air France-KLM, International Airlines Group (IAG),
Ryanair und easyJet erreichen kumuliert einen Marktanteil
von 51 Prozent gemessen am Passagiervolumen. Die Low-
Cost-Carrier drangen weiterhin in das hochwertige Geschafts-
reisesegment, sowohl mit ihrem Flugangebot an Primér-
und Sekundérflughafen als auch durch die Anpassung ihrer
Angebote und deren zielgruppengerechte Distribution.
Das Wachstum der Low-Cost-Carrier und der Wettbewerb
in diesem Segment finden auch zulasten des Umsteige-
verkehrs an den Drehkreuzen statt. Die Network Airlines der
Lufthansa Group werden dadurch mit ihrem im Branchen-
vergleich hohen Anteil an umsteigenden Passagieren
strukturell belastet.

In Nordamerika zahlen sich die Marktkonsolidierung und
die Kapazitatsdisziplin der Marktteilnehmer nach wie vor
aus. Auf den Langstreckenverkehren zwischen Europa und
Nordamerika haben die drei groBen kommerziellen Joint
Ventures, darunter das flihrende kommerzielle Joint Venture
A++ unter Beteiligung der Lufthansa Group, einen Markt-
anteil von rund 73 Prozent. Fir die Zukunft wird ein tUber-
proportionales Wachstum neuer Wettbewerber erwartet.

Der europdische Markt hatte 2016 deutlich unter den Terror-
anschlagen in verschiedenen Landern und infolgedessen vor
allem unter ausbleibenden Buchungen aus dem asiatischen
und nordamerikanischen Raum gelitten. Im Jahr 2017 erholte
sich die Nachfrage, und die Umsétze insbesondere der euro-
paischen Netzwerk-Fluggesellschaften entwickelten sich im
Jahresvergleich deutlich positiv.

Obwohl in einigen Markten auch weiterhin Uberkapazitaten
die Geschéaftsentwicklung belasten, zeichnet sich insbe-
sondere auf den Routen zwischen Europa und Asien eine
moderatere Entwicklung des Wettbewerbs fir die Zukunft
ab. Die staatlichen Fluggesellschaften aus der Golf- und
Bosporusregion haben ihr aggressives Wachstum zuletzt
verlangsamt. In Europa sind positive Auswirkungen einer
beginnenden Konsolidierung vor allem in den Heimatmarkten
der Lufthansa Group zu splren.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

ABSATZENTWICKLUNG IN DER LUFTFAHRT 2017

in % gegenlber Vorjahr Passagierkilometer  Fracht-Tonnenkilometer

Europa 8,2 11,8
Nordamerika 4,2 7,9
Mittel- und Stidamerika 7,0 5,7
Asien/Pazifik 10,1 7,8
Mittlerer Osten 6,4 8,1
Afrika 6,3 24,8
Industrie 7,6 9,0

Quelle: IATA Air Passenger/Air Freight Market Analysis (12/2017).

Luftfracht wachst schneller als Passagierverkehr

Das weltweit transportierte Luftfrachtaufkommen ist im
Jahr 2017 um 9,0 Prozent gestiegen. Damit entwickelte

sich das Frachtgeschaft besser als das Passagiergeschéft.
Regional war die Entwicklung unterschiedlich: Frachtflug-
gesellschaften aus Afrika erzielten mit 24,8 Prozent das
groBte Wachstum, gefolgt von Anbietern aus Europa mit
11,8 Prozent. Frachtfluggesellschaften aus dem Mittleren
Osten legten um 8,1 Prozent zu, Anbieter aus Nordamerika
um 7,9 Prozent und Anbieter aus dem asiatisch-pazifischen
Raum um 7,8 Prozent. Frachtfluggesellschaften aus Latein-
amerika verzeichneten mit 5,7 Prozent das geringste Wachs-
tum. Die Durchschnittserldse im weltweiten Luftfrachtver-
kehr zeigten im Jahr 2017 mit einem Anstieg von 5,0 Prozent
erstmals seit 2011 wieder eine positive Entwicklung (Vorjahr:
-12,5 Prozent).

Die Wettbewerbssituation im globalen Luftfrachtmarkt bleibt
weiterhin intensiv. Wettbewerber von Lufthansa Cargo sind
andere Fluggesellschaften mit bedeutenden Frachtkapazi-
taten in den Passagierflugzeugen ihrer Langstreckenflotten,
Airlines mit einem Mix aus Fracht- und Passagierflugzeugen
sowie reine Betreiber von Frachtflugzeugen. Die Wachstums-
geschwindigkeit der Frachtkapazitat im Bereich der Passagier-
flugzeugflotten, insbesondere der Fluggesellschaften aus
dem Mittleren Osten und der Golfregion, ist zurlickgegangen.
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich das Verhéltnis von Angebot
und Nachfrage im Markt deutlich verbessert. Eine Ursache
daflr sind Konsolidierungsbewegungen im Bereich der See-
fracht, was einen Transfer auf die Nachfrage der Luftfracht
zur Folge hatte.

MRO-Bereich profitiert weiterhin von Wachstum

im Luftverkehr

Mit dem Wachstum des globalen Luftverkehrs steigt nach
wie vor auch die Nachfrage nach Wartungs-, Reparatur- und
Uberholungsdienstleistungen fiir Flugzeuge (MRO). Das
Volumen des MRO-Markts erhéhte sich im Jahr 2017 gegen-
Uber Vorjahr um 7,7 Prozent auf rund 80 Mrd. USD. Dabei
war das Wachstum in der Region Asien/Pazifik mit 12,5 Pro-
zent besonders stark. Auch die Region EMEA (Europa/
Mittlerer Osten/Afrika) verzeichnete mit 8,8 Prozent ein
Uberdurchschnittliches Wachstum, wahrend der Anstieg

in der Region Nord- und Stidamerika lediglich 1,8 Prozent
betrug. Zunehmende Kapazitdten im MRO-Markt, unter
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anderem durch Wachstumsbestrebungen der Original Equip-
ment Manufacturers (OEM), fiihren zu einem anhaltend
hohen Preisdruck im MRO-Geschéft.

Wesentliche Wettbewerber von Lufthansa Technik sind
Flugzeug-, Triebwerks- und Gerétehersteller, Erstausrister
(OEM) und MRO-Betriebe anderer Fluggesellschaften
sowie unabhangige Anbieter. Insbesondere die OEM wollen
ihren Anteil am Instandhaltungsgeschaft wegen hoher
Entwicklungskosten und einer geringen Erlésbeteiligung
aus Flugzeugverkaufen ausweiten. Sie sind bestrebt, unab-
hédngigen MRO-Betrieben hohe Hirden fir den Zugang

zu geistigem Eigentum zu setzen, und vermarkten fir die
Wartung notwendige Lizenzen sehr restriktiv.

Geschéaftsverlauf
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Airline-Catering-Markt wachst schwécher

als Passagierverkehr

Das Geschéftsjahr 2017 stand fiir die Airline-Catering-
Branche im Zeichen weiterer Konsolidierung auf Seiten der
Catering-Gesellschaften wie der Akquisition der Gate Group
durch HNA und der Akquisition von Anteilen an Servair durch
die Gate Group. In Europa fand der Anstieg der Passagier-
zahlen vor allem bei Low-Cost-Carriern mit einem reduzierten
Serviceangebot statt. Zudem setzen zunehmend auch euro-
paische Netzwerk-Airlines auf Bordverkaufsprogramme, um
Zusatzerlose zu erzielen. Daher hatte das positive Passagier-
wachstum hier nur bedingten Einfluss auf die Umsatzentwick-
lung der Bordserviceanbieter. In Nordamerika und Asien wéchst
hingegen die Nachfrage nach hochwertigem Bordservice.

Lufthansa Group erreicht 201/ ein sehr gutes Ergebnis. | Wesentliche Treiber

sind Network Airlines, Point-to-Point Airlines und Lufthansa Cargo. | Stlckerlose
steigen, Stlckkosten sinken. | Branchenkonsolidierung wird durch Ubernahme
wesentlicher Teile der Air Berlin-Gruppe vorangetrieben. | Erfolg im Geschaftsjahr
untermauert das robuste Geschaftsmodell mit breiter Aufstellung.

UBERBLICK UBER
DEN GESCHAFTSVERLAUF

Lufthansa Group erzielt 2017 sehr gutes Ergebnis

Die Lufthansa Group hat sich im Geschéftsjahr 2017 sehr
positiv entwickelt. Sowohl die Passagierzahlen und die Aus-
lastung der Flige als auch Umsatz und Ergebnis wurden
erheblich gesteigert. Wesentliche Treiber fiir den Ergebnis-
anstieg waren die Network Airlines und Point-to-Point Airlines
sowie Lufthansa Cargo, die alle von einer starken Nachfrage-
entwicklung profitierten. Die Marge wurde im Vergleich zum
Vorjahr deutlich gesteigert. Die reduzierten Stiickkosten
tragen dazu bei, das hohere Ergebnisniveau auch Gber den
Zyklus der Airline-Industrie aufrechtzuerhalten.

Auch strategisch konnten im abgelaufenen Geschaftsjahr
entscheidende Weichen gestellt und wesentliche Fortschritte
erzielt werden. Dazu z3hlen insbesondere die Ubernahme
von wesentlichen Teilen der Air Berlin-Gruppe, mit der die
Konsolidierung in der Branche weiter vorangetrieben wurde,
und der Abschluss der offenen Tarifvertrdge mit der Piloten-
gewerkschaft Vereinigung Cockpit. Lufthansa German Airlines

wurde im Geschéftsjahr als erste européische Fluggesell-
schaft mit dem Five-Star-Rating von Skytrax ausgezeichnet.
Die Lufthansa Group hat erneut unter Beweis gestellt,
dass sie mit ihrer breiten Aufstellung Uber ein sehr robustes
Geschéaftsmodell verfigt.

Saisonaler Geschéftsverlauf variiert erneut deutlich

Im ersten Quartal des Geschéftsjahres 2017 stieg das Adjusted
EBIT im Vergleich zum Vorjahr und die Lufthansa Group
erreichte wieder ein positives Adjusted EBIT in diesem Zeit-
raum. Dabei zeigten vor allem die Geschaftsfelder Logistik
und Technik eine positive Ergebnisentwicklung. Die Network
Airlines und die Point-to-Point Airlines wiesen aufgrund stei-
gender Treibstoffkosten und eines positiven Einmaleffekts
bei Austrian Airlines im Vorjahr eine insgesamt riicklaufige
Ergebnisentwicklung auf. Innerhalb der Network Airlines
konnte lediglich SWISS ihr Ergebnis steigern. Die wahrungs-
bereinigten Stiickerlése der Passagier-Airlines sanken, wéh-
rend die um Wahrungseffekte und Treibstoffkosten bereinigten
Stiickkosten stiegen. Der Free Cashflow entwickelte sich

im Jahresvergleich positiv. Die Eigenkapitalquote sank im
Vergleich zum Jahresende 2016 vor allem aufgrund der
gestiegenen Bilanzsumme.
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ENTWICKLUNG ADJUSTED EBIT JE QUARTAL 2017
in Mio. € 2016 = 2017 2-973
-53 25 582 1.017 1148 1.518 75 M43 1752

I I [ |
Q1 Q2 Q3 Q4 Gesamt

Im zweiten Quartal stieg das Adjusted EBIT erneut gegen-
Uber Vorjahr an. Mit Ausnahme der Geschéftsfelder Technik
und Catering verzeichneten alle Geschéftsfelder eine posi-
tive Ergebnisentwicklung. Alle Network Airlines konnten ihr
Ergebnis verbessern. Die wéhrungsbereinigten Stlickerlése
der Passagier-Airlines sind im zweiten Quartal gestiegen,
wéahrend die um Wahrungseffekte und Treibstoffkosten
bereinigten Stickkosten gesunken sind. Der Free Cashflow
lag im zweiten Quartal erneut Uber Vorjahr. Die Eigenkapital-
quote stieg im Verlauf des Quartals an.

Im dritten Quartal legte das Adjusted EBIT erneut gegen-
Uber Vorjahr zu. Dabei stiegen die Ergebnisse der Geschéfts-
felder Network Airlines, Point-to-Point Airlines und Logistik
an. Erneut konnten alle Network Airlines zu dem Ergebnis-
anstieg beitragen. Die wahrungsbereinigten Stlickerldse und
die um Wahrungseffekte und Treibstoffkosten bereinigten
Stlckkosten der Passagier-Airlines sind im dritten Quartal
gestiegen. Der Free Cashflow lag auch im dritten Quartal
Uber Vorjahr. Die Eigenkapitalquote erhohte sich weiter.

Im vierten Quartal nahm das Adjusted EBIT im Vergleich
zum Vorjahr noch einmal deutlich zu. Mit Ausnahme des
Geschéftsfelds Catering konnten alle Geschaftsfelder zu
dieser positiven Ergebnisentwicklung beitragen. Alle Network
Airlines konnten ihre jeweiligen Ergebnisse verbessern.
Die wahrungsbereinigten Stlickerldse der Passagier-Airlines
sind im vierten Quartal starker gestiegen als die um Wah-
rungseffekte und Treibstoffkosten bereinigten Stiickkosten.
Der Free Cashflow lag aufgrund der hohen zusatzlichen
Investitionen in den Erwerb von Flugzeugen der ehemaligen
Air Berlin-Gruppe erstmals unter Vorjahr. Die Eigenkapital-
quote stieg im Verlauf des Quartals weiter an.
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WESENTLICHE EREIGNISSE

Neue Vorstandsmitglieder bestellt

Zum 1. Januar 2017 wurde Ulrik Svensson zum Mitglied des
Vorstands mit Zusténdigkeit fiir das Finanzressort bestellt.
Er folgte auf Simone Menne, die zum 31. August 2016 auf
eigenen Wunsch aus dem Unternehmen ausgeschieden war.

Zum 1. Mai 2017 hat Thorsten Dirks das Vorstandsressort
Eurowings und Aviation Services ibernommen. Er folgte
auf Karl Ulrich Garnadt, der mit Ablauf seines Vertrags zum
30. April 2017 aus Altersgriinden nicht mehr fir eine Ver-
langerung seiner Vorstandsbestellung zur Verfligung stand.

Ulrik Svensson und Thorsten Dirks wurden zunachst fir drei
Jahre zum Vorstand bestellt.

Verbleibende Anteile von Brussels Airlines iibernommen
Zum 9. Januar 2017 hat die Lufthansa Group die verblei-
benden 55 Prozent der Anteile an der SN Airholding SA/NV
Ubernommen und ist damit alleinige Gesellschafterin von
Brussels Airlines. Der Erwerb basiert auf einer Kauf- und
Optionsvereinbarung, die im Jahr 2008 geschlossen wurde.
Der Austibungspreis flr die verbleibenden Anteile belief sich
auf 2,6 Mio. EUR. Brussels Airlines wurde dem Geschéftsfeld
Point-to-Point Airlines zugeordnet und soll zunehmend in

die Eurowings Group integriert werden.

Zusammenarbeit mit Cathay Pacific Airways vereinbart
Am 27. Marz 2017 haben die Lufthansa Group und Cathay
Pacific Airways eine Codeshare- und Vielflieger-Kooperation
geschlossen. Die Fracht-Airlines beider Gesellschaften ver-
markten bereits seit Februar 2017 erfolgreich gemeinsame
Kapazitaten.

Lufthansa Group und Fraport unterzeichnen Vereinbarung
zur Kostenentlastung und fiir mehr Wachstum

Am 5. Juli 2017 haben die Lufthansa Group und die Fraport AG
eine erste vergleichsweise Einigung tber kurzfristige Kosten-
entlastungen unterzeichnet. Beide Partner schaffen damit die
Voraussetzung fir weiteres Wachstum der Lufthansa Group
am Standort Frankfurt. 7 Lufthansa German Airlines, S. 46 f.

Investment Grade Rating von Moody’s

Am 24. August 2017 hat die Deutsche Lufthansa AG nach
acht Jahren wieder ein Investment Grade Rating mit stabi-
lem Ausblick von der Ratingagentur Moody’s erhalten. Die
Deutsche Lufthansa AG wurde im Langfrist-Rating von Ba1
auf Baa3 mit stabilem Ausblick hochgestuft und in der
Kurzfristbewertung von Not Prime auf Prime-3. Darlber
hinaus wurde im Geschaftsjahr auch der Ausblick der beiden
weiteren Investment Grade Ratings der Ratingagenturen
Standard & Poor’s und Scope Ratings angehoben.
strategie und wertorientierte Steuerung, S. 16 ff.

Finanz-
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Wechsel im Aufsichtsrat vollzogen

Mit Wirkung zum 24. September 2017 hat der Vorsitzende des
Aufsichtsrats, Wolfgang Mayrhuber, sein Mandat nieder-
gelegt. Der Aufsichtsrat wéhlte daraufhin Dr. Karl-Ludwig
Kley zu seinem neuen Vorsitzenden. Dr. Karl-Ludwig Kley ist
promovierter Jurist und seit 2013 Mitglied des Aufsichtsrats
der Deutschen Lufthansa AG. Von 1998 bis 2006 war er
Finanzvorstand der Deutschen Lufthansa AG, bevor er von
2006 bis 2016 zunéchst als Mitglied der Geschaftsleitung
und ab 2007 als deren Vorsitzender die Fihrung der Merck
KGaA Ubernahm. Fir das damit vakante Mandat im Auf-
sichtsrat wurde Ambassador Miriam E. Sapiro, Managing
Director bei Sard Verbinnen & Co., USA, mit Wirkung zum
24. Oktober 2017 gerichtlich bestellt.

Darlber hinaus hat der bisherige Vorsitzende des Priifungs-
ausschusses, Werner Brandt, sein Mandat im Aufsichtsrat mit
Wirkung zum 31. Dezember 2017 aus personlichen Griinden
niedergelegt. Fir das vakant werdende Mandat wurde Carsten
Knobel mit Wirkung zum 9. Januar 2018 in den Aufsichtsrat
bestellt. Carsten Knobel ist Betriebswirt und Chemiker und
seit 2012 Vorstandsmitglied und CFO der Henkel AG & Co.
KGaA. Als Vorsitzender des Priifungsausschusses folgt
Stephan Sturm nach.

Lufthansa German Airlines als erste européische

Five Star Airline ausgezeichnet

Am 4. Dezember 2017 hat Lufthansa German Airlines als
erste Fluggesellschaft auBerhalb Asiens das Five-Star-Rating
fir Premium-Service und Spitzenkomfort der auf Luftfahrt
spezialisierten britischen Unternehmensberatung Skytrax
erhalten. Lufthansa German Airlines ist damit eine von nur
zehn Fluggesellschaften weltweit, die die begehrte Auszeich-
nung verliehen bekommen haben. Bereits im Juni 2017 wurde
Lufthansa German Airlines durch Skytrax als ,,Best Airline

in Europe” ausgezeichnet. Daflir waren 18 Mio. Passagiere
aus Uber 160 Landern befragt worden. Insgesamt erhielten
die Airlines der Lufthansa Group vier ,Skytrax World Airline
Awards” Lufthansa German Airlines, SWISS und Austrian
Airlines sind gemaR dem Ranking qualitativ die drei besten
Airlines in Westeuropa. Darlber hinaus wurde bei den World
Airport Awards im Mé&rz 2017 das von der Lufthansa Group und
dem Flughafen Miinchen gemeinsam betriebene Terminal 2
zum besten Terminal der Welt gewahlt.
Airlines, S. 46 f.

Lufthansa German

Lufthansa Group und Vereinigung Cockpit schlieBen
langfristige Tarifvereinbarung

Am 21. Dezember 2017 haben die Lufthansa Group und
die Pilotengewerkschaft Vereinigung Cockpit Vertrage zu
allen offenen Tarifthemen fiir Lufthansa German Airlines,
Lufthansa Cargo und Germanwings unterzeichnet. Diese
entsprechen inhaltlich der im Mérz 2017 erzielten Grundsatz-
vereinbarung. Unter anderem wurden neue Vergitungs-
und Manteltarifvertrage sowie Vertrédge zur Alters- und
Ubergangsversorgung mit einer Laufzeit bis mindestens
Juni 2022 geschlossen. Damit haben die Sozialpartner
einen langfristigen Tariffrieden erreicht. # Lufthansa German
Airlines, S. 46 f.
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Lufthansa Group libernimmt Teile von Air Berlin

Am 13. Oktober 2017 haben die Lufthansa Group und

die Air Berlin-Gruppe einen Vertrag iber den Erwerb der
NIKI Luftfahrt GmbH (NIKI) und der Luftfahrtgesellschaft
Walter mbH (LGW) durch die Lufthansa Group unterzeichnet.
Die beiden Unternehmen sollten als weitere Flugbetriebe
innerhalb der Eurowings Group fortgefthrt werden. Im Rah-
men der Priifung der Transaktion durch die EU-Kommission
zeichnete sich Mitte Dezember 2017 ab, dass eine Uber-
nahme und Integration von NIKI in die Eurowings Group zu
diesem Zeitpunkt nicht genehmigungsféhig war. Auf Basis
dieser Einschatzung wurde die Ubernahme von NIK| durch
die Eurowings Group nicht weiterverfolgt. Die Ubernahme
der LGW wurde am 21. Dezember 2017 durch die EU-Kom-
mission genehmigt und die Transaktion wurde im Januar 2018
vollzogen.

Die urspriingliche Vereinbarung erfolgte, nachdem beide
Unternehmen bereits im Januar 2017 eine Vereinbarung tber
den Wet-Lease von 38 Flugzeugen geschlossen hatten.
Die Flugzeuge waren in die Flotten von Eurowings und Austrian
Airlines integriert worden. Im Rahmen dieser Transaktion
hatte die Lufthansa Group 15 Airbus A320 von den Leasing-
gebern der Air Berlin-Gruppe erworben und wiederum selbst
zu Marktpreisen an die Air Berlin-Gruppe zur Bereederung
verleast, um so die Kosten fiir den Wet-Lease zu senken.
Geschéftsfeld Point-to-Point Airlines, S. 50 ff.

EREIGNISSE NACH DEM
BILANZSTICHTAG

Lufthansa Group libernimmt Luftfahrtgesellschaft Walter
Mit Wirkung zum 8. Januar 2018 hat die Lufthansa Commer-
cial Holding GmbH samtliche Anteile an der Luftfahrt-
gesellschaft Walter mbH tbernommen. Der Erwerb basiert
dabei auf dem zwischen der Lufthansa Group und der Air
Berlin-Gruppe am 13. Oktober 2017 geschlossenen Vertrag.
Der vorlaufige Kaufpreis belduft sich dabei auf 22 Mio. EUR.
Geschaftsfeld Point-to-Point Airlines, S. 50 ff.

Lufthansa Group und ver.di schlieBen

langfristigen Tariffrieden

Am 7. Februar 2018 haben die Lufthansa Group und die
Gewerkschaft ver.di fir die rund 28.000 Bodenmitarbeiter
von Lufthansa German Airlines, Lufthansa Cargo, Lufthansa
Technik und LSG Group in Deutschland langfristige Tarif-
vertrage geschlossen. Der Vergitungstarifvertrag sieht eine
Erhohung der Vergiitung von insgesamt 4,9 bis zu 6,1 Prozent
vor. Die Erhohung erfolgt abhéngig von der geschéaftsfeld-
spezifischen Adjusted EBIT-Marge, wobei eine Steigerung
von mindestens 4,9 Prozent - unabhangig von der erreichten
Marge - garantiert wird. Damit tragt der Tarifabschluss der
wirtschaftlichen Entwicklung der Konzerngesellschaften Rech-
nung. Der Tarifvertrag hat eine Laufzeit von 33 Monaten,
vom 1. Januar 2018 bis zum 30. September 2020.
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Ertrags-, Finanz- und Vermogenslage

Umsatzerlodse steigen um 12,4 Prozent auf 35,6 Mrd. EUR. | Adjusted EBIT
wachst um 69,/ Prozent auf 29/3 Mio. EUR. | Konzernergebnis verbessert sich
auf 2.364 Mio. EUR. | Bruttoinvestitionen belaufen sich auf 3.005 Mio. EUR.

| Free Cashflow steigt um 98,0 Prozent auf 2.253 Mio. EUR. | Eigenkapitalquote
steigt auf 26,5 Prozent. | Wahrungsbereinigte Stuckerlose der Passagier-Airlines
steigen um 19 Prozent. | Wahrungsbereinigte Stiickkosten vor Treibstoff der

Passagier-Airlines sinken um 0,4 Prozent.

ERTRAGSLAGE

Umsatz und Ertrage

UMSATZ UND ERTRAGE
2017 2016 Veranderung
in Mio. € in Mio. € in %
Verkehrserlose 28.399 24.661 15,2
Andere Betriebserlose 7.180 6.999 2,6
Umsatzerlose 35.579 31.660 12,4
Bestandsveranderungen
und andere aktivierte
Eigenleistungen 106 95 11,6
Sonstige betriebliche Ertrége 2.276 2.184 4,2
Summe betriebliche Ertrage 37.961 33.939 11,9

Die betrieblichen Ertrage des Geschaftsjahres 2017 lagen
mit 38,0 Mrd. EUR um 11,9 Prozent Gber dem Vorjahreswert.
3,9 Prozentpunkte des Anstiegs entfielen auf die erstmalige
Einbeziehung von Brussels Airlines.

Verkehrserlose steigen um 15,2 Prozent

Die Verkehrserlose erhdhten sich um insgesamt 15,2 Prozent
auf 28,4 Mrd. EUR. Der Anstieg resultierte im Wesentlichen
aus einem hoheren Absatzvolumen inklusive der Einbeziehung
von Brussels Airlines (+13,9 Prozent). Daneben trug auch
die Entwicklung der Durchschnittspreise trotz negativer
Wahrungseinflisse leicht zu einem Erlosanstieg bei. Das
Geschaftsfeld Network Airlines stellt weiterhin das erlds-
starkste Segment mit 21,5 Mrd. EUR (+6,6 Prozent) dar.

Der Geschéftsbereich Point-to-Point konnte aber durch inter-
nes und externes Wachstum seine Bedeutung ausbauen.
Dort erhohten sich die Verkehrserlose um 1,9 Mrd. EUR auf
3,9 Mrd. EUR. Deutlich wird dieser Wachstumstrend an der
Zahl der Fluggaste im gesamten Passagiergeschaft: Diese
stieg um 18,6 Prozent auf 130,0 Mio., wobei sich die Kapa-
zitatsauslastung (Sitzladefaktor) um 1,8 Prozentpunkte ver-
besserte. Auch im Geschaftsfeld Logistik erhéhten sich die
Verkehrserldse im Vorjahresvergleich um 19,5 Prozent auf
2,4 Mrd. EUR. In einem verbesserten Marktumfeld erhohten

sich die Durchschnittspreise inklusive der negativen Ein-

flisse aus Wahrungseffekten um 13,5 Prozent und auch

die beforderte Frachtmenge stieg um 6,0 Prozent. Weiter-

fihrende Informationen zu den regionalen Aufteilungen der

Verkehrserlose fir die Geschaftsfelder Network Airlines,

Point-to-Point Airlines und Logistik finden sich in den Kapiteln
Geschéftsfelder, S. 42 ff.

Andere Betriebserlése um 2,6 Prozent gesteigert

Die anderen Betriebserldse stiegen um insgesamt 2,6 Prozent
auf 7,2 Mrd. EUR. Das Geschaftsfeld Technik erwirtschaftete
davon 3,6 Mrd. EUR (+1,5 Prozent), Catering 2,6 Mrd. EUR
(+0,2 Prozent) und die Weiteren Gesellschaften und Konzern-
funktionen 269 Mio. EUR (0,7 Prozent). Die fliegenden Ge-
sellschaften trugen mit insgesamt 787 Mio. EUR (+19,1 Pro-
zent) zu den anderen Betriebserldsen bei, insbesondere durch
Ertrage aus Kundenbindungsprogrammen, Abfertigungs-
leistungen und Bordverkauf.

Umsatzerlése steigen um 12,4 Prozent

Die Umsatzerlose stiegen um 12,4 Prozent auf 35,6 Mrd. EUR,
dabei resultierten 4,0 Prozentpunkte aus der erstmaligen
Konsolidierung von Brussels Airlines. Der Anteil des Geschéfts-
felds Network Airlines am Gesamtumsatz nahm auf 63,6 Pro-
zent ab (Vorjahr: 67,0 Prozent). Das Geschéftsfeld Point-
to-Point Airlines trug 11,4 Prozent (Vorjahr: 6,5 Prozent) zum
Gesamtumsatz bei, alle anderen Geschéftsfelder zusammen
25,0 Prozent (Vorjahr: 26,5 Prozent). Weiterfihrende Informa-
tionen zu der regionalen Aufteilung der Umsatzerldse finden
sich in der 7 Segmentberichterstattung, S.155 ff.

Sonstige betriebliche Ertrédge legen um 4,2 Prozent zu

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge erhéhten sich um

92 Mio. EUR auf 2,3 Mrd. EUR. Ausschlaggebend hierftr
waren Zuschreibungen in Hohe von 83 Mio. EUR im Wesent-
lichen von zum Verkauf vorgesehenen Flugzeugen, die in die
Flotte reaktiviert wurden (+73 Mio. EUR). Es handelte sich
dabei um sieben Airbus A340-600, eine Boeing MD-11F und
zwei Bombardier CRJQ00. Darliber hinaus wirkten geringere
Ertrdge aus der Auflosung von Rickstellungen (-104 Mio. EUR),
hohere Lease-Ertrége aus den Kooperationen mit SunExpress
und Air Berlin (+31 Mio. EUR) sowie ein Anstieg der sonstigen
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betrieblichen Ertréage (+107 Mio. EUR), unter anderem im
Zusammenhang mit Kompensationszahlungen von Service-
partnern. 71 Konzernanhang, Erlduterung 6, S.120.
Wahrungsbereinigte Stiickerlése der

Passagier-Airlines steigen

Alle Passagier-Airlines der Lufthansa Group konnten ihre
wahrungsbereinigten Stickerlése im abgelaufenen Geschéfts-
jahr steigern. Wesentlicher Treiber dieser Entwicklung waren
kontinuierliche Investitionen in das Produkt, eine deutliche
Steigerung der Nachfrage gegeniber Vorjahr und, insbeson-
dere zum Ende des Geschéftsjahres, die zunehmende Konso-
lidierung in den fur die Lufthansa Group relevanten Markten.
Besonders erfreulich entwickelten sich die Verkehrsgebiete
Europa und Asien. Insgesamt stiegen die wahrungsbereinigten
Stlckerlése um 1,9 Prozent.

Aufwendungen

Die betrieblichen Aufwendungen erhéhten sich im Vor-
jahresvergleich um 9,6 Prozent auf 34,8 Mrd. EUR, davon
4,1 Prozentpunkte aus der erstmaligen Konsolidierung von
Brussels Airlines.

Materialaufwand steigt um 11,1 Prozent

Der Materialaufwand nahm um 11,1 Prozent auf 19,0 Mrd. EUR
zu. Innerhalb des Materialaufwands erhohten sich die Treib-
stoffkosten um 7,1 Prozent auf 5,2 Mrd. EUR, davon 5,8 Pro-
zentpunkte aufgrund des Konsolidierungseffekts von Brussels
Airlines. Der Durchschnittspreis fir Kerosin inklusive Treib-
stoffpreissicherung lag 2017 bei 578,42 USD je Tonne. Bei
(nach Sicherung) nahezu konstanten Treibstoffpreisen
(-0,1 Prozent) stand den gestiegenen Mengen (+9,8 Prozent)
die kostensenkende Entwicklung des US-Dollars (-2,6 Pro-
zent) gegenlber. Der Treibstoffaufwand beinhaltet ein nega-
tives Preissicherungsergebnis in Héhe von -67 Mio. EUR
(Vorjahr: -905 Mio. EUR). Der Aufwand fir die anderen Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe erhohte sich um 6,4 Prozent auf
3,6 Mrd. EUR.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Die Gebuhren stiegen insgesamt um 10,8 Prozent (davon

4,7 Prozentpunkte konsolidierungsbedingt) auf 6,4 Mrd. EUR.
Im Einzelnen fihrten insbesondere die Anstiege der Abferti-
gungsgebihren um 11,3 Prozent, der passagierabhangigen
Fluggastgebiihren um 14,0 Prozent sowie der flugabhangigen
Flugsicherungsgebihren um 8,5 Prozent zur Erhohung der
Gebuhrenaufwendungen. Der Aufwand aus der Luftverkehrs-
steuer erhdhte sich um 14,0 Prozent auf 432 Mio. EUR.
Die Ubrigen bezogenen Leistungen stiegen insbesondere
aufgrund der im Zusammenhang mit den Leistungen von
SunExpress und Air Berlin im Geschéftsfeld Point-to-Point
Airlines um 89,8 Prozent erhohten Charteraufwendungen
um insgesamt 22,9 Prozent auf 3,9 Mrd. EUR.

Personalaufwand steigt um 11,1 Prozent

Der Personalaufwand erhéhte sich um 11,1 Prozent auf

8,2 Mrd. EUR. Ausgehend von einer um 4,5 Prozent gestie-
genen durchschnittlichen Mitarbeiterzahl (im Wesentlichen
im Geschéftsfeld Point-to-Point Airlines) ist diese Entwicklung
vor allem auf hohere Aufwendungen fir erfolgsabhangige
Gehaltsbestandteile (+3,9 Prozentpunkte) sowie im Vergleich
zum Vorjahr geringere Aufwandsentlastungen aus nach-
zuverrechnendem Dienstzeitaufwand zurlickzufihren. Aus
der Neuregelung der Alters- und Ubergangsversorgung des
Cockpit-Personals des deutschen Konzerntarifvertrags ergab
sich im Geschaftsjahr eine Einmalentlastung in Hohe von
582 Mio. EUR. Im Rahmen der endgliltigen Vereinbarung zur
Umstellung der Versorgungssysteme beim Kabinenpersonal
von Lufthansa German Airlines fielen durch nachtragliche
Anpassungen Aufwendungen in Héhe von 32 Mio. EUR an.
Im Vorjahr hatte die Umstellung zu einem aufwandsmindern-
den Sondereffekt in Hohe von 652 Mio. EUR gefihrt. Fir die
bestehenden Altsysteme der Versorgung trat ein aufwands-
erhohender Effekt bei den Zufiihrungen zu den Pensions-
rickstellungen auf, bedingt durch den Rickgang des zum
Geschéftsjahresbeginn geltenden Diskontierungszinssatzes
von 2,8 Prozent auf 2,1 Prozent. Dieser wurde durch den
Effekt aus der Neustrukturierung der Pensionspldne in
Deutschland weitgehend kompensiert.

AUFWENDUNGEN
2017 2016 Verénderung Anteil am
Gesamtaufwand
in Mio. € in Mio. € in % in %
Materialaufwand 19.013 17.109 11,1 54,6
davon Treibstoff 5.232 4.885 7,1 15,0
davon Gebuhren 6.357 5.736 10,8 18,3
davon Operating Lease 88 58 51,7 0,3
Personalaufwand 8.172 7.354 11,1 23,5
Abschreibungen 2.052 1.769 16,0 5,9
Sonstiger betrieblicher Aufwand 5.571 5.517 1,0 16,0
davon indirekter Personalaufwand und Fremdpersonal 1.114 1.078 3,3 3,2
davon Miet- und Erhaltungsaufwand 884 888 -0,5 2,5
Summe betriebliche Aufwendungen 34.808 31.749 9,6 100,0
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Abschreibungen steigen um 16,0 Prozent

Die Abschreibungen stiegen um 16,0 Prozent auf 2,1 Mrd. EUR,
wovon 4,9 Prozentpunkte auf die Einbeziehung von Brussels
Airlines entfielen. Die planmaBigen Abschreibungen auf
Flugzeuge erhohten sich um 9,2 Prozent auf 1,4 Mrd. EUR.
Darlber hinaus waren zum 31. Dezember 2017 auBerplan-
maBige Abschreibungen von insgesamt 333 Mio. EUR (Vor-
jahr: 183 Mio. EUR) vorzunehmen.

Die auBerplanmafRigen Abschreibungen auf Flugzeuge in
Hohe von 204 Mio. EUR betrafen im Wesentlichen sieben
Airbus A340-600, die stillgelegt wurden und verschrottet
werden sollen. Weitere 21 Mio. EUR entfielen auf nicht mehr
fortgefihrte IT-Projekte im Bereich Logistik, Technik und
auf das Kreditkartengeschaft. Aufgrund einer schwécheren
Geschaftsentwicklung in einzelnen Geschéftseinheiten
des Geschéftsfelds Catering (Kiichenbetriebe in Stidafrika,
Finnland und am Flughafen Frankfurt) waren dariiber hinaus
Abschreibungen im Umfang von insgesamt 26 Mio. EUR
vorzunehmen. Aufgrund der Insolvenz und des gescheiterten
Erwerbs von NIKI mussten ein gewahrtes Betriebsmittel-
darlehen an die Gesellschaft in Hohe von 50 Mio. EUR und
eine Anzahlung auf den Kaufpreis fir NIKI an Air Berlin in
Hohe von 20 Mio. EUR vollstandig wertberichtigt werden.

Sonstige betriebliche Aufwendungen liegen nahezu

auf Vorjahresniveau

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhdhten sich
um 1,0 Prozent auf 5,6 Mrd. EUR. Die erstmalige Einbezie-
hung von Brussels Airlines ergab insgesamt einen Effekt
von +3,9 Prozentpunkten, der jedoch durch geringere Auf-
wendungen bei den anderen Konzerngesellschaften fast
vollstandig kompensiert wurde. Die Kosten fir IT-Vertriebs-
systeme (+56 Mio. EUR) und Beratungs- und Prifungsauf-
wendungen (+43 Mio. EUR) erhéhten sich. Demgegentber
schlugen sich geringere Kursverluste (-152 Mio. EUR) auf-
wandsmindernd nieder. Unter Einbeziehung von Wéhrungs-
einflissen in die primaren Erlos- und Kostenpositionen
hatten Wahrungseffekte insgesamt nahezu keinen Einfluss
auf das EBIT.

Waéhrungsbereinigte Stiickkosten ohne Treibstoff

der Passagier-Airlines sinken

Die Passagier-Airlines der Lufthansa Group haben ihre
wahrungsbereinigten Stiickkosten ohne Treibstoff im abge-
laufenen Geschéftsjahr erfolgreich gesenkt, obwohl deutliche
Auslastungsverbesserungen zu steigenden passagierabhan-
gigen Kosten geflhrt hatten. Auch héhere Aufwendungen
flr erfolgsabhéngige Vergltungen aufgrund des deutlichen
Ergebnisanstiegs und wesentliche Ausgaben in Verbindung
mit der Ubernahme von Teilen der Air Berlin-Gruppe konnten
kompensiert werden. Die deutlichsten Stiickkostensenkungen
erreichten die Eurowings Group und SWISS. Insgesamt sanken
die wahrungsbereinigten Stiickkosten ohne Treibstoff um
0,4 Prozent.
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Ergebnisentwicklung

EBIT steigt um 45,5 Prozent auf 3.310 Mio. EUR

Das Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit verbesserte sich
gegeniiber Vorjahr um 963 Mio. EUR auf 3,2 Mrd. EUR.
Unter Hinzurechnung des Beteiligungsergebnisses von
157 Mio. EUR ergab sich ein EBIT von 3.310 Mio. EUR.

Adjusted EBIT legt um 69,7 Prozent auf 2.973 Mio. EUR zu
Fir die Ermittlung des Adjusted EBIT wurde das EBIT um
Buchgewinne und -verluste aus Anlageabgéngen, auBBer-
planmafige Abschreibungen und Zuschreibungen sowie
Bewertungseffekte auf Pensionsverpflichtungen in Héhe
von insgesamt -337 Mio. EUR (Vorjahr: -523 Mio. EUR)
bereinigt. Somit ergab sich ein Adjusted EBIT in Hohe von
2.973 Mio. EUR (Vorjahr: 1.752 Mio. EUR). Die Adjusted
EBIT-Marge betrug 8,4 Prozent (Vorjahr: 5,5 Prozent).
Uberleitung Ergebnisse, S. 35

Das Geschéftsfeld Network Airlines erhéhte sein Adjusted
EBIT um 708 Mio. EUR beziehungsweise 45,5 Prozent auf
2,3 Mrd. EUR. Diese Entwicklung wurde vornehmlich aus
steigenden Stlickerl6sen bei gleichzeitig sinkenden Stlick-
kosten getrieben. Das Passagiergeschaft der Point-to-Point
Airlines verbesserte sein Adjusted EBIT um 198 Mio. EUR
auf 94 Mio. EUR, im Wesentlichen bedingt durch ein Gber-
proportionales Mengenwachstum. Die erstmalig einbezo-
gene Brussels Airlines erzielte dabei ein Ergebnis von 15 Mio.
EUR (Vorjahr: At-Equity-Ergebnisbeitrag von 3 Mio. EUR).
Das Adjusted EBIT des Geschéftsfelds Logistik stieg vor-
wiegend aufgrund der positiven Absatz- und Durchschnitts-
preisentwicklung um 292 Mio. EUR auf 242 Mio. EUR. Das
Geschaftsfeld Technik verzeichnete ein nahezu unverén-
dertes Adjusted EBIT (+4 Mio. EUR) von 415 Mio. EUR. Das
Geschaftsfeld Catering erwirtschaftete unter anderem auf-
grund von deutlich héheren Reorganisationskosten sowie
Forderungsabschreibungen ein um 38 Mio. EUR gesunkenes
Adjusted EBIT in Hohe von 66 Mio. EUR. Die Ubrigen, nach
IFRS 8 nicht separat berichtspflichtigen Konzerngesell-
schaften sowie die Konzernfunktionen gingen mit insgesamt
-130 Mio. EUR (Vorjahr: -182 Mio. EUR) in das Adjusted
EBIT des Konzerns ein.

Die Ergebnisse der einzelnen Geschéftsfelder des Konzerns
weisen unterschiedliche Verteilungen und Schwankungs-
breiten auf. Erneut erwirtschafteten die Aviation Services
einen stabil positiven Ergebnisbeitrag. Die im langjahrigen
Vergleich deutlich volatileren Ergebnisse der Fluggesell-
schaften waren im Geschaftsjahr aber wiederum ausschlag-
gebend fir das gute Ergebnisniveau.

Finanzergebnis geht auf 34 Mio. EUR zuriick

Das Finanzergebnis verringerte sich um 24 Mio. EUR auf

34 Mio. EUR. Wé&hrend das Beteiligungsergebnis insbe-
sondere aufgrund verbesserter Ergebnisse der Joint Ventures
um 72 Mio. EUR auf 157 Mio. EUR stieg, stieg das Zins-
ergebnis nur leicht um 23 Mio. EUR auf -195 Mio. EUR. Hier
wurden héhere Zinsaufwendungen aus der Finanzierung
durch gesteigerte Zinseinkinfte, im Wesentlichen aus der
kurzfristigen Wertpapieranlage, weitgehend kompensiert.



ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT
Wirtschaftsbericht - Ertrags-, Finanz- und Vermdgenslage

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

UBERLEITUNG ERGEBNISSE

2017 2016
GuwV Uberleitung GwV Uberleitung
in Mio. € Adjusted EBIT Adjusted EBIT
Umsatzerlose 35.579 - 31.660 -
Bestandsveranderungen 106 = 95 -
Sonstige betriebliche Ertrage 2.276 - 2.184 -
davon Ertrage aus Buchgewinnen u.a. - -43 - -64
davon Zuschreibungen Anlagevermégen - -83 - -10
davon Badwill - 0* - -2
Summe betriebliche Ertrage 37.961 -126 33.939 -76
Materialaufwand -19.013 - -17.109 -
Personalaufwand -8.172 - -7.354 -
davon nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand/Planabgeltung = =i, - -678
Abschreibungen -2.052 -1.769
davon auBerplanmaBige Abschreibungen = 333 - 183
Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.571 -5.517
davon auBerplanmaBige Abschreibungen auf Vermogen zum Verkauf - 1 - 22
davon Aufwendungen aus Buchverlusten - 6 - 26
Summe betriebliche Aufwendungen -34.808 -211 -31.749 -447
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit 3.153 - 2.190 -
Beteiligungsergebnis 157 - 85 -
EBIT 3.310 2.275
Summe Uberleitung Adjusted EBIT - -337 - -523
Adjusted EBIT - 2.973 - 1.752
Abschreibungen (aus betrieblichem Ergebnis) 2.052 - 1.769 -
Abschreibungen auf Finanzanlagen, Wertpapiere und
Vermogenswerte zum Verkauf 0* - 21 -
EBITDA 5.362 - 4.065 -

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.

Gegenlaufig wirkte das deutlich verminderte Ergebnis aus
den Ubrigen Finanzposten (-119 Mio. EUR). Die negative Ent-
wicklung des Handelsergebnisses (-318 Mio. EUR) wurde
dabei maBgeblich durch die erfolgswirksame Bewertung
bestehender Cross-Currency-Swaps verursacht. Dem standen
jedoch Ertrage aus der Bewertung von US-Dollar-Finanz-
schulden in Hohe von 288 Mio. EUR (+348 Mio. EUR) gegen-
Uber. Negativ wirkte sich die Bewertung von Sicherungs-
instrumenten (Optionsgeschafte) aus, deren Verdnderung
der Zeitwertkomponente nach IAS 39 erfolgswirksam zu
erfassen war (- 149 Mio. EUR).

Konzernergebnis steigt auf 2.364 Mio. EUR

Bei einem EBIT von 3.310 Mio. EUR ergab sich unter Hinzu-
rechnung der Abschreibungen ein EBITDA von 5.362 Mio. EUR
(Vorjahr: 4.065 Mio. EUR). Die Summe aus dem Ergebnis
der betrieblichen Tatigkeit und dem Finanzergebnis fiihrte zu
einem positiven Ergebnis vor Ertragsteuern von 3.187 Mio. EUR
gegenlber 2.248 Mio. EUR im Vorjahr. Nach Abzug von
Ertragsteuern von 789 Mio. EUR (Vorjahr: 445 Mio. EUR)
und auf Minderheiten entfallenden Ergebnisanteilen von
34 Mio. EUR (Vorjahr: 27 Mio. EUR) ergab sich ein auf die
Aktionare der Deutschen Lufthansa AG entfallendes Konzern-
ergebnis von 2.364 Mio. EUR (Vorjahr: 1.776 Mio. EUR).

Das Ergebnis je Aktie betragt 5,03 EUR (Vorjahr: 3,81 EUR).
Konzernanhang, Erlauterung 15, S. 124.

ERGEBNISSTRUKTUR LUFTHANSA GROUP

2017 2016 Veranderung

in Mio. € in Mio. € in %
Betriebliche Ertrage 37.961 33.939 11,9
Betriebliche Aufwendungen -34.808 -31.749 9,6
Ergebnis der
betrieblichen Tatigkeit 3.153 2.190 44,0
Finanzergebnis 34 58 -41,4
Ergebnis vor Ertragsteuern 3.187 2.248 41,8
Ertragsteuern -789 -445 -77,3
Ergebnis aus fortgefiihrten
Geschéftsbereichen 2.398 1.803 33,0
Auf Minderheiten entfallendes
Ergebnis =yl -27 -25,9
Auf Aktionéare der
Deutschen Lufthansa AG
entfallendes
Konzernergebnis 2.364 1.776 33,1
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ENTWICKLUNG UMSATZ, ADJUSTED EBIT in Mio. €

UND ADJUSTED EBIT-MARGE in %
ADJUSTED EBIT 2017

2973
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Mehrperiodenergebnis zeigt kontinuierlich

wachsende Profitabilitat

Die Lufthansa Group ist mit ihren Geschéftsfeldern einem
volatilen Umfeld ausgesetzt, das stark von Konjunktur-
schwankungen und anderen externen Faktoren gepragt ist.
Dabei baut das Unternehmen auf die Fahigkeit, stabile
Ertrdge auch in Krisenzeiten zu erwirtschaften und Uberpro-
portional von wirtschaftlichen Aufschwungphasen profitieren
zu konnen. Die Ergebnisse 2013 und 2014 waren durch zahl-
reiche einmalige Ergebnisbelastungen geprégt, die teilweise
notwendig waren, um die Leistungsfahigkeit fir konjunkturell
schwaéchere Zeiten zu starken. 2015 hat die Lufthansa Group
unter anderem von deutlich gesunkenen Treibstoffkosten
profitiert. Im Geschaftsjahr 2016 konnte die gestiegene Profi-
tabilitdt auch in einem sehr anspruchsvollen Umfeld auf dem
guten Niveau des Vorjahres gehalten werden, obwohl terro-
ristische Anschldge in Europa und andauernde Tarifkonflikte
bei Lufthansa German Airlines zu einer deutlich geringeren
Nachfrage gefihrt hatten. Die Nachfragesituation normali-
sierte sich im Jahr 2017 und die wahrungsbereinigten Stiick-
kosten vor Treibstoff wurden gleichzeitig gesenkt. Das hdhere
Ergebnisniveau ist im Wesentlichen auf bereits getroffene
KostensenkungsmafBnahmen bei den Passagier-Airlines

und die beginnende Konsolidierung im Wettbewerb zurlick-
zufhren.

Dividende

Dividendenpolitik zielt auf kontinuierliche Ausschiittung ab
Die Aktionére sollen am Unternehmenserfolg beteiligt werden.
Die langjahrige Dividendenpolitik sieht eine regelméaBige
Ausschittungsquote von 10 bis 25 Prozent vom EBIT des
Konzerns vor. Voraussetzung ist, dass der Jahreslberschuss
des nach handelsrechtlichen Vorschriften zu erstellenden
Einzelabschlusses der Deutschen Lufthansa AG eine Aus-
schiittung in dieser Hohe zuldsst und sonstige Einflussfaktoren
dem nicht entgegenstehen. Die Dividendenpolitik sieht
grundsétzlich auch die Moglichkeit vor, die Aktionédre neben
der regularen Ausschittung zusatzlich in Form einer Sonder-
dividende oder eines Aktienriickkaufs an einer besonders
positiven Entwicklung des Unternehmens teilhaben zu lassen.

ENTWICKLUNG VON ERGEBNISSEN UND DIVIDENDE

2017 2016 2015 2014 2013
EBIT Mio.€ 3.310 2.275 1.676 1.000 936
Konzernergebnis Mio.€ 2364 1776 1.698 55 313
Dividende
pro Aktie € 0,8 0,5 0,5 - 0,45
Ausschittungs-
quote (vom EBIT) % 11,4 10,3 13,9 - 22,1

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen Dividende

in Hohe von 0,80 EUR je Aktie vor

Fir das Geschéftsjahr 2017 ergab sich ein Jahrestiberschuss
von 2.455 Mio. EUR. Nach Einstellung in andere Gewinn-
ricklagen von 1.228 Mio. EUR belief sich der Bilanzgewinn
auf 1.227 Mio. EUR.

Fir das Geschéftsjahr 2017 schlagen Vorstand und Aufsichts-
rat der Hauptversammlung am 8. Mai 2018 entsprechend der
Dividendenpolitik vor, eine Dividende in Hohe von 0,80 EUR
je Aktie an die Aktiondre auszuschitten. Dies entspricht einer
Ausschittungssumme von 377 Mio. EUR oder 11,4 Prozent des
EBIT 2017. Der verbleibende Betrag in Héhe von 850 Mio. EUR
soll in die anderen Gewinnriicklagen eingestellt werden.

FINANZLAGE
Investitionen

Das Investitionsvolumen lag im Geschéftsjahr 2017 mit
3.005 Mio. EUR um 34,4 Prozent Uiber dem Vorjahreswert.

Investitionsvolumen liegt deutlich iiber Vorjahr

Die Primérinvestitionen in An- und Schlusszahlungen fr
Flugzeuge, Flugzeugiberholungen und -zubehdr erhohten sich
um 51,9 Prozent auf 2,6 Mrd. EUR. Die Sekundérinvestitionen,
zusammengesetzt aus Investitionen in andere Sachanlagen
und immaterielle Vermdgenswerte, verminderten sich um

7,8 Prozent auf 428 Mio. EUR. Davon entfielen 322 Mio. EUR
(Vorjahr: 345 Mio. EUR) auf Sachanlagen, wie etwa technische
Anlagen und Maschinen, sowie auf Betriebs- und Geschafts-
ausstattung. In immaterielle Vermogenswerte wie Lizenzen
und IT-Software wurden 106 Mio. EUR (Vorjahr: 119 Mio. EUR)
investiert. Finanzinvestitionen von insgesamt O Mio. EUR
(Vorjahr: 76 Mio. EUR) betrafen im Wesentlichen Mittel-
abflisse aus Anteilserwerben, Darlehensgewéahrungen und
Anlagen in festverzinsliche Festgelder, die im laufenden
Geschéftsjahr durch die Gbernommenen liquiden Mittel ins-
besondere aus dem Erwerb der restlichen Anteile an Brussels
Airlines (-200 Mio. EUR) ausgeglichen wurden.

Das groBte Investitionsvolumen in Hohe von 1,7 Mrd. EUR
(Vorjahr: 1,5 Mrd. EUR) entfiel auf die Network Airlines.

Die Investitionen bei den Point-to-Point Airlines beliefen sich
auf 0,9 Mrd. EUR (Vorjahr: 0,4 Mrd. EUR). Darin enthalten
sind 757 Mio. EUR Investitionen in Flugzeuge, die von den
bisherigen Leasinggebern der Air Berlin-Gruppe Ubernommen
wurden. Der gréBte Teil der Investitionen entfiel auf neues
Fluggerat und Anzahlungen fir Flugzeuge. # Flotte, S. 20 f.
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Die Investitionen im Geschaftsfeld Logistik von 39 Mio. EUR
(Vorjahr: 29 Mio. EUR) betrafen unter anderem Finanz-
anlagen und Ubriges Sachanlagevermdgen. Im Geschéftsfeld
Technik entfielen Investitionen von 233 Mio. EUR (Vorjahr:
216 Mio. EUR) unter anderem auf den Kauf von Reservetrieb-
werken, den Kauf von Betriebs- und Geschéftsausstattung
sowie Anteilserwerbe und Darlehensgewéhrungen. Die
Investitionen im Geschéftsfeld Catering von 84 Mio. EUR
(Vorjahr: 73 Mio. EUR) betrafen im Wesentlichen die Siche-
rung der bestehenden Produktionsstatten.

PRIMAR-, SEKUNDAR- UND
FINANZINVESTITIONEN in Mio. €7
INVESTITIONEN

3.005

B Primarinvestitionen Sekundarinvestitionen

B Finanzinvestitionen

2.499 2777 2,569 2.236 ‘
‘ - ‘ 428
78
5% mo T L
343 455 76
464
2577
2289
2101 1999 I 1696
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U Ohne erworbenes Nettovermagen aus Veranderung des Konsolidierungskreises.

Cashflow

Der operative Cashflow stieg um 55,1 Prozent auf 5.035 Mio.
EUR. Der Free Cashflow erhohte sich trotz der héheren
Investitionen auf 2.253 Mio. EUR (Vorjahr: 1138 Mio. EUR).

Operativer Cashflow steigt auf 5.035 Mio. EUR

Der operative Cashflow des Konzerns lag mit 5.035 Mio. EUR
um 55,1 Prozent tber dem Vorjahreswert. Aus dem Ergebnis
vor Ertragsteuern zeigt sich dabei im ersten Schritt eine
Verbesserung auf 3.187 Mio. EUR. Korrigiert um darin ent-
haltene Ergebnisbeitrdge aus dem Investitions- und Finan-
zierungsbereich und die wesentlichen nicht zahlungswirk-
samen Ergebnisbeitrdge sowie abzlglich der deutlich gestie-
genen Steuerzahlungen ergibt sich ein um 21,8 Prozent
verbesserter zahlungswirksamer operativer Ergebnisbeitrag
von 4.091 Mio. EUR. Aus zahlungswirksamen bilanziellen
Verénderungen des Trade Working Capitals sowie der tbrigen
Aktiva/Passiva belief sich der Zufluss im Berichtsjahr auf
944 Mio. EUR (im Vorjahresvergleich: +770 Mio. EUR), was
unter anderem auf die Zuflisse aus noch nicht abgeflogenen
Flugdokumenten (+423 Mio. EUR) zurlickzufihren war.
Insgesamt ergab sich dadurch eine Verbesserung des opera-
tiven Cashflows von 1.789 Mio. EUR.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Free Cashflow wéchst auf 2.253 Mio. EUR

Die Bruttoinvestitionen der Lufthansa Group betrugen
3.005 Mio. EUR und enthielten die zuvor angefiihrten Primar-,
Sekundér- und Finanzinvestitionen. Zuséatzlich wurden noch
Zahlungen fur reparaturféhige Flugzeugersatzteile in Hohe
von 210 Mio. EUR getatigt. Durch die VerduBerung von
Vermdgenswerten wurden Einnahmen von 149 Mio. EUR
(Vorjahr: 120 Mio. EUR) erzielt.

Davon entfielen 63 Mio. EUR auf den Verkauf von Flugzeugen
und 43 Mio. EUR auf erhaltene Tilgungen von Ausleihungen.
Die Zins- und Dividendeneinnahmen erhéhten sich leicht

um 4,4 Prozent auf 284 Mio. EUR. Die fir die Investitions-
tatigkeit eingesetzten Nettozahlungsmittel betrugen somit
insgesamt 2,8 Mrd. EUR (Vorjahr: 2,1 Mrd. EUR).

Nach Abzug dieser Nettozahlungsabflisse aus Investitions-
tatigkeit ergab sich fir das Geschaftsjahr 2017 ein positiver
Free Cashflow von 2.253 Mio. EUR (Vorjahr: 1.138 Mio. EUR).

Finanzierungstatigkeit fiihrt zu einem Abfluss

an Nettozahlungsmitteln

Durch den Erwerb von Wertpapieren in Hohe von 2,7 Mrd. EUR
und Erlése aus dem Verkauf von Wertpapieren (905 Mio. EUR)
ergaben sich Nettoabflisse von 1,8 Mrd. EUR (Vorjahr:

721 Mio. EUR).

Aus dem Saldo der Finanzierungstatigkeit resultierte ins-
gesamt ein Abfluss an Nettozahlungsmitteln in Hohe von
381 Mio. EUR (Vorjahr: 272 Mio. EUR). Einer Neuaufnahme
von Finanzschulden (1,1 Mrd. EUR), unter anderem aus
einer Emission von Schuldscheindarlehen (Volumen von
insgesamt 0,7 Mrd. EUR) und mehreren Flugzeugfinan-
zierungen, standen regelméafige Tilgungen mit insgesamt
1,0 Mrd. EUR als Mittelabflisse gegeniber. Weitere Mittel-
abflisse ergaben sich insbesondere aus Zinsausgaben
(289 Mio. EUR) sowie Gewinnausschittungen an die Aktio-
nare der Deutschen Lufthansa AG und an Minderheitsgesell-
schafter (232 Mio. EUR).

CASHFLOW UND INVESTITIONEN in Mio. €

— Operativer Cashflow -- Investitionen (brutto)? — Free Cashflow
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" Ausweis der Investitionen ohne anteilige Jahresergebnisse aus der Equity-Bewertung.
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VERKURZTE KAPITALFLUSSRECHNUNG LUFTHANSA GROUP

2017 2016 Verénderung
in Mio. € in Mio. € in %
Ergebnis vor Ertragsteuern 3.187 2.248 41,8
Abschreibungen/Zuschreibungen 2.009 1.820 10,4
Ergebnis aus dem Abgang von Anlagevermégen =37 -38 -2,6
Zinsergebnis/Beteiligungsergebnis 38 133 -71,4
Gezahlte Ertragsteuern -385 -54 613,0
Wesentliche nicht zahlungswirksame Aufwendungen/Ertrage -721 -1.037 -30,5
Veranderung des Trade Working Capitals 259 -140
Verénderung Ubriger Aktiva/Passiva 685 314 118,2
Operativer Cashflow 5.035 3.246 55,1
Investitionen und Zugédnge reparaturfahige Ersatzteile -3.215 -2.500 28,6
Einnahmen aus Verkéufen von Anteilen/Abgang von Anlagevermdégen 149 120 24,2
Zinseinnahmen und Dividenden 284 272 4,4
Fiir Investitionstatigkeit eingesetzte Nettozahlungsmittel -2.782 -2.108 32,0
Free Cashflow 2.253 1.138 98,0
Erwerb/VerauBerung von Wertpapieren/Geldanlagen in Fonds -1.755 -721 143,4
Kapitalerhohung - -
Transaktionen durch Minderheiten 1 1 0,0
Aufnahme/Rickfiihrung langfristiger Finanzschulden 139 202 -31,2
Dividenden -232 -233 -0,4
Zinsausgaben -289 -242 19,4
Fiir Finanzierungstatigkeit eingesetzte Nettozahlungsmittel -381 -272 40,1
Veranderung Zahlungsmittel aus Wechselkursanderungen -37 -3 1.133,3
Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-Aquivalente 01.01. 1.138 996 14,3
Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-Aquivalente 31.12. 1.218 1.138 7,0

Liquiditat liegt nahezu unveradndert bei 3,8 Mrd. EUR

Die Zahlungsmittel stiegen zum Jahresende um 80 Mio. EUR
auf 1,2 Mrd. EUR. Darin enthalten sind wechselkursbedingte
Abwertungen des Zahlungsmittelbestands von 37 Mio. EUR.
Insgesamt betrugen die Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
Aquivalente zuziiglich kurzfristiger Wertpapiere 3,8 Mrd. EUR
(Vorjahr: 3,8 Mrd. EUR). Die Erhohung der Nettozuflisse
des laufenden Geschaftsjahres wurde unter anderem fiir
eine Zufthrung von 1,7 Mrd. EUR in das beitragsorientierte
Pensionssystem flr die Flugbegleiter von Lufthansa German
Airlines verwendet. Dies flihrte zu einer entsprechenden
Reduzierung der Pensionsverbindlichkeiten.

VERMOGENSLAGE

Die Konzernbilanzsumme zum 31. Dezember 2017 erhéhte
sich um 1,6 Mrd. EUR auf 36,3 Mrd. EUR. Dabei stiegen

die lang- und kurzfristigen Vermégenswerte jeweils um

0,8 Mrd. EUR. Das Eigenkapital erhohte sich um 2,4 Mrd. EUR
auf 9,6 Mrd. EUR.

Aktiva

Langfristiges Vermdgen steigt um 0,8 Mrd. EUR

Im langfristigen Vermdgen erhohte sich die Position Flugzeuge
und Reservetriebwerke im Zusammenhang mit der erhohten
Investitionstatigkeit um 1,2 Mrd. EUR auf 16,0 Mrd. EUR. Der
Rickgang der derivativen Finanzinstrumente um 832 Mio. EUR
entfiel Uberwiegend auf die Bewertung der langfristigen
Devisensicherungen.

Kurzfristiges Vermdgen wachst um 0,8 Mrd. EUR

Innerhalb der kurzfristigen Vermdgenswerte erhéhten sich die
Forderungen um insgesamt 744 Mio. EUR auf 5,3 Mrd. EUR.
Die flissigen Mittel, die aus kurzfristigen Wertpapieren
sowie Bankguthaben und Kassenbesténden bestehen, liegen
nahezu unverandert bei 3,9 Mrd. EUR. Hier glichen sich
die freien Mittelzufliisse und die Dotierung des neuen Uber-
gangsversorgungssystems fir das Kabinenpersonal der
Lufthansa German Airlines weitgehend aus.
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Passiva

Eigenkapital erhoht sich um 2,4 Mrd. EUR,
Eigenkapitalquote steigt auf 26,5 Prozent

Das Eigenkapital (inklusive der Anteile der Minderheitsge-
sellschafter) erhéhte sich gegentiber Vorjahr um 2,4 Mrd. EUR
beziehungsweise 34,3 Prozent auf 9,6 Mrd. EUR. Ausgehend
von einem positiven Nachsteuerergebnis von 2,4 Mrd. EUR
flhrten der erfolgsneutrale Riickgang der Pensionsriickstel-
lungen (1,1 Mrd. EUR) sowie gegenlédufig Dividendenzahlun-
gen von 255 Mio. EUR zu einem Anstieg des Eigenkapitals.
Aus der Marktbewertungsriicklage von Finanzinstrumenten
war demgegeniber eine Reduktion - insbesondere auf-
grund der negativen Marktwertentwicklung von Devisensiche-
rungen - von insgesamt 388 Mio. EUR zu verzeichnen.
Weiterhin schlugen sich die Wechselkursentwicklungen fir
in den Konzern einbezogene Gesellschaften in fremder
Wahrung mit einem Riickgang von rund 404 Mio. EUR nieder.

Die Eigenkapitalquote erhohte sich bei einer gleichzeitig
um 4,5 Prozent gestiegenen Bilanzsumme gegeniiber dem
Jahresende 2016 von 20,6 auf 26,5 Prozent.

ENTWICKLUNG VON ERGEBNIS, EIGENKAPITAL,
EIGENKAPITALQUOTE UND EIGENKAPITALRENDITE

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Langfristige Verbindlichkeiten und Riickstellungen

fallen um 2,5 Mrd. EUR auf 14,0 Mrd. EUR

Innerhalb der langfristigen Verbindlichkeiten verminderten
sich die Pensionsverpflichtungen um 3,2 Mrd. EUR auf

5,1 Mrd. EUR. Dies lag vor allem an der im Geschaftsjahr
vorgenommenen Initialdotierung eines Planvermdgens fir den
neuen Ubergangsversorgungsplan der Kabinenmitarbeiter
von Lufthansa German Airlines in Hohe von 1,7 Mrd. EUR,
dem Einmaleffekt von 1,3 Mrd. EUR aus der Umstellung der
Versorgungsplane des Cockpit-Personals im deutschen
Konzerntarifvertrag (davon 582 Mio. EUR ergebniswirksam)
sowie neutralen Wertveranderungen in Héhe von 910 Mio. EUR
aus der guten Marktwertentwicklung der Planvermégen.
Demgegenlber wirkten laufende Dienstzeitaufwendungen
und Aufwendungen aus der Aufzinsung der Rickstellungen
in Hohe von 830 Mio. EUR werterhéhend. Die langfristigen
Finanzschulden stiegen um 331 Mio. EUR auf 6,1 Mrd. EUR.
Der Emission von einem Schuldscheindarlehen mit einem
Volumen von 660 Mio. EUR sowie sechs Flugzeugfinanzie-
rungsmodellen Uber strukturierte Gesellschaften im Gesamt-
wert von 333 und 298 Mio. EUR aus dem Abschluss bezie-
hungsweise der erstmaligen Einbeziehung von Finanzierungs-
leasingvertrdgen von Brussels Airlines standen dabei vor
allem fristigkeitsbedingte Umgliederungen in kurzfristige
Finanzschulden gegeniber.

Kurzfristige Verbindlichkeiten und Riickstellungen

steigen um 1,6 Mrd. EUR

Innerhalb der kurzfristigen Anteile an den Finanzschulden
wurden planmaBige Tilgungen, unter anderem fir Teilbetrage
von drei Schuldscheindarlehen (insgesamt 246 Mio. EUR),
durch fristigkeitsbedingte Umgliederungen nahezu kompen-
siert (insgesamt Riickgang um 92 Mio. EUR). Dagegen erhoh-
ten sich die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie die sonstigen finanziellen Verbindlich-
keiten in der Summe um 561 Mio. EUR auf 5,3 Mrd. EUR.

2017 2016 2015 2014 2013
Konzernergebnis® Mio.€ 2.398 1.803 1.722 75 326
Eigenkapital Mio.€ 9.598 7.149 5845 4.031 6.108
Eigenkapital-
quote? % 26,5 20,6 18,0 13,2 21,0
Eigenkapital-
rendite % 25,0 25,2 29,5 1,9 5,3
U Inkl. Minderheiten.

BILANZSTRUKTUR AKTIVAin Mio. €

in% 36.267

PASSIVA in Mio. €

36.267

Aktiva 34.697 Mio. €

\
Flugzeuge und Reservetriebwerke 42,6 —— +14 44,0
Ubriges langfristiges Vermégen 28,0 -2,3 I» 25,6
Liquide Mittel und Wertpapiere 1,4 -0,5 l— 10,9
Ubriges kurzfristiges Vermdgen 18,0 +1,4 P 19,5

2016 2017

Passiva 34.697 Mio. €
\
Eigenkapital 20,6 +5,9 r 26,5
Langfristiges Fremdkapital 47,7 — -9,0 38,7
Kurzfristiges Fremdkapital 31,7 ——— | +3,1 34,8
2016 2017
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Wirtschaftsbericht - Zielerreichung und Gesamtaussage des Vorstands zur wirtschaftlichen Lage

Die Verbindlichkeiten aus nicht ausgeflogenen Flugdoku-
menten stiegen um 733 Mio. EUR auf 3,8 Mrd. EUR. Insge-
samt erhohten sich die kurzfristigen Verbindlichkeiten

und Ruckstellungen um 1,6 Mrd. EUR auf 12,6 Mrd. EUR.

Insgesamt betrug der Anteil der langfristigen Mittel an der
Bilanzsumme 65,2 Prozent (Vorjahr: 68,3 Prozent). Die lang-
fristig zur Verfligung stehenden Mittel decken die langfristigen
Vermdgenswerte zu 93,6 Prozent (Vorjahr: 96,7 Prozent).

Nettokreditverschuldung liegt nahezu unverandert

bei 2,9 Mrd. EUR

Die Nettokreditverschuldung lag mit 2,9 Mrd. EUR um

183 Mio. EUR Uber dem Vorjahreswert. Sie errechnet sich
als Saldo aus den Bruttofinanzschulden und dem vorhan-
denen Finanzvermdgen. Der erwirtschaftete Free Cashflow
in Hohe von 2,3 Mrd. EUR wurde insbesondere durch die
initiale Dotierung des Pensionsplanvermdgens fir die neue
Ubergangsversorgung des Kabinenpersonals in Héhe von
1,7 Mrd. EUR sowie Zins- und Dividendenzahlungen von
521 Mio. EUR weitgehend ausgeglichen. Die Finanzschulden
erhohten sich lediglich leicht auf 6,8 Mrd. EUR.

Unter Hinzurechnung der Pensionsverpflichtungen ergab
sich zum Stichtag ein Wert von 8,0 Mrd. EUR, was einem
Rickgang von 3,1 Mrd. EUR im Vergleich zum Vorjahreswert
entspricht.

BERECHNUNG NETTOKREDITVERSCHULDUNG

2017 2016 Veranderung
in Mio. € in Mio. € in %
Verbindlichkeiten
Kreditinstitute 2.044 1.775 15,2
Anleihen 1.005 1.009 -0,4
Ubrige langfristige
Finanzschulden 3.765 3.791 -0,7
6.814 6.575 3,6
Ubrige Bankverbindlichkeiten 18 63 -71,4
Konzernkreditverschuldung 6.832 6.638 2,9
Bankguthaben und
Kassenbesténde 1.397 1.256 11,2
Wertpapiere 2.551 2.681 -4,8
Nettokreditverschuldung 2.884 2.701 6,8
Pensionsriickstellungen 5.116 8.364 -38,8
Nettokreditverschuldung
und Pensionsriickstellungen 8.000 11.065 -27,7

Zielerreichung und Gesamtaussage des Vorstands

zur wirtschaftlichen Lage

Lufthansa Group erreicht und Ubertrifft Ergebnis- und Bilanzziele.

ZIELERREICHUNG

Lufthansa Group erreicht Gesamtprognose

Im Juli 2017 hat die Lufthansa Group ihre Gesamtjahres-
prognose fir das Adjusted EBIT von ,leicht unter Vorjahr“ auf
»Uber Vorjahr* erhoht. Gegenliber der vorherigen Prognose
entwickelten sich nachfragebedingt insbesondere der Umsatz
und das Ergebnis des ersten Halbjahres besser als erwartet.
Der Ausblick auf die Vorausbuchungen der Passagier-Airlines
flr das wirtschaftlich besonders wichtige dritte Quartal
hatte sich stabilisiert. Die Prognose fir den Umsatz blieb im
Jahresverlauf unverandert bei ,deutlich Gber Vorjahr*.

Diese Prognose wurde mit einem um 69,7 Prozent gestie-
genen Adjusted EBIT von 2.973 Mio. EUR und einem um
12,4 Prozent gestiegenen Umsatz von 35,6 Mrd. EUR erreicht.

ZIELERREICHUNG UND ENTWICKLUNG WESENTLICHE KPIS

Ergebnis Prognose Ergebnis
2016 20179 2017
Umsatz deutlich tber
Mio. € 31.660 Vorjahr 35.579
Adjusted EBIT leicht unter
Mio. € 1.752 Vorjahr 2.973
Adjusted EBIT-Marge % 55 8,4
Adjusted ROCE % 7,0 11,6
Investitionen (brutto) Mio. € 2.236 2.700 3.005
Nettokredit-
verschuldung
und Pensions-
rickstellungen Mio. € 11.065 8.000
Free Cashflow Mio. € 1.138 positiv 2.253
Konzernergebnis deutlich unter
Mio. € 1.776 Vorjahr 2.364
EACC Mio. € 817  unter Vorjahr 1.758
Eigenkapitalquote % 20,6 steigend 26,5
Dynamische
Tilgungsquote % 28,7 stabil 52,8
Liquiditat niedriger als
Mrd. € 3,9 im Vorjahr 3,9

U Wie im Geschéftsbericht 2016 berichtet.
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Die Ziele bezlglich der wesentlichen KPIs konnten mit weni-
gen Ausnahmen erreicht beziehungsweise Ubertroffen werden.
Negative Abweichungen gegenlber der urspringlichen
Prognose ergaben sich im Wesentlichen aus der besser als
erwarteten Nachfrage bei den Passagier-Airlines und im
Zusammenhang mit der zunehmenden Konsolidierung in
der Airline-Industrie. So fiihrten héhere Auslastungsverbes-
serungen als erwartet bei den Airlines auch zu steigenden
passagierabhdngigen Kosten. Dadurch stiegen die Gesamt-
kosten bei gleichbleibender Kapazitét an. In Verbindung

mit steigenden erfolgsabhangigen Vergitungen aufgrund
der besseren Ergebnislage und projektabhdngigen Kosten
durch die Insolvenz und teilweise Ubernahme der Air Berlin-
Gruppe flhrte dies zu einer besser als prognostizierten
Ergebnisentwicklung bei den Passagier-Airlines, bei weniger
als erwartet sinkenden Stiickkosten und besser als erwartet
steigenden Stlickerldsen.

Ziele der Geschaftsfelder und operative Ziele der
Passagier-Airlines werden mit wenigen Ausnahmen erreicht
In den Geschéaftsfeldern konnten alle Umsatz- und Ergebnis-
ziele erreicht beziehungsweise Ubertroffen werden. Im
Geschaftsfeld Technik ist das Adjusted EBIT entgegen der
Erwartung eines Werts unter Vorjahr leicht angestiegen.

Die operativen Kennzahlen der Passagier-Airlines entwickelten
sich insbesondere nachfragebedingt besser als erwartet.

Dies war auch der wesentliche Grund fir die Anhebung der
Prognose im Juli 2017. Wéhrend die Stiickerldse sich dem-
zufolge besonders positiv entwickelten, flihrte die deutlich
Uber der Erwartung liegende Auslastung der Passagier-Airlines
zu zusatzlichen passagierabhéangigen Kosten, die die Ent-
wicklung der Stlckkosten deutlich belasteten. In der Summe
wirkte sich die erhdhte Auslastung aber entsprechend der
Prognoseanhebung positiv auf die Ergebnisentwicklung aus.

ZIELERREICHUNG OPERATIVE KENNZAHLEN PASSAGIER-AIRLINES

Ergebnis Prognose Ergebnis
2016 20179 2017
Fliige
Network Airlines Anzahl 841.982 +2% +0,1%
Fliige
Point-to-Point Airlines Anzahl 170.732 0% +62,7%
Kapazitat (ASK)
Network Airlines Mio. 261.291 +3% +3,1%
Kapazitat (ASK)
Point-to-Point Airlines ~ Mio. 25.264  +19%+ 95 P. +111,3%
Stiickerldse (RASK) ricklaufig,
aber weniger
€ Cent 8,6 als 2016 8,7
Stiickkosten (CASK) ricklaufig, in
etwa auf dem
Niveau des
€ Cent 8,1 Vorjahres 7,9

U Wie im Geschéftsbericht 2016 berichtet.

ZIELERREICHUNG UMSATZ UND ERGEBNIS

Umsatz Adjusted EBIT

Umsatz Prognose fiir 20179 Umsatz  Adjusted EBIT Prognose fiir 2017% Adjusted EBIT

2016 2017 2016 2017

in Mio.€ in Mio.€ in Mio.€ in Mio.€

Lufthansa German Airlines 15.412 16.441 1.090 leicht unter Vorjahr 1.627

SWISS 4.471 4.727 405 leicht unter Vorjahr 542

Austrian Airlines 2.153 2.358 58 leicht unter Vorjahr 94

Network Airlines 21.864 leicht tber Vorjahr 23.317 1.555 leicht unter Vorjahr 2.263

Point-to-Point Airlines 2.060 deutlich tber Vorjahr 4.041 -104 deutlich tber Vorjahr 94

Logistik 2.084 leicht tber Vorjahr 2.524 -50 leicht tber Vorjahr 242

Technik 5.144 deutlich tber Vorjahr 5.404 411 leicht unter Vorjahr 415

Catering 3.194 leicht tber Vorjahr 3.219 104 deutlich unter Vorjahr 66
Weitere Gesellschaften

und Konzernfunktionen 436 446 -182 leicht Uber Vorjahr -130

Innenumsétze / Uberleitung -3.122 -3.372 18 23

Lufthansa Group berichtet 31.660 deutlich liber Vorjahr 35.579 1.752 leicht unter Vorjahr 2.973

U Wie im Geschéftsbericht 2016 berichtet.
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GESAMTAUSSAGE DES
VORSTANDS ZUR WIRTSCHAFT-
LICHEN ENTWICKLUNG

Die Lufthansa Group hat sich im Geschéftsjahr 2017 sehr
gut entwickelt. In einer sich verdndernden Luftfahrtindustrie
hat das Unternehmen erneut gezeigt, dass sein Geschafts-
modell robust und flexibel genug ist, um sich erfolgreich auch
kurzfristig auf Herausforderungen einzustellen und Chancen
zu ergreifen. Die Lufthansa Group hat wichtige unternehme-
rische Entscheidungen getroffen und erfolgreich umgesetzt,
die die aktuelle und zukinftige Leistungsfahigkeit des Unter-
nehmens weiter verbessern.

Viele der Finanzkennzahlen erreichten Rekordwerte. Von
entscheidender Bedeutung dabei ist aber vor allem, dass
dies auch an weiter sinkenden wahrungsbereinigten Stiick-
kosten vor Treibstoff liegt. So kdnnen langfristig auch die
strukturelle Profitabilitdt des Unternehmens erhoht und die
zyklischen Schwankungen der Margen reduziert werden.

Positiv auf die Umsatzentwicklung wirkten die weiterhin gute
Entwicklung der Volkswirtschaften in den Absatzmarkten
der Lufthansa Group und die Normalisierung der Nachfrage,
die aufgrund von terroristischen Anschlégen und Streiks bei
Lufthansa German Airlines im Vorjahr zuriickgegangen war.
Darliber hinaus haben die Passagier-Airlines der Lufthansa
Group vor allem zum Ende des Geschéftsjahres von der zuneh-
menden Konsolidierung in ihren Heimatmarkten profitiert.

Mit der Verleihung des Five Star Awards fir herausragende
Produkt- und Servicequalitat hat die Lufthansa Group
ihren Anspruch auf Qualitatsfihrerschaft eindrucksvoll unter
Beweis gestellt. Lufthansa German Airlines ist die einzige
Fluggesellschaft in der westlichen Welt, die dieses Glte-
siegel tragen darf. Das sehr gute Ergebnis zeigt, dass der
Anspruch an Qualitat und erfolgreiche Kostensenkungen
kein Widerspruch sind.

Geschaftsfelder

Seit dem 1. Januar 2017 wird im Rahmen der Neustrukturie-
rung der Lufthansa Group das neue Geschéaftsfeld Point-to-
Point Airlines bestehend aus Eurowings (inklusive German-
wings), Brussels Airlines und der Beteiligung an SunExpress
berichtet. Das bisherige Segment Passage Airline Gruppe
enthalt seitdem als Geschaftsfeld Network Airlines die Flug-
gesellschaften Lufthansa German Airlines, SWISS und
Austrian Airlines.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Deutlich wird dies vor allem an einer modernen und kunden-
freundlichen, vor allem aber auch effizienten Flotte. Im Laufe
des Jahres wurden erneut unterschiedliche Flugzeuge durch
modernes Fluggerat ersetzt. Hierbei sind insbesondere die
Einfiihrung des Airbus A350 bei Lufthansa German Airlines
und der fortschreitende Einsatz der Bombardier C Series
und der Boeing 777 bei SWISS zu nennen.

Nach mehrjéhrigen Tarifkonflikten konnten mit der Piloten-
gewerkschaft Vereinigung Cockpit fir die Verkehrsflug-
zeugfihrer von Lufthansa German Airlines, Lufthansa Cargo
und Germanwings eine umfassende Modernisierung der
Alters- und Ubergangsversorgung sowie ein langfristiger
Tariffrieden vereinbart werden. Die daraus resultierenden
Kostensenkungen flihren zu einer nachhaltigen Starkung der
Bilanz und langfristiger Planungssicherheit.

Mit dem Abschluss der Wet-Lease-Vereinbarung mit der
Air Berlin-Gruppe vor deren Insolvenz und der vollstédndigen
Ubernahme von Brussels Airlines erfuhr das Geschéftsfeld
Point-to-Point Airlines im Jahr 2017 eine deutliche Starkung
und stieg damit zum drittgroten Anbieter im européischen
Punkt-zu-Punkt-Verkehr auf; in den deutschsprachigen
Mérkten ist die Eurowings Group eindeutig Marktfihrer.
Diese Position wird durch die kommende Integration des
Flugbetriebs der Luftfahrtgesellschaft Walter (LGW) weiter-
hin gestéarkt. Die Integration der neuen Kapazitdten und die
neue Wettbewerbssituation im Heimatmarkt werden im
kommenden Geschaftsjahr aber auch eine auBBerordentliche
operative Herausforderung sein.

Bei den Aviation Services wurden die individuellen Effizienz-
und Wachstumsprogramme erfolgreich implementiert und
fortgefuhrt. Die Lufthansa Group arbeitet gesellschaftsiber-
greifend am Fortschritt ihrer Digitalisierung. Neben dem
kontinuierlichen Ausbau des Marktanteils, verbunden mit
nachhaltigen Kostenreduktionen, ist dies ein wesentlicher
Eckpfeiler zur Erhohung der Zukunftsfahigkeit der Lufthansa
Group.

Die bisher in der Passage Airline Gruppe erfassten
Trainingsaktivitadten (im Wesentlichen die Gesellschaften
Lufthansa Flight Training und Swiss Aviation Training) werden
seit Jahresbeginn 2017 in der Lufthansa Aviation Training
Gruppe zusammengefasst und innerhalb der Weiteren Gesell-
schaften und Konzernfunktionen ausgewiesen. Die Vorjahres-
zahlen wurden entsprechend angepasst.
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Geschaftsfeld Network Airlines

Geschéaftsfeld Network Airlines umfasst Lufthansa German Airlines, SWISS
und Austrian Airlines. | Premium-Positionierung, Kostensenkungen und
Erweiterung der Streckennetze stehen im Fokus. | Umfangreiche Mal3nahmen
tragen zu Profitabilitdtssteigerung bei. | 9/ Mio. Passagiere bedeuten einen
neuen Rekord. | Umsatz und Ergebnis liegen Uber Vorjahr.

23,3 2.263

in Mrd. € in Mio.€

KENNZAHLEN NETWORK AIRLINES

2017 2016% Veranderung
in %
Umsatz Mio.€ 23.317 21.864 6,6
davon mit
Gesellschaften der
Lufthansa Group ~ Mio.€ 673 661 1,8
EBITDA? Mio.€ 4.134 3.437 20,3
EBIT Mio.€ 2.720 2.122 28,2
Adjusted EBIT Mio.€ 2.263 1.555 45,5
Adjusted EBIT-Marge % 9,7 7,1 2,6P.
Adjusted ROCE % 17,1 11,1 6,0 P.
EACC Mio.€ 1.622 1.089 48,9
Segment-
investitionen Mio.€ 1.738 1.452 19,7
Mitarbeiter
zum 31.12. Anzahl 50.190 49.985 0,4
Mitarbeiter im
Jahresdurchschnitt ~ Anzahl 49.679 50.959 -2,5
Fluggaste Tsd. 97.426 91.243 6,8
Flige Anzahl 842.736 841.982 0,1
Angebotene
Sitzkilometer Mio. 269.441 261.291 3,1
Verkaufte
Sitzkilometer Mio. 218.509 206.531 5,8
Sitzladefaktor % 81,1 79,0 2,1P
Durchschnittserlése € Cent 9,9 9,8 0,7
Stiickerlose (RASK) € Cent 8,8 8,6 2,3
Stiickkosten (CASK) € Cent 8,0 8,0 -0,5

U Vorjahreszahlen angepasst aufgrund Neustrukturierung Geschaftsfelder.
2 Ohne konzerninterne Ergebnisiibernahmen/Beteiligungsertrage.

Geschaftstatigkeit

Network Airlines bieten ein umfangreiches Streckennetz
Zum Geschéftsfeld Network Airlines gehoren die Fluggesell-
schaften Lufthansa German Airlines, SWISS und Austrian
Airlines. Alle Airlines bieten ein Premium-Angebot fir ihre
Kunden, um das hochwertige Erléspotenzial in ihren Heimat-
markten bestmoglich zu erschlieBen. Nach dem wichtigen
Skytrax-Ranking sind sie aus Kundensicht die drei qualitativ
besten Airlines in Westeuropa. Durch die intensive Abstim-
mung und zunehmend zentrale Steuerung der Airlines schafft
der Airline-Verbund hohe Synergien.

Die Network Airlines kdnnen ihren Passagieren durch die
Multi-Hub-Strategie ein umfassendes Streckenangebot bei
gleichzeitig hochster Reiseflexibilitat bieten. Das tber die
internationalen Drehkreuze Frankfurt, Minchen, Zirich und
Wien bediente Streckennetz umfasste im Sommerflugplan
2017 263 Destinationen in 86 Landern.

Ausbau der Premium-Positionierung und Starkung

der Marktposition stehen im Fokus

Die Network Airlines der Lufthansa Group sichern ihre
fihrenden Wettbewerbspositionen an den vier gro3en
Drehkreuzen ab. Sie bauen die dazugehérigen europaischen
und interkontinentalen Streckennetze ebenso wie ihre
Premium-Positionierung profitabel aus, indem sie unterein-
ander Synergien nutzen sowie die Angebote und Services
fir die Kunden kontinuierlich verbessern. Das Streckennetz
wird dabei zunehmend auch um touristische Kurz- und Lang-
streckendestinationen erweitert.

Kommerzielle Joint Ventures mit fihrenden internationalen
Airlines starken die Attraktivitat der Verbindungen fir die
Kunden, unter anderem durch die Aufnahme zusétzlicher
Destinationen in das Streckennetz der Network Airlines. Die
Joint Ventures decken die wesentlichen Langstreckenmarkte
und damit rund 70 Prozent der Erlose auf den Interkontinental-
verbindungen der Network Airlines ab. Dies unterstitzt auch
die Entwicklung der Stiickerlose.
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Kommerzielle Joint Ventures bestehen mit United Airlines
und Air Canada auf den Strecken zwischen Europa und
Nordamerika sowie mit All Nippon Airways (ANA), Singapore
Airlines und Air China auf Strecken zwischen Europa und
Japan beziehungsweise Singapur und China. Darlber hinaus
haben die Lufthansa Group und Cathay Pacific Airways am
27. Marz 2017 eine Codeshare- und Vielflieger-Kooperation
beschlossen.

Geschéaftsverlauf
und operative Entwicklung

Network Airlines arbeiten kontinuierlich an MaBnahmen
zur Profitabilitdtssteigerung

Die Network Airlines arbeiten mit umfangreichen MaBnahmen
daran, Kosten zu senken und Erldspotenziale bestmdglich
auszuschopfen. So wird die organisatorische Zusammen-
flhrung der kommerziellen Funktionen bei den Airlines weiter
vorangetrieben. Bei allen Airlines wird die Flottenerneuerung
fortgefihrt, das Netzportfolio optimiert und Maf3nahmen

zur Reduktion der Treibstoffkosten implementiert. Die Kosten
sollen kontinuierlich durch eine Vielzahl von Ma3nahmen
reduziert werden, derzeit vor allem durch den erfolgreichen
Abschluss der offenen Tarifvertrage mit der Pilotengewerk-
schaft Vereinigung Cockpit bei Lufthansa German Airlines
sowie die vergleichsweise Einigung mit der Fraport. In den
Abschnitten der jeweiligen Airline werden deren Kosten-
senkungsmafBnahmen detailliert erlautert.

Online-Services werden erneuert und vereinheitlicht

Die Network Airlines setzen die Zusammenfiihrung der
einzelnen Technologien fir den Online-Verkauf und die
Online-Self-Services schrittweise um. Die Digitalisierung
wesentlicher Service-Prozesse (Check-in, Umbuchung,
Stornierung) wird gemeinsam vorangetrieben. Unter anderem
soll den Kunden damit ein durchgéngiges Online-Erlebnis
Uber alle Webseiten gewahrt werden. AuBerdem wird ihnen
kinftig die gesamte Produktpalette aller Airlines auf den
jeweiligen Webseiten der Network Airlines zur Verfiigung
stehen.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Passagierzahlen liegen erneut auf Rekordniveau

Im Geschéftsjahr 2017 beférderten die Network Airlines

97 Mio. Passagiere. Mit einem Anstieg von 6,8 Prozent gegen-
Uber Vorjahr wurde erneut ein Passagierrekord aufgestellt.
Die Zahl der Flige stieg um 0,1 Prozent. Das Angebot
wurde vor allem durch den Einsatz von groBerem Fluggerét
um 3,1 Prozent erhéht. Der Absatz stieg um 5,8 Prozent.

Der Sitzladefaktor erhohte sich um 2,1 Prozentpunkte auf

81,1 Prozent. Die Durchschnittserlése wuchsen um 0,7 Pro-
zent. Die Verkehrserlose sind um 6,6 Prozent gestiegen.

In der regionalen Betrachtung wurde das Angebot in allen
Verkehrsgebieten erweitert. Die Steigerung im Verkehrsgebiet
Nahost/Afrika war am deutlichsten, gefolgt vom Verkehrs-
gebiet Europa. In den Verkehrsgebieten Asien/Pazifik und
Amerika stieg das Angebot weniger deutlich und unter Markt.
Der Sitzladefaktor stieg in allen Verkehrsgebieten an, ins-
besondere in Asien/Pazifik. Die Verkehrserldse nahmen eben-
falls in allen Verkehrsgebieten zu. Die Durchschnittserlése
stiegen in Europa und Amerika, wéhrend sie in Asien/Pazifik
und Nahost/Afrika ricklaufig waren.

Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Umsatze entwickeln sich positiv

Die Verkehrserlose des Geschaftsfelds stiegen bei erhdhter
Verkehrsleistung um insgesamt 6,6 Prozent auf 21,5 Mrd. EUR.
Wahrend sich die abgesetzte Menge (+5,8 Prozentpunkte)
sowie gestiegene Durchschnittspreise (+2,1 Prozentpunkte)
erlossteigernd auswirkten, fiihrten negative Wahrungseffekte
(-1,3 Prozentpunkte) zu einer Erlésminderung.

Die Umsatzerlose erhdhten sich um 6,6 Prozent auf 23,3 Mrd.
EUR. Die Ubrigen betrieblichen Ertrage reduzierten sich um
9,8 Prozent auf 0,9 Mrd. EUR. Die gesamten betrieblichen
Ertrage stiegen um 5,9 Prozent auf 24,2 Mrd. EUR.

Die Stiickerlése stiegen um 2,3 Prozent. Die um Wahrungs-
effekte bereinigten Stiickerlése stiegen um 3,5 Prozent.

ENTWICKLUNG DER VERKEHRSGEBIETE
Network Airlines

Nettoverkehrserlése
AuBenumsatz

Fluggaste

Verkaufte Sitzladefaktor

Sitzkilometer

Angebotene
Sitzkilometer

2017 \Veranderung 2017 Verdnderung

2017 Verdnderung 2017 Verdanderung 2017 Verdnderung

in Mio. € in % in Tsd. in % in Mio. in % in Mio. in % in % in P.
Europa G.081 8,6 74.554 6,9 77.473 4,3 59.190 6,8 76,4 1,8
Amerika 6.957 9,2 11.275 3,6 102.874 2,1 85.526 4,0 83,1 1,5
Asien/Pazifik 3.922 5,1 6.784 5,7 64.782 1,4 54.594 5,5 84,3 3,2
Nahost/Afrika 1.578 6,2 4.813 13,7 24.311 8,6 19.199 12,5 79,0 2,7
Gesamtverkehr 21.538 6,6 97.426 6,8 269.441 3,1 218.509 5,8 81,1 2,1
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Aufwendungen steigen absolut an

Die betrieblichen Aufwendungen erhéhten sich unterpropor-
tional um 3,7 Prozent auf 21,5 Mrd. EUR. Die Materialaufwen-
dungen lagen mit insgesamt 12,9 Mrd. EUR um 1,3 Prozent
Uber dem Vorjahreswert. Die Treibstoffkosten sanken um

2,6 Prozent auf 4,2 Mrd. EUR. Um 1,9 Prozent geringeren Treib-
stoffpreisen (nach Sicherung) stand dabei die gestiegene
Menge (+1,8 Prozent) gegentiber, wéhrend die Verdnderung
des US-Dollars (-2,5 Prozent) aufwandsmindernd wirkte.
Demgegeniber stiegen die Gebihren Gberwiegend mengen-
bedingt um insgesamt 2,5 Prozent auf 4,7 Mrd. EUR. Die
erhohten anderen bezogenen Leistungen (+5,3 Prozent)
lagen bei 3,8 Mrd. EUR. Wesentliche Faktoren hierfiir lagen
in den bezogenen Technikleistungen (+6,9 Prozent) und den
tbrigen bezogenen Leistungen (+16,3 Prozent).

Im Zuge der Zentralisierung der kommerziellen Prozesse der
Network Airlines wurden in den beiden letzten Jahren suk-
zessive Mitarbeiter, die Tatigkeiten in den jeweiligen Network
Airlines austbten, in den Konzernfunktionen gebiindelt. Die
nunmehr zentral anfallenden Kosten der airlinespezifischen
Prozesse werden seitdem den jeweiligen Network Airlines
in Rechnung gestellt. Hierdurch ergaben sich wesentliche
Verschiebungen der Mitarbeiterzahlen und korrespondierend
dazu Verschiebungen in der Aufwandsstruktur von priméaren
Aufwendungen (insbesondere Personalaufwand) zu konzern-
internen Weiterbelastungen in den sonstigen betrieblichen
Aufwendungen. Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl verrin-
gerte sich entsprechend auf 49.679 (-2,5 Prozent). Ursache
fir den Anstieg des Personalaufwands um 4,6 Prozent

auf 3,6 Mrd. EUR waren vor allem hohere Aufwendungen
flr ergebnisabhéngige Gehaltsbestandteile. Weiterhin lagen
die nicht Adjusted EBIT-relevanten Aufwandsentlastungen
aus nachzuverrechnendem Dienstzeitaufwand unter dem
Vorjahreswert mit einem Effekt auf den gesamten Personal-
aufwand von 3,1 Prozent. Aus der Umstellung der Alters-

und Ubergangsversorgung fiir das Cockpit-Personal von
Lufthansa German Airlines ergab sich ein Einmaleffekt in
Hohe von -592 Mio. EUR. Im Vorjahr belief sich der Einmal-
effekt aus der Umstellung fiir das Kabinenpersonal auf
-652 Mio. EUR. Aus der Konkretisierung der vertraglichen
Regelungen hierzu ergaben sich im laufenden Geschéftsjahr
nochmals aufwandserhéhende Anpassungen von 32 Mio. EUR.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen um

10,8 Prozent auf 3,5 Mrd. EUR. Wesentliche Ursache hier-
fr waren die oben beschriebenen Auswirkungen der Reor-
ganisation und die damit verbundenen erhohten konzern-
internen Kostenweiterbelastungen in Hohe von 356 Mio. EUR
(+318 Mio. EUR), die in den Ubrigen betrieblichen Aufwen-
dungen erfasst sind. Hoheren Kursverlusten (+88 Mio. EUR)
standen reduzierte sonstige personalabhangige Aufwendun-
gen (-46 Mio. EUR) sowie gesunkene Miet- und Erhaltungs-
aufwendungen (-39 Mio. EUR) gegentiber.
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AUFWENDUNGEN NETWORK AIRLINES

2017 2016% Veranderung
in Mio. € in Mio. € in %
Materialaufwand 12.918 12.755 1,3
davon Treibstoff 4.172 4.283 -2,6
davon Gebuhren 4.737 4.622 2,5
davon Operating Lease 36 35 2,9
davon Technikleistungen 1.938 1.813 6,9
Personalaufwand 3.644 3.483 4,6
Abschreibungen 1.414 1.315 7,5
Sonstiger betrieblicher
Aufwand 3.543 3.198 10,8
Summe betriebliche
Aufwendungen 21.519 20.751 3,7

U Vorjahreszahlen angepasst aufgrund Neustrukturierung Geschéftsfelder.

Adjusted EBIT und EBIT liegen deutlich {iber Vorjahr

Unter Einbeziehung des Beteiligungsergebnisses von

19 Mio. EUR (Vorjahr: 8 Mio. EUR) ergab sich ein EBIT von
2,7 Mrd. EUR (+28,2 Prozent). Das Adjusted EBIT der Network
Airlines erhohte sich gegenlber Vorjahr um 45,5 Prozent
auf 2,3 Mrd. EUR. Das entspricht einer Adjusted EBIT-Marge
von 9,7 Prozent (Vorjahr: 7,1 Prozent). Erlauterungen zu den
Ergebnissen der einzelnen Airlines finden sich in den nach-
folgenden Abschnitten.

NETWORK AIRLINES:
ENTWICKLUNG UMSATZ, ADJUSTED EBIT in Mio. €

UND ADJUSTED EBIT-MARGE" in %
ADJUSTED EBIT 2017

2.263

Umsatz ® Adjusted EBIT
-~ Adjusted EBIT-Marge

23.510 23.320 24.499 21.864 23.317
| | | | |
9,7
o1 7
27 3,0
o 1505 1.555
644 I
- - [ |
2013 2014 2015 2016 2017

U Werte 2013 bis 2015 geméaR vormaligem Geschaftsfeld Passage Airline Gruppe.
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In der Uberleitung vom EBIT zum Adjusted EBIT wurden
Nettoertréage von insgesamt 457 Mio. EUR eliminiert.
Darin enthaltene Ergebnisentlastungen aus der Bewertung
von Pensionsriickstellungen (559 Mio. EUR) betrafen tber-
wiegend die genannte Umstellung der Alters- und Uber-
gangsversorgung fir das Cockpit-Personal von Lufthansa
German Airlines. Darlber hinaus waren auBerplanmaBige
Abschreibungen (203 Mio. EUR) auf sieben stillgelegte und
zur Verschrottung vorgesehene A340-600, Zuschreibungen
auf sieben reaktivierte A340-600 und zwei Bombardier
CRJQ00 (77 Mio. EUR) sowie positive Nettoergebnisse aus
Buchgewinnen und -verlusten aus dem Abgang von Anlage-
vermdgen (23 Mio. EUR) in der Uberleitung zum Adjusted
EBIT zu bereinigen.

Segmentinvestitionen steigen an

Die Segmentinvestitionen erhéhten sich um 19,7 Prozent auf
1,7 Mrd. EUR. Sie umfassten den Erwerb von 32 Flugzeugen,
Investitionen in Kabinenausstattungen sowie Flugzeugiber-
holungen und -anzahlungen. # Finanzlage, S. 36 ff.

LUFTHANSA GERMAN AIRLINES

KENNZAHLEN LUFTHANSA GERMAN AIRLINES”

2017 20162 Veranderung
in%

Umsatz Mio.€ 16.441 15.412 6,7
EBITDAY Mio.€ 3.082 2.639 16,8
EBIT Mio.€ 2.067 1.678 23,2
Adjusted EBIT Mio.€ 1.627 1.090 49,3
Mitarbeiter
zum 31.12. Anzahl 33.779 34.126 -1,0
Mitarbeiter im
Jahresdurchschnitt ~ Anzahl 33.428 35.523 -5,9
Fluggaste Tsd. 66.234 62.418 6,1
Flige Anzahl 542.668 544.422 -0,3
Angebotene
Sitzkilometer Mio. 187.762 184.428 1,8
Verkaufte
Sitzkilometer Mio. 153.168 145.878 5,0
Sitzladefaktor % 81,6 79,1 2,5P.

U Inkl. Regionalpartnern.
2 Vorjahreszahlen angepasst aufgrund Neustrukturierung Geschéftsfelder.
2 Ohne konzerninterne Ergebnisibernahmen/Beteiligungsertrége.
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Lufthansa German Airlines ist die gréBte deutsche Flug-
gesellschaft. Sie unterhalt Drehkreuze an den beiden groRten
deutschen Flughafen Frankfurt und Miinchen. Die Regional-
fluggesellschaften CityLine und Air Dolomiti sind ebenfalls
Teil von Lufthansa German Airlines. Insgesamt bedient
Lufthansa German Airlines mit einer Flotte von 357 Flug-
zeugen ein Streckennetz von 205 Zielen in 74 Landern.

Lufthansa German Airlines

modernisiert Flotte kontinuierlich

Lufthansa German Airlines setzte auch im Jahr 2017 die
Flottenmodernisierung fort. Dies ermdglicht die Senkung der
Stlickkosten sowie geringere CO,- und Larmemissionen. So
hat Lufthansa German Airlines die ersten Airbus A350-900,
die weltweit zu den modernsten und umweltfreundlichsten
Langstreckenflugzeugen zahlen, in Minchen stationiert. Sie
verbrauchen rund 25 Prozent weniger Treibstoff, erzeugen
rund 25 Prozent weniger Emissionen und sind bei Start und
Landung wesentlich leiser als vergleichbare Flugzeugtypen.
Darliber hinaus steigt der Kundenkomfort durch eine breitere
Kabine, neue Sitze in der Economy Class sowie groBere
Monitore deutlich. Zum Geschaftsjahresende 2017 waren
sechs Maschinen in Miinchen im Einsatz.

Zudem hat Lufthansa German Airlines im Jahr 2017 sechs
A320neo in Betrieb genommen. Im Vergleich zum Vorganger-
modell verbraucht die A320neo rund 21 Prozent weniger
Treibstoff und reduziert die Larmemissionen.

Lufthansa German Airlines verlegt fiinf ihrer insgesamt

14 A380-Flugzeuge von Frankfurt nach Minchen. Mit dem
Sommerflugplan 2018 sollen damit die Destinationen Los
Angeles, Hongkong und Peking angeflogen werden. Dadurch
wird das Wachstum am kapazitatsbeschrankten Drehkreuz
Minchen weiter vorangetrieben.

Digitalisierung tragt zur Qualitatsfiihrerschaft bei
Lufthansa German Airlines strebt weiterhin konsequent

die Qualitatsfihrerschaft in ihren Méarkten an. Dafiir werden
kontinuierlich MaBnahmen zur Weiterentwicklung des
Kundenservices entlang der gesamten Reisekette identifi-
ziert und umgesetzt. So wurden bis Ende 2017 87 Flugzeuge
des Typs A320 im Kurz- und Mittelstreckenbereich mit
Breitband-Internet an Bord ausgestattet. Die gesamte
A320-Flotte wird diese innovative Technologie bis Ende
2018 erhalten. Passagiere kdnnen dann den Internetzugang
kostenpflichtig mit ihren eigenen mobilen Endgeraten Gber
WLAN an Bord nutzen. Auf der Langstrecke verfligen bereits
samtliche Flugzeuge von Lufthansa German Airlines Gber
Internet an Bord. Durch eine noch stérkere Kundenorien-
tierung sollen mit personalisierten Angeboten auch Zusatz-
erlose erzielt werden.
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Lufthansa German Airlines gehért zu den zehn besten
Airlines der Welt und ist beste in Europa

Die Qualitatsoffensive wurde im Jahr 2017 auch durch das
Marktforschungsinstitut Skytrax honoriert. Dieses hat
Lufthansa German Airlines als erste européische Five Star
Airline ausgezeichnet. Sie ist damit eine von insgesamt nur
zehn Fluggesellschaften weltweit, die dieses Qualitatssiegel
fir Premium-Service und Spitzenkomfort tragen. Zuvor
wurde Lufthansa German Airlines von Skytrax im Rahmen
einer Umfrage unter 18 Mio. Passagieren aus 160 Landern
zur ,Best Airline in Europe” gewahlt und mit dem ,Best First
Class Lounge Dining“-Award ausgezeichnet. Weiterhin wurde
das von der Lufthansa Group und dem Flughafen Minchen
gemeinsam betriebene Terminal 2 bei den World Airport
Awards 2017 zum besten Flughafen-Terminal der Welt gewahlt.
Darlber hinaus hat die IATA Lufthansa German Airlines fir
ihre mobilen Serviceangebote mit Platin als ,Most digital
Airline* ausgezeichnet.

Lufthansa Group und Vereinigung Cockpit schlieBen
langfristige Tarifvereinbarung

Die Lufthansa Group und die Pilotengewerkschaft Vereini-
gung Cockpit haben am 21. Dezember 2017 Vertrage zu allen
offenen Tarifthemen fir Lufthansa German Airlines sowie
flr Lufthansa Cargo und Germanwings unterzeichnet. Diese
beinhalten neue Verglitungs- und Manteltarifvertrage sowie
Vertrége zur Alters- und Ubergangsversorgung mit einer
Laufzeit bis mindestens Juni 2022. Damit haben die Sozial-
partner einen langfristigen Tariffrieden erreicht.

Die Altersversorgung wird von einem System garantierter
Auszahlungen (Defined Benefit) auf ein System garantierter
Beitrage (Defined Contribution) umgestellt. Mit den neuen
Vertrdgen entsteht eine strukturelle Gesamtkostener-
sparnis bei den Personalkosten im Cockpit von 15 Prozent -
vorbehaltlich zukinftig zu zahlender Tarifsteigerungen.

Im Geschéftsjahr 2017 reduzierten sich die Pensionsverbind-
lichkeiten dartiber hinaus einmalig um 1,2 Mrd. EUR, das
EBIT erhdhte sich einmalig um 592 Mio. EUR. Mit dem
erfolgreichen Abschluss der Tarifvereinbarung entstehen
den Flugzeugfihrern wieder Einstiegs- und Entwicklungs-
perspektiven. Im Rahmen der notwendigen Nachfolge
sollen mehr als 700 Nachwuchsflugzeugfihrer eingestellt
und mindestens 600 Kapitansstellen besetzt werden.

Lufthansa Group und Fraport unterzeichnen Vereinbarung
zur Kostenentlastung und fiir mehr Wachstum

Am 5. Juli 2017 haben die Lufthansa Group und die Fraport AG
eine erste vergleichsweise Einigung Uber kurzfristige Kosten-
entlastungen unterzeichnet. Beide Partner schaffen damit die
Voraussetzung fur weiteres Wachstum der Lufthansa Group
am Standort Frankfurt. Zugleich ermdéglicht die Vereinbarung
den Einstieg in weitere Gespréache Uber eine mittel- und
langfristige Partnerschaft. Die Lufthansa Group und Fraport
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wollen kiinftig Potenziale zur Effizienzsteigerung und Kosten-
senkung konsequent gemeinschaftlich nutzen. So sollen
zum Beispiel die bestehende Infrastruktur besser ausgelastet
und Kosten durch eine bessere Vorplanung der Passagier-
entwicklung reduziert werden. Die Lufthansa Group und
Fraport werden auBerdem die Kundenansprache intensiver
koordinieren, um dadurch die Angebote im Non-Aviation-
Bereich zu optimieren.

Kostensenkungen stehen weiter im Fokus

Lufthansa German Airlines entwickelt fortlaufend MaBBnahmen
zur kontinuierlichen Verbesserung und Effizienzsteigerung
und setzt diese um. Um dies zu unterstiitzen und zu beschleu-
nigen, wurde im Jahr 2017 eine entsprechende Top-Manage-
ment-Initiative gestartet. Zu den Themenfeldern zahlen
unter anderem die voranschreitende Flottenmodernisierung,
MaBnahmen zur Reduktion des Treibstoffverbrauchs, die
Optimierung des Netzportfolios und der Kostenstruktur mit
wesentlichen Lieferanten sowie ein effizienterer Personal-
einsatz. Im Geschéftsjahr 2018 sieht Lufthansa German Airlines
die gréBten Potenziale zu weiteren Kostensenkungen in der
Umsetzung des Tarifvertrags fir das Cockpit-Personal,

der weiteren Verbesserung der Personalkostenstruktur des
Kabinenpersonals, der Einfiihrung von vier weiteren A350,
der weiteren Senkung der Vertriebskosten sowie der Imple-
mentierung der Vereinbarung zur kurzfristigen Kosten-
entlastung mit Fraport.

Zahl der Passagiere und Auslastung steigen weiter an
Lufthansa German Airlines konnte im Jahr 2017 die Zahl der
befoérderten Passagiere um 6,1 Prozent auf 66 Mio. steigern.
Die Zahl der Fliige hingegen ging um 0,3 Prozent zurlck.
Das Angebot erhéhte sich um 1,8 Prozent, der Absatz um
5,0 Prozent. Der Sitzladefaktor ist um 2,5 Prozentpunkte auf
81,6 Prozent gestiegen. Die Durchschnittserldse stiegen
um 1,7 Prozent. Die Verkehrserlose legten um 6,8 Prozent zu.

Umsatz und Ergebnis entwickeln sich positiv

Der Umsatz von Lufthansa German Airlines stieg im Geschafts-
jahr 2017 um 6,7 Prozent auf 16,4 Mrd. EUR. Umsatzsteigernd
wirkten sich insbesondere der héhere Absatz, die deutlich
gestiegenen Zusatzerlose, starkeres Wachstum im Kontinental-
verkehr sowie ein héherer Anteil von First und Business Class-
Tickets aus. Das Adjusted EBIT konnte um 49,3 Prozent auf
1,6 Mrd. EUR gesteigert werden. Ausschlaggebend hierfir
waren die positive Absatz- und Erlésentwicklung sowie nied-
rigere Treibstoff- und annéhernd konstante Personalkosten.
Darlber hinaus konnten auch MaBnahmen zur Kostenreduk-
tion, beispielsweise der Tarifabschluss fir das Kabinen-
personal, die Senkung der Flugsicherungskosten und

die vergleichsweise Einigung mit der Fraport AG sowie die
Flottenverjiingung, lUber kurzfristige Kostenentlastungen
zu dem positiven Ergebnis beitragen. Das EBIT stieg um
23,2 Prozent auf 2,1 Mrd. EUR.
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SWISS

KENNZAHLEN SWISS"
2017 2016 Verdnderung
in %

Umsatz Mio.€ 4.727 4.471 5,7
EBITDAZ Mio.€ 821 667 23,1
EBIT? Mio.€ 550 403 36,5
Adjusted EBIT? Mio. € 542 405 33,8
Mitarbeiter
zum 31.12.% Anzahl 9.497 9.409 0,9
Mitarbeiter im
Jahresdurchschnitt?  Anzahl 9.510 9.147 4,0
Fluggaste Tsd. 18.933 17.972 5,3
Flige Anzahl 164.492 169.016 -2,7
Angebotene
Sitzkilometer Mio. 55.966 52.731 6,1
Verkaufte
Sitzkilometer Mio. 45.597 42.290 7,8
Sitzladefaktor % 81,5 80,2 1,3 P

U Inkl. Edelweiss Air. Weitere Informationen zur SWISS unter # www.swiss.com.
2 Vorjahreszahlen angepasst.
3 Ohne konzerninterne Ergebnistibernahmen/Beteiligungsertrage.

SWISS ist die groBte Fluggesellschaft der Schweiz. Gemein-
sam mit ihrer Schwestergesellschaft Edelweiss Air bedient
sie ab den Flughé&fen Zirich und Genf mit einer Flotte von

91 Flugzeugen ein weltweites Streckennetz von 142 Destina-
tionen in 54 Landern. Die separat gefiihrte Fracht-Division
Swiss WorldCargo bietet mit den Frachtraumen der SWISS-
Flugzeuge ein umfassendes Airport-to-Airport-Dienstleis-
tungsangebot fir hochwertige Giter und betreuungsintensive
Fracht zu 130 Destinationen in tber 80 Landern an. SWISS
orientiert sich mit ihrem Markenauftritt an den traditionellen
Werten der Schweiz und verpflichtet sich zu hochster Produkt-
und Servicequalitat.

Flottenerneuerung untermauert Premium-Positionierung
SWISS hat im Jahr 2017 das groBte Flottenerneuerungs-
programm ihrer Firmengeschichte konsequent vorangetrieben
und damit ihre Premium-Positionierung weiter gestarkt. Auf
der Langstrecke wurden seit 2016 acht Flugzeuge des Typs
Boeing 777-300ER als Ersatz fir den Airbus A340-300 ein-
geflottet. Auf der Kurzstrecke wurden acht Bombardier CS100
und sieben Bombardier CS300 eingefihrt, die jeweils Flug-
zeuge vom Typ Avro RJ100 abgeldst haben. Vor allem die in
Genf und Zirich eingesetzten C Series-Flugzeuge setzen
dank neuester Technologien MaB3stabe im Bereich Komfort,
Wirtschaftlichkeit und Umweltvertraglichkeit. SWISS plant,
die Integration von weiteren zwei B777, zwei Bombardier
CS100 und 13 Bombardier CS300 bis Anfang 2019 abzu-
schlieBen. Damit wird sie dann Uber eine der jingsten Flotten
Europas verfligen.
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Marktprasenz in Genf soll gestarkt werden

SWISS beabsichtigt, ihre Wettbewerbsfahigkeit am Standort
Genf nachhaltig zu starken. Daflr wurden bisher insgesamt
eine CS100 und fiinf CS300 am Flughafen Genf stationiert.
Zudem arbeitet SWISS an der Einflihrung neuer Angebote,
um das Reiseerlebnis der Fluggdste am Boden weiter zu
optimieren. So kdnnen Kunden von SWISS beispielsweise
einen beschleunigten Check-in-Service nutzen. SWISS hat
ihre Profitabilitét in Genf im Jahr 2017 signifikant verbessert.

Neue digitale Angebote verbessern den Kundenservice
Im Méarz 2017 hat SWISS ein digitales Leseangebot ein-
geflhrt und damit ihr Servicespektrum an Bord fir Reisende
aller Klassen erweitert. Das Angebot umfasst mehr als
250 Titel in zehn Sprachen und kann bereits sieben Tage
vor Abflug und bis zu drei Tage nach dem Flug abgerufen
werden. Die Einfiihrung bedeutet zugleich eine deutliche
Gewichtsreduzierung an Bord und unter anderem eine jahr-
liche Einsparung von rund 450 Tonnen CO,.

Im Zuge einer groBflachigen Digitalisierungsinitiative hat
SWISS zudem damit begonnen, ihr gesamtes Kabinenpersonal
mit Tablets auszustatten. Damit wird SWISS ihren Fluggédsten
kinftig einen noch starker personalisierten Service bieten.

Effizienz wird systematisch gesteigert

SWISS wird auch 2018 konsequent an der Verbesserung ihrer
Effizienz arbeiten. Wesentliche Kostensenkungen werden
dabei durch die Einflihrung weiterer Bombardier C Series-
Flugzeuge und die hohere Effizienz der B777-Flotte erreicht.
Dadurch wird auch der Bedarf an Fremdkapazitat sinken.
Darlber hinaus wird SWISS die Produktivitat in Kabine und
Cockpit erhthen. Dazu wird ein abnehmender Umschulungs-
aufwand aufgrund der fortgeschrittenen Flottenerneuerung
beitragen. Kostensenkend wird sich nicht zuletzt die Neuaus-
richtung der Wartungsinfrastruktur auswirken. Seit April 2017
flhrt SWISS alle A-Checks an der Airbus-Flotte am eigenen
Standort in Zirich oder Genf durch.

SWISS erzielt erneut Passagierrekord

Im Jahr 2017 konnte SWISS einen weiteren Passagierrekord
aufstellen. Die Zahl der beférderten Passagiere stieg um
5,3 Prozent auf 18,9 Mio. an. Die Zahl der Flige ging hin-
gegen um 2,7 Prozent zuriick. Das Angebot erhéhte sich um
6,1 Prozent, der Absatz um 7,8 Prozent. Der Sitzladefaktor
ist um 1,3 Prozentpunkte auf 81,5 Prozent gestiegen. Die
Durchschnittserlose sanken um 3,2 Prozent. Die Verkehrs-
erlose wuchsen um 4,4 Prozent.

Umsatz und Ergebnis entwickeln sich positiv

Im Geschéftsjahr 2017 entwickelten sich sowohl Umsatz als
auch Ergebnis von SWISS positiv. Der Umsatz stieg mengen-
bedingt um 5,7 Prozent auf 4,7 Mrd. EUR. Das Adjusted
EBIT konnte um 33,8 Prozent auf 542 Mio. EUR gesteigert
werden. Dazu konnten auch MaBBnahmen zur Kostenreduk-
tion, wie beispielsweise die Verjlingung der Flotte und das
Insourcing von Technikleistungen, beitragen. Das EBIT stieg
um 36,5 Prozent auf 550 Mio. EUR.


http://www.swiss.com
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AUSTRIAN AIRLINES -
N
KENNZAHLEN AUSTRIAN AIRLINES"
2017 2016 Verdnderung
in %
Umsatz Mio.€ 2.358 2.153 9,5
EBITDAY Mio.€ 231 177 30,5
EBIT Mio. € 101 64 57,8
Adjusted EBIT Mio.€ 94 58 62,1
Mitarbeiter
zum 31.12. Anzahl 6.914 6.450 7,2
Mitarbeiter im
Jahresdurchschnitt ~ Anzahl 6.741 6.289 7,2
Fluggaste? Tsd. 12.850 11.387 12,8
Flige Anzahl 143.999 136.112 58
Angebotene
Sitzkilometer Mio. 26.075 24.451 6,6
Verkaufte
Sitzkilometer? Mio. 20.024 18.615 7,6
Sitzladefaktor % 76,8 76,1 0,7 P.

U Weitere Informationen zu Austrian Airlines unter & www.austrian.com.

2 Vorjahreszahlen angepasst.
3 Ohne konzerninterne Ergebnistibernahmen/Beteiligungsertrage.

Austrian Airlines ist die gréBte Fluggesellschaft Osterreichs.
Sie betreibt mit ihrer 83 Flugzeuge umfassenden Bestands-
flotte ein weltweites Streckennetz von 116 Destinationen in
46 Landern.

Austrian Airlines treibt Flottenmodernisierung voran

Die 2015 begonnene Einflottung von 17 modernen Embraer-
Mittelstreckenjets als Ersatz fir die 17 Flugzeuge vom Typ
Fokker 100 wurde im August 2017 abgeschlossen. Im Dezem-
ber 2017 hat die letzte Fokker 100 die Flotte von Austrian
Airlines im Flugbetrieb verlassen. Darliber hinaus hat Austrian
Airlines im Jahr 2017 finf Airbus A320 von Air Berlin ange-
mietet, die im Wet-Lease betrieben werden.

Ausbau touristischer Destinationen

steht weiterhin im Fokus

Austrian Airlines baut ihr Netzwerk kontinuierlich aus. Im
Jahr 2017 wurden auf der Langstrecke die Destinationen Los
Angeles und die Seychellen sowie auf der Kurz- und Mittel-
strecke Schiras und Géteborg neu aufgenommen. Zudem
sollen ab Mai 2018 Tokio und ab Oktober 2018 Kapstadt
das Streckennetz ergdnzen. Mdéglich ist dies durch eine
zusatzliche Boeing 777, die Austrian Airlines 2018 in ihre
Langstreckenflotte aufnehmen wird.

Gesamte Langstrecke fiihrt Premium Economy Class ein
Seit dem 6. Mérz 2018 wird die Premium Economy Class
sukzessive auf der gesamten Langstrecke von Austrian
Airlines eingefiihrt. Diese bietet den Fluggédsten Sitze mit
starkerem Neigungswinkel, gréBerem Sitzabstand, breiterer
Sitzflache und gréBerem Bildschirm fiir das On-Demand-
Entertainment sowie ein hoherwertiges Catering im Ver-
gleich zur Economy Class. Das Produkt orientiert sich an der
erfolgreichen Einfihrung der Premium Economy Class bei
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Lufthansa German Airlines und ist ein Beispiel fir eine gelun-
gene Kooperation innerhalb der Lufthansa Group. Durch ein
einheitliches Sitzmodell konnten die Entwicklungskosten
deutlich gesenkt werden. Die neue Premium Economy Class
ist fir Passagiere bereits seit September 2017 buchbar.

Airbus-Flotte erhadlt WLAN und Inflight Entertainment

Im Mai 2017 wurde die Ausstattung der gesamten Airbus-
Flotte mit Inflight Connectivity abgeschlossen. ,myAustrian
Flynet“ erlaubt es Passagieren, die eigenen mobilen End-
gerate an Bord Gber WLAN zu nutzen. Im nachsten Schritt
wird dieser Service durch Wireless Inflight Entertainment
erweitert, mit dem unter anderem Filme, Dokumentationen
und TV-Serien auf dem mitgebrachten mobilen Endgerat
angesehen werden konnen. Die Einflhrung ist im ersten
Halbjahr 2018 geplant.

Verbesserungen von Service und Produkt werden honoriert
Die kontinuierlichen Service- und Produktverbesserungen
wurden 2017 auch durch zwei Spitzenplatzierungen bestétigt:
Im Rahmen der Skytrax World Airline Awards 2017 belegte
Austrian Airlines bereits zum vierten Mal in Folge den ersten
Platz in der Kategorie ,Best Airline Staff Service Europe®.
Dariiber hinaus wurde Austrian Airlines im Méarz 2017 von
flightstats.com, einem US-amerikanischen Spezialisten fir
die Auswertung von Flugdaten, als weltweit plnktlichste
Airline ausgezeichnet.

Stiickkosten sollen weiter reduziert werden

Austrian Airlines strebt im Jahr 2018 eine weitere Senkung
der Stiickkosten an. Im Fokus stehen dabei eine Erhéhung
der Flottenproduktivitat durch Optimierungen und Verdich-
tungen im Flugplan sowie die Produktivitatssteigerung des
operativen Personals. Dariiber hinaus fihrt der Abschluss
neuer Vertrdge mit Systempartnern zu einer weiteren Senkung
der Stickkosten.

Passagierzahlen liegen auf Rekordniveau

Mit einer Passagierzahl von knapp 12,9 Mio. hat Austrian
Airlines 12,8 Prozent mehr Passagiere befordert als 2016 und
auch mehr als je zuvor in ihrer 60-jahrigen Geschichte. Das
Angebot wurde um 6,6 Prozent erweitert, der Absatz konnte
um 7,6 Prozent gesteigert werden. Die Auslastung lag mit
76,8 Prozent um 0,7 Prozentpunkte tber Vorjahr. Die Durch-
schnittserlose stiegen um 1,7 Prozent. Die Verkehrserlose
konnten um 9,4 Prozent gesteigert werden.

Umsatz und Ergebnis entwickeln sich positiv

Der Umsatz von Austrian Airlines lag 2017 mit 2,4 Mrd. EUR
um 9,5 Prozent Gber dem Wert des Vorjahres. Das Adjusted
EBIT stieg um 62,1 Prozent auf 94 Mio. EUR an. Vor allem der
Ausbau des Kontinentalgeschafts und die sehr gute Nach-
frage wirkten sich positiv auf das Ergebnis aus. Dariiber hinaus
konnten auch MaB3nahmen zur Kostenreduktion, vor allem
der Abschluss eines Rahmenvertrags mit einem wesentlichen
Stakeholder und Optimierungen im Kontinentalverkehr-Netz-
werk, die zu einer erhdhten Produktivitat fihren, zu dem posi-
tiven Ergebnis beitragen. Das EBIT konnte im Vergleich zum
Vorjahr um 57,8 Prozent auf 101 Mio. EUR gesteigert werden.
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Geschaftsfeld Point-to-Point Airlines

Geschaftsfeld Point-to-Point Airlines setzt sich zusammen aus der Eurowings Group,
Brussels Airlines und der Beteiligung an Sunkxpress. | Eurowings Group soll zu
einem europaweit fuhrenden Anbieter von Direktfligen ausgebaut werden.

| Konzept setzt auf zentrale Steuerung verschiedener Flugbetriebe. | Umsatze
wurden fast verdoppelt. | Ergebnis liegt deutlich Uber Vorjahr.

40 94

in Mrd. € in Mio.€

s 4

KENNZAHLEN POINT-TO-POINT AIRLINES

2017 2016 Verénderung davon

in % Brussels

Airlines

Umsatz Mio.€ 4.041 2.060 96,2 1.345
davon mit Gesellschaften der Lufthansa Group Mio.€ -4 - -
EBITDAY Mio.€ 275 -36 101
EBIT Mio.€ 9 -103 15
Adjusted EBIT Mio.€ 94 -104 15
Adjusted EBIT-Marge % 2,3 -5,0 7,3P. 1,1
Adjusted ROCE % 4,2 -8,0 12,2 P 12,0
EACC Mio.€ -63 -124 -49,2 7
Segmentinvestitionen Mio.€ 939 401 134,2 82
Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl 7.501 3.493 114,7 3.628
Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl 7.190 3.410 110,9 3.590
Fluggéste Tsd. 32.613 18.430 77,0 9.072
Flige Anzahl 277.804 170.732 62,7 80.924
Angebotene Sitzkilometer Mio. 53.381 25.264 111,3 19.418
Verkaufte Sitzkilometer Mio. 42.647 20.107 112,1 15.258
Sitzladefaktor % 79,9 79,6 0,3 P. 78,6
Durchschnittserlose € Cent 9,2 10,2 -9,6 -
Stiickerlse (RASK) € Cent 7,9 8,3 -4,6 7,1
Stiickkosten (CASK) € Cent 7,8 8,6 -9,9 7,1

" Ohne konzerninterne Ergebnistibernahmen/Beteiligungsertrage.

Geschaftstatigkeit

Geschaftsfeld Point-to-Point Airlines setzt auf
Wachstum und Konsolidierung

Das Geschéftsfeld Point-to-Point Airlines besteht aus
den Flugbetrieben Eurowings, Germanwings und Eurowings
Europe, die unter dem Dach der Eurowings Group zusam-
mengefasst werden. Darlber hinaus zéhlen Brussels Airlines

und die Beteiligung an SunExpress zu diesem Geschéftsfeld.

Im Sommerflugplan 2017 umfasste das von insgesamt

elf Standorten bediente Streckennetz der Point-to-Point
Airlines 192 Destinationen in 62 Landern. Ab dem Geschéfts-
jahr 2018 wird das Geschaftsfeld um den Flugbetrieb der
Luftfahrtgesellschaft Walter (LGW) erweitert.

Mit der Eurowings Group verfligt die Lufthansa Group
Uber ein innovatives und wettbewerbsfahiges Angebot fir
preissensible und serviceorientierte Kunden im wachsenden
Segment der Direktverkehre. Das Konzept beruht neben
hoher Effizienz und wettbewerbsfahigen Kosten auf einer
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skalierbaren Unternehmensstruktur, die eine flexible Inte-
gration neuer Partner auf Basis unterschiedlicher Koopera-
tionsmodelle ermdglicht. Das Eurowings-Konzept setzt
dabei auf eine zentrale Steuerung verschiedener Flugbe-
triebe. Die Eurowings Group ist damit in der Lage, neben
organischem Wachstum vor allem auch andere Flugbetriebe
zu konsolidieren und somit Uberkapazitaten im Markt abzu-
bauen. In den nachsten Jahren soll die Eurowings Group

zu einem europaweit fihrenden Anbieter von Direktfligen
auf- und ausgebaut werden. Damit wird auch die fiihrende
Position der Lufthansa Group im Europaverkehr abgesichert,
insbesondere in den Heimatmarkten Deutschland, Oster-
reich, Schweiz und Belgien.

Geschaftsverlauf
und operative Entwicklung

Brussels Airlines soll zunehmend integriert werden

Die mit Wirkung zum 9. Januar 2017 vollsténdig Gibernom-
mene Brussels Airlines soll planmafBig ab 2018 integriert
werden. In einem ersten Schritt wurden im Geschaftsjahr
2017 bereits KostensenkungsmaBnahmen implementiert
und Umsatzsteigerungen angestoBen. Die Marktposition
konnte durch die Entscheidung zur Geschéftsiibernahme von
Thomas Cook Belgien und Erneuerung der Brussels Airlines-
Langstreckenflotte gestarkt werden. Fir den Aufbau der
Langstrecke aus Disseldorf ab dem Sommerflugplan 2018
wird Brussels Airlines den operativen Betrieb der Flugzeuge
tbernehmen.

Teile von Air Berlin werden libernommen

Am 13. Oktober 2017 haben die Lufthansa Group und die

Air Berlin-Gruppe einen Vertrag Uber den Erwerb von NIKI
Luftfahrt GmbH (NIKI) und der Luftfahrtgesellschaft Walter
(LGW) unterzeichnet. Die beiden Unternehmen verfigen
Uber wettbewerbsféahige Kostenstrukturen und sollten als
weitere Flugbetriebe innerhalb der Eurowings Group fortge-
flhrt werden. Im Rahmen der Priifung der Transaktion durch
die EU-Kommission zeichnete sich Mitte Dezember 2017
ab, dass eine Ubernahme und Integration von NIKI in die
Eurowings Group zu diesem Zeitpunkt nicht genehmigungs-
fahig ist. Auf Basis dieser Einschatzung wurde die Ubernahme
von NIKI durch die Eurowings Group nicht weiterverfolgt.
Die Ubernahme der LGW wurde am 21. Dezember 2017 durch
die EU-Kommission genehmigt und die Transaktion wurde
im Januar 2018 vollzogen.
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Die Eurowings Group wird durch die LGW um rund 870 Mit-
arbeiter sowie 20 Bombardier Dash 8 Q400- und 13 Airbus
A320-Flugzeuge wachsen. Darliber hinaus beabsichtigt die
Lufthansa Group, sieben Flugzeuge vom Typ Boeing 737-800
von TUIfly im Rahmen eines Wet-Lease zu betreiben sowie
bis zu 45 Flugzeuge vom Typ A320 von Air Berlin zu tber-
nehmen. Vor allem fir die Bereederung dieser Flugzeuge hat
die Eurowings Group zusétzlich zu den 870 Gbernommenen
Mitarbeitern von LGW mehr als 1.000 weitere Stellen aus-
geschrieben. Damit bietet die Eurowings Group attraktive
Beschaftigungsmaglichkeiten fir rund 2.000 neue Mitarbeiter
im Geschéftsjahr 2018.

Bereits im Januar hatten beide Unternehmen eine Verein-
barung Uber den Wet-Lease von 38 Flugzeugen geschlossen.
Entsprechend dieser Vereinbarung hat die Eurowings Group
33 Flugzeuge inklusive Cockpit-Crew, Kabinenpersonal

und Wartung angemietet, die in den Farben von Eurowings
fliegen. Im Geschéftsjahr 2017 wurden 30 Flugzeuge erfolg-
reich in die operativen Prozesse integriert. Im Rahmen der
Transaktion hatte die Lufthansa Group fir die Eurowings
Group zehn Airbus A320 von den Leasinggebern der Air Berlin
erworben und wiederum selbst zu Marktpreisen an Air Berlin
zur Bereederung verleast, um so die Kosten fir den Wet-Lease
zu senken.

Dariber hinaus soll das Geschéftsfeld Point-to-Point Airlines
verstarkt organisch wachsen.

Eurowings Group baut Standorte, Flotte und

Streckennetz aus

Die Eurowings Group ist inzwischen Marktfiihrer an den

vier deutschen Standorten Kéln/Bonn, Stuttgart, Hamburg
und Disseldorf. Dazu hat auch die im ersten Halbjahr 2017
erfolgreich abgeschlossene Umflottung der 23 Bombardier-
Flugzeuge des Typs CRJ00 in ebenso viele A320 beige-
tragen. Auch die Entwicklung am Flughafen Minchen, wo
seit Ende 2016 vier Flugzeuge stationiert wurden, verlauft
positiv. Ab Sommer 2018 soll der Flughafen Minchen mit
drei A330-Flugzeugen darlber hinaus als zweiter Langstrecken-
standort etabliert werden. Seit Anfang November 2017 werden
ebenfalls Langstreckenfliige ab Disseldorf und ab Sommer
2018 ab Berlin angeboten. Mit dem Winterflugplan 2018
bindelt die Eurowings Group ihr Langstreckennetz im Rhein-
land am Flughafen Disseldorf. Im April 2018 werden drei
weitere Langstreckenflugzeuge in Disseldorf stationiert, vier
bisher am Flughafen KéIn/Bonn eingesetzte Langstrecken-
flugzeuge folgen im November 2018. Die Kurz- und Mittel-
streckenverbindungen werden in KéIn/Bonn ausgebaut.

ENTWICKLUNG DER VERKEHRSGEBIETE
Point-to-Point Airlines

Nettoverkehrserlose
AuBenumsatz

Fluggéaste

Verkaufte
Sitzkilometer

Angebotene Sitzladefaktor

Sitzkilometer

2017 Verénderung 2017 Veranderung

2017 Verdnderung 2017 \Verdnderung 2017 Veranderung

in Mio. € in % in Tsd. in % in Mio. in % in Mio. in % in % inP.
Kurzstrecke 3.141 66,5 30.010 68,5 35.523 72,0 27.999 75,9 78,8 1,7
Langstrecke 786 382,2 2.604 322,7 17.858 287,2 14.648 2495 82,0 -8,8
Gesamtverkehr 3.927 91,7 32.613 77,0 53.381 111,3 42.647 112,1 79,9 0,3
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Tarifvereinbarungen sind geschlossen worden
Die im Mérz 2017 mit den Tarifpartnern im Bereich Cockpit
erzielte Einigung hat auch Glltigkeit fiir Germanwings.
Lufthansa German Airlines, S. 46 f. Darliber hinaus haben
die Eurowings Group, Germanwings und die Gewerkschaft
Unabhangige Flugbegleiter Organisation (UFO) im Septem-
ber 2017 Tarifvertrage fiir das deutsche Kabinenpersonal
der beiden Gesellschaften geschlossen. Fiir den Flugbetrieb
Eurowings Deutschland hat die Eurowings Group Tarifver-
trage mit allen relevanten Gewerkschaften vereinbart. Diese
Tarifvertrage ermdglichen es, die fliegerische Vorerfahrung
bei der tariflichen Eingruppierung neu eingestellter Piloten
und Flugbegleiter zu berticksichtigen und damit das starke
Wachstum durch die Ubernahme ehemaliger Air Berlin-
Flugzeuge und die damit verbundenen Neueinstellungen
operativ optimal zu gestalten.

Kostenstrukturen werden nachhaltig verbessert

Die Eurowings Group arbeitet intensiv an der Senkung der
Kosten. Dazu zéhlen insbesondere die kontinuierliche Uber-
prifung und Optimierung bestehender Lieferantenvertrége.
Die Technikkosten sollen durch die Nutzung vorhandener
Kapazitéten innerhalb der Lufthansa Group reduziert werden.
Dartiber hinaus werden bestehende Prozesse und Strukturen
verschlankt und effizienter aufgestellt.

Point-to-Point Airlines sind weiterhin auf Wachstumskurs
Die Point-to-Point Airlines steigerten im Jahr 2017 die An-
zahl der beférderten Fluggaste im Vergleich zum Vorjahr um
77,0 Prozent. Die Zahl der Fliige erhéhte sich um 62,7 Prozent.
Das Angebot stieg um 111,3 Prozent. Der Absatz lag um
112,1 Prozent Gber dem Vorjahresniveau. Der Sitzladefaktor
stieg damit um 0,3 Prozentpunkte auf 79,9 Prozent. Das Wachs-
tum resultiert unter anderem aus der erstmaligen Konsoli-
dierung von Brussels Airlines sowie dem Einsatz zusatzlicher
Flugzeuge im Rahmen des Wet-Leases mit der Air Berlin-
Gruppe. Letztere trug hierzu mit einem Angebotswachstum
von 33,7 Prozent und einem gleichzeitigen Anstieg des Sitz-
ladefaktors um 1,1 Prozentpunkte bei. Die Durchschnittserlose
sanken wachstums- und konsolidierungsbedingt um 9,6 Pro-
zent. Die Verkehrserlése stiegen um 91,7 Prozent. Zu diesem
Anstieg trug die erstmalige Konsolidierung von Brussels
Airlines 60,3 Prozentpunkte bei. Weiterhin wirkte sich bei den
Point-to-Point Airlines die abgesetzte Menge (+36,2 Pro-
zentpunkte) erlossteigernd aus, wahrend gesunkene Preise
(-4,5 Prozentpunkte) und negative Wéhrungseffekte (-0,3 Pro-
zentpunkte) zu einer Erlésminderung fihrten. In der regiona-
len Betrachtung stiegen Angebot und Verkehrserldse sowohl
auf der Kurz- wie auch auf der Langstrecke. Der Sitzlade-
faktor stieg nur auf der Kurzstrecke. Die Durchschnittserldse
gingen auf der Kurzstrecke konsolidierungsbedingt um

5,3 Prozent zurlick. Auf der Langstrecke hingegen konnte im
Wesentlichen durch den Zugang von Brussels Airlines eine
Verbesserung von 38,0 Prozent erreicht werden.

Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Umsatze konnten nahezu verdoppelt werden
Durch das Wachstum der Eurowings Group und die erstmalige
Konsolidierung von Brussels Airlines sowie die damit einher-
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gehende gestiegene Verkehrsleistung hat sich der Umsatz
der Point-to-Point Airlines im Vergleich zum Vorjahr nahezu
verdoppelt. Er stieg um 96,2 Prozent auf 4,0 Mrd. EUR. Die
Ubrigen betrieblichen Ertradge erhohten sich um 271,1 Prozent
auf 282 Mio. EUR. Der Anstieg ergibt sich aus der Konsolidie-
rung von Brussels Airlines sowie aus Effekten im Zusammen-
hang mit dem Wet-Lease beziehungsweise mit der Insolvenz
der Air Berlin-Gruppe. Die betrieblichen Gesamtertréage
stiegen um 102,4 Prozent auf 4,3 Mrd. EUR.

Aufwendungen steigen wachstumsbedingt

Die betrieblichen Aufwendungen stiegen im Vorjahresvergleich
um 95,2 Prozent auf 4,3 Mrd. EUR. Dabei erhdhte sich der
Materialaufwand um 88,2 Prozent auf insgesamt 3,1 Mrd. EUR.
Innerhalb des Materialaufwands verzeichneten die Treibstoff-
kosten einen Anstieg von 115,0 Prozent, die Aufwendungen
fir Leases erhéhten sich um 196,2 Prozent. Dieser Anstieg
resultiert im Wesentlichen aus der erstmaligen Konsolidie-
rung von Brussels Airlines und dem Wet-Lease mit der Air
Berlin-Gruppe. Der Personalaufwand erhéhte sich gegen-
Uber Vorjahr um 80,1 Prozent auf 499 Mio. EUR. Zu diesem
Anstieg trugen die Ubernahme von Brussels Airlines mit

195 Mio. EUR und das Wachstum der Point-to-Point Airlines
mit 27 Mio. EUR bei. Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl
stieg bis Ende 2017 auf 7.190, was einem Zuwachs von
110,9 Prozent entspricht.

Die Abschreibungen stiegen um 297,0 Prozent auf 266 Mio.
EUR. Dies resultierte sowohl aus einem planmaBigen
Anstieg der Flugzeugabschreibungen um 115 Mio. EUR auf
178 Mio. EUR als auch aus den tbrigen Abschreibungen, die
um 84 Mio. EUR auf 88 Mio. EUR zunahmen. Der Anstieg
der Ubrigen Abschreibungen ergab sich im Wesentlichen aus
auBerplanmaBigen Abschreibungen auf Finanzanlagen in Hohe
von 70 Mio. EUR infolge des Vetos der EU-Wettbewerbs-
behérden zur Ubernahme von NIKI.

Adjusted EBIT und EBIT verbessern sich

Das Beteiligungsergebnis lag mit 32 Mio. EUR um 44 Mio.
EUR Uber Vorjahr. Das Adjusted EBIT verbesserte sich um
198 Mio. EUR auf 94 Mio. EUR. Das EBIT verbesserte sich
um 112 Mio. EUR auf 9 Mio. EUR. Belastend wirkten hier

im Vergleich zum Adjusted EBIT auBerplanmaBige Abschrei-
bungen auf Finanzanlagen in Hohe von 70 Mio. EUR sowie
ein Neubewertungseffekt der Pensionen fiir das Cockpit-
Personal im Rahmen der Tarifeinigung mit der Pilotengewerk-
schaft Vereinigung Cockpit in Hohe von 15 Mio. EUR. In EBIT
und Adjusted EBIT sind zudem wesentliche Belastungen
durch Projektkosten aus dem Wet-Lease mit der Air Berlin-
Gruppe sowie infolge der Ubernahme von Flugzeugen aus
dem Bestand der Air Berlin-Gruppe enthalten.

Segmentinvestitionen steigen an

Die Segmentinvestitionen erhéhten sich im Jahr 2017 auf
939 Mio. Euro und fielen somit um 538 Mio. Euro hoher aus
als im Vorjahr. Die Investitionen entfielen im Wesentlichen
auf den Kauf von Flugzeugen im Rahmen des Wet-Leases
mit Air Berlin, den Kauf von Flugzeugen im Rahmen der
Insolvenz von Air Berlin und die Ubernahme der LGW sowie
den Abschluss des Austauschs von Regionalflugzeugen bei
Eurowings und Brussels Airlines.
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Lufthansa Cargo ist Europas fuhrende Fracht-Airline. | Qualitatsverbesserungen
und weltweite Kooperationen sollen Marktposition starken. | Effizientere
Prozesse fuhren zu geringeren Kosten und deutlich erhohter Flexibilitat.

| Kunden profitieren von zunehmender Digitalisierung. | Umsatz und Ergebnis
verbessern sich mengenbedingt sowie dank hoherer Durchschnittserlose.

2,5 242

in Mrd. €

in Mio. €

KENNZAHLEN LOGISTIK

2017 2016 Veranderung
in %
Umsatz Mio.€ 2.524 2.084 21,1
davon mit
Gesellschaften der
Lufthansa Group ~ Mio.€ 27 25 8,0
EBITDAY Mio.€ 8Eb) 44 661,4
EBIT Mio.€ 240 -64
Adjusted EBIT Mio.€ 242 -50
Adjusted EBIT-Marge % 9,6 -2,4 12,0P.
Adjusted ROCE % 15,5 -3,4 18,9 P.
EACC Mio.€ 128 -105
Segment-
investitionen Mio.€ 39 29 34,5
Mitarbeiter
zum 31.12. Anzahl 4511 4.568 -1,2
Mitarbeiter im
Jahresdurchschnitt ~ Anzahl 4.504 4.559 -1,2
Angebotene Fracht-
Tonnenkilometer Mio. 12.867 12.548 2,5
Verkaufte Fracht-
Tonnenkilometer Mio. 8.886 8.385 6,0
Nutzladefaktor % 69,1 66,8 2,3P.

U Ohne konzerninterne Ergebnistibernahmen/Beteiligungsertrége.

Geschaftstatigkeit

Lufthansa Cargo ist Europas fiihrende
Frachtfluggesellschaft

Lufthansa Cargo ist der Spezialist fiir das Logistikgeschéaft
der Lufthansa Group. Die Frachterflotte bestand zum
Geschaftsjahresende aus funf Flugzeugen vom Typ Boeing
777F und zwolf Boeing MD-11F.

Das Geschéftsfeld Logistik umfasst neben der Lufthansa
Cargo AG auch die auf das Management von Luftfracht-
containern spezialisierte Jettainer Gruppe, die auf besonders
eilige Sendungen spezialisierte Tochter time:matters und die
Beteiligung an der Frachtfluggesellschaft AeroLogic. Die in
Leipzig ansassige Fluggesellschaft fliegt mit zehn B777-Fracht-
flugzeugen im Auftrag ihrer beiden Anteilseigner Lufthansa
Cargo und DHL Express weltweit 27 Ziele an. Lufthansa Cargo
hélt darlber hinaus Beteiligungen an verschiedenen Abferti-
gungsgesellschaften.

Neben eigenen und gecharterten Frachterkapazitdten werden
insbesondere auch die Frachtraume der Passagierflugzeuge
von Lufthansa German Airlines, Austrian Airlines sowie der
Eurowings-Langstreckenflige vermarktet. Rund die Halfte
der Fracht wird jeweils an Bord von Fracht- und Passagier-
flugzeugen befordert. Insgesamt bietet Lufthansa Cargo Ver-
bindungen zu mehr als 300 Zielen in rund 100 Landern an.

Der Schwerpunkt der Geschéftstatigkeit von Lufthansa Cargo
liegt im Airport-to-Airport-Luftfrachtgeschaft. Das Produkt-
portfolio umfasst sowohl Standard- und Expressfracht als
auch hoch spezialisierte Produkte. Unter den Spezialproduk-
ten, wie dem Transport von lebenden Tieren, Wertfracht, Post
und Gefahrgut, nimmt vor allem die Beférderung von tem-
peratursensibler Fracht kontinuierlich zu. Um den Anforde-
rungen dieser sensiblen Glter gerecht zu werden, verfiigt
das Unternehmen Uber eine spezielle Infrastruktur am Frank-
furter Flughafen, darunter die Frankfurt Animal Lounge und
das Lufthansa Cargo Cool Center.
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Fiihrende Position soll weiter ausgebaut werden

Lufthansa Cargo strebt an, die Prozesse im Luftfrachtgeschaft
weiter zu vereinfachen und zu automatisieren sowie die Stiick-
kosten dauerhaft zu senken. Auch Uber stetige Qualitétsver-

besserungen und weltweite Kooperationen soll die fiihrende

Position in der Luftfrachtindustrie ausgebaut werden.

Internationale Kooperationen werden erweitert

Die bestehende Kooperation mit der japanischen All Nippon
Airways (ANA) verlauft weiterhin erfolgreich. Auch die 2016
mit der in Hongkong beheimateten Cathay Pacific Cargo
geschlossene Kooperation entwickelt sich positiv. So wurden
im Februar 2017 die ersten gemeinsamen Sendungen trans-
portiert. Darliber hinaus wird Lufthansa Cargo kinftig mit der
US-amerikanischen United Cargo kooperieren. Dabei sollen
die Kunden von einem gréBeren Netz und einheitlichen
Prozessen profitieren.

Geschaftsverlauf
und operative Entwicklung

EffizienzmaBnahmen zahlen sich aus,

aktives Kostenmanagement wird fortgesetzt

Das im Jahr 2016 beschlossene strategische Kostensparpro-
gramm zeigt bereits in der aktuellen Implementierungsphase
Wirkung. So wurden zum Jahresbeginn 2017 unter anderem
der Vertrieb und weitere Bereiche verschlankt, der Personal-
bestand sinkt. Die effizienteren Prozesse und der durch ein
nachhaltiges Einsparvolumen von 80 Mio. EUR angelegte
Kostenvorteil ermdglichen Flexibilitat in Phasen von Uber-
kapazitaten wie im Jahr 2016. Sie schaffen aber auch die
Voraussetzung, zlgig bei auftretenden Marktchancen wie im
Jahr 2017 reagieren zu kdnnen.

Fir 2018 sind zahlreiche MaBBnahmen zur Kostenreduktion
geplant. Die Implementierung des strategischen Kosten-
sparprogramms wird dabei die groten Beitrdge erzielen.
Weitere Kostensenkungspotenziale bestehen in Optimie-
rungen der Frachterflotte und Einsparungen beim Handling.
Kernpunkt ist hier die SchlieBung des unwirtschaftlichen
Lufthansa Cargo Service Centers.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

ZIELORTE LUFTHANSA CARGO FRACHTERFLOTTE

® Zielorte Lufthansa Cargo O Zielorte AerolLogic
= Anteil an den Umsétzen nach Regionen
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Zunehmende Digitalisierung bringt zahlreiche
Kundenvorteile mit sich

In den kommenden Jahren will sich das Unternehmen mit
allen Teilnehmern der Transportkette von der Buchung bis zur
Auslieferung digital vernetzen. Die Kunden profitieren lang-
fristig von einer hdheren Transparenz, groBeren Geschwindig-
keit, verbesserten Qualitat und Flexibilitat sowie einer hoheren
Effizienz. Im Jahr 2017 modernisierte Lufthansa Cargo das
Revenue Management hin zu einer differenzierteren Steue-
rungsmaoglichkeit. Durch signifikante Reduzierung manueller
Prozesse wurde die Reaktionsfahigkeit des Vertriebs weiter
verbessert. Parallel arbeitet Lufthansa Cargo als Teil des
Strategieprogramms Cargo Evolution eng mit Start-ups
zusammen, um das Geschéft entlang der gesamten Trans-
portkette kundenfreundlicher zu gestalten. In einem ersten
Schritt beteiligte sich Lufthansa Cargo 2017 an dem 2014
gegriindeten Start-up Fleet Logistics, ein neutraler Online-
Marktplatz zur Vermittlung internationaler See- und Luftfracht-
transportdienstleistungen, der die vollstdndige Zahlungs-
abwicklung Gbernimmt.

Bodeninfrastruktur wird weiter modernisiert

Das Frachtzentrum in Frankfurt wird kontinuierlich moderni-
siert. Die gesamte Infrastruktur des Cool Centers wurde weiter
verbessert. Zudem wurde der neue Service ,Road Feeder
Service Cool* eingefiihrt. Als besondere Dienstleistungen
wurde sowohl eine spezielle Thermofolie ins Angebot aufge-
nommen als auch das Containerportfolio nochmals erweitert.

ENTWICKLUNG DER VERKEHRSGEBIETE
Lufthansa Cargo

Nettoverkehrserlése

Angebotene Fracht-

Verkaufte Fracht- Fracht-

AuBenumsatz Tonnenkilometer Tonnenkilometer Nutzladefaktor
2017  Verénderung 2017  Verénderung 2017  Verénderung 2017  Verénderung
in Mio. € in % in Mio. in% in Mio. in% in% inP.
Europa 198 11,2 688 -3,4 339 -0,4 49,3 1,5
Amerika 1.007 22,2 5.905 1,8 3.830 5,9 64,9 2,5
Asien/Pazifik 991 20,9 5.116 4,5 4.117 6,6 80,5 1,6
Nahost/Afrika 177 7,9 1.158 1,8 600 5,4 51,8 1,8
Gesamtverkehr 2.373 19,5 12.867 2,5 8.886 6,0 69,1 2,3
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Tarifvereinbarung mit Vereinigung Cockpit geschlossen

Die im Mérz 2017 erzielte Einigung mit den Tarifpartnern

im Bereich Cockpit hat auch Glltigkeit fir Lufthansa Cargo.
Lufthansa German Airlines, S. 46 f.

Angebot und Auslastung entwickeln sich positiv

Das Angebot von Lufthansa Cargo (Frachter- und Bellykapazi-
taten) stieg um 2,5 Prozent. Der Absatz legte um 6,0 Prozent
zu. Der Nutzladefaktor erhohte sich um 2,3 Prozentpunkte
auf 69,1 Prozent. Das Angebot der Frachterkapazitédten wurde
um 3,8 Prozent erhéht. Damit einher ging eine Steigerung
der abgesetzten Menge um 6,9 Prozent. Der Nutzladefaktor
auf Frachtflugzeugen erhéhte sich um 2,2 Prozentpunkte
gegenlber Vorjahr auf 75,1 Prozent. Die angebotene Belly-
Frachtkapazitat wurde um 1,1 Prozent erhoht. Der Absatz
stieg um 4,9 Prozent. Der Nutzladefaktor auf Belly-Diensten
stieg im Vorjahresvergleich um 2,3 Prozentpunkte auf 63,9 Pro-
zent. Die Durchschnittserldse nahmen um 12,7 Prozent zu,
die Verkehrserldse stiegen um 19,5 Prozent.

In der regionalen Betrachtung entwickelte sich das Angebot
von Lufthansa Cargos wichtigsten Verkehrsgebieten Asien/
Pazifik und Amerika sehr positiv. Lediglich das Verkehrs-
gebiet Europa entwickelte sich leicht ricklaufig. Der Fracht-
nutzladefaktor stieg in allen Verkehrsgebieten an. Die Ver-
kehrserldse und Durchschnittserldse stiegen in allen Verkehrs-
gebieten an. Dabei entwickelten sich die Durchschnittserlose
in den Verkehrsgebieten Asien/Pazifik und Amerika aufgrund
der starken Verkaufe aus Deutschland, Europa und Asien
Uberproportional.

Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Umsatz steigt gegeniiber Vorjahr

Im Geschéftsjahr 2017 stieg der Umsatz von Lufthansa Cargo
gegeniiber Vorjahr um 21,1 Prozent auf 2,5 Mrd. EUR. Der
Anstieg ist auf die transportierten Mengen und auf stark
gestiegene Durchschnittserldse besonders im Express-
geschéft zuriickzufihren. Die sonstigen betrieblichen Ertrage
lagen mit 80 Mio. EUR insbesondere wegen erhaltener
Schadensersatzleistungen um 23,1 Prozent Uber Vorjahres-
niveau. Die betrieblichen Gesamterlése stiegen um 21,2 Pro-
zent auf insgesamt 2,6 Mrd. EUR.

Aufwendungen steigen wachstumsbedingt

Die betrieblichen Aufwendungen stiegen im Vorjahresvergleich
um 6,7 Prozent auf 2,4 Mrd. EUR. Der Materialaufwand
nahm um 11,7 Prozent auf 1,6 Mrd. EUR zu. Innerhalb dieser
Position erhohte sich der Treibstoffaufwand vor allem preis-
bedingt auf 326 Mio. EUR (+25,9 Prozent). Der Charter-
aufwand nahm um 10,5 Prozent auf 683 Mio. EUR zu. Der
Personalaufwand blieb stabil bei 431 Mio. EUR (Vorjahr:
428 Mio. EUR). Die Abschreibungen sanken um 12,0 Prozent
auf 95 Mio. EUR aufgrund des Impairments Ende 2016 mit
anschlieBendem Verkauf von zwei Flugzeugen vom Typ MD-11
im Juli 2017. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

sanken auf 248 Mio. EUR (-3,5 Prozent). Kostensenkungen
konnten insbesondere durch die Verschlankung des Vertriebs
und weiterer Bereiche erzielt werden; der Personalbestand
ist gesunken.

AUFWENDUNGEN LOGISTIK

2017 2016 Veranderung
in Mio. € in Mio. € in %
Materialaufwand 1.613 1.444 11,7
davon Treibstoff 326 259 25,9
davon Gebiihren 302 295 2,4
davon Charter 683 618 10,5
davon Technikleistungen 161 135 19,3
Personalaufwand 431 428 0,7
Abschreibungen 95 108 -12,0
Sonstiger betrieblicher
Aufwand 248 257 -3,5
Summe betriebliche
Aufwendungen 2.387 2.237 6,7

Adjusted EBIT und EBIT steigen deutlich

Das Beteiligungsergebnis blieb nahezu unverandert bei

23 Mio. EUR (Vorjahr: 24 Mio. EUR). Das Adjusted EBIT
verbesserte sich um 292 Mio. EUR auf 242 Mio. EUR. Das
EBIT verbesserte sich um 304 Mio. EUR auf 240 Mio. EUR.
Hintergrund der geringen Abweichung zwischen Adjusted
EBIT und EBIT sind sich saldierende Effekte aus einer Sonder-
abschreibung, die Zuschreibung fiir eine im Juni reaktivierte
MD-11F sowie die Umstellung der Versorgung des Cockpit-
Personals aufgrund der neuen Tarifvereinbarung. Im lang-
jahrigen Vergleich erzielte das Geschaftsfeld Logistik nach
dem Verlust im Vorjahr ein ausgezeichnetes Ergebnis.

Segmentinvestitionen steigen an

Die Investitionen sind im Berichtszeitraum um 34,5 Prozent
auf 39 Mio. EUR gestiegen. Der Anstieg erfolgte im Finanz-
anlagevermdgen durch den Kauf einer Beteiligung und im
Sachanlagevermogen bei der Jettainer GmbH.

LOGISTIK: ENTWICKLUNG UMSATZ, ADJUSTED EBIT in Mio. €

UND ADJUSTED EBIT-MARGE in %
ADJUSTED EBIT 2017
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Geschaftsfeld Technik

Lufthansa Technik ist weltweit fuhrender Anbieter von Wartungs-, Reparatur-

und Uberholungsleistungen fur zivile, kommerzielle Flugzeuge. | Strategischer
Fokus liegt auf Innovationen und strategischen Partnerschaften. | Kontinuierliche
Kostensenkungen werden umgesetzt. | Umsatz steigt vor allem aufgrund
hoherer konzerninterner Erlose. | Ergebnis liegt Uber Vorjahr.

5 4 41 5 Geschaftstatigkeit
7

Lufthansa Technik ist weltweit flihrender MRO-Anbieter
in Mrd. € in Mio. € Lufthansa Technik ist der global fiinrende herstellerunabhan-
gige Anbieter von Wartungs-, Reparatur- und Uberholungs-
leistungen (Maintenance, Repair & Overhaul - MRO) fir zivile,
kommerziell betriebene Flugzeuge. Zur Lufthansa Technik-
Gruppe gehdren weltweit 31 technische Instandhaltungs-
betriebe. Das Unternehmen ist direkt und indirekt an 60 Gesell-

KENNZAHLEN TECHNIK

2017 2016 Veranderung  schaften beteiligt. Lufthansa Technik betreut weltweit rund
n% 800 Kunden, darunter vor allem Airlines und Flugzeug-Leasing-
Umsatz Mio. € 5.404 5.144 51  gesellschaften, aber auch VIP-Jet-Betreiber und éffentliche
davon mit Auftraggeber.
Gesellschaften der
EB:_TLgtAhjnsa Group m:zz 1?22 l.Zi; 12’3 Das Leistungsspektrum von Lufthansa Technik verteilt sich
BT Vioe i 210 012 auf die acht Produktdivisionen Wartung, Flugzeugiiberholung,
Adlusted EBIT Vo€ G IRl 10 Triebwerke, Geréte,.FlugzeugsySteme, E.ntvvicklulng und
Adjusted EBIT Marge % 77 80 03P Herstellung vgn Kabmenprodukten, Entwicklung digitaler
Adjusted ROCE % 77 86 09F Produkte sowie die Erstausstattung und Betreuung von VIP-
EACC i e 7 0 35 Flugzeugen. Die Angebotspalette erstreckt sich Giber unter-
Segment. schiedlich strukturle.rte Produkt? unfj Produktkombln.atlonen,
investitionen Mio. € 233 216 79  vonder Reparatur einzelner Gerate Uber Beratungsleistungen
Mitarbeiter bis hin zur vollintegrierten Versorgung ganzer Flotten.
zum 31.12. Anzahl 21.502 20.839 3,2
Mitarbeiter im Innovationen und digitale Produkte erganzen Angebot
Jahresdurchschnitt  Anzahl el 20.708 24 2017 hat Lufthansa Technik mit AVIATAR eine innovative

Vollkonsolidierte

Gesellschafton p— . 3 00 Plattform vorgestellt, auf der tber zahlreiche Apps eine Viel-

zahl digitaler Maintenance-, Repair- and Overhaul-Produkte
 Ohne konzerninterne Ergebnistibernahmen/Beteiligungsertrage. (MRO) und -Dienstleistungen angeboten wird. AVIATAR
unterstitzt Kunden in Echtzeit beim Management des kom-
plexen Flottenbetriebs und hilft bei der Fehlerprognose fiir
Einzelkomponenten. Informationen werden an zentraler Stelle
gebiindelt und zusammengefasst. Mit Hilfe von Analyse-
modellen werden neue Einblicke, Empfehlungen und Meldun-
gen erarbeitet, damit Kunden die nétigen Entscheidungen
schneller und fundierter treffen kdnnen.

Zur Optimierung interner Prozesse hat Lufthansa Technik
eine Lokalisierungssoftware fiir Betriebsmittel entwickelt.
Des Weiteren steht ein von Lufthansa Technik entwickeltes
hochflexibles Reparaturverfahren fir Strukturen aus Faser-
verbundwerkstoff (FVK) vor der industriellen Einfihrung.
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STANDORTE LUFTHANSA TECHNIK

® GroBte Wartungsstationen @ Vertriebsreprasentanzen
O GroBte Beteiligungen = Anteil an den Umsétzen nach Regionen
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Lease/VIP

Der anspruchsvollen Wettbewerbssituation begegnet
Lufthansa Technik mit weiteren Produkt- und Technologie-
innovationen wie dem Online-Service ,SafeDrone*, mit dem
Hersteller und Nutzer den technischen Zustand ihrer Drohnen
nach einer erfolgten Mission Uberwachen kdnnen, sowie einer
Radarkuppel fir die Nutzung des Frequenzbands Ka-Band.

Lufthansa Technik wachst weiterhin international

Im Bereich Triebwerk treibt Lufthansa Technik zusammen
mit ihren Partnern den Aufbau neuer Standorte voran. Das
mit GE Aviation gemeinsam geplante Unternehmen XEOS
legte 2017 den Grundstein fir den Bau eines hochmodernen
Instandhaltungszentrums in Polen, in dem zukinftig die
Triebwerksmuster GEnx-2B und GE9X Uberholt werden.

Lufthansa Technik und MTU Aero Engines haben im Dezem-
ber 2017 den Vertrag zur Grindung eines gemeinsamen
Instandhaltungsunternehmens fir Getriebefan-Triebwerke
unterzeichnet, an dem beide Partner jeweils 50 Prozent der
Anteile halten. Das Joint Venture mit dem Namen Engine
Maintenance Europe (EME Aero) mit Sitz in Polen soll kiinftig
rund 800 Mitarbeiter beschéftigen. Beide Joint Venture-
Partner investieren bis 2020 insgesamt rund 150 Mio. EUR.
Nach der Aufnahme des Betriebs im Jahr 2020 ist eine
Kapazitat von mehr als 400 Instandsetzungen pro Jahr von
Getriebefan-Triebwerken der PW1000G-Serie vorgesehen.
In Asien hat der Komponentenbereich mit dem Tochter-
unternehmen Lufthansa Technik Asia Pacific seine Prasenz
in diesem wichtigen Wachstumsmarkt weiter ausgebaut.

In Dubai ist die Lufthansa Technik Middle East das erste
Unternehmen, das den Betrieb innerhalb der Luftfahrt-
versorgungskette des Dubai South Aviation Districts auf-
nimmt und Dienstleistungen fir Airframe Related Compo-
nents, AOG-Support, Fahrwerke und Triebwerke anbietet.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Geschéaftsverlauf
und operative Entwicklung

Wichtige Vertrage sind verlangert und

neu abgeschlossen worden

Im Berichtszeitraum ist die Anzahl der im Rahmen von Exklusiv-
vertrdgen betreuten Flugzeuge um 10,2 Prozent auf 4.556
gestiegen. Damit wird weltweit rund jedes siebte kommer-
ziell betriebene Flugzeug von Lufthansa Technik betreut. Im
Geschaftsjahr 2017 konnten elf neue Kunden gewonnen und
440 Vertrage mit einem Vertragsvolumen von 11,8 Mrd. EUR
fir 2017 und die Folgejahre abgeschlossen werden.

Weltweite Kapazitdaten werden nachfragegerecht
ausgeweitet

Um die steigende Nachfrage zu bedienen, werden die welt-
weiten Kapazitdten kontinuierlich erweitert. So wird beispiels-
weise Lufthansa Technik Shannon als erstes MRO-Unter-
nehmen in Irland die Boeing 787 instand halten konnen.
Fir das Langstreckenflugzeug wird das Unternehmen in
Shannon seine vorhandenen Wartungshangars modifizieren,
um umfassende Uberholungsleistungen fiir den Dreamliner
anzubieten.

Zudem hat Lufthansa Technik von der chinesischen Luftfahrt-
behorde die Zulassung als Instandhaltungsbetrieb fir den
Airbus A319 erhalten. Damit kann das Unternehmen War-
tungs- und Uberholungsleistungen sowie Kabinenumbauten
an Flugzeugen dieses Typs durchfihren, die in China regis-
triert sind. Die Zulassung wurde im Rahmen des ersten an
Lufthansa Technik vergebenen Projekts zur Uberholung eines
ACJ319 erteilt.

WIZZair, der gréBte Low-Cost-Carrier Zentral- und Osteuropas,
hat die Lufthansa Technik-Plattform AVIATAR als Partner

fir seine zukinftige digitale Flottenunterstiitzung ausgewahlt.
Air Canada und Lufthansa Technik starken ihre vertrauens-
volle Partnerschaft mit der Vereinbarung Uber eine integrierte
Komponentenversorgung fiir die zukinftige Boeing 737 MAX-
Flotte der Airline. Die Fluggesellschaft hat auBerdem einen
bestehenden Vertrag Uber die Instandhaltung von CFM56-
Triebwerken um weitere acht Jahre bis 2026 verlangert.

Ende September wurde am Standort Frankfurt Osthafen
die neue Rader- und Bremsen-Werkstatt von Lufthansa
Technik eroffnet. In knapp zweijahriger Bauzeit wurden rund
60 Mio. EUR in eine modernsten Anspriichen genligende
Industrieanlage mit aktuell rund 200 Arbeitsplétzen investiert.

Flugzeugiiberholung in Hamburg ist geschlossen worden
Im Juni 2017 ist die Flugzeugliberholung am Standort Ham-
burg eingestellt worden. Trotz intensiver Verhandlungen
konnten die Tarifpartner keine Losung finden, die eine wirt-
schaftliche Fortsetzung moglich gemacht hatte. Alle von der
SchlieBung betroffenen Mitarbeiter erhielten die Méglich-
keit, in andere Unternehmensbereiche am Standort Hamburg
zu wechseln.
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Kontinuierliche Kostensenkungen stehen im Fokus

Zu den wesentlichen KostensenkungsmafBnahmen zahlt

die Zukunftssicherung des Triebwerksbereichs am Standort
Hamburg. Dazu sollen unter anderem die Arbeitszeit am
Produkt erhoht, Prozesse effizienter gestaltet und das Pro-
duktionsumfeld verschlankt werden. Mit dem Betriebsrat
und der Gewerkschaft ver.di wurden tarifliche Ma3nahmen
vereinbart, beispielsweise die Erhéhung der Wochenarbeits-
zeit. Des Weiteren sollen die Kosten im Komponenten-
geschéft reduziert werden, um dem anhaltenden Preisdruck
in diesem Markt zu begegnen. Dazu stehen unter anderem
die Optimierung der wichtigsten Geschéftsprozesse, die Neu-
verhandlung von Vertrdgen und die Reduktion der Umschlags-
zeit im Fokus. Darliber hinaus sollen die Kosten im Bereich
Fleet Services signifikant vermindert werden. Dafir sollen
unter anderem Prozesse effizienter gestaltet, Overhead-
kosten reduziert und ein flexiblerer Einsatz von Kapazitaten
ermdoglicht werden.

Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Europa ist wichtigster Absatzmarkt

Der wichtigste Absatzmarkt des Unternehmens bleibt
die Region Europa inklusive Mittlerer Osten und Afrika. Der
Umsatzanteil dieser Region lag 2017 mit 65,2 Prozent um
1,7 Prozentpunkte Uber Vorjahr. In der Region Asien/Pazifik
blieb der Anteil konstant auf 11,0 Prozent. Der Umsatzanteil
in der Region Amerika sank auf 16,2 Prozent (-1,4 Prozent-
punkte). Der Gesamtumsatz mit Leasinggesellschaften und
VIP-Jet-Betreibern lag annahernd stabil bei 7,6 Prozent
(-0,3 Prozentpunkte).

Umsatz konnte gesteigert werden

Lufthansa Technik konnte den Umsatz im Geschaftsjahr 2017
um 5,1 Prozent auf 5,4 Mrd. EUR steigern. Dabei konnten
sowohl die externen Erlése um 1,5 Prozent auf 3,6 Mrd. EUR
als auch insbesondere die konzerninternen Erldse, getrieben
durch eine hohere Anzahl an Triebwerks-Events fir den
Kunden Lufthansa German Airlines, um 12,8 Prozent auf
1,8 Mrd. EUR gesteigert werden.

86,8 Prozent des Gesamtumsatzes entfielen auf die
Lufthansa Technik AG, die mit ihrer erfolgreichen Wachs-
tumsstrategie mengenbedingt den wettbewerbsbedingten
Preisverfall iberkompensierte. Die sonstigen betrieblichen
Ertréage lagen mit 327 Mio. EUR um 47,3 Prozent tber Vor-
jahr. Die vom Geschaftsfeld Technik erwirtschafteten Gesamt-
erlose stiegen um 6,8 Prozent auf 5,7 Mrd. EUR.

Aufwendungen steigen 2017 an

Die betrieblichen Gesamtaufwendungen nahmen um 7,4 Pro-
zent auf 5,4 Mrd. EUR zu. Dabei erhohte sich der Material-
aufwand aufgrund von Kostensteigerungen und der Erhdhung
der Gesamtleistungen im Gerate- und Triebwerksbereich
sowie gestiegener Fremdleistungen um 11,8 Prozent auf

3,0 Mrd. EUR. Der Personalaufwand lag mit 1,4 Mrd. EUR

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

um 6,6 Prozent tber Vorjahr. Die Abschreibungen stiegen um
12,1 Prozent auf 120 Mio. EUR. Die sonstigen betrieblichen
Aufwendungen sanken um 5,8 Prozent auf 835 Mio. EUR.
KostensenkungsmafBnahmen wie insbesondere die Projekte
zur Optimierung der Supportkosten und zur Reduzierung

der Herstellkosten durch neue Instandhaltungsprinzipien
wirkten sich positiv auf die Gesamtaufwendungen aus.

AUFWENDUNGEN TECHNIK

2017 2016 Verénderung
in Mio. € in Mio. € in %
Materialaufwand 3.039 2.718 11,8
davon Ubrige Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe 1.970 1.760 11,9
davon Fremdleistungen 847 762 11,2
Personalaufwand 1.356 1.272 6,6
Abschreibungen 120 107 12,1
Sonstiger betrieblicher
Aufwand 835 886 -5,8
Summe betriebliche
Aufwendungen 5.350 4.983 7,4

Adjusted EBIT und EBIT steigen leicht

Das Beteiligungsergebnis lag mit 30 Mio. EUR um 11,1 Prozent
Uber dem Niveau des Vorjahres. Lufthansa Technik erzielte
2017 ein Adjusted EBIT in Héhe von 415 Mio. EUR, das damit
um 1,0 Prozent Uber dem Vorjahresniveau lag. Neben einer
positiven Geschéaftsentwicklung in der Komponenteninstand-
haltung war auch die gute Ergebnislage in den Beteiligungen
flr das Ergebnis verantwortlich. Das EBIT stieg um 0,2 Pro-
zent auf 411 Mio. EUR. Im langjahrigen Vergleich erzielte
Lufthansa Technik damit wieder ein gutes Ergebnis.

Segmentinvestitionen wurden ausgeweitet

Die Investitionen stiegen um 7,9 Prozent auf 233 Mio. EUR.
Wesentliche Investitionen betrafen die Beschaffung von
Werkzeugen sowie Werkstatt- und Lagerausstattung fir neue
Flugzeug- und Triebwerksmuster, den Aufbau von Triebwerks-
Joint Ventures und den Kauf von Reservetriebwerken bei

der Lufthansa Technik Airmotive Ireland Leasing.

TECHNIK: ENTWICKLUNG UMSATZ, ADJUSTED EBIT in Mio. €

UND ADJUSTED EBIT-MARGE in %
ADJUSTED EBIT 2017
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Geschaftsfeld Catering

LSG Group ist ein fuhrender Anbieter im Airline-Catering. | Transformation
des Geschaftsmodells fuhrt zu hoherer Flexibilitat und Agilitat.

| Umsatz ist angestiegen. | Adjusted EBIT geht vor allem aufgrund
hoherer Transformationsaufwendungen zurtck.

3 2 6 6 Geschaftstatigkeit
4

Umfangreiches Portfolio basiert auf Kernkompetenzen
in Mrd. € in Mio.€ in Kulinarik und Logistik
Die LSG Group bietet ein komplettes Portfolio von Produk-
ten rund um den Bordservice an. Mit der etablierten Marke
LSG Sky Chefs, dem weltweit groBten Kiichen-Netzwerk
und ihrer Expertise ist sie Branchenfihrer fir hochwertige
Bordverpflegung. Die globale kulinarische Kompetenz und

KENNZAHLEN CATERING

2017 2016 Veranderung  die Prazision in der Logistik bilden das starke Fundament der
n% LSG Group fir kontinuierliches Wachstum und erfolgreiche
Umsatz Mio. € 3.219 3.194 0,8 Expansion. Das Unternehmen ist mit 198 Betrieben und
davon mit Uber zahlreiche Partnerschaften an 205 Flughafen der Welt
Gesellschaften der i ; PR :
Lufthansa Group  Mio. € e oas 30 prasent. Die Aktivitaten der LSG Group Werden (.jurch die
EBITDAY Vioe e o6 87 Muttergesellschaft LSG Lufthansa Service Ho!dmg AG
BT Vioe = 0 250 geste.uert. Zum Jahresende 2017 umfasste die Gruppe
Adjusted EBIT Mio. € 66 104 -36,5 156 Einzelgesellschaften.
Adjusted EBIT-Marge % 2,1 3,3 -1,2P. . . N . . .
Adjusted ROCE % 39 60 1P Darube:'r hinaus unterstngt die L.SG'Gro.up ihre Kunden bei
EACC Vioe —= 5 133 dgr.Erf.ulllung von Ansp'ru'chen', Fj|e sich infolge zuneh'r.nender
Segment- Digitalisierung und Individualisierung permanent verandern.
investitionen Mio.€ 84 73 151  Dazu zéhlen die Entwicklung und das Management airline-
Mitarbeiter spezifischer Bordverkaufsprogramme durch Retail inMotion,
zum 31.12. Anzahl 34.563 35.530 -2,7  der Einkauf und das Design von Bordserviceequipment
Mitarbeiter im seitens SPIRIANT, die Steuerung und Optimierung der Lager-
JahreSd“r.chSChmtt Anzafl 39.122 39871 13 und Transportlogistik durch SkylogistiX sowie die Bewirt-
é(;imii!?i:e o 190 191 08 schaftung von Lounges unter der Marke LSG Sky Chefs.
Zudem bietet das Unternehmen in den USA unter der Marke
7 Ohne konzerninterne Ergebnisiibernahmen/Beteiligungsertrage. SCIS Air Security Sicherheitskonzepte an. In Deutschland
werden die Einzelhandelsmarkte Ringeltaube an Flughafen
betrieben.

Des Weiteren hat die LSG Group ihre Starken konsequent
genutzt, um in branchenfremde Mérkte einzutreten. Dienst-
leistungen fir Zugbetreiber in Europa sowie Produkte fir
den Einzelhandel gehdren inzwischen ebenfalls zu den Kern-
geschaftsfeldern.
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Transformation des Geschéaftsmodells

sichert Zukunftsfahigkeit

Die LSG Group reagiert auf die rasanten Veranderungen im
Airline-Catering-Markt. Neben dem Erwerb und dem Ausbau
des Bordverkaufsspezialisten Retail inMotion werden die
bestehenden betrieblichen Strukturen, insbesondere in Europa,
sukzessive angepasst und durch eine Zentralproduktion
mit intelligenter Logistiklosung ergénzt. Der Pilotbetrieb in
Tschechien verlauft seit dem Frihjahr 2017 erfolgreich und
wird fortgefiihrt, um weitere Erkenntnisse hinsichtlich des
Umbaus der européischen Produktionslandschaft zu gewinnen.
So konnen die operativen und kommerziellen Geschéafts-
modelle fir Fluggesellschaften flexibler und agiler gestaltet
werden. Insbesondere in Deutschland sollen die Unterneh-
mensstrukturen umfangreich modernisiert werden. Weiteres
Wachstum wird insbesondere durch die Ausweitung der
Aktivitaten in den Segmenten Bordserviceequipment und
Lieferungen an den Einzelhandel erzielt.

Geschéftsverlauf
und operative Entwicklung

Bordverkaufsprogramme I6sen klassisches Catering
zunehmend ab

Ein kontinuierliches Wachstum der Passagierzahlen, die
steigende Nachfrage nach Bordverkaufsprogrammen sowie
der erfolgreiche Einstieg in neue Marktsegmente prégen
die Entwicklung der LSG Group.

Im Geschéftsjahr 2017 wurden umfangreiche Vertrage mit
Air France-KLM, Alaska Airlines, American Airlines, COPA
Airlines, Eurowings, JetBlue, Lufthansa, Ryanair und
SunkExpress verlangert. Hingegen wurde der verlustbrin-
gende Catering-Vertrag mit Thomas Cook/Condor in
Deutschland, Skandinavien und Finnland im Frihjahr nicht
verlangert. LATAM und Aer Lingus nutzen die Expertise von
Retail inMotion zur Umstellung ihrer Servicekonzepte auf
Bordverkauf. TGV Lyria und TGV France-ltalie konnten als
Neukunden im Zuggeschaft gewonnen werden. Die globale
Expansion von SPIRIANT wird durch die Neukundengewin-
nung von Hong Kong Airlines und Qatar Airways fortgefihrt.

Die Technologie von Retail inMotion kam zur Jahresmitte
2017 bereits auf 10 Prozent aller weltweiten Flige und damit
fir mehr als 500 Mio. Passagiere zum Einsatz.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

STANDORTE LSG GROUP

® | SG Sky Chefs @ Joint Ventures © Strategische Partnerschaften
= Anteil an den Umsétzen nach Regionen

Europa Y3
* Nordamerika [Z{OKRA g ..
. F "
Boene 4 .t o -
\‘o. 2 4 « 0ty :

.
o : . °
T .3 Afrika/Nahost

Mittel-und ¢
Stidamerika :

Asien/ Pazifik §CRAZ

Netzwerk und Strukturen werden fortlaufend verandert
Die LSG Group hat die Managementverantwortung fir den
Catering-Betrieb in Helsinki, Finnland, an Finnair zuriick-
gegeben. Mit der in Osaka, Japan, ansassigen AAS-Catering
schloss das Unternehmen eine neue Vereinbarung tber tech-
nische Unterstiitzung ab. Uber das russische Joint Venture
mit Aeroflot, Aeromar, ergénzt der Standort Ufa die Prasenz
in Russland. Die bestehenden Partnerschaften in Chengdu
und Shanghai, beide in China, wurden um 20 beziehungs-
weise zehn Jahre, das Joint Venture in Kairo, Agypten, um
sieben Jahre verlangert.

Die prozessorientierte weltweite Neuausrichtung des
Unternehmens schreitet konsequent voran und stellt eine
gute Grundlage zur weiteren Prozessstandardisierung
und -optimierung der betrieblichen und administrativen
Ablaufe dar.

Unternehmensweite MaBBnahmen fiihren

zu hoherer Effizienz

Die LSG Group wird im Jahr 2018 ihre umfangreichen Pro-
gramme zur fortlaufenden Optimierung von Prozessen und
Strukturen fortsetzen und kontinuierlich um weitere Maf3-
nahmen ergénzen. Im Rahmen eines Programms werden die
Ablaufe in den administrativen und indirekten Bereichen
standardisiert und optimiert, um neben Qualitats- und ins-
besondere Effizienzsteigerungen eine starkere Konsistenz
der Produkte und Dienstleistungen Uber alle Regionen und
Bereiche zu schaffen. Gleichzeitig arbeitet das Unternehmen
weiterhin intensiv an der Transformation seines Geschéfts-
modells mit Schwerpunkt auf Europa, indem tber Zentral-
produktionen mit intelligentem Logistiknetzwerk eine hohere
Flexibilitat und Reichweite in der Liefer- und Servicefahig-
keit und dadurch eine optimierte Kostenstruktur erzielt wird.
Zudem wird die Produktivitat in den Betrieben durch ein
transparentes Prozessmanagement erhoht.
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Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Umsatz steigt gegeniiber Vorjahr

Der Umsatz des Geschaftsfelds Catering stieg im Geschafts-
jahr 2017 trotz negativer Wechselkurseffekte gegentiber Vorjahr
um 0,8 Prozent auf 3,2 Mrd. EUR. Verdnderungen im Kreis
der einbezogenen Gesellschaften trugen mit 7 Mio. EUR zum
Umsatzanstieg bei. Der Auf3enumsatz stieg um 0,2 Prozent
auf 2,6 Mrd. EUR. Der Innenumsatz wuchs um 3,0 Prozent auf
663 Mio. EUR. Die sonstigen Ertrage lagen mit 61 Mio. EUR
um 9,0 Prozent unter Vorjahr. Die Gesamterlose erhohten
sich um 0,6 Prozent auf 3,3 Mrd. EUR.

Aufwendungen legen 2017 zu

Die betrieblichen Gesamtaufwendungen lagen mit

3,3 Mrd. EUR um 1,4 Prozent tber Vorjahr. Der Material-
aufwand stieg vornehmlich mengenbedingt um 0,9 Prozent
auf 1,4 Mrd. EUR. Der Personalaufwand erhéhte sich um
3,1 Prozent auf 1,2 Mrd. EUR. Vor allem Transformations-
aufwendungen in der Region Europa trugen zur Erhohung
des Personalaufwands bei. Die Abschreibungen lagen

mit 90 Mio. EUR primér aufgrund gesunkener auBerplan-
maBiger Abschreibungen auf Sachanlagen in Europa um
15,1 Prozent unter dem Vorjahreswert. Die Erhéhung der
sonstigen betrieblichen Aufwendungen um 1,8 Prozent auf
560 Mio. EUR resultiert im Wesentlichen aus Wertberich-
tigungen auf Forderungen.

AUFWENDUNGEN CATERING

2017 2016 Veranderung
in Mio. € in Mio. € in %
Materialaufwand 1.396 1.383 0,9
Personalaufwand 1.221 1.184 3,1
Abschreibungen 90 106 -15,1
Sonstiger betrieblicher
Aufwand 560 550 1,8
Summe betriebliche
Aufwendungen 3.267 3.223 1,4
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CATERING: ENTWICKLUNG UMSATZ, ADJUSTED EBIT in Mio. €
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Adjusted EBIT und EBIT sinken gegeniiber Vorjahr

Das Beteiligungsergebnis lag mit 32 Mio. EUR um

45,5 Prozent Gber dem Vorjahreswert. Das Adjusted EBIT
ging insbesondere aufgrund der gestiegenen Transformations-
aufwendungen um 36,5 Prozent auf 66 Mio. EUR zurlck.
Das EBIT sank um 25,0 Prozent auf 45 Mio. EUR und ist im
Wesentlichen aufgrund auBerplanmaBiger Abschreibungen auf
Sachanlagen um 21 Mio. EUR niedriger als das Adjusted EBIT.
Ohne Beriicksichtigung der vorgenannten Transformations-
aufwendungen und auBerplanméBigen Abschreibungen
ware das Ergebnis gegenlber Vorjahr gestiegen. Vor diesem
Hintergrund erzielte die LSG Group im langjahrigen Vergleich
ein durchschnittliches Ergebnis.

Segmentinvestitionen werden ausgeweitet

Die Investitionen stiegen um 15,1 Prozent auf 84 Mio. EUR
und entfielen im Wesentlichen auf die Modernisierung von
Produktionsstandorten.
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Weitere Gesellschaften und Konzernfunktionen

AirPlus profitiert von starkem internationalen Geschéaftsreisewachstum.

| Adjusted EBIT liegt deutlich Uber Vorjahr. | Ergebnis von Lufthansa
Aviation Training sinkt gegenuber Vorjahr. | IT-Gesellschaften entwickeln ihr
Geschaft erfolgreich weiter. | Adjusted EBIT wachst um 49 Prozent,

KENNZAHLEN WEITERE GESELLSCHAFTEN

UND KONZERNFUNKTIONEN
2017 2016% Veranderung
in %

Betriebliche
Ertrage Mio.€ 2.702 2.321 16,4
EBITDA? Mio.€ -63 -98 35,7
EBIT Mio. € -133 -167 20,4
Adjusted EBIT Mio.€ -130 -182 28,6
Segment-
investitionen Mio.€ 62 39 59,0
Mitarbeiter
zum 31.12. Anzahl 11.157 9.891 12,8
Mitarbeiter im
Jahresdurchschnitt ~ Anzahl 11.161 8.080 38,1

U Vorjahreszahlen angepasst aufgrund Neustrukturierung Geschaftsfelder.
2 Ohne konzerninterne Ergebnistibernahmen/Beteiligungsertrage.

Das Geschéftsfeld umfasst die Service- und Finanzgesell-
schaften sowie die Konzernfunktionen der Lufthansa Group.
Dazu zéhlen insbesondere AirPlus, Lufthansa Aviation Training
sowie die IT-Gesellschaften.

AirPlus erweitert Produktportfolio und Marktprasenz

Die Lufthansa AirPlus Servicekarten GmbH (AirPlus) ist ein
flhrender internationaler Anbieter von Lsungen fir das tég-
liche Management von Geschéftsreisen. Die Gesellschaft
bietet unter der Marke AirPlus International marktspezifische
Losungen in tber 60 Léndern weltweit an. Insgesamt betreute
das Unternehmen im Berichtsjahr Gber 50.000 Firmenkunden.

Seit Juli 2017 ist AirPlus auch auf dem japanischen Markt
présent: AirPlus und Japan Airlines (JAL) haben ein Partner-
schaftsabkommen unterzeichnet, um gemeinsam Firmen-
kunden und Reiseblros den JAL-AirPlus Company Account
und den AirPlus Information Manager anzubieten.

Seit Oktober 2017 ist die virtuelle Bezahlldsung AirPlus A.L.D.A.

Virtual Cards auch in den USA Bestandteil des Produkt-
portfolios. Mit dem Eintritt in den weltweit zweitgroBten
Reisemarkt bietet AirPlus seinen globalen und multinationalen
Kunden ein einheitliches Produktangebot fir ihre Geschéafts-
reiseausgaben.

In den kommenden Jahren wird AirPlus umfangreiche
Investitionen in die Modernisierung der IT und Prozessland-
schaft tatigen, um Produktentwicklungen und Innovationen
schneller auf den Markt zu bringen. Dies flhrt gleichzeitig
zu einer Senkung der operativen Kosten und einem Ausbau
der Profitabilitat.

Das Geschéftsjahr 2017 zeichnete sich durch ein starkes
internationales Geschéftsreisewachstum aus: AirPlus-Kunden
haben weltweit 9,3 Prozent mehr fir Geschéftsreisen aus-
gegeben als im Vorjahr.

Das Adjusted EBIT von AirPlus lag mit 48,8 Mio. EUR um
21,2 Prozent Uber dem Vorjahr. Das EBIT lag im Berichtszeit-
raum aufgrund von Sonderertragen im Vorjahr mit 44 Mio. EUR
um 42,1 Prozent unter dem Vorjahreswert.

Lufthansa Aviation Training bietet Aus- und Weiterbildung
auf hochstem Qualitatsniveau

Zu Beginn des Jahres 2017 ist die Lufthansa Aviation Training
GmbH (LAT) aus Lufthansa Flight Training und Swiss Aviation
Training hervorgegangen. Das Unternehmen gehdrt mit seiner
Kompetenz in der Aus- und Weiterbildung von Cockpit- und
Kabinenpersonal in zwolf modernen Trainingszentren und an
Simulatorstandorten zu den weltweit fihrenden Unternehmen
im Bereich Flight Training.

Unter der Marke European Flight Academy (EFA) bindelt die
LAT sdmtliche Flugschulen in Deutschland, der Schweiz und
den USA. Das Unternehmen mit Sitz in Minchen beschéftigt
insgesamt rund 1.000 Mitarbeiter und bildet nicht nur den
fliegerischen Nachwuchs der Lufthansa Group Airlines aus -
es schult vielmehr als Full-Service-Provider mit neu entwickel-
ten Trainingskonzepten auch das fliegende Personal von Gber
200 nationalen und internationalen Kunden.

Das Angebot an modernen Schulungsmaglichkeiten wurde
2017 kontinuierlich erweitert, beispielsweise durch Investi-

tionen in Flugsimulatoren der neuesten Generation und den
Erwerb von 25 neuen Schulungsflugzeugen des Typs Cirrus
SR20 fir die Flugschule in Phoenix, Arizona, USA.
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Das Adjusted EBIT der LAT einschlieBlich aller Beteiligungen
sank im Geschaftsjahr 2017 um 22,4 Prozent auf 42 Mio. EUR.
Die Veranderung ergab sich vor allem durch besondere Pro-
jekt- und Umstrukturierungsaufwendungen aufgrund der
Zusammenlegung der beiden Gesellschaften. Ergebnis-
belastend wirkten zum anderen auch Bewertungseffekte aus
Pensionsverpflichtungen und Verluste im Bereich der Aus-
bildung von Nachwuchsflugzeugfihrern.

IT-Gesellschaften entwickeln ihr Geschéft erfolgreich weiter
Die Lufthansa Systems GmbH & Co. KG hat ihr Spektrum

an Losungen und Beratungsleistungen sowohl in Bezug auf
die Effizienzsteigerung und Differenzierung aller Bereiche
einer Airline als auch bezlglich der Optimierung der gesam-
ten Reisekette der Passagiere weiter ausgebaut. Insgesamt
zdhlen weltweit mehr als 300 Airlines zum Kundenstamm
von Lufthansa Systems.

Lufthansa Industry Solutions baute ihr Geschéaft weiter aus
und konnte sich im stark umkampften IT-Markt mit ihren
Angeboten sowohl im Bereich der neuen Technologien wie
Internet of Things oder Data Analytics als auch in ihren
Fokusbranchen Logistik, Industrie und Automotive erfolg-
reich behaupten. Die Kundenbasis umfasst Gesellschaften
innerhalb der Lufthansa Group sowie mehr als 200 Unter-
nehmen in unterschiedlichen Branchen.

Unter Einbeziehung der zugehorigen Beteiligungen erzielten
die IT-Gesellschaften im Berichtszeitraum ein Adjusted EBIT
in Hohe von 33 Mio. EUR, das um 4,9 Prozent Uber Vorjahr
lag. Das EBIT ist um 33,3 Prozent auf 32 Mio. EUR ange-
stiegen. Die Verdnderung ist im Wesentlichen auf eine nach-
trégliche Kaufpreisanpassung aus dem Verkauf des Infra-
strukturbereichs der ehemaligen Lufthansa Systems AG an
die IBM-Gruppe zuriickzufihren.
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Konzernfunktionen verzeichnen Ergebnisverbesserung
Die Ergebnisentwicklung des Segments Weitere Gesell-
schaften und Konzernfunktionen wird maf3geblich durch die
Konzernfunktionen bestimmt, in deren Ergebnis die Wah-
rungssicherungs- und Finanzierungsfunktion der Deutschen
Lufthansa AG fir die Konzerngesellschaften einflief3t.
Dementsprechend ist das Segmentergebnis sehr stark
von Kursschwankungen beeinflusst.

Die Gesamterldse der Konzernfunktionen stiegen um 38,8 Pro-
zent auf 1,4 Mrd. EUR. Die betrieblichen Aufwendungen
legten um 22,3 Prozent auf 1,6 Mrd. EUR zu. Das Adjusted
EBIT verbesserte sich um 21,7 Prozent auf -270 Mio. EUR,
das EBIT stieg um 22,6 Prozent auf -278 Mio. EUR. Das
hohere Ergebnis resultiert im Wesentlichen aus niedrigeren
Kursverlusten im Vergleich zum Vorjahr sowie gegenlaufig
gestiegenen IT-Aufwendungen.

Ergebnis der Weiteren Gesellschaften und
Konzernfunktionen verbessert sich erneut

Die Gesamterlose des Segments Weitere Gesellschaften und
Konzernfunktionen sind um 16,4 Prozent auf 2,7 Mrd. EUR
gestiegen. Die betrieblichen Aufwendungen erhohten sich
um 13,9 Prozent auf 2,9 Mrd. EUR. Das Adjusted EBIT ver-
besserte sich um 28,6 Prozent auf -130 Mio. EUR. Das EBIT
verbesserte sich um 20,4 Prozent auf -133 Mio. EUR.
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Chancen- und Risikobericht
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Das Management von Chancen und Risiken ist in alle Geschaftsprozesse
integriert. | Chancen und Risiken werden frUhzeitig identifiziert, proaktiv gesteuert
und Uberwacht. | Konzern-Risikomanagement wurde um CSR-relevante
Aspekte und deren Risiken fur externe Stakeholder erweitert.

Als international tatiges Luftfahrtunternehmen ist die
Lufthansa Group einer Vielzahl von gesamtwirtschaftlichen,
branchenspezifischen, finanzwirtschaftlichen und unter-
nehmensspezifischen Chancen und Risiken ausgesetzt.
Als Chancen und Risiken definiert die Lufthansa Group
maogliche positive beziehungsweise negative Abweichungen
von einem Planwert, einer Prognose oder einer Zielvorstellung
moglicher zukinftiger Entwicklungen oder Ereignisse. Als
allgegenwartige Bestandteile unternehmerischer Tatigkeit
werden Chancen und Risiken bewusst aktiv und in Geschafts-
prozesse integriert gesteuert.

CHANCEN- UND
RISIKOMANAGEMENT

Chancenmanagement-Prozess

Fir die globale Airline-Industrie mit ihrer hohen Dynamik
bieten sich Chancen sowohl von auBBen, zum Beispiel durch
neue Kundenwiinsche, Marktstrukturen, fortschreitende
Konsolidierung oder regulatorische Rahmenbedingungen, als
auch von innen durch neue Produkte, Innovationen, Qualitats-
verbesserungen und Wettbewerbsdifferenzierungen.

Mitarbeiter und Management der Lufthansa Group identifi-
zieren Chancen im Rahmen der téglichen Prozesse und Markt-
beobachtungen. Erganzend wirkt der turnusméaBige Strategie-
und Planungsprozess, der durch die Strategie- und Con-
trolling-Bereiche gesteuert wird. In Szenario-Analysen und
fundierten Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen werden die
Chancen und die mit ihnen einhergehenden Risiken genau
untersucht. Chancen, die im Rahmen einer Gesamtbetrach-
tung fur die Entwicklung der Lufthansa Group und damit fur
die Interessen ihrer Aktionare als vorteilhaft erachtet werden,
werden mittels gezielter MaBnahmen verfolgt und umge-
setzt. Die Steuerung erfolgt durch die etablierten Planungs-
und Prognoseprozesse ebenso wie durch Projekte.

Ziele und Strategie des Risikomanagement-Systems

Das Risikomanagement der Lufthansa Group verfolgt das
Ziel, Risiken vollsténdig zu identifizieren, transparent und
vergleichbar darzustellen, zu bewerten und zu steuern. Risk
Owner sind verpflichtet, Risiken proaktiv zu Gberwachen und
zu steuern sowie relevante Informationen in den Planungs-,
Steuerungs- und Kontrollprozessen zu bertcksichtigen.

Die vom Vorstand erlassene Konzernrichtlinie Risikomanage-
ment legt alle methodischen und organisatorischen Standards
im Umgang mit Chancen und Risiken verbindlich fest.

Aufbau des Risikomanagement-Systems

In den Betrachtungsbereich des Risikomanagement-
Systems werden neben allen Fluggesellschaften der
Lufthansa Group auch die Geschaftsfelder Logistik, Technik
und Catering sowie die Gesellschaften Lufthansa Aviation
Training, Lufthansa AirPlus, Miles & More, Lufthansa Global
Business Services und die IT-Gesellschaften sowie die
Delvag-Gruppe einbezogen.

Die Beteiligten werden in der Abbildung Risiko-
management bei der Lufthansa Group, S. 65, dargestellt.

Der Priifungsausschuss des Aufsichtsrats tiberwacht die
Existenz und Wirksamkeit des Risikomanagements der
Lufthansa Group.

Der Risikomanagement-Ausschuss stellt im Auftrag des
Vorstands sicher, dass Geschaftsrisiken laufend Uber alle
Funktionen und Prozesse hinweg friihzeitig erkannt, bewertet
und gesteuert werden. AuBerdem ist er daflir verantwortlich,
das Risikomanagement-System permanent aktuell zu halten
sowie dessen Effektivitdt und Effizienz zu verbessern. Die
Besetzung und die Verantwortung des Gremiums sind in einer
Geschéftsordnung festgelegt.

Die fachliche Zustandigkeit fir das konzernweit einheitliche
Risikomanagement-System liegt im Stabsbereich ,Risiko-
management, Internes Kontrollsystem und Datenschutz*.
Dieser berichtet direkt an den Finanzvorstand und ist fir die
Implementierung konzernweit geltender Standards, Methoden
sowie die Koordination und fortlaufende Weiterentwicklung
des Risikomanagement-Prozesses verantwortlich.

In allen einbezogenen Gesellschaften sind Risikomanagement-
Beauftragte durch die jeweiligen Vorstéande beziehungsweise
Geschéftsfihrungen ernannt. Diese sind fur die Umsetzung
der Konzernrichtlinie in ihren Gesellschaften verantwortlich
und stehen in engem und regelmaBigem Kontakt zum Risiko-
management der Lufthansa Group. AuBerdem stellen sie

die Abstimmung der risikorelevanten Informationen mit den
Planungs- beziehungsweise Prognoseprozessen ihrer Gesell-
schaft sicher (Risikocontrolling).
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RISIKOMANAGEMENT BEI DER LUFTHANSA GROUP

Vorstand berichtet Aufsichtsrat/
Deutsche Lufthansa AG [t Priifungsausschuss
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Flhrungskrafte mit Budget- und/oder disziplinarischer
Verantwortung sind als Risk Owner fiir die Umsetzung des
bereichsbezogenen Risikomanagements zusténdig. Somit
gehort es zu den elementaren Aufgaben jeder Management-
funktion, Risiken zu erkennen, zu bewerten, zu Uberwachen
und zu steuern.

Die interne Revision fiihrt unternehmensinterne, unab-
hangige Systemuberprifungen mit Fokus auf Wirksamkeit,
Angemessenheit und Wirtschaftlichkeit des praktizierten
Risikomanagement-Systems der Lufthansa Group durch.

Im Rahmen der Jahresabschlussprifung wird das Risikofriih-
erkennungssystem der Deutschen Lufthansa AG hinsichtlich
der aktienrechtlichen Anforderungen durch den Abschluss-
prifer untersucht. Die Priifung im Geschaftsjahr 2017 kam zu
dem Ergebnis, dass alle gesetzlichen Anforderungen unein-
geschrankt erfillt werden.

Ablauf des Risikomanagement-Prozesses

Der geschlossene, kontinuierliche und IT-gestitzte Risiko-
management-Prozess beginnt mit der |dentifikation aktuell
und zukinftig bestehender und potenzieller Risiken aus allen
wesentlichen internen und externen Bereichen. Identifizierte
Risiken werden durch die Risikokoordinatoren der Gesell-
schaften plausibilisiert und im konzernweiten Risikoportfolio
zusammengestellt. Das Risikoportfolio dokumentiert die
systematische Gesamtheit aller Einzelrisiken und stellt das
qualitatsgesicherte Ergebnis der Identifikationsphase dar.
Aufgrund der sich dynamisch verandernden Risikolandschaft
setzen sich die Risk Owner kontinuierlich mit der Identifi-
kation von Risiken auseinander.

Risk Owner sind verpflichtet, die von ihnen verantworteten
Risiken mindestens quartalsweise auf Vollstdndigkeit und
Aktualitat zu Uberprifen. Sie beziehen dabei auch ein, in
welchem MaR risikobezogene Sachverhalte bereits in der
Ergebnisprognose berlcksichtigt sind und inwieweit darlber
hinaus Chancen beziehungsweise Risiken bestehen, ein im
Vergleich zur Prognose besseres oder schlechteres Ergebnis
zu erreichen. Hierauf aufbauend wird der Vorstand quartals-
weise Uber die aktuelle Risikolage der Lufthansa Group und
der Geschaftsfelder informiert. Der Vorstand berichtet jéhr-
lich an den Prifungsausschuss Uber die Entwicklung des
Risikomanagement-Systems, die aktuelle Risikosituation der
Lufthansa Group sowie Uber wesentliche Einzelrisiken und
deren Management. Ergdnzend zu diesen Standardberichten
bestehen im Fall von wesentlichen Veranderungen bereits
identifizierter oder neu erkannter Top-Risiken verbindlich
geregelte Ad-hoc-Meldeprozesse.

Bewertungssystematik im Risikomanagement-Prozess

Im Anschluss an die Risikoidentifikation erfolgt die Bewer-
tung aller erfassten Einzelrisiken. Die Bewertungsprinzipien
werden innerhalb der Lufthansa Group einheitlich ange-
wendet. Hierbei werden, soweit moglich, objektive Kriterien
oder Erfahrungswerte zugrunde gelegt. Die Risikobewertung
bildet die Basis fur die Konsolidierung gleichartiger Einzel-
risiken zu einem aggregierten Risiko. Mit dem Ziel, die Risiko-
position proaktiv zu begrenzen, werden geeignete Instru-
mente zur Risikosteuerung definiert. Durch eine fortlaufende
Risikotberwachung werden Veranderungen von Einzelrisiken
sowie Anpassungsbedarfe bei der Risikosteuerung friihzeitig
erkannt. Sofern erforderlich werden zur Risikosteuerung und
-Uberwachung notwendige MaBBnahmen initiiert. Darunter
sind zeitlich befristete, hinsichtlich Verantwortlichkeit und
Zeitbezug klar definierte Aktivitaten zu verstehen, die dem
Aufbau von Regelinstrumenten dienen. Die Fortschritte
werden ebenfalls kontinuierlich Uberwacht.
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Die Lufthansa Group unterscheidet bei der Bewertung von
Risiken methodisch qualitative und quantitative Risiken. Die
Risikobewertung erfolgt auf Nettobasis, also unter Berlick-
sichtigung von implementierten und wirksamen Steuerungs-
und Uberwachungsinstrumenten.

Bei qualitativen Risiken handelt es sich meist um langfristige
Entwicklungen mit potenziell nachteiliger Auswirkung auf
die Lufthansa Group. Aufgrund haufig noch unkonkreter
Informationslage lassen sich diese Risiken nicht oder noch
nicht quantifizieren. Im Kontext von qualitativen Risiken
erfolgt das Risikomanagement im Sinne eines strategischen
Umgangs mit Unsicherheiten. Qualitative Risiken werden
haufig in Form von ,schwachen Signalen“ identifiziert.

Um diese Risiken dennoch einer mdéglichst systematischen
Bewertung zu unterziehen, werden Einschatzungen zum
Bedeutungsgrad und zur Ausprégungsform getroffen. Der
Bedeutungsgrad beschreibt den mdéglichen Einfluss des Ein-
zelrisikos beispielsweise auf die Reputation, das Geschafts-
modell oder das Ergebnis. Bei der Auspragungsform wird
beurteilt, wie ausgeprégt oder verdichtet die (schwachen)
Informationen sind, die auf das potenzielle Risiko der
Lufthansa Group beziehungsweise der jeweiligen Gesell-
schaft hinweisen. Die Einstufungen sind der unten stehen-
den Abbildung Lufthansa Risikobewertung fiir qualitative
und quantitative Risiken zu entnehmen.

Bei quantitativen Risiken handelt es sich um Risiken, deren
potenzielle Ergebniswirkung abgeschatzt werden kann.
Dabei wird zwischen unterschiedlichen Eintrittswahrschein-
lichkeitsklassen differenziert. Als Schadensausmal wird

der potenzielle monetare Effekt auf das geplante Adjusted
EBIT angegeben. Dieser bezieht sich je nach Art des Risikos
auf relativ selten eintretende Eventrisiken, zum Beispiel eine
Luftraumsperrung, oder auf Risiken aus Abweichungen hin-
sichtlich der geplanten Geschéaftsentwicklung, zum Beispiel
Treibstoffpreisvolatilitdt. Quantitative Risiken bilden damit
die Grundlage fir die Gbergreifende Verifizierung potenzieller
Plan- und Prognoseabweichungen. Die Schwellenwerte fiir
die Einordnung des monetéren Adjusted EBIT-Effekts werden
fir die Lufthansa Group wie auch fir die Konzerngesell-
schaften nach einheitlichen Kriterien zentral ermittelt.

Zur Wesentlichkeitsbeurteilung der qualitativen und quanti-
tativen Einzelrisiken werden diese in A-, B-, C-, D- oder
sonstige Risiken klassifiziert. Als wesentlich geméal DRS 20
gelten flr die Lufthansa Group alle quantitativen A- und
B-Risiken sowie alle qualitativen A-Risiken und B-Risiken,
die mindestens dem Bedeutungsgrad ,wesentlich“ und

der Auspragungsform ,hoch“ entsprechen.
Risikobewertung fiir qualitative und quantitative Risiken.

Lufthansa

Risiken der Lufthansa Group, die dieses Wesentlichkeits-
kriterium erfillen, werden im Abschnitt # Chancen und Risi-
ken in der Einzelbetrachtung, S. 67 ff., tabellarisch in der Rei-
henfolge ihrer Bedeutung fir die Lufthansa Group dargestellt
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sowie im Folgenden detailliert beschrieben. Teilweise werden
gleichartige Risiken im Vergleich zur internen Steuerung

stérker aggregiert dargestellt. Sofern nicht anders angegeben,
beziehen sich die beschriebenen Risiken in unterschiedlichem
Ausmal auf sémtliche Geschéftsfelder der Lufthansa Group.

Beriicksichtigung des CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetzes
im Risikomanagement

Nach dem Inkrafttreten des CSR-Richtlinie-Umsetzungs-
gesetzes (CSR-RUG) im April 2017 wurde das Konzern-
Risikomanagement der Lufthansa Group um CSR-relevante
Aspekte (Umwelt-, Arbeitnehmer- und Sozialbelange,
Menschenrechte sowie Bekdmpfung von Korruption und
Bestechung) und deren Risiken fiir externe Stakeholder
erweitert. Dabei bleibt die Risikomanagement-Methodik
unverandert. Eine Uberfiihrung der Risiken in den nicht-
finanziellen Bericht erfolgt gemaR CSR-RUG, sofern Risiken
schwerwiegende negative Auswirkungen auf die Gesell-
schaft haben und ihr Eintritt sehr wahrscheinlich ist.

Internes Kontrollsystem zur Uberwachung des
Risikomanagement-Prozesses

Der Risikomanagement-Prozess der Lufthansa Group wird
durch ein Internes Kontrollsystem (IKS) Gberwacht. Hierbei
wird die Wirksamkeit der Kontrollmaf3nahmen wesentlicher
Risiken im Rahmen des IKS der Lufthansa Group systematisch
Uberprift. Die Auswahl der relevanten Risiken erfolgt jahrlich.
Die Priifung beinhaltet die Bewertung des Aufbaus und der
Funktionsfahigkeit. Die Berichterstattung Uber die Prifungs-
ergebnisse ist Bestandteil des Berichts tUber die Wirksamkeit
des IKS an die jeweiligen Aufsichtsgremien der Gesellschaften
beziehungsweise gesellschaftsiibergreifend an den Prifungs-
ausschuss des Aufsichtsrats der Deutschen Lufthansa AG.

LUFTHANSA RISIKOBEWERTUNG FUR QUALITATIVE UND
QUANTITATIVE RISIKEN

m A-Risiko ® B-Risiko C-Risiko D-Risiko

Auspragungsform/
Eintrittswahrscheinlichkeit

sehrhoch/

>50% - - -
hoch/

30-50%

mittel/

20-30%

gering/

10-20%

sehr gering/

2-10%

unwesentlich/  niedrig/ moderat/  wesentlich/ kritisch/
19-38 38-95 95-190 190-380 >380

Bedeutungsgrad/
SchadensausmaB in Mio. €
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CHANCEN UND RISIKEN IN DER
EINZELBETRACHTUNG

In der unten stehenden Tabelle sind die Top-Risiken der
Lufthansa Group dargestellt. Diese umfassen alle quanti-
tativen A- und B-Risiken sowie qualitative Risiken mit einer
Bewertung von mindestens ,wesentlich und hoch“ in der
Reihenfolge ihrer Bedeutung. Ausfihrliche Erlauterungen
finden sich in den folgenden Abschnitten.

Gesamtwirtschaftliche
Chancen und Risiken

Unsichere wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die Prognose der Lufthansa Group fiir 2018 basiert auf der
Erwartung, dass die kiinftigen gesamtwirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen sowie Branchenentwicklungen der Darstellung
im 7 Prognosebericht, S.78 ff., entsprechen. Sollte sich

die Weltwirtschaft besser als prognostiziert entwickeln, wird
dies die Geschéaftsentwicklung der Lufthansa Group voraus-
sichtlich positiv beeinflussen. Zukinftige Umsatze und
Ergebnisse der Lufthansa Group kénnten in diesem Fall die
aktuelle Prognose Ubertreffen. Als global agierendes Unter-
nehmen kann die Lufthansa Group diesbezlglich auch von
positiven Entwicklungen auBerhalb des eigenen Kernmarkts
profitieren. Gleiches gilt fir eine Entwicklung der Weltwirt-
schaft und der einzelnen fir die Lufthansa Group relevanten
Mérkte, die schlechter als erwartet ist.
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Risiken mit potenzieller Auswirkung auf das weltweite Wachs-
tum und damit den Absatz der Lufthansa Group entstehen
insbesondere durch eine zunehmende Verunsicherung tber
politische Entwicklungen, wie beispielsweise die andauernde
protektionistische Wirtschaftspolitik in den USA. GroB3e
Planungsunsicherheit besteht nach wie vor auch hinsichtlich
der Auswirkungen des Brexits. Die derzeit anziehende Kon-
junktur in Europa bietet Chancen fiir die Lufthansa Group,
hieran zu partizipieren.

Krisen, Kriege, politische Unruhen oder Naturkatastrophen
Die aktuelle Verscharfung der Sicherheitslage vor allem in
Nahost und Nordafrika, aber auch in Europa und Deutsch-
land sowie das latente Risiko terroristischer Eingriffe in den
Luftverkehr und dessen Infrastruktur kdnnen konkrete Aus-
wirkungen auf Geschaftsaktivitdten sowie die Sicherheit von
Flugbetrieb, Kunden und Mitarbeitern der Lufthansa Group
haben. Potenzieller Schaden kann durch Primareffekte wie
den Ausfall einzelner Zielgebiete, aber auch durch signifi-
kante Sekundareffekte wie einen Passagierriickgang, hohere
Versicherungspramien, Mehraufwand fir Treibstoff wegen
Luftraumsperrungen oder hohere gesetzliche Sicherheits-
anforderungen entstehen.

Der zivile Luftverkehr bleibt aufgrund seiner hohen Symbol-
wirkung weiterhin potenzielles Ziel terroristischer Aktionen,
die im Kontext regionaler Rahmenbedingungen zu bewerten
sind. Die Bedrohung des zivilen Luftverkehrs durch komplexe
Flugabwehrsysteme, insbesondere in den Handen nicht-
staatlicher Akteure, sowie die aufgrund zunehmender Militar-
aktivitdten wachsenden Herausforderungen in der Nutzung

TOP-RISIKEN LUFTHANSA GROUP

Bedeutungsgrad  Auspragungsform Verénderung Erlduterung
zum Vorjahr

Quantitative Risiken
Treibstoffpreisanderungen kritisch sehr hoch - S.70f.
Wechselkursanderungen kritisch sehr hoch 1+ S.711.
Erlosrisiken moderat sehr hoch > S.69
Verst6Be gegen Compliance-Anforderungen kritisch mittel > S.75
Verlust des Investment Grade Ratings kritisch sehr gering 22 S.72
Kursverluste aus Kapitalanlagen beim Pensionsvermdgen kritisch sehr gering > S.72
Kreditrisiken wesentlich gering > S.72
Qualitative Risiken
Cyber- und Informationstechnologie-Risiken kritisch sehr hoch - S.74 1.
Pandemische Erkrankungen wesentlich hoch 22 S.68
Flugbetriebsrisiken kritisch sehr gering - S.73f.
Personalrisiken wesentlich hoch - S.73
Krisen, Kriege, politische Unruhen oder Naturkatastrophen wesentlich hoch > S.67f.
Verscharfung der Larmgesetzgebung wesentlich hoch - S.70
Markteintritt Original Equipment Manufacturer® kritisch hoch - S.69
Verunreinigte Lebensmittel ) kritisch gering - S.74

Y Risikobewertung auf Geschaftsfeldebene.
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und Koordination des Luftraums erfordern weiterhin umfas-
sende MaBnahmen zur Bewertung und Steuerung von Risiken
fir Flige Uber Krisengebiete. Insgesamt sind die Anforde-
rungen an die Sicherheitsorganisationen international operie-
render Unternehmen angesichts des politischen Umfelds und
fortlaufend neuer technischer Entwicklungen deutlich gestie-
gen. Steigende Sicherheitsauflagen infolge der erhohten
Gefahrdungslage, aber auch Verschéarfungen der weltweiten
Einreisebestimmungen fir Flugreisende konnen zu weiteren
Einschrankungen im internationalen Luftverkehr und damit
zu Belastungen der Luftverkehrswirtschaft fihren.

Zur Risikoanalyse, -Uberwachung und -steuerung betreibt
die Lufthansa Group ein ganzheitliches Monitoring der welt-
weiten Sicherheitslage und aktueller Entwicklungen, die
Auswirkungen auf die Lufthansa Group haben kdnnen. Dabei
geht es sowohl um die sofortige Einsatzbereitschaft als auch
um das Antizipieren méglicher Gefahren und das Ergreifen
effektiver SchutzmaBnahmen im Vorfeld. Die Lufthansa Group
erstellt fortlaufend umfassende Sicherheitsanalysen, um Ent-
wicklungen bereits im Vorfeld einzuschatzen und Praventiv-
szenarien fir den Fall etwaiger Beeintrachtigungen zu ent-
werfen. Hierbei kann auf ein umfangreiches Netzwerk aus
nationalen und internationalen Sicherheitsbehdrden und
auf Sicherheit spezialisierten Beratungsunternehmen zurlck-
gegriffen werden. Notwendige SicherheitsmaBnahmen richten
sich dabei nach Wahrscheinlichkeit und Auswirkungen eines
Schadensereignisses.

Fur die Bewertung sicherheitsrelevanter Ereignisse im
Kontext regionaler Rahmenbedingungen wird ein Qualitéts-
management-System genutzt, das der kontinuierlichen
Bewertung lokaler Sicherheitsverfahren fir den laufenden
Betrieb und bei Neuanfligen dient. Im Rahmen risikobasierter
Audits werden diese Standorte regelmafig auf Luftsicher-
heits- und Landerrisiken vor Ort Uberprift, um die Konformitat
mit nationalen, europdischen und internationalen Luftsicher-
heitsgesetzen sowie den internen Sicherheitsstandards der
Lufthansa Group sicherzustellen. Falls notwendig, werden
Defizite durch ZusatzmaBnahmen kompensiert, die alle rele-
vanten Funktionsbereiche betreffen kénnen. Zudem werden
die Art der Wahrnehmung Deutschlands in bestimmten
Regionen der Welt sowie das Profil der Lufthansa Group im
Vergleich zu anderen, besonders gefédhrdeten westlichen
Luftfahrtunternehmen in der Auswahl von Infrastruktur und
Prozessen im Ausland beriicksichtigt.
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Pandemische Erkrankungen

Weltweit entstehen Risiken durch die Ubertragung von
Infektionserregern vom Tier zum Menschen, von Mensch

zu Mensch sowie auf anderen Wegen. Durch epidemische,
pandemische oder sonstige Ausbreitungsmuster wie Bio-
terrorismus drohen hohe Krankheitsraten in verschiedenen
Landern, Regionen oder Kontinenten, was kurz-, mittel- und
langfristig dazu fihren kann, dass das Fluggastaufkommen
im Luftverkehr aus Angst vor Ansteckungsgefahr drastisch
sinkt. Ferner ist es mdglich, dass Mitarbeiter aus Angst vor
Ansteckung nicht bereit sind, in betroffene Lander zu fliegen,
und Mitarbeiter vor Ort diese Lander verlassen wollen. Durch
hohe Krankheitsraten der Mitarbeiter kann der operative
Betrieb gefahrdet sein.

Das Risiko ist gegeniiber Vorjahr unverandert.

Die Lufthansa Group prift permanent Informationen der
Weltgesundheitsorganisation (WHO), des deutschen Robert-
Koch-Instituts und weiterer Institutionen, um epidemische
oder pandemische Gefahrdungen bestmaoglich frihzeitig
aufdecken zu kénnen. Mitarbeiter werden intensiv informiert,
Risikogruppen erhalten personliche Schutzausriistung und

in der gesamten Lufthansa Group werden jéhrlich praventive
Impfkampagnen gegen Influenza angeboten.

Branchenspezifische Chancen
und Risiken

Marktwachstum und Wettbewerbsentwicklung

Die Luftverkehrsindustrie befindet sich weiterhin auf einem
langfristigen Wachstumspfad, mit Gberdurchschnittlichen
Wachstumsraten vor allem bei Low-Cost-Carriern und in
besonderen Wachstumsregionen wie beispielsweise Asien/
Pazifik. Das hohe Kapazitdtswachstum der Low-Cost-Carrier
und der Wettbewerber auf dem Nordatlantik wirkt sich
dabei zunehmend auf die Nachfrage- und Preisentwicklung
in Europa aus.

Die Lufthansa Group ist breit aufgestellt, um geschéftsfeld-
Ubergreifend vom globalen Wachstum profitieren zu kénnen.
Dabei spielt die fortschreitende Konsolidierung der Branche
eine groBe Rolle. Durch strategische Ubernahmen und Partner-
schaften kann die Lufthansa Group ihre Wettbewerbsposition
in einem fragmentierten Marktumfeld stérken, das Preis-
umfeld stabilisieren und Wachstumschancen realisieren.
Die aktuellen Flottenbestellungen und Lieferslots von Flug-
zeugen mit neuer Technologie erlauben den Airlines der
Lufthansa Group, aktiv am globalen Wachstum teilzuhaben
sowie durch Kapazitatsanpassungen flexibel auf Markt- und
Wettbewerbsdnderungen zu reagieren.
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Marktkonsolidierung

Im hochfragmentierten europaischen Airline-Sektor ist seit
einigen Jahren ein verstarkter Konsolidierungstrend zu beob-
achten. Beispiele hierfir sind die Insolvenzen von Air Berlin,
Monarch oder Alitalia. Die Lufthansa Group positioniert sich
in diesem Umfeld als aktiver Konsolidierer, zum Beispiel tber
M&A-Transaktionen. Ziel ist es, Chancen aus der fortschreiten-
den Marktkonsolidierung zu nutzen, wie etwa Skaleneffekte
oder Effizienzgewinne. Hierbei steht fir die Lufthansa Group
auch eine sorgfaltige Analyse und Bewertung der Risiken
aus solchen Transaktionen im Vordergrund, zum Beispiel
Komplexitats- oder Integrationsrisiken.

Konvergenz der Geschaftsmodelle und

neue Kundenanforderungen

Im européischen Marktumfeld ist zunehmend eine Anglei-
chung der Geschaftsmodelle von Low-Cost-Carriern und
Full-Service-Airlines zu beobachten. Dies fiihrt im Segment
der Full-Service-Airlines zu einem steigenden Kostendruck,
dem durch Einsatz neuer Technologien und effizienter
Ressourcen begegnet wird. Zudem konzentriert sich die
Lufthansa Group in einem preissensitiven, wachstums-
orientierten Umfeld neben dem Ausbau von Eurowings auf
hochwertige Produkte und anspruchsvolle Kunden in ihren
starken Heimatmarkten.

Bei den Kunden ist vermehrt der Wunsch nach einem indivi-
dualisierten Reiseerlebnis erkennbar. Hier investiert die
Lufthansa Group kontinuierlich in Mitarbeiter und Systeme,
um jedem Kunden zur richtigen Zeit das passende Produkt
zur Verfligung stellen zu kdnnen. Diesem Premium-Anspruch
gerecht zu werden, bleibt dabei das klare Ziel des Unter-
nehmens.

Service-Gesellschaften

Die Lufthansa Group ist mit ihren Service-Gesellschaften in
den Bereichen Logistik, Technik und Catering breit aufgestellt
und kann so am globalen Wachstum der Airline-Industrie par-
tizipieren. So verfolgt Lufthansa Cargo Wachstumschancen
durch innovative Produkte, Digitalisierung und weitere Luft-
fracht-Joint Ventures. Lufthansa Technik konzentriert sich
auf die Ausweitung des Leistungs- und Kundenportfolios,
Entwicklungschancen in den Wachstumsmarkten in Asien
und Amerika sowie auf den Ausbau von Partnerschaften
mit Original Equipment Manufacturer (OEM). Der Catering-
Spezialist LSG Group setzt auf den Ausbau neuer Geschéfts-
modelle in etablierten und neuen Mérkten, die regionalen
Herausforderungen reichen dabei von umfassenden Restruk-
turierungen in Europa bis zu starkem Wachstum in Asien
und Nordamerika.
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Erlosrisiken

Die Entwicklung des Kapazitdtsangebots bestimmt mal3geblich
das Ertrags-Risiko-Profil der Luftverkehrsbranche. Vor dem
Hintergrund der umfangreichen Flugzeugneubestellungen in
der Branche und des erwarteten Wachstums hat sich auch
das Risiko nachhaltiger Uberkapazitaten verstarkt. Der Druck
auf die Durchschnittserldse bleibt dadurch weiterhin hoch
und steht der tendenziell positiven Entwicklung der Nach-
frage und Auslastung der Fliige gegentiber. Komplexe Prog-
noseverfahren flr die nur schwer einschatzbare Nachfrage-
entwicklung, vertriebsseitige Steuerungsmafnahmen und
aktives Kapazitatsmanagement sollen dem entgegenwirken.
Im Hinblick auf strukturelle Veranderungen der Nachfrage
besteht kurz- und mittelfristig die Mdglichkeit, durch den
Einsatz von Flugzeugen mit unterschiedlicher Konfiguration
der Angebotsklassen und flexiblen GroBen der Business und
Economy Class zu reagieren.

Durch Preisverfall, Uberkapazitaten, konjunkturelle Schwan-
kungen, aktuelle Markt- und Wettbewerbsentwicklungen,
geopolitische Veranderungen sowie unvorhersehbare global
wirkende Ereignisse bestehen fir die gesamte Lufthansa
Group Risiken mit Auswirkungen auf die Erl6se. Insbeson-
dere in den Service-Gesellschaften bestehen die Erldsrisiken
weiterhin fort. Die Erlésentwicklung wird kontinuierlich beob-
achtet. Im Bedarfsfall werden Vertriebs-, Produkt-, Kapazitats-
und KostensenkungsmaBnahmen umgesetzt. Die Stiick-
kostenposition und die Effizienz werden insbesondere durch
kontinuierliche Effizienzsteigerungen und als Ergebnis ge-
schéaftsfeldspezifischer Umstrukturierungsprojekte konse-
quent und nachhaltig verbessert.

Entwicklung und Wettbewerbsintensitat

im Beschaffungsmarkt

Der Wunsch der Flugzeughersteller, bei neuen Flugzeugmo-
dellen nur noch mit wenigen Systemintegratoren (Konzept
»Risk-Sharing-Partner") zusammenzuarbeiten, hat zu einer
deutlichen Verdichtung im Beschaffungsmarkt gefiihrt. Ins-
gesamt entstehen fir Lufthansa Technik durch die Konzen-
trationen gleichzeitig Monopolsituationen und neue Abhéangig-
keiten mit entsprechenden Folgen hinsichtlich der Material-
versorgung und des Zugangs zu Informationen.

Es besteht ein gleichbleibender Trend zu einer immer kleineren
Anzahl von Herstellern der Originalteile je Flugzeug- und
Triebwerkstyp. Die weiter gestarkte Marktposition der OEM
flhrt insbesondere bei neuen Flugzeugmustern zu wachsen-
den Markteintrittsbarrieren fir unabhdngige Anbieter von
flugzeugbezogenen Wartungs-, Reparatur- und Uberholungs-
leistungen (MRO) und erschwert den Zugang zu Lizenzen
und geistigem Eigentum. Eine zentrale Herausforderung als
MRO-Anbieter ist es, die Marktposition in diesem Umfeld

zu halten.

Lufthansa Technik arbeitet Uber strategisch wichtige
Partnerschaften und Joint Ventures gegen diese Risiken an.
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Chancen und Risiken aus
regulatorischen Rahmenbedingungen

Politische Entscheidungen auf nationaler und europaischer
Ebene beeinflussen die internationale Luftfahrtbranche
unverdndert stark. Dies trifft insbesondere dann zu, wenn
Lénder oder supranationale Organisationen isoliert in einem
Teilmarkt in den Wettbewerb eingreifen, beispielsweise
durch regionale oder nationale Steuern, Emissionshandel,
Gebuhren, Auflagen oder Subventionen. Die Lufthansa
Group begleitet diese Entwicklungen aktiv in den entspre-
chenden Gremien und Foren sowie im Verbund mit anderen
Unternehmen und Verbéanden.

Verscharfung der Larmgesetzgebung

Verschérfte Larmvorschriften kénnen bei Luftfahrtgesell-
schaften oder Flughafen wirksam werden. Sie kdnnen zum
Beispiel zu erhohten Kosten durch Nachriistung von Flug-
zeugen oder das Verbot gewisser Typen beziehungsweise zu
hoheren Gebiihren oder erhéhtem Uberwachungsaufwand
flhren. Auf européischer Ebene ist die noch ausstehende
Novelle der Umgebungslarmrichtlinie relevant. Auf Bundes-
ebene sind kurzfristig keine gesetzlichen Verscharfungen zu
erwarten. Die Lufthansa Group hat sich im November 2017
zusammen mit Fraport, Condor, dem Board of Airline Repre-
sentatives in Germany (BARIG) und der hessischen Landes-
regierung auf eine freiwillige Vereinbarung fir eine Larm-
obergrenze flr den Flughafen Frankfurt geeinigt. Dieser Rah-
men bietet weiterhin Wachstumsmaglichkeiten und sieht,
solange die Grenze eingehalten wird, keine Eingriffe in die
Betriebsgenehmigung vor. Die Einfihrung der freiwilligen
Larmobergrenze in Frankfurt konnte sich auch auf andere
Standorte in Deutschland auswirken.

Die Grenzwerte des Fluglarmschutzgesetzes wurden 2017
planmé&Big Uberpriift. Eine mdgliche Anderung des Gesetzes
wird fir die kommende Legislaturperiode erwartet. Obwohl
jingste Ergebnisse der Larmwirkungsforschung keine signi-
fikant veranderten Gesundheitsrisiken aufzeigen, hat sich die
Belastigungsreaktion der Betroffenen sprunghaft veréandert,
auch bei stabiler akustischer Situation an den Flughafen.
Diesbeziiglich ist zu erwarten, dass neue Gesetzesinitiativen
gestartet werden.

Die Lufthansa Group entwickelt durch eine gezielte Kommu-
nikationsarbeit gemeinsam mit Verbanden und mit anderen
Industrie-Stakeholdern abgestimmte Strategien. Im Rahmen
von Forschungsprojekten beschaftigt sich die Lufthansa
Group mit MaBnahmen zum aktiven Schallschutz und beob-
achtet die Larmwirkungsforschung intensiv.
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Finanzwirtschaftliche Chancen
und Risiken

System des finanzwirtschaftlichen Risikomanagements
fiir Treibstoffpreise, Devisenkurse und Zinsen

Finanz- und Rohstoffrisiken werden systematisch gemanagt.
Die eingesetzten derivativen Finanzinstrumente dienen
ausschlieBlich dazu, Grundgeschéfte abzusichern. Uber eine
Regelsicherung werden Durchschnittskurse gebildet. Finanz-
verbindlichkeiten werden entweder bereits originar variabel
aufgenommen oder per Derivat in variabel gewandelt. Damit
minimiert die Lufthansa Group den durchschnittlichen
langfristigen Zinsaufwand. Fremdwahrungsrisiken aus Finan-
zierungen werden grundsétzlich zu 100 Prozent gesichert.

Die Lufthansa Group arbeitet hierbei im Grundsatz mit
Partnern zusammen, die mindestens Uber ein Investment
Grade Rating analog der Bewertung BBB der Agentur
Standard & Poor’s oder ein vergleichbares Langfrist-Rating
verfligen. Alle Grund- und Sicherungsgeschéfte werden in
Treasury-Systemen abgebildet, sodass sie jederzeit bewertet
werden konnen.

Um die Finanz- und Rohstoffrisiken zu managen, werden
geeignete Management- und Kontrollsysteme eingesetzt,
mit denen Risiken gemessen, gesteuert und tberwacht wer-
den. Sie kdnnen dennoch nicht vollstdndig ausgeschlossen
werden. Dabei sind die Funktionen des Handels, der Abwick-
lung und des Finanzrisikocontrollings organisatorisch strikt
voneinander getrennt. Hierbei stiitzt sich die Lufthansa Group
auf interne Richtlinien, die kontinuierlich weiterentwickelt
werden. Die ausflihrenden Abteilungen, das Konzernfinanz-
risikocontrolling und die Konzernrevision stellen sicher, dass
diese Richtlinien eingehalten werden. Darlber hinaus wird
die aktuelle Sicherungspolitik laufend in bereichstbergreifen-
den Managementgremien erdrtert. Der Aufsichtsrat wird regel-
malig Uber die Risikopositionen informiert. 7 Erlauterung 41,
S.161 ff.

Treibstoffpreisanderungen

Insgesamt herrschte im Geschéftsjahr 2017 ein Olpreisniveau,
das Uber dem von 2016 lag. Das Risiko von Preisschwankungen
hat sich gegeniiber Vorjahr nicht wesentlich verandert.

Der Treibstoffverbrauch der Lufthansa Group lag im Berichts-
jahr bei 10,2 Mio. Tonnen Kerosin. Der Treibstoffaufwand
stellte 2017 mit 5,2 Mrd. EUR einen wesentlichen Kosten-
faktor fir die Lufthansa Group dar. Starke Verdnderungen
der Treibstoffpreise kénnen das operative Ergebnis erheblich
beeinflussen. Eine Veranderung des Treibstoffpreises zum
Jahresendkurs um +10 Prozent (-10 Prozent) im Jahr 2018
wiirde den Treibstoffaufwand in der Lufthansa Group um
265,1 Mio. EUR (-284,6 Mio. EUR) nach Sicherung erhdhen
(senken). Die Lufthansa Group setzt deshalb eine regel-
basierte Treibstoffpreissicherung mit einem Zeithorizont von
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bis zu 24 Monaten ein. Ziel ist es, die Schwankungen der
Treibstoffpreise zu verringern. Dabei wird ein begrenzter
Schutz vor einem Preisanstieg in Kauf genommen, um an
einem eventuellen Preisverfall méglichst weitreichend partizi-
pieren zu kdnnen.

Sicherungsgrad und -horizont sind abhangig von dem Risiko-
profil, das sich aus dem Geschaftsmodell der jeweiligen
Konzerngesellschaft ergibt. Die in der Abbildung

S. 71, dargestellte Hedging-Politik und -Struktur wird so

fr Lufthansa German Airlines, fir SWISS und fir das Linien-
geschaft von Austrian Airlines umgesetzt. Die Geschéfte
anderer Konzerngesellschaften werden zum Teil zu einem
geringeren Grad gesichert und sind daher dem Risiko eines
Preisanstiegs starker ausgesetzt. Umgekehrt partizipieren sie
aber auch starker an einem Preisverfall. Das Chartergeschaft
wird bis zu 100 Prozent sofort nach Vertragsabschluss mit
Termingeschéften gesichert. Damit wird das Risiko aus einem
Treibstoffpreisanstieg weitgehend eliminiert. Die Chance,

an einem Preisverfall zu partizipieren, besteht jedoch dem-
entsprechend nicht.

Bei der Treibstoffpreissicherung bedient sich die Lufthansa
Group der Ublichen Marktinstrumente in Form von Options-
kombinationen. Die Sicherungen erfolgen aus Griinden
der Marktliquiditat mehrheitlich in Rohol. Den Sicherungs-
geschéften liegt eine feste Regel zugrunde; sie bilden damit
einen Durchschnittskurs der Rohdlpreise ab. Die monatlich
gesicherten Mengen resultieren je nach Konzerngesellschaft
in einem Sicherungsgrad von bis zu 85 Prozent.

Zum 23. Februar 2018 bestanden fiir rund 74 Prozent des
voraussichtlichen konzernweiten Treibstoffbedarfs des
Jahres 2018 Rohol- und Kerosinpreissicherungen in Form
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von bedingten und unbedingten Termingeschéften. Fir das
Jahr 2019 bestanden zu diesem Zeitpunkt fir rund 27 Prozent
des voraussichtlichen Treibstoffbedarfs Sicherungen. Die bei
einem erfolgreichen Abschluss der Ubernahme von Teilen
der Air Berlin dariiber hinaus notwendigen Treibstoffmengen
waren zum Zeitpunkt der Ubernahme ungesichert. Uber die
kommenden Monate soll diese Sicherung kontinuierlich
aufgebaut werden.

Im Kontext der Treibstoffversorgung besteht eine Chance
darin, dass neue Fordertechniken sowohl fir Erdél als auch
fir andere Energietrager entwickelt werden. Dies kann sich
mittel- und unmittelbar preis- und volatilitatsdéampfend
auf den Kerosinaufwand der Lufthansa Group auswirken.

Da der Treibstoff in US-Dollar abgerechnet wird, kdnnen
Schwankungen des Euro-/US-Dollar-Wechselkurses den
ausgewiesenen Treibstoffaufwand zuséatzlich positiv oder
negativ beeinflussen. Das US-Dollar-Exposure aus dem
geplanten Treibstoffbedarf ist in der Wahrungssicherung
berlcksichtigt.

Wechselkurséanderungen

Fremdwahrungsrisiken fir die Lufthansa Group ergeben sich
insbesondere aus internationalen Flugscheinverkdufen und
dem Einkauf von Treibstoff, Flugzeugen und Ersatzteilen.
Alle Tochtergesellschaften melden ihre geplanten Wahrungs-
exposures mit einem Zeithorizont von mindestens 24 Mona-
ten. Auf Konzernebene wird eine aggregierte Nettoposition
je Wahrung gebildet und so die Mdglichkeit des ,natural
hedging" genutzt. Fir 23 der insgesamt 62 Wahrungen
werden Sicherungen abgeschlossen, weil ihr Exposure fir
die Lufthansa Group von besonderer Relevanz ist. 7 Erlaute-
rung 41, S. 161 ff.
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Daneben resultieren aus finanzwirtschaftlichen Entwick-
lungen ebenso Chancen fir die Lufthansa Group. So kann
die Volatilitadt der Treibstoffpreise, Devisenkurse und Zinsen
bei positiven Entwicklungen im Vergleich zu den in der
Planung und Prognose unterstellten Annahmen geringere
Aufwande und/oder héhere Ertrédge mit sich bringen.
GegenUlber dem Vorjahr hat sich diese Einschatzung nicht
wesentlich verandert.

Verlust des Investment Grade Ratings

Die Deutsche Lufthansa AG hélt ein Investment Grade
Rating bei Standard & Poor’s ( BBB-) und Moody’s (Baa3),
jeweils mit stabilem Ausblick. Zudem verfiigt die Deutsche
Lufthansa AG seit November 2016 Uber ein drittes Invest-
ment Grade Rating von BBB- mit einem positiven Ausblick
bei der Ratingagentur Scope Ratings. Eine Herabstufung der
Bonitétsbewertung in den Non-Investment Grade-Bereich
konnte zu einer deutlichen Verschlechterung der Konditionen
in der Finanzierung und im Finanzrisikomanagement fihren
und den Zugang zu neuen Finanzierungsmitteln und Absi-
cherungsinstrumenten erschweren.

Die fur das Rating relevanten Finanzkennzahlen haben sich
bei allen drei Ratingagenturen im Investment Grade-Bereich
stabilisiert. Die in der Planung beriicksichtigten Maf3nahmen
stellen insgesamt auf eine Starkung des Finanzprofils durch
Investitionsdisziplin und Ergebnisverbesserung ab und bieten
die Chance, die Schulden des Konzerns weiter zu reduzieren.
Der ab 2019 anzuwendende Bilanzierungsstandard IFRS 16
flihrt dazu, dass zukiinftig Leasingverbindlichkeiten in der
Bilanz darzustellen sind. Sollten die auf Basis des Standards
ermittelten Werte von den Schétzungen der Ratingagen-
turen abweichen, kdnnte dies auch das Urteil der Rating-
agenturen positiv oder negativ beeinflussen.

Kapitalanlagen und Liquiditatsrisiken

Die Kapitalanlagen der Lufthansa Group werden unter

den Gesichtspunkten der operativen und der strategischen
Liquiditat verwaltet. Zusatzlich erfolgen Anlagen durch den
Lufthansa Pension Trust sowie durch weitere Versorgungs-
werke der Lufthansa Group. Die Risiken erstrecken sich hier-
bei im Wesentlichen auf Kurséanderungsrisiken bei Aktien,
Renten und Zinsen sowie auf Bonité&tsrisiken.

Hinsichtlich der operativen Liquiditat der Lufthansa Group
erfolgt die Anlage grundsétzlich gemaR Konzernfinanzricht-
linie. Die Anlagedauer soll demnach maximal 24 Monate
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betragen, wobei mindestens 300 Mio. EUR in Anlagen mit
einer taglichen Verfligbarkeit investiert sein sollen. Die
Lufthansa Group nutzt in der operativen Liquiditat im
Wesentlichen téglich liquidierbare Geldmarktfonds, Tages-
und Termingelder sowie kurzlaufende Wertpapiere, insbeson-
dere Commercial Papers, von kreditwirdigen Emittenten.

Die Anlagestruktur der strategischen Mindestliquiditat wurde
mittels einer stochastischen Allokationsstudie entwickelt.
Bei der Entwicklung wurde den hohen Liquiditdtsanforde-
rungen und konservativen Anlagegrundsatzen der Lufthansa
Group Rechnung getragen. Diese Anlagen sind zum gréBten
Teil in Geldmarkt- und Rentenanlagen investiert. Eine Bei-
mischung von europdischen Aktien ist ebenfalls enthalten.
Ein aktives Risikomanagement beschrankt das absolute
Kursrisiko auf jahrlich 2 Prozent. Das Asset-Management
und das Management der Wertsicherung werden von exter-
nen Dienstleistern unter der Berlicksichtigung einer jeder-
zeitigen Liquidierbarkeit innerhalb von maximal vier Wochen
durchgefihrt.

Kursverluste aus Kapitalanlagen beim Pensionsvermogen
Das Pensionsvermdgen unterliegt Kursschwankungen an
den internationalen Kapitalmarkten. Die breite Diversifizie-
rung Uber viele Vermdgensklassen (unter anderem Aktien-
und Rentenanlagen weltweit) reduziert jedoch das Risiko der
Kapitalanlagen insgesamt. Darlber hinaus Uberwacht und
steuert ein Anlagemanager das Risiko Uber eine Stop-Loss-
Mechanik. Aufgrund abnehmender Korrelationen der Ver-
maogensklassen zueinander, der hohen Aktienkurse und der
besonders niedrigen Zinsen sind das Marktrisiko und das
Risiko der Marktschwankungen gegeniiber Vorjahr tendenziell
gestiegen. 7 Finanzstrategie und wertorientierte Steuerung,
S.16 ff. Weiterflihrende Informationen zu Chancen aus der
Umstellung der Altersversorgung # Personal, S.73.

Kreditrisiken

Aus den Geschéftsabschlissen im Rahmen des Finanz-
managements ergeben sich Forderungsausfallrisiken.
Basierend auf einer Kontrahentenlimitsystematik wird das
Kontrahentenausfallrisiko kontinuierlich eingeschatzt.

In Zeiten starker wirtschaftlicher Schwankungen steigen die
Risiken des Ausfalls von Kundenforderungen ebenfalls. Auch
hier wird die Entwicklung auf Ebene des Konzerns und der
einzelnen Geschéaftsfelder beobachtet. Zudem werden Pra-
ventivmaBnahmen ergriffen. 7 Erlduterung 36, S.151 ff.
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Unternehmensspezifische
Chancen und Risiken

Erweiterte Prozessorganisation schafft Potenziale

Ein wichtiger Bestandteil der gruppenweit umgesetzten
Initiativen zur kontinuierlichen Verbesserung ist die Aus-
weitung der prozessorientierten Matrixorganisation. Diese
bereits bei den Network Airlines eingefiihrte Ma3nahme

ist ab 2018 auch in den administrativen Bereichen und in
weiteren Geschaftsfeldern umgesetzt, wodurch zuséatzliche
Potenziale zur Effizienzsteigerung bei gleichzeitiger Kosten-
reduktion entstehen.

Maogliche Chancen und Risiken zu der erwarteten wirtschaft-
lichen Entwicklung, in Form von unerwarteten internen und
externen Fir- und Gegenlaufern, missen identifiziert und
unterjéhrig gesteuert werden.

Personal

INTERNE UND EXTERNE ARBEITSKAMPFE

Die Deutsche Lufthansa AG, Lufthansa Cargo, Germanwings
und die Pilotengewerkschaft Vereinigung Cockpit haben im
Dezember 2017 Vertrage zu allen bis dahin offenen Tarifthemen
unterzeichnet. Eine Laufzeit bis Mitte 2022 sichert den
Tariffrieden nachhaltig und langfristig. Das Risiko von inter-
nen Arbeitskampfen des Cockpit-Personals der genannten
Gesellschaften ist damit als gering einzustufen. Eurowings,
Germanwings und die Gewerkschaft Unabhangige Flug-
begleiter Organisation haben im September 2017 Tarifvertrage
flr das deutsche Kabinenpersonal der beiden Gesellschaften
geschlossen. Damit sinkt das Risiko interner Arbeitskampfe
bei den genannten Gesellschaften. Die Lufthansa Group
versucht durch Tarifgesprache, Tarifverhandlungen oder
Schlichtungsverfahren, ihre tariflichen Ziele mit den Tarif-
partnern zu vereinbaren und eine vertrauensvolle Zusammen-
arbeit sicherzustellen. Auch externe Arbeitskampfe sind ein
Risiko, da die Lufthansa Group von einer Vielzahl von Unter-
nehmen und Behorden abhéngig ist, zum Beispiel dem
Sicherheitspersonal an den Flughafen, die jeweils mit ihren
eigenen Tarifpartnern verhandeln. Hier arbeitet die Lufthansa
Group daran, dass ihre Position im Gesetzgebungsverfahren
bertcksichtigt wird.

REDUZIERTES ENGAGEMENT DER MITARBEITER

Die Umsetzung von strukturellen Verdnderungsmaf3nahmen
kann das Engagement der Mitarbeiter sowie die Verbunden-
heit mit der Lufthansa Group reduzieren. Um das Engage-
ment der Mitarbeiter zu erhohen, werden deshalb verstarkt
Change-Management-Initiativen implementiert und Kommu-
nikationsmafBnahmen initiiert. Darliber hinaus strebt die
Lufthansa Group weiterhin nach attraktiven Beschaftigungs-
bedingungen. Hierzu tragen die Weiterentwicklung der
Vergltungsstruktur, von Nebenleistungen und nicht mone-
téren Vergitungsbestandteilen einschlieBlich des ermaBigten
Fliegens, differenziert nach Beschaftigtengruppen, bei.
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PERSONALSTRUKTUR

Differenzen zwischen strategischen Mitarbeiterbedarfen
und vorhandenen Kompetenzen der Mitarbeiter sowie deren
jeweiliger Verteilung Uber die Gesellschaften innerhalb der
Lufthansa Group stellen ein strukturelles Personalrisiko dar.
Diesem begegnet die Lufthansa Group mit strategischer
Personalplanung, der Ausarbeitung eines Kompetenzmodells
sowie konzernweiten Bildungsangeboten.

NEUE ARBEITSGESETZE

Neue Arbeitsgesetze konnen in ihrer jeweiligen spezifischen
Auspragung und Ausgestaltung Auswirkungen auf Betriebs-
abldufe und die unternehmerische Handlungs- und Entschei-
dungsfreiheit haben. Dabei wird es auf die konkrete Zusam-
mensetzung einer neuen Regierungskoalition und deren
Schwerpunktsetzung ankommen (zum Beispiel Riickkehr-
recht von Teilzeit in Vollzeit). Auch hier arbeitet die Lufthansa
Group daran, dass die eigenen Interessen in der Politik
Berlcksichtigung finden.

Insgesamt sind die Personalrisiken im Vergleich zum Vorjahr
im Wesentlichen unverandert. Das Risiko interner Arbeits-
kampfe ist jedoch deutlich gesunken.

Flugbetriebsrisiken

Die Fluggesellschaften der Lufthansa Group sind potenziellen
Flug- und technischen Betriebsrisiken ausgesetzt. Dazu zahlt
zum einen das Risiko, den Flugbetrieb aus technischen oder
externen Griinden nicht regelméaBig abwickeln zu kénnen.
Wenn Flugzeuge etwa aus Witterungsgriinden nicht pinktlich
starten oder landen kénnen, kann dies die Kundenzufrieden-
heit und die zukinftige Kaufentscheidung des Kunden negativ
beeinflussen. Auch die Haftung der Airlines fir Verspatungen
wurde deutlich verschérft.

Darlber hinaus zahlt das Flugunfallrisiko mit der Gefahr von
Sach- und Personenschaden zu den Flug- und technischen
Betriebsrisiken, unterteilt in Umweltfaktoren (zum Beispiel
Wetter, Vogelschlag), technische Faktoren (zum Beispiel
Triebwerksausfélle), Organisationsfaktoren (zum Beispiel
widersprichliche Vorschriften) und den Faktor Mensch.

Die Gesellschaften der Lufthansa Group forschen syste-
matisch und vorausschauend nach solchen Bedrohungen,
um durch geeignete Abwehrmaf3nahmen das jeweilige Risiko
zu steuern und das Flugsicherheitsniveau insgesamt weiter
zu steigern. Dies geschieht im Rahmen eines Sicherheits-
management-Systems mit dem Fokus, etwaigen Bedrohun-
gen fir die Organisation proaktiv zu begegnen, Risiken zu
identifizieren, MitigationsmafBnahmen zu definieren und
dadurch Risiken zu minimieren. So wird etwa jeder einzelne
Flug einer Airline der Lufthansa Group anhand der in den
Flugdatenschreibern (Black Box) aufgezeichneten Parameter
routineméBig analysiert, um frihzeitig auf Besonderheiten
aufmerksam zu werden und diese beispielsweise im Rahmen
von SchulungsmafBnahmen aufzugreifen. Auch andere Infor-
mationsquellen, zum Beispiel bekannt gewordene Unfélle
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und Gefahrensituationen weltweit, werden analysiert und
die Ergebnisse gegebenenfalls in AbwehrmaBnahmen,
wie beispielsweise Schulungen, integriert. Die Sicherheits-
management-Systeme werden laufend verbessert und
weiterentwickelt.

Die Vernetzung der Fluggesellschaften der Lufthansa Group
im Bereich Flugsicherheit wurde weiter vorangetrieben und
mundet - unterstitzt durch die Umsetzung der Prozessorga-
nisation ab Anfang 2018 - in der Beschreibung gruppenweit
glltiger Prozessstandards sowie einer abgestimmten Group
Safety Policy als Basis fir die nachhaltige Umsetzung ein-
heitlicher Flugsicherheitsstandards innerhalb der gesamten
Lufthansa Group. Der laufende Austausch zwischen den
Fluggesellschaften der Lufthansa Group bietet dabei die
Chance, die im jeweiligen operationellen Umfeld gewonnenen
Erkenntnisse zu konsolidieren und bei der Entwicklung ent-
sprechender Standards zu beriicksichtigen. Eine derartige
Ubergeordnete Analyse bedarf dabei einheitlicher Bewertungs-
malstdbe, weshalb in einem ersten Schritt eine gruppen-
einheitliche, normierte Risikomatrix zur einheitlichen Klassifi-
zierung etwaiger Risiken abgestimmt wurde. Die sogenannte
»Event Severity Classification” wurde zwischenzeitlich ver-
abschiedet und findet bei allen Flugbetrieben der Lufthansa
Group Anwendung.

Aufgrund der gestiegenen Anforderungen im Rahmen der
Risikoidentifikation und der stark gestiegenen offentlichen
Bedeutung von Themen rund um die Sicherheit entwickelt
sich die Organisationsstruktur weiter. Die Neuausrichtung
des Prozesses ,Corporate Safety & Security” unterstreicht
diese Bedeutung und entspricht der Sichtbarkeit innerhalb
und auBerhalb der Lufthansa Group.

Andere Betriebsrisiken

Im Geschéftsfeld Catering ist es unabdingbar, dass Lebens-
mittel mit hochster Qualitat und unter Berlcksichtigung
samtlicher Hygiene- und Lebensmittelsicherheitsstandards
produziert werden. Um potenzielle Qualitdtsmangel frihzeitig
zu erkennen, kommen standardisierte Qualitdtsmanagement-
Systeme zum Einsatz. Daneben investiert die LSG Group
kontinuierlich in ihre Produktionsstatten und -mittel sowie in
moderne Technologien. Unterstitzt wird der Modernisierungs-
prozess durch intensive TrainingsmaBnahmen sowie Lern-
und Problemlésungs-Workshops in den Betrieben.

Cyber- und Informationstechnologie-Risiken
Cyber-Risiken sind alle Risiken, denen Computer- und Infor-
mationsnetzwerke, die Boden- und Bordinfrastruktur sowie
alle IT-gestltzten Geschéafts- und Produktionsprozesse durch
Sabotage, Spionage oder sonstige kriminelle Handlungen
ausgesetzt sind. Bei Versagen der etablierten Sicherheits-
maBnahmen kénnen der Lufthansa Group Reputationsschaden
sowie Zahlungsverpflichtungen aus vertraglichen und gesetz-
lichen Anspriichen von Kunden, Vertragspartnern und Behor-
den entstehen. Zudem sind Erlésminderungen beim Ausfall
operativer Systeme denkbar.
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Die Geschaftsprozesse der Lufthansa Group werden in nahezu
allen Bereichen durch IT-Komponenten unterstiitzt. Mit dem
IT-Einsatz gehen zwangsléaufig Risiken fir die Stabilitat der
Geschéftsprozesse sowie flr die Verflgbarkeit, Vertraulich-
keit und Integritat von Informationen und Daten einher, die
letztlich nicht vollstandig ausgeschlossen werden kdnnen.

Die Dimension von Cyber-Angriffen steigt weltweit in ihrer
Quantitat und Professionalisierung stark an. Dies belegen
eigene Erfahrungen mit Sicherheitsvorfallen ebenso wie
der Austausch mit anderen Unternehmen und staatlichen
Stellen. Gleichzeitig erhdht sich der Grad der Digitalisierung
der Geschaftsprozesse in der Lufthansa Group, sodass die
potenziellen Auswirkungen von Cyber-Angriffen sukzessive
zunehmen kénnen. Cyber-Risiken stellen daher in abseh-
barer Zeit auch fir die Lufthansa Group ein immer gréBeres
Risikopotenzial dar.

Die Lufthansa Group hat im Jahr 2017 eine Vielzahl von Pro-
jekten umgesetzt, um dieser wachsenden Gefahrdung durch
die IT addquat begegnen zu konnen. Dafiir hatte der Konzern-
vorstand bereits im Vorjahr ein Programm zur nachhaltigen
Starkung der Cyber-Widerstandskraft der Lufthansa Group
verabschiedet. So wurden technologische Werkzeuge zur
Pravention und frihzeitigen Erkennung von Cyber-Attacken
eingeflhrt, Prozesse an sich verandernde Bedrohungslagen
angepasst und eine Awareness-Kampagne durchgefiihrt,
um die Sensibilisierung im Mitarbeiterkreis zu erhéhen.
Erganzend fand eine umfangreiche Cyber-Krisenlibung statt,
um die Verbesserungen zielgerichtet und realitdtsnah voran-
zutreiben.

Der Bereich, der die Airlines der Lufthansa Group auf die
ndchste Generation der Avionik-1T in Flugzeugen vorbereitet,
wurde weiter verstérkt. Hier werden praventiv mogliche
Cyber-Risiken analysiert, die durch die Anbindung von Flug-
gerat an das Internet entstehen kdnnten. Zudem hat die
Unternehmenssicherheit in enger Kooperation mit dem
Informationsmanagement einen Bereich aufgebaut, der sich
jenseits der Technologie systematisch mit Cyber-Risiken in
den Business-Bereichen der Lufthansa Group beschaftigt.

IT-Risiko- und IT-Security-Prozesse sind geschéaftsfeldiber-
greifend organisiert. Der Status der IT-Risiken und der IT-
Sicherheit wird jahrlich erhoben, auf Konzernebene konsolidiert
und im Risikomanagement-Ausschuss der Lufthansa Group
behandelt. Die Risiko- und Sicherheitsmanagement-Systeme
sowie ausgewahlte MaBBnahmen werden zudem regelmaBig
durch die interne Revision Uberprift.

Die Lufthansa Group bezieht ihre IT-Infrastruktur Gberwiegend
von unternehmensexternen Dienstleistern. Die mit einer
solchen Fremdvergabe naturgemaf einhergehenden opera-
tiven und kommerziellen Risiken werden fortlaufend bewertet
und gesteuert. Die Transition zum Provider wird in Form
eines eigenstandigen, umfangreichen Programms vollzogen.
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Durch Inkrafttreten der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) im Jahr 2016 und deren Umsetzungspflicht fir
innerhalb der EU ansassige Unternehmen sowie offentliche
Stellen bis Mai 2018 wurde die Bedeutung des Datenschut-
zes noch einmal erhdht, einhergehend mit umfangreichen
Dokumentationspflichten. Der Lufthansa Group ist die Wah-
rung der Personlichkeitsrechte ihrer Kunden, Mitarbeiter,
Aktionare und Lieferanten schon immer ein wichtiges und
selbstverstandliches Anliegen gewesen. Zur Umsetzung
der erhéhten Anforderungen aus der DSGVO in Zeiten fort-
schreitender Digitalisierung hat die Lufthansa Group ein
Projekt aufgesetzt und die Datenschutzorganisation gestarkt,
um potenzielle Risiken aus den erhohten Anforderungen zu
erkennen und zu steuern.

VerstoBe gegen Compliance-Anforderungen

Compliance beschreibt die Einhaltung rechtlich verbind-
licher Vorgaben und soll fir rechtmaRiges Verhalten des
Unternehmens, seiner Leitungsorgane und seiner Mitarbeiter
sorgen. Die Wirksamkeit und Effektivitat ihres Compliance-
Programms sind daher von zentraler Bedeutung fir die
Lufthansa Group. # Corporate Governance, S. 83 ff.

Die Lufthansa Group ist in einer Vielzahl von Landern aktiv
und unterliegt entsprechend verschiedenen Rechtsnormen
und Rechtsprechungen mit teilweise divergierenden und
schwer zu interpretierenden rechtlichen Regelungen, unter
anderem im Korruptionsstrafrecht. Darliber hinaus sind samt-
liche Tatigkeiten nicht nur an den hiesigen Strafgesetzen,
dem im Vertriebsgebiet geltenden Recht und den dortigen
kulturellen Gepflogenheiten und Sozialkonventionen zu mes-
sen. Vielmehr sind auch regelmaRig extraterritoriale Vorgaben,
wie die des US Foreign Corrupt Practices Act (FCPA) oder
des UK Bribery Act, zu beachten. Versté3e werden streng
verfolgt, konnen fir die betroffenen Personen strafrechtliche
Konsequenzen haben und stellen fir das Unternehmen ein
substanzielles Straf- beziehungsweise BuB3geldrisiko dar.
Hinzu kdmen ein schwer messbarer Reputationsschaden und
deutliche Nachteile bei Bewerbungen um o6ffentliche Auf-
trége. Die Lufthansa Group hat Prozesse implementiert, die
der Identifikation spezifischer Risiken im Bereich Compliance
und insbesondere der Korruptionspravention dienen sollen.

Die Lufthansa Group sieht sich auch wettbewerbs- und
kartellrechtlichen Risiken ausgesetzt. Diese resultieren ins-
besondere daraus, dass die Lufthansa Group mitunter in stark
von Oligopolen gepréagten Markten tatig ist, im Rahmen
von Allianzen mit Wettbewerbern kooperiert, sich rechtlich
relevante Rahmenbedingungen flr bestimmte Flugrouten
andern kénnen und in einigen Geschéftsbereichen der
Lufthansa Group Lieferanten, Wettbewerber und Kunden
personenidentisch sind. Im Rahmen der Competition-Com-
pliance adressiert die Lufthansa Group die Risiken kartell-
rechtswidrigen Verhaltens und schult die Mitarbeiter
umfangreich.
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Die Lufthansa Group und insbesondere die Deutsche
Lufthansa AG als bdrsennotierte Aktiengesellschaft sehen
sich ferner Risiken im Hinblick auf die Kapitalmarkt-Com-
pliance ausgesetzt. Das Insiderhandelsverbot, das Verbot
der Marktmanipulation, die Ad-hoc-Publizitat sowie weitere
kapitalmarktrechtliche Pflichten sind seit Juli 2016 in der
EU-Marktmissbrauchsverordnung (MAR) und zahlreichen
weiteren nationalen und europaischen Vorschriften als
unmittelbar in Deutschland geltendes Recht geregelt. Die
Interpretation dieser neuen europaischen Regelungen sowie
die Verwaltungspraxis sind weiterhin teils schwer einzu-
schatzen. Die Lufthansa Group trifft zahlreiche organisa-
torische Vorkehrungen zur Einhaltung der Regelungen der
MAR. Beispielsweise setzt sie eine spezifische Software-
Lésung ein und halt entsprechende Richtlinien, Informations-
schreiben und Prozessbeschreibungen vor. Darliber hinaus
fihrt das Group Compliance Office Schulungen fiir die vom
Insider- und Marktmissbrauchsrecht besonders betroffenen
Personen durch.

Trotz des vorhandenen Compliance Management Systems
mit seinen risikomindernden Maf3nahmen kdnnen einzelne
VerstoBe, insbesondere bei der Integrity-, Competition-
und Kapitalmarkt-Compliance, und diesbezlgliche behdrd-
liche Ermittlungen und Sanktionen nicht vollstéandig ausge-
schlossen werden.

Weiterhin drohen bei einer - auch nur geringfiigig - fehler-
haften oder nicht fristgerechten Emissionsberichterstattung
ebenfalls empfindliche Sanktionen, die die Airlines der
Lufthansa Group unter Umsténden auch bei groRtmaglicher
Sorgfalt in der Berichterstattung nicht vollstdndig aus-
schlieBen kénnen.

Gerichts-, Verwaltungs- und Schiedsverfahren

Die Lufthansa Group ist Risiken aus Gerichts-, Verwaltungs-
und Schiedsverfahren ausgesetzt, an denen sie aktuell
beteiligt ist oder die sich in Zukunft ergeben kénnten. Es ist
nicht auszuschlieBen, dass der Ausgang dieser Verfahren der
Geschaftstatigkeit der Lufthansa Group oder ihrer Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage erheblichen Schaden zufiigen konnte.
Fir eventuelle finanzielle Belastungen aus Rechtsstreitigkeiten
wurden in angemessener Hohe Rickstellungen gebildet.
Néahere Informationen zu Rickstellungen fiir Prozesse und zu
Eventualverbindlichkeiten sind im Konzernanhang # Erldute-
rung 33, S.147 ff., und Erlduterung 40, S. 159 f., zu finden.

Dariiber hinaus hat die Lufthansa Group eine Haftpflicht-
versicherung fiir die Abwehr unberechtigter sowie die
Befriedigung berechtigter gegen sie gerichteter gesetzlicher
Haftpflichtanspriiche privatrechtlichen Inhalts in einer Hohe
abgeschlossen, die das Management fiir angemessen und
branchentblich hélt. Dieser Versicherungsschutz bewahrt die
Lufthansa Group allerdings auch in solchen Fallen nicht vor
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etwaigen Reputationsschaden. AuBerdem kdnnten auch aus
solchen Rechtsstreitigkeiten und -verfahren Aufwendungen
entstehen, die Uber die Versicherungssumme hinausgehen,
nicht durch den Versicherungsschutz abgedeckt sind oder
etwaige bereits gebildete Rickstellungen tbersteigen. Schliel3-
lich kann - je nach Art und Umfang zukinftig eintretender
Schéden - nicht gewahrleistet werden, dass die Lufthansa
Group auch kiinftig adédquaten Versicherungsschutz zu wirt-
schaftlich angemessenen Bedingungen erhalten wird.

Im Zusammenhang mit dem Germanwings-Unglick vom
24. Marz 2015 besteht fiir Germanwings und die Deutsche
Lufthansa AG sowie flr weitere Gesellschaften der Lufthansa
Group grundsétzlich Versicherungsschutz fir diverse Haft-
pflichtforderungen. Dies gilt auch fir die gegen Germanwings,
Lufthansa German Airlines und andere Konzerngesellschaften
in den USA eingereichten Klagen. Auch die Lufthansa Flug-
schule in Arizona (ehemals Airline Training Center Arizona, Inc.
(ATCA), mittlerweile Lufthansa Aviation Training USA, Inc.
(LAT US)) wurde auf materiellen und immateriellen Schadens-
ersatz verklagt. In der Klage wird unter anderem argumentiert,
die Flugschule habe Zweifel an der psychischen Stabilitat
des Copiloten gehabt und ihn gleichwohl ausgebildet. Ins-
gesamt wird die Erfolgsaussicht der US-Klagen als gering
eingeschatzt, sofern es tUberhaupt zu einem Urteilsspruch in
den USA kommen sollte. Dennoch kénnen den Gesellschaften
der Lufthansa Group Kosten entstehen, da es zumindest
noch in Frankreich staatsanwaltschaftliche beziehungsweise
gerichtliche Ermittlungsverfahren gegen unbekannt gibt.
Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage, S. 32 ff. Verteidigungs-
kosten sind nicht auszuschlieBen. Kosten fur die Aufklarung
sowie fir freiwillige Mehr- oder Sonderzahlungen an Hinter-
bliebene des Unglicks sind bereits entstanden und das Risiko
besteht, dass diese noch zunehmen werden.

Die Lufthansa Group unterliegt in zahlreichen Landern den
jeweils geltenden steuerlichen Rechtsvorschriften. Durch
Anderungen der jeweiligen Steuergesetze und deren Recht-
sprechung sowie unterschiedliche Auslegung im Rahmen
von Betriebspriifungen kénnen sich Risiken und Chancen mit
Auswirkungen auf Steueraufwendungen, -ertrége, -forde-
rungen und -verbindlichkeiten ergeben. Der Bereich Konzern-
steuern identifiziert, bewertet und Gberwacht steuerliche
Risiken und Chancen friihestmaoglich und systematisch und
initiiert gegebenenfalls risikomitigierende MaBnahmen.
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GESAMTAUSSAGE ZUR
CHANCEN- UND RISIKOSITUATION

Die Lufthansa Group baut in einem volatilen Umfeld darauf,
ihre Féhigkeiten, Kapazitaten und Ressourcen flexibel an

die sich d&ndernden Marktbedingungen anzupassen. Um im
Wettbewerb dauerhaft zu bestehen, fokussiert sich die
Lufthansa Group auf erfolgversprechende Produktstrategien,
eine solide finanzielle Position, eine wettbewerbsfahige
Kostenstruktur und beteiligt sich an der Konsolidierung
der Branche.

Kontinuierliche Effizienzsteigerung ist als Daueraufgabe im
Unternehmen verankert. Um Chancen hinsichtlich einer
strukturellen Verbesserung der Effizienz, Produktivitat und
Wettbewerbsféhigkeit nachhaltig zu realisieren, wurde

die prozessorientierte Organisation fir die Network Airlines
umgesetzt. Sie befindet sich auch in den administrativen
Bereichen und den anderen Geschéftsfeldern in Umsetzung.
Auch in anderen strategischen Handlungsfeldern wird darauf
hingearbeitet, die weitere Entwicklung des Unternehmens
durch Konsolidierung, Flexibilisierung und Digitalisierung
voranzutreiben.

Den Umsetzungsrisiken von effizienzsteigernden Projekten
sowie Gegenlaufern, wie beispielsweise steigenden Kosten-
positionen bei Treibstoff oder Gebihren und fallenden
Durchschnittserlosen vor allem bei den Airlines, wird durch
ein systematisches Risikomanagement entgegengewirkt.

Trotz neuer Einschédtzungen einzelner Risiken im Geschafts-
jahr 2017 hat sich die interne Risikolandschaft fir die
Lufthansa Group im Vergleich zum Vorjahr insgesamt kaum
verandert. Auch bei einer anhaltend guten Wirtschaftslage
ist die Airline-Branche einem hohen Wettbewerbs- und
Veranderungsdruck ausgesetzt.

Gegenwartig sieht der Vorstand der Lufthansa Group den
Bestand des Unternehmens nicht geféhrdet. Er geht davon
aus, dass das Unternehmen die sich bietenden Chancen
auch zuklnftig nutzen kann, ohne dabei unvertretbar hohe
Risiken eingehen zu missen. Der Vorstand der Lufthansa
Group strebt ein ausgewogenes Verhéltnis von Chancen und
Risiken an. Erist von der Wirksamkeit des Chancen- und
Risikomanagement-Systems Uberzeugt.
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BESCHREIBUNG DES
RECHNUNGSLEGUNGSBEZOGENEN
INTERNEN KONTROLL- UND
RISIKOMANAGEMENT-SYSTEMS
GEMASS § 289 ABS.4 UND

§ 315 ABS.4 HGB

Das Interne Kontrollsystem der Lufthansa Group (IKS) umfasst
alle Grundsatze, Verfahren und MaBnahmen, die die Wirksam-
keit, Wirtschaftlichkeit und OrdnungsmaBigkeit der Rech-
nungslegung sowie die Einhaltung der maBgeblichen recht-
lichen Vorschriften sicherstellen sollen. Es orientiert sich

am COSO-Rahmenwerk (Committee of the Sponsoring
Organizations of the Treadway Commission).

Die Gesamtverantwortung fir das zur Risikoabsicherung
erforderliche Interne Kontrollsystem liegt beim Vorstand
der Deutschen Lufthansa AG, der den Umfang und die Aus-
richtung der eingerichteten Systeme anhand spezifischer
Anforderungen in der Lufthansa Group ausgestaltet.

Die zentrale Konzernrevision der Deutschen Lufthansa AG und
die dezentralen internen Revisionen in den Konzerngesell-
schaften sind mit prozessunabhangigen Prifungstatigkeiten
in das interne Uberwachungssystem der Lufthansa Group
eingebunden. Zusatzlich werden die fir die Finanzbericht-
erstattung relevanten Teile des Internen Kontrollsystems
vom Abschlusspriifer im Rahmen eines risikoorientierten
Prifungsansatzes auf Wirksamkeit gepriift.

Der Prifungsausschuss des Aufsichtsrats der Deutschen
Lufthansa AG Uberwacht auf Grundlage des 8 107 Abs. 3 AktG
die Wirksamkeit des Internen Kontroll- und Risikomanage-
ment-Systems.

Ziel des Internen Kontrollsystems des Rechnungslegungs-
prozesses ist es, durch die Implementierung von Kontrollen
hinreichende Sicherheit zu gewahrleisten, dass trotz der
identifizierten Risiken ein regelkonformer Jahres- und Konzern-
abschluss der Deutschen Lufthansa AG erstellt wird.

Folgende préventive wie aufdeckende Kontrollen sind in den
Rechnungslegungsprozess eingebettet:

— IT-gestitzte und manuelle Abstimmungen,
— Funktionstrennung,

— Vier-Augen-Prinzip sowie

— Monitoring-Kontrollen.

Die Durchfiihrung der operativen Prozesse des Rechnungs-
wesens erfolgt lokal bei den Konzerngesellschaften bezie-
hungsweise mit zunehmender Tendenz unter Nutzung konzern-
eigener und externer Shared Service Center. Die Gutachten
fir die Ermittlung der Pensionsriickstellungen werden von
externen Dienstleistern erstellt.
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Der Bereich Konzernbilanzierung ist fachlich fur die Erstel-
lung des Konzernabschlusses verantwortlich und formuliert
verbindliche formale, inhaltliche und terminliche Vorgaben
fir die Konzerngesellschaften. Die regelmaBig aktualisierten
Bilanzierungsrichtlinien des Lufthansa Konzerns regeln
entsprechend den Vorschriften zur Rechnungslegung nach
den International Financial Reporting Standards (IFRS) die
einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundséatze fir
die in den Lufthansa Konzernabschluss einbezogenen inlan-
dischen und auslandischen Unternehmen. Fir die Deutsche
Lufthansa AG und andere inlandische Konzerngesellschaften
werden entsprechende Regelungen fir die Bilanzierung der
Einzelabschlisse nach HGB in einer Richtlinie vorgegeben.
Dadurch werden konzerneinheitliche Rechnungslegungs-
praktiken mit moglichst geringen Ermessensspielrdumen bei
Ansatz, Bewertung und Ausweis von Bilanzpositionen gewahr-
leistet. Die formalen Anforderungen regeln unter anderem
die verbindliche Verwendung eines standardisierten und voll-
stdndigen Formularsatzes und die Anwendung eines konzern-
weit einheitlichen Kontenrahmens. Auf Grundlage bereits
systemtechnisch in der Konsolidierungssoftware SAP SEM-
BCS festgelegter Kontrollmechanismen beziehungsweise
durch systemtechnische Plausibilitdtskontrollen werden fehler-
behaftete Einzelabschlisse selektiert und auf Gesellschafts-
oder Konzernebene gegebenenfalls korrigiert. Uber das Kon-
solidierungssystem werden die verschiedenen Termine fir
die unterschiedlichen Teile des Berichtspakets vorgegeben
und im Verlauf des Erstellungsprozesses zentral iberwacht.

Die im Bereich Rechnungslegung verwendeten IT-Systeme
sind durch spezielle Sicherheitseinrichtungen gegen unbefugte
Zugriffe geschitzt.

Das rechnungslegungsbezogene Interne Kontroll- und Risiko-
management-System stellt durch die in der Lufthansa Group
festgelegten Organisations-, Kontroll- und Uberwachungs-
strukturen die vollstandige Erfassung, Aufbereitung und
Wiirdigung von unternehmensbezogenen Sachverhalten sowie
deren sachgerechte Darstellung in der Konzernrechnungsle-
gung hinreichend sicher. Insbesondere personliche Ermes-
sensentscheidungen, fehlerbehaftete Kontrollen, kriminelle
Handlungen involvierter Personen oder sonstige Umsténde
kénnen die Wirksamkeit und Verlésslichkeit des eingesetzten
Internen Kontroll- und des Risikomanagement-Systems
einschranken. Dies fuhrt dazu, dass auch die konzernweite
Anwendung der eingesetzten Systeme keine vollstédndige
Sicherheit hinsichtlich der richtigen, vollstdndigen und
zeitnahen Erfassung von Sachverhalten in der Konzernrech-
nungslegung gewahrleisten kann. Die getroffenen Aussagen
beziehen sich nur auf die Deutsche Lufthansa AG und die

in den Konzernabschluss der Deutschen Lufthansa AG ein-
bezogenen wesentlichen Tochterunternehmen.
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Positive Entwicklung globaler Wirtschaft soll sich auch 2018 fortsetzen.

| IATA rechnet mit Wachstum der weltweit verkauften Passagierkilometer

von 6,0 Prozent. | Ergebnis fur Airline-Industrie soll steigen. | Lufthansa Group
erwartet fur 2018 ein Adjusted EBIT leicht unter Vorjahr.

GESAMTWIRTSCHAFTLICHER
AUSBLICK

ENTWICKLUNG DES BRUTTOINLANDSPRODUKTS (BIP)?
Prognose 2017 bis 2021 gegentiiber Vorjahr

in % 2017 2018 2019 2020 2021
Welt 3,2 3,3 3,2 3,0 3,1
Europa 2,6 2,3 1,9 1,8 1,8

Deutschland 2,6 2,8 2,0 1,5 1,5
Nordamerika 2,3 2,6 2,5 2,1 1,8
Stidamerika 1,5 1,6 2,1 2,3 2,6
Asien/Pazifik 5,0 5,0 4,8 4,7 4,9

China 6,8 6,6 6,3 6,1 6,2
Naher Osten 1,4 2,7 3,8 40 4,2
Afrika 3,2 3,4 3,5 3,7 3,7

Quelle: Global Insight World Overview per 15.01.2018.
U Prognosewerte.

Weiterhin positive Entwicklung des weltweiten
Wirtschaftswachstums erwartet

Fir 2018 wird erwartet, dass sich das weltwirtschaftliche
Wachstum weiter fortsetzen wird, das seit 2011 besteht und
sich 2017 beschleunigt hat. Aktuell wird fir 2018 ein globales
Wachstum von 3,3 Prozent erwartet. Risiken flr dieses
erwartete Wachstum liegen unter anderem in den Gefahren
eines weltweit zunehmenden Protektionismus sowie beste-
henden Unsicherheiten bezlglich der Ausgestaltung des
Brexits, den Auswirkungen der US-amerikanischen Steuer-
reform und den Reformen der chinesischen Wirtschaft. Der
Olpreis lag zu Beginn des Jahres 2018 trotz des Anstiegs

im Jahr 2017 auf einem im langjéhrigen Vergleich moderaten
Niveau. Der Anstieg mildert die Probleme der erddlprodu-
zierenden Lander, ohne gréBeren inflationaren Druck in den
erddlnachfragenden Landern aufzubauen.

Fir die Region Asien/Pazifik wird mit 5,0 Prozent (Vorjahr:
5,0 Prozent) das gréBte Wirtschaftswachstum fiir das Jahr
2018 erwartet. Dabei z&hlt China trotz abermals geringerer

Wachstumsquoten als in den Vorjahren auch weiterhin zu
den wachstumsstarksten Landern weltweit. Fir die Region
Nordamerika wird ein Wachstum von 2,6 Prozent (Vorjahr:
2,3 Prozent) prognostiziert. In den USA tragen steigende
Beschaftigungszahlen und positive Entwicklungen am Immo-
bilien- und Aktienmarkt dazu bei. Negative Effekte durch
steigende Inflationsraten, einen erstarkenden US-Dollar und
ein anziehendes Zinsniveau werden erst flr einen Zeitraum
nach 2018 erwartet.

Fir Europa wird fir das Jahr 2018 insgesamt ein Wachstum
von 2,3 Prozent erwartet und damit eine moderatere wirt-
schaftliche Entwicklung als im Jahr 2017. Zum Wachstums-
pfad tragen die sich fortsetzende Stabilisierung an den
Arbeitsmarkten, die nach wie vor unterstitzende Geldpolitik
sowie die weltweite Nachfrage nach europaischen Export-
gltern bei. Dagegen besteht Unsicherheit hinsichtlich der
Folgewirkungen aus dem anstehenden Brexit, der Unab-
héngigkeitsbestrebungen in Spanien und der Wahlen in Italien.

Positive Zins- und Wahrungsentwicklung erwartet,

aber politische Risiken bestehen fort

Fir 2018 wird eine Fortsetzung der aktuellen Stérke des
Euros gegenliber den anderen Hauptwahrungen erwartet.
Es bestehen jedoch weiterhin politische Risiken, die sich
negativ auf die Entwicklung des Euros auswirken konnten.
2018 liegt hierbei der Fokus auf dem weiteren Verlauf der
Brexit-Verhandlungen und der Wahl in Italien.

Im Rahmen der Zinspolitik der Européischen Zentralbank
kindigt sich ein langsamer Wandel an. Ein erster Anstieg der
langfristigen Zinsen war bereits 2017 zu beobachten. Es wird
erwartet, dass sich dieser Trend graduell fortsetzt. Allerdings
wird auch 2018 nicht mit groen Zinsspriingen gerechnet.

Leicht fallende Olpreise erwartet

Insgesamt erwarten die Marktteilnehmer mittelfristig leicht
fallende Olpreise. Bei Preisen von knapp unter 67 USD/bbl
wurden zum 2. Januar 2018 die Terminkontrakte zur Liefe-
rung im Dezember 2018 bei 62,89 USD/bbl und im Dezem-
ber 2019 bei 59,82 USD/bbl gehandelt.
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BRANCHENAUSBLICK

Branchenausblick fiir 2018 ist positiv

Die International Air Transport Association (IATA) rechnet fir
das Jahr 2018 mit einem Wachstum der weltweit verkauften
Passagierkilometer um 6,0 Prozent (Vorjahr: 7,5 Prozent).
Dabei variiert das Wachstum in den unterschiedlichen Regio-
nen. Das hochste Wachstum wird mit jeweils 8,0 Prozent
flr die Regionen Lateinamerika und Afrika erwartet, gefolgt
von Asien/Pazifik und dem Mittleren Osten mit jeweils
7,0 Prozent. Fir Europa werden 6,0 Prozent erwartet. Erneut
vergleichsweise schwécher soll der internationale Passagier-
verkehr in Nordamerika mit 3,5 Prozent wachsen.

Darlber hinaus prognostiziert die IATA fiir das Jahr 2018 mit
3,0 Prozent erstmals seit 2011 wieder eine positive Entwick-
lung der Durchschnittserlse im globalen Passagierverkehr.

Luftfrachtverkehr wachst weiter

Fir den weltweiten Luftfrachtverkehr prognostiziert die
IATA fir das Jahr 2018 einen Anstieg der verkauften Fracht-
Tonnenkilometer um 4,5 Prozent (Vorjahr: 9,3 Prozent). Fur
die Durchschnittserldse im Frachtgeschéaft wird ein Anstieg
von 4,0 Prozent erwartet.

Erneutes Wachstum und weitere Konsolidierung der
Service-Gesellschaften erwartet

Der MRO-Markt soll bis 2026 um durchschnittlich 7,3 Prozent
pro Jahr wachsen. Die Region Asien-Pazifik wird dabei in
Bezug auf die MRO-Nachfrage am starksten zulegen. Der
nordamerikanische Markt wird jedoch weiterhin der grof3te
Einzelmarkt bleiben. Das trotz eines Anstiegs in den letzten
Monaten vergleichsweise niedrige Olpreisniveau kénnte sich
darlber hinaus zusatzlich positiv auf die Nachfrage nach
MRO-Dienstleistungen auswirken, da Fluggesellschaften
ihre Flotten vergroBern oder weniger treibstoffeffiziente
Flugzeuge langer als vorgesehen betreiben konnten.

20177
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ENTWICKLUNG BRANCHENNETTOERGEBNIS
in Mrd. USD
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U Prognosewerte.
Quelle: IATA Airline Industry Economic Performance (12/2017).
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Bei weiter steigender Nachfrage nach Airline-Catering mit
klassischen und innovativen Bordservicekonzepten werden
sich die wesentlichen Branchentrends - Konsolidierung,
Kosten- und Preisdruck, Steigerung der Konsumentenerwar-
tungen sowie Digitalisierung - fortsetzen. Neben Flexibilitat,
Qualitat und kulinarischer Exzellenz werden Innovations-
und Integrationsfahigkeit entscheidende Kriterien fiir den
kinftigen Erfolg von Bordserviceanbietern sein.

Ergebnis der Airline-Industrie soll steigen

Nach dem erwarteten Branchengewinn fir die weltweite
Luftverkehrsindustrie von 34,5 Mrd. USD fir das Jahr 2017
prognostiziert die IATA mit 38,4 Mrd. USD einen Anstieg

flr das Jahr 2018. Dabei wird fir alle Regionen mit einem
hoheren Ergebnis in unterschiedlichem Ausmaf3 gerechnet.
Lediglich fir die Region Afrika wird erneut ein Verlust von

0,1 Mrd. USD prognostiziert. Airlines aus Nordamerika werden
erneut mit einem prognostizierten Gewinn von 16,4 Mrd. USD
den groBten Anteil am Branchengewinn verzeichnen. Fir Flug-
gesellschaften in Europa wird ein Gewinn von 11,5 Mrd. USD,
fir Fluggesellschaften aus dem Raum Asien/Pazifik ein
Gewinn von 9,0 Mrd. USD erwartet. Fir Fluggesellschaften
aus Lateinamerika wird ein Gewinn von 0,9 Mrd. USD und fiir
Fluggesellschaften aus dem Mittleren Osten von 0,6 Mrd. EUR
prognostiziert.

ANDERUNGEN IN GESCHAFT
UND ORGANISATION

Die Lufthansa Group Uberpriift regelméaBig ihre Organisations-
struktur auf ihre Aktualitdt und passt sie den veranderten
Rahmenbedingungen an. In allen Geschéftsfeldern der
Lufthansa Group werden Chancen zur Effizienzsteigerung
im Rahmen der kontinuierlichen Verbesserung ergriffen

und in den Planungen beriicksichtigt.

Im Geschéftsjahr 2017 wurde die prozessorientierte Matrix-
organisation sukzessive zunachst bei den Network Airlines
und nachfolgend in den administrativen Bereichen sowie den
anderen Geschaftsfeldern umgesetzt. Die weitere Vernetzung
sémtlicher Bereiche durch fortlaufende Identifizierung von
Synergien wird kontinuierlich fortgefihrt.

Die groBten Veranderungen im Geschéftsjahr 2018 werden
das Geschaftsfeld Point-to-Point Airlines betreffen. Dort
steht die Eingliederung der Luftfahrtgesellschaft Walter
(LGW) und weiterer Flugzeuge aus dem Bestand der insol-
venten Air Berlin-Gruppe in die bestehende Organisation

der Eurowings Group an. Das Geschéftsfeld wird erneut
erheblich wachsen. Daneben wird die Integration von
Brussels Airlines weiter vorangetrieben. Auch hier stehen
die Identifikation von Synergien und deren bestmdgliche
Umsetzung im Vordergrund der organisatorischen Aktivitaten.
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AUSBLICK LUFTHANSA GROUP

Die Lufthansa Group konnte im Geschéftsjahr 2017 das
beste Ergebnis ihrer Geschichte erzielen. Dazu beigetragen
haben der strukturelle Wandel im Unternehmen und in der
Industrie, die gute volkswirtschaftliche Entwicklung in den
Absatzmarkten der Lufthansa Group sowie vor allem die
Normalisierung der Nachfrage bei den Airlines, nachdem im
Vorjahr terroristische Anschlage in Europa und Streiks bei
Lufthansa German Airlines diese noch belastet hatten. Ins-
besondere zum Jahresende hin profitierte die Lufthansa Group
dartiber hinaus von der zunehmenden Konsolidierung in
ihren Heimatmarkten. Durch die Insolvenz der Air Berlin-
Gruppe entstand kurzfristig eine einzigartige und in diesem
Umfang nicht nachhaltige Kapazitatsreduzierung im
deutschsprachigen Markt.

Wahrend die volkswirtschaftliche Entwicklung - und damit
auch die Entwicklung der Nachfrage - zu Jahresbeginn
weiterhin positiv ist, wird die wirtschaftliche Vergleichsbasis
flr die Lufthansa Group im Verlauf des Geschéftsjahres 2018
zunehmend anspruchsvoller. Der deutlich gestiegene Olpreis
belastet die Kosten und der schwachere US-Dollar vermindert
die Nachfrage nach Flugreisen von Nordamerika nach Europa.
Durch die zunehmende Konsolidierung entsteht ein Wett-
bewerbsumfeld, das durch zahlreiche Marktaustritte, ebenso
aber durch eine noch gréBere Zahl von Markteintritten wett-
bewerbsfahiger Fluggesellschaften gepragt ist. Gerade zu
Beginn dieser Neuordnung der Mérkte entwickelt sich ein
intensiver Wettbewerb.

Aufgrund dieser dynamischen Wettbewerbs- und Kapazitats-
situation geht die Lufthansa Group von einer von erheb-
lichen Schwankungen gepragten Geschéaftsentwicklung im
Geschaftsjahr 2018 aus. Die ausgeprégte Volatilitdt wesent-
licher Einflussfaktoren wird die kontinuierliche Uberpriifung
der Annahmen im Jahresverlauf erfordern, um angemessen
und zeitnah mit geeigneten SteuerungsmafBnahmen auf
Veranderungen reagieren zu kénnen.

Lufthansa Group erwartet fiir 2018 ein Adjusted EBIT
leicht unter Vorjahr

Auf Basis des Marktpreises fiir Rohdl und des US-Dollar-
Kurses vom 23. Februar 2018 erwartet die Lufthansa Group
im Vorjahresvergleich héhere Treibstoffkosten von rund
700 Mio. EUR. Diese Mehrkosten werden voraussichtlich zu
wesentlichen Teilen, aber eben nicht vollstdndig durch eine
gute operative Performance der Passagier-Airlines mit weiter-
hin sinkenden Stiickkosten bei in etwa stabilen Stlickerl6sen
kompensiert. Das anorganische Wachstum aus der Insolvenz
der Air Berlin-Gruppe und die Ergebnisentwicklung der
anderen Geschaftsfelder werden keinen wesentlichen Ein-
fluss auf die Ergebnisentwicklung haben.
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Unter diesen Annahmen erwartet die Lufthansa Group
nach heutiger Einschatzung fir das Geschaftsjahr 2018
einen Umsatz deutlich Gber und ein Adjusted EBIT leicht
unter Vorjahr.

Wesentliche EinflussgréBen auf die Ergebnisentwicklung
bleiben vor allem der Olpreis, die Wechselkurse des Euros, ins-
besondere zum US-Dollar und zum Schweizer Franken, sowie
die Stiickerlése der Geschaftsfelder Network Airlines und
Point-to-Point Airlines. Ubergeordnete Makrorisiken durch
gesamtwirtschaftliche und vor allem durch geopolitische Ent-
wicklungen haben sich in den vergangenen Monaten verstarkt
und bilden eine wesentliche Unsicherheit fir die Umsatz-
und Ergebnisentwicklung vor allem der Network Airlines.

Zum Zeitpunkt der Prognose werden Uber die Geschéfts-
felder hinweg Restrukturierungskosten auf einem &hnlich
hohen Niveau wie im Vorjahr erwartet. Durch einen anders
als zu Jahresbeginn geplanten Fortschritt bei den Restruk-
turierungsbemihungen kann diese Zahl im Jahresverlauf
weiter ansteigen oder geringer ausfallen und das Ergebnis
entsprechend be- oder entlasten.

Network Airlines erwarten leichten Ergebnisriickgang

Die Network Airlines Lufthansa German Airlines, SWISS und
Austrian Airlines werden im Geschéftsjahr weiterhin ihre
jeweiligen operativen Prozesse zugunsten der Optimierung
der Wettbewerbsfahigkeit des gesamten Geschéftsfelds
anpassen. Organisationsstrukturen und Abldufe werden ver-
andert. Eine unterschiedliche - gegebenenfalls auch nach-
teilige - Entwicklung von Stickerlésen und -kosten ist bei den
einzelnen Airlines méglich, um dafir in Summe Synergien
fiir das Gesamtsystem der Network Airlines zu erzielen.

Das Marktumfeld wird aufgrund deutlich steigender Treib-
stoffpreise, schwankender Wechselkurse und wieder zuneh-
mender Wettbewerbsintensitat sehr anspruchsvoll bleiben.
Vor allem die deutlich héheren Treibstoffkosten werden die
Ergebnisse der Airlines wesentlich belasten. Die Stlickerlose
werden im Jahresverlauf zunehmend unter Druck geraten.
Wesentliche Treiber daflr sind sowohl der anspruchsvolle
Vorjahresvergleich als auch wieder zunehmende Kapazitaten
im Markt und abweichende Sicherungsprofile, die Wettbe-
werbern vereinzelt weiterhin den Spielraum fir eine aggres-
sive Preispolitik bieten.

Fir die Network Airlines insgesamt wird ein Umsatz leicht
Uber und ein Adjusted EBIT leicht unter Vorjahr erwartet.

Lufthansa German Airlines erwartet ein Adjusted EBIT leicht
unter Vorjahr. Die kontinuierliche Senkung der Stiickkosten
steht auch weiterhin im Fokus und wird durch breit angelegte
MafRnahmen vorangetrieben.
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SWISS erwartet ein Adjusted EBIT leicht unter Vorjahr.
Effizienzgewinne aus der Flottenerneuerung werden sich
zwar glinstig auf das Geschaftsergebnis auswirken, aller-
dings steigt die Wettbewerbsintensitat im Schweizer Markt
Uberproportional an.

Austrian Airlines erwartet ein Adjusted EBIT leicht unter
Vorjahr. Auch im neuen Jahr werden kontinuierliche Initiativen
auf Ertrags- und Kostenseite sowie eine enge Steuerung
von Kapazitaten und Vermarktungsaktivitdten weiterhin im
Fokus stehen.

Anlaufkosten und Treibstoff belasten Ergebnis

im Geschéftsfeld Point-to-Point Airlines

Das Geschéftsfeld Point-to-Point Airlines erwartet einen
Umsatz deutlich Gber und ein Adjusted EBIT leicht unter
Vorjahr. Griinde hierfir liegen im Wesentlichen in den
Belastungen aus der Ubernahme der Luftfahrtgesellschaft
Walter und aus dem weiteren starken Wachstum infolge
der Insolvenz der Air Berlin-Gruppe.

Fir die beiden Geschéftsfelder Network Airlines und Point-
to-Point Airlines zusammen werden in etwa stabile wahrungs-
bereinigte Stiickerldse erwartet, die sich zu Jahresbeginn
noch leicht positiv, zum Jahresende hin dann zunehmend
negativ entwickeln werden. Die um Wahrung und Treibstoff
bereinigten Stiickkosten sollen um 1 bis 2 Prozent sinken. Die
erstmalige Umsetzung der neuen Regeln des IFRS 15 wird
die Stiickerlése und -kosten der Passagier-Airlines ergebnis-
neutral jeweils deutlich reduzieren.
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Andere Geschéftsfelder mit insgesamt

stabilem Ergebnisbeitrag

Das Geschéftsfeld Logistik erwartet einen Umsatz leicht
Uber und ein Adjusted EBIT leicht unter Vorjahr. Das laufende
strategische Kostensparprogramm von Lufthansa Cargo
und der Tarifabschluss mit der Vereinigung Cockpit werden
nachhaltig zur Verbesserung der Kostenposition beitragen.
Gestiegene Treibstoff- und Kapazitatskosten werden

die Ergebnisentwicklung jedoch Gberproportional negativ
beeinflussen.

Das Geschaftsfeld Technik erwartet einen Umsatz deutlich
Uber Vorjahr und ein Adjusted EBIT leicht tber Vorjahr. Wesent-
liche Treiber fir diese Entwicklung sind insbesondere das
Wachstum im externen Kundengeschaft und die erfolgreiche
Umsetzung zahlreicher Ma3nahmen zur Kostensenkung.

Das Geschéftsfeld Catering erwartet einen Umsatz leicht
unter und ein Adjusted EBIT leicht GUber Vorjahr. Der erwartete
Umsatzriickgang resultiert aus negativen Wahrungseffekten.
Der Anstieg des Adjusted EBIT ist im Wesentlichen auf gerin-
gere geplante Transformationsaufwendungen zuriickzufih-
ren. Die MaBnahmen zur strukturellen Ergebnisverbesserung
werden konsequent und wie geplant weitergefihrt.

PROGNOSE OPERATIVE KENNZAHLEN PASSAGIER-AIRLINES

Ergebnis 2017 Prognose 2018

Kapazitét (ASK) +7,0% aus
organischem Wachstum

zzgl. +2,5% aus

322.821  anorganischem Wachstum
Stiickerlose
(RASK, wéhrungsbereinigt) +1,9% in etwa stabil
Stiickkosten
(CASK, um Wahrungseffekte
und Treibstoffkosten
bereinigt) -0,4% -1,0% bis -2,0%
PROGNOSE UMSATZ UND ERGEBNIS
Umsatz Adjusted EBIT
Umsatz Prognose fiir 2018 Adjusted EBIT Prognose fiir 2018
2017 2017
in Mio. € in Mio.€
Lufthansa German Airlines 16.441 1.627 leicht unter Vorjahr
SWISS 4.727 542 leicht unter Vorjahr
Austrian Airlines 2.358 94 leicht unter Vorjahr
Network Airlines 23.317 leicht Uber Vorjahr 2.263 leicht unter Vorjahr
Point-to-Point Airlines 4.041 deutlich tber Vorjahr 94 leicht unter Vorjahr
Logistik 2.524 leicht Gber Vorjahr 242 leicht unter Vorjahr
Technik 5.404 deutlich tber Vorjahr 415 leicht tber Vorjahr
Catering 3.219 leicht unter Vorjahr 66 leicht tber Vorjahr
Weitere Gesellschaften und Konzernfunktionen 446 -130 leicht unter Vorjahr
Innenumsétze/Uberleitung -3.372 23
Lufthansa Group berichtet 35.579 deutlich liber Vorjahr 2.973 leicht unter Vorjahr
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Strategische Finanzkennzahlen sollen sich verbessern

Die Lufthansa Group plant fiir das Geschéftsjahr 2018 mit
einem Investitionsvolumen von insgesamt 3,4 Mrd. EUR.
Darin enthalten sind Investitionen fir den Erwerb von Flug-
zeugen im Zusammenhang mit der Insolvenz von Air Berlin
und den sich daraus ergebenden Marktchancen. Die Kapital-
verzinsung (Adjusted ROCE) soll entsprechend der Entwick-
lung des Adjusted EBIT leicht unter dem Vorjahr liegen. Es
wird erneut eine deutlich positive Wertschépfung (EACC)
erwartet. Das Verhaltnis von Nettoschulden inklusive Pensions-
rickstellungen zum Adjusted EBITDA soll deutlich unter dem
Schwellenwert von 3,5 verbleiben. Die Ausschittung einer
Dividende wird auch fir das Geschéftsjahr 2018 angestrebt,
insofern die in der Dividendenpolitik festgelegten Voraus-
setzungen erflllt sind.

PROGNOSE STRATEGISCHE FINANZKENNZAHLEN

Ergebnis 2017 Prognose fiir 2018
Bruttoinvestitionen 3,0 Mrd. € 3,4 Mrd. €
Adjusted ROCE 11,6% leicht unter Vorjahr
EACC 1,8 Mrd. € deutlich positiv
Adjusted Net Debt/
Adjusted EBITDA 1,7 deutlich unter 3,5
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GESAMTAUSSAGE DES VORSTANDS
ZUR VORAUSSICHTLICHEN ENT-
WICKLUNG DER LUFTHANSA GROUP

Die Heimatmarkte der Lufthansa Group befinden sich in
einem dynamischen Verdnderungsprozess. Die Konsolidie-
rung der Passagier-Airlines in Europa nimmt Fahrt auf und
die verbleibenden Wettbewerber beginnen um Marktanteile
zu kdmpfen. Auch in den Mérkten der Aviation Services
zeichnet sich eine Periode der Konsolidierung ab. In diesem
sich wandelnden Umfeld sieht der Vorstand die Unternehmen
der Lufthansa Group gut geristet, um langfristig von dieser
Transformation zu profitieren und als einer der strukturellen
Gewinner der Konsolidierung hervorzugehen.

Der Vorstand sieht die breit aufgestellte Lufthansa Group

in einer guten Position, den gegenwartigen und zukinftigen
Marktanforderungen gerecht zu werden. Dabei spielt die
Diversifikation der Network Airlines, Point-to-Point Airlines
und Aviation Services eine ebenso bedeutende Rolle wie
die solide finanzielle Aufstellung der Lufthansa Group. Diese
Merkmale erlauben es den Airlines wie auch den Aviation
Services, die laufenden strukturellen Verdnderungsprozesse
aus einer Position der Starke heraus zu initiieren und aktiv
an der Konsolidierung teilzunehmen.

Von zentraler Bedeutung bleiben die zunehmende finanzielle
Starke der Lufthansa Group und die kontinuierliche Steige-
rung ihrer Profitabilitat Gber den Zyklus hinweg. Nicht zuletzt
wegen des anhaltenden Kostendrucks und sich verédndernder
Wettbewerbsstrukturen ist dies die Grundvoraussetzung fir
eine nachhaltig erfolgreiche Entwicklung der Lufthansa Group.

Der Vorstand wird deshalb auch im kommenden Jahr konse-
quent MaBBnahmen initiieren, um dieses Ziel zu verfolgen.
Vor dem Unternehmen liegt weiterhin eine intensive Phase
umfassender Verdnderungen durch die Umsetzung der
neuen Organisation und die Weiterentwicklung der Unter-
nehmensstruktur und -kultur. Der Vorstand ist zuversichtlich,
dass Mitarbeiter und Fihrungskrafte gemeinsam die richti-
gen Entscheidungen treffen und umsetzen werden, um auch
kinftig fir Kunden, Mitarbeiter und Aktionare gleichermafen
Wert zu schaffen.
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Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zur nachhaltigen Steigerung des
Unternehmenswerts eng zusammen. | Empfehlungen des Deutschen
Corporate Governance Kodex wird mit einer Ausnahme entsprochen.

| Umfassendes Managementsystem unterstutzt Einhaltung von Compliance.

AUFSICHTSRAT UND VORSTAND

Aufsichtsrat

Dr. Wolfgang Rdéller

Ehemaliger Vorsitzender des
Aufsichtsrats Deutsche Lufthansa AG
Ehrenvorsitzender

(verstorben am 9. Marz 2018)

Dipl.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Jiirgen Weber
Ehemaliger Vorsitzender des
Aufsichtsrats Deutsche Lufthansa AG
Ehrenvorsitzender

Stimmberechtigte Mitglieder

Wolfgang Mayrhuber

Ehemaliger Vorsitzender des Vorstands
Deutsche Lufthansa AG

Vorsitzender

(bis 24. September 2017)

Dr. Karl-Ludwig Kley

Vorsitzender des Aufsichtsrats

E.ON SE

Vorsitzender (seit 25. September 2017)

Christine Behle

Mitglied des Bundesvorstands
der Gewerkschaft ver.di
Arbeitnehmervertreterin
Stellvertretende Vorsitzende

Nicoley Baublies

Purser und Mitglied des Vorstands

der Gewerkschaft UFO e.V. und
Vorsitzender des Vorstands der
Industriegewerkschaft Luftverkehr (IGL)
Arbeitnehmervertreter

Dr. Werner Brandt

Ehemaliges Mitglied des Vorstands
SAP SE

(bis 31. Dezember 2017)

Jorg Cebulla
Flugkapitan
Arbeitnehmervertreter

Herbert Hainer
Ehemaliger Vorstandsvorsitzender
adidas AG

Dr. h.c. Robert Kimmitt

Senior International Counsel
Wilmer Cutler Pickering Hale and
Dorr LLP, USA

Carsten Knobel

Mitglied des Vorstands und CFO
Henkel AG & Co. KGaA

(seit 9. Januar 2018)

Martin Koehler

Selbstandiger Unternehmensberater
und ehemaliger Leiter Competence
Center ,Aviation“ bei der Boston
Consulting Group

Doris Kriiger

Senior Director Future Innovation
Strategy, Lufthansa Group
Arbeitnehmervertreterin

Eckhard Lieb
Bildungsreferent
Arbeitnehmervertreter

Jan-Willem Marquardt
Flugkapitan und Mitglied der
Vereinigung Cockpit
Arbeitnehmervertreter

Martina Merz
Ehemalige CEO Chassis Brakes
International, Niederlande

Ralf Miiller
Staatl. gepr. Techniker
Arbeitnehmervertreter

Monika Ribar

Prasidentin des Verwaltungsrats (VRP)
Schweizerische Bundesbahnen SBB AG,
Schweiz

Miriam E. Sapiro
Managing Director bei
Sard Verbinnen & Co., USA
(seit 24. Oktober 2017)

Andreas Strache
Flightmanager
Arbeitnehmervertreter

Stephan Sturm
Vorsitzender des Vorstands
Fresenius Management SE

Christina Weber
Kaufm. Angestellte
Arbeitnehmervertreterin

Birgit Weinreich
Flugbegleiterin
Arbeitnehmervertreterin

Matthias Wissmann
Président der International
Organization of Motor Vehicle
Manufacturers (OICA)

Vorstand

Carsten Spohr
Vorsitzender des Vorstands

Thorsten Dirks
Mitglied des Vorstands
Ressort Eurowings
und Aviation Services
(seit 1. Mai 2017)

Karl Ulrich Garnadt
Mitglied des Vorstands
Ressort Eurowings
und Aviation Services
(bis 30. April 2017)

Harry Hohmeister
Mitglied des Vorstands
Ressort Hub Management

Ulrik Svensson
Mitglied des Vorstands
Ressort Finanzen

Dr. Bettina Volkens
Mitglied des Vorstands
Ressort Personal und Recht
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Andere Mandate der Aufsichtsratsmitglieder der Deutschen Lufthansa AG

(Stand 31. Dezember 2017)

Wolfgang Mayrhuber

(Stand beim Ausscheiden am

24. September 2017)

a) Infineon Technologies AG (Vorsitz)
b) HEICO Corp.

Dr. Karl-Ludwig Kley

a) BMW AG (stellv. Vorsitz)
E.ON SE (Vorsitz)

b) Verizon Communications Inc., USA
(bis 3. Mai 2018)

Christine Behle

a) Bochum-Gelsenkirchener
StraBenbahnen AG
BREMER LAGERHAUS-
GESELLSCHAFT
- Aktiengesellschaft von 1877 -
(stellv. Vorsitz)
Hapag Lloyd AG (stellv. Vorsitz)

Dr. Werner Brandt”

a) innogy SE (Vorsitz)
(bis 31. Dezember 2017)
Osram Licht AG
(bis 31. Dezember 2017)
ProSiebenSat.1 Media AG (Vorsitz)
RWE AG (Vorsitz)

Herbert Hainer

a) Allianz SE
FC Bayern Miinchen AG
(stellv. Vorsitz)

b) Accenture plc., Irland
Sportradar AG, Schweiz (Vorsitz)

Carsten Knobel

(Stand beim Eintritt in den Aufsichtsrat

am 9. Januar 2018)

b) Henkel Central Eastern Europe
GmbH, Osterreich (Vorsitz)
Henkel (China) Investment
Co. Ltd., China
Henkel & Cie. AG, Schweiz
Henkel Consumer Goods, Inc.,
USA (Vorsitz)

Henkel Ltd., GroBbritannien
Henkel of America Inc. (Vorsitz)

Martin Koehler

a) Delton AG

b) American Funds Investment-Fonds,
managed by the Capital Group, USA
Enfold Inc., USA
FlixMobility GmbH

Eckhard Lieb
b) Albatros Versicherungs-
dienste GmbH

Mandate des Vorstands der Deutschen Lufthansa AG

(Stand 31. Dezember 2017)

Carsten Spohr

a) Lufthansa Technik AG? (Vorsitz)
ThyssenKrupp AG

b) Dr. August Oetker KG
SN Airholding SA/NV, Belgien

Thorsten Dirks

a) Eurowings GmbH? (Vorsitz)
Germanwings GmbH? (Vorsitz)

b) Gines Ekspres Havacilik A.S.
(SunExpress), Turkei
SN Airholding SA/NV, Belgien

Karl Ulrich Garnadt

(Stand beim Ausscheiden am

30. April 2017)

a) Eurowings GmbH? (Vorsitz)
Germanwings GmbH? (Vorsitz)
LSG Lufthansa Service Holding AG?
Lufthansa Aviation Training
Germany GmbH? (Vorsitz)
Lufthansa CityLine GmbH? (Vorsitz)

b) Air Dolomiti S.p.A. Linee Aeree
Regionali Europee (BoD), Italien
Austrian Airlines AG, Osterreich
(stellv. Vorsitz)

Edelweiss Air AG, Schweiz (Vorsitz)
Gunes Ekspres Havacilik A.S.
(SunExpress), Turkei (stellv. Vorsitz)
OLH Osterreichische Luftverkehrs-
Holding GmbH, Osterreich

SN Airholding SA/NV, Belgien

Harry Hohmeister

a) Lufthansa Cargo AG? (Vorsitz)

b) Aircraft Maintenance and
Engineering Corporation (AMECO),
China
Austrian Airlines AG, Osterreich
(Vorsitz)

Miles & More GmbH (Vorsitz)
Swiss International Air Lines AG,
Schweiz

Martina Merz

b) AB Volvo, Schweden
Imerys SA, Frankreich
NV Bekaert SA, Belgien
SAF-HOLLAND SA, Luxemburg
(Vorsitz)

Ralf Miiller
a) Lufthansa Cargo AG
(bis 31. Dezember 2017)

Monika Ribar

b) Chain IQ Group AG, Schweiz
Schweizerische Bundesbahnen
SBB AG, Schweiz
(Prasidentin Verwaltungsrat VRP)
Sika AG, Schweiz

Miriam E. Sapiro
b) Project HOPE, USA

Stephan Sturm

a) Fresenius Kabi AG (Vorsitzender)
Fresenius Medical Care
Management AG (Vorsitz)

b) VAMED AG, Osterreich
(stellv. Vorsitzender)

Christina Weber
a) LSG Lufthansa Service Holding AG

Ulrik Svensson

a) Delvag Versicherungs-AG? (Vorsitz)
L.SG Lufthansa Service Holding AG?
Lufthansa Cargo AG?
Lufthansa Technik AG?

b) Austrian Airlines AG, Osterreich
(stellv. Vorsitz)
Lufthansa AirPlus Servicekarten
GmbH (Vorsitz)
Miles & More GmbH (stellv. Vorsitz)
OLH Osterreichische Luftverkehrs-
Holding GmbH, Osterreich
(stellv. Vorsitz)
SN Airholding SA/NV, Belgien
Swiss International Air Lines AG,
Schweiz

Dr. Bettina Volkens
a) LSG Lufthansa Service Holding AG?
(Vorsitz)

a) Mitgliedschaft in deutschen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten.
b) Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen.

U Bis zum 31. Dezember 2017.
2 Konzernmandat gemaB § 100 Abs. 2 Satz 2 AktG.
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Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten eng und
vertrauensvoll zusammen

Es ist das gemeinsame Ziel von Vorstand und Aufsichtsrat,
den Unternehmenswert nachhaltig zu steigern. Dafir arbeiten
sie im Interesse des Unternehmens eng und vertrauensvoll
zusammen.

Der Aufsichtsrat hat Geschaftsordnungen verabschiedet,

in denen die Arbeit von Vorstand und Aufsichtsrat sowie die
Zusammenarbeit beider Organe verbindlich geregelt werden.
Die funf Mitglieder des Vorstands tragen fir die gesamte
Geschaftsfihrung gemeinschaftlich Verantwortung und unter-
richten sich gegenseitig Uber alle wesentlichen Vorgénge und
Geschéfte. Der Vorstand erstattet dem paritatisch besetzten
Aufsichtsrat regelméaBig Bericht. In den Aufsichtsratssitzun-
gen informiert der Vorstand den Aufsichtsrat mindestens
viermal im Jahr tber die Geschaftsentwicklung des Konzerns
und der Beteiligungsunternehmen sowie einmal jahrlich
Uber die operative Konzernplanung und die Finanzplanung
des Konzerns. Der Vorstand Gibermittelt dem Aufsichtsrat
die Quartalsberichterstattung des Unternehmens. Der Vor-
standsvorsitzende unterrichtet den Aufsichtsratsvorsitzen-
den und den Aufsichtsrat darliber hinaus tUber wichtige
Vorkommnisse.

Der Vorstand fasst Beschlisse mit einfacher Mehrheit der
abgegebenen Stimmen. Fir eine Reihe von Geschaften muss
der Vorstand die Zustimmung des Aufsichtsrats einholen.
Darunter fallen ab einer bestimmten Wertgrenze zum Beispiel
die Aufnahme von Fremdkapital, Investitionen in Flugzeuge
und andere Glter des Anlagevermogens, das langfristige
Leasing von Flugzeugen, die Grindung von Unternehmen
sowie der Erwerb oder die VerduBerung von Unternehmens-
anteilen.

Der Aufsichtsrat hat aus seiner Mitte ein paritatisch besetztes
Préasidium gebildet, bestehend aus dem Vorsitzenden des
Aufsichtsrats und seinem Stellvertreter in jeweils entspre-
chender Funktion sowie zwei weiteren durch den Aufsichtsrat
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zu wahlenden Mitgliedern des Aufsichtsrats. Das Préasidium
gibt dem Aufsichtsrat Beschlussempfehlungen hinsichtlich
der Bestellung von Vorstandsmitgliedern, der Ernennung
eines Vorstandsvorsitzenden, der Festsetzung der Gesamt-
beziige der einzelnen Vorstandsmitglieder inklusive des
Gehalts und Nebenleistungen jeglicher Art, etwaiger Herab-
setzungen gemaR § 87 Abs.1und Abs.2 Satz 1 und 2 AktG
sowie ZielgroBen und Zielfristen fir den Frauenanteil im
Vorstand. AuBerdem ist das Présidium zusténdig fir alle
sonstigen nicht dem Plenum des Aufsichtsrats vorbehaltenen
personellen Angelegenheiten von Vorstédnden. Das Prasidium
vertritt die Gesellschaft gegentber den Vorstandsmitgliedern.
Es ist ferner zustandig flr Vertrage mit Aufsichtsratsmit-
gliedern (inklusive Kreditgewahrung). Bei Stimmengleichheit
gibt die Stimme des Aufsichtsratsvorsitzenden den Ausschlag.

Der Aufsichtsrat hat aus seiner Mitte einen paritatisch
besetzten Prifungsausschuss gewéhlt, dem sechs Mitglieder
des Aufsichtsrats angehdren. Den Vorsitz Gbernimmt das
dazu vom Aufsichtsrat gewahlte Mitglied, bei Verhinderung
des Ausschussvorsitzenden ein von ihm zu benennender
Stellvertreter. Die Mitglieder des Prifungsausschusses sollen
Uber besondere Kenntnisse auf dem Gebiet der Rechnungs-
legung sowie der Betriebs- und Finanzwirtschaft verfigen.
Der Priifungsausschuss hat die Aufgabe, insbesondere Fragen
der Rechnungslegung, des Risikomanagements, des Internen
Kontrollsystems und des Compliance Management Systems,
der erforderlichen Unabhangigkeit des Abschlussprifers, der
Erteilung des Prifungsauftrags an den Abschlussprifer, der
Bestimmung von Prifungsschwerpunkten und der Honorar-
vereinbarung zu erortern, die Qualitat der Abschlussprifung
sicherzustellen und dem Aufsichtsrat insbesondere zum
Abschlussprifer-Vorschlag an die Hauptversammlung und
zur Billigung des Jahres- und Konzernabschlusses eine
Beschlussempfehlung zu geben. Ferner erortert der Pri-
fungsausschuss die Quartalszwischenberichte vor ihrer
Verdffentlichung mit dem Vorstand. Der Prifungsausschuss
ist ermachtigt, die innere Ordnung der Ausschusstatigkeit

in einer eigenen Geschéaftsordnung zu regeln, und legt diese
dem Aufsichtsrat zur Kenntnisnahme vor.

AUSSCHUSSE DES AUFSICHTSRATS

Prasidium Priifungsausschuss Nominierungsausschuss

Dr. Karl-Ludwig Kley,
Vorsitzender

Christine Behle,
stellv. Vorsitzende

Dr. Werner Brandt (bis 31.12.2017),
Vorsitzender

Stephan Sturm,
Vorsitzender (seit 01.01.2018)

Carsten Knobel (seit 09.01.2018)
Doris Kriiger

Eckhard Lieb

Jan-Willem Marquardt

Monika Ribar

Herbert Hainer

Birgit Weinreich

Vermittlungsausschuss
nach § 27 Abs. 3 MitbestG

Herbert Hainer Dr. Karl-Ludwig Kley,

Vorsitzender

Christine Behle,
stellv. Vorsitzende

Dr. Karl-Ludwig Kley

Martin Koehler

Herbert Hainer

Birgit Weinreich

Funf Sitzungen im Jahr 2017 Funf Sitzungen im Jahr 2017

Vier Sitzungen im Jahr 2017 Keine Sitzung im Jahr 2017
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Der Aufsichtsrat hat aus der Mitte der Anteilseignervertreter
einen mit drei Mitgliedern besetzten Nominierungsausschuss
gewahlt. Der Ausschuss soll dem Aufsichtsrat fiir dessen
Vorschlage an die Hauptversammlung zur Wahl von Aufsichts-
ratsmitgliedern geeignete Kandidaten benennen.

Die Grundlage fir den Auswahlprozess des Nominie-
rungsausschusses bildet das vom Aufsichtsrat verab-
schiedete Anforderungsprofil fir Aufsichtsratsmitglieder.

www.lufthansagroup.com/erklaerung_zur_unternehmens-
fuehrung.

Der nach § 27 Abs. 3 des Mitbestimmungsgesetzes vorge-
schriebene und gemaR § 9 Abs. 2 der Satzung der Gesell-
schaft gebildete Vermittlungsausschuss tritt nur dann
zusammen, wenn bei einer Vorstandsbestellung oder einem
Widerruf der Bestellung nicht die notwendige Zweidrittel-
mehrheit der Stimmen erreicht wird. Gema § 31 Abs. 3 Satz 1
MitbestG hat der Ausschuss dann dem Aufsichtsrat inner-
halb eines Monats einen entsprechenden Vorschlag zu
unterbreiten.

Vorstand und Aufsichtsrat sind bei schuldhafter Verletzung
ihrer Pflichten der Gesellschaft gegentber zu Schadens-
ersatz verpflichtet. Fir beide Gremien wurde eine Vermdgens-
schaden-Haftpflichtversicherung (D&0) mit einem den
Anforderungen des Aktiengesetzes und des Deutschen
Corporate Governance Kodex entsprechenden Selbstbehalt
abgeschlossen.

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats und deren
Mandate sowie die Zusammensetzung und Aufgaben der Aus-
schiisse 71 S.83 ff.

Deutschem Corporate Governance Kodex wird mit

einer Ausnahme entsprochen

Vorstand und Aufsichtsrat haben auf ihrer Sitzung am

5. Dezember 2017 folgende Erklarung zum Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex verabschiedet:

sVorstand und Aufsichtsrat der Deutschen Lufthansa AG
erklaren gemaf § 161 AktG, dass den Empfehlungen des
Deutschen Corporate Governance Kodex in seiner jeweils
glltigen Fassung (Kodex) seit der letzten Entsprechens-
erklarung mit folgender Ausnahme entsprochen wurde und
zuklinftig mit folgender Ausnahme entsprochen werden soll:

Gemal der Ziff. 4.2.3 Abs. 2 des Kodex soll die Vergltung
der Vorstandsmitglieder insgesamt und hinsichtlich ihrer
variablen Vergltungsteile eine betragsmaBige Hochstgrenze
aufweisen. Die Vorstandsvertrage begrenzen alle wesent-
lichen Vergitungselemente der Hohe nach, mithin die fixe
Vergltung, die variablen Vergltungsbestandteile und die
Versorgungszusage. Die Nebenleistungen werden bei der
Deutschen Lufthansa AG dennoch nicht insgesamt von einer
betragsmafRigen Hochstgrenze erfasst. Mitgliedern des Vor-
stands der Deutschen Lufthansa AG sollen insbesondere die
privaten Flugreisen, die entsprechend den IATA-Regularien
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und mit eingeschranktem Buchungsstatus zu Vollzahlern
erfolgen, nicht begrenzt werden. Wegen des eingeschrankten
Buchungsstatus handelt es sich um eine betragsmaRig
geringe Nebenleistung. Die Mitglieder des Vorstands sollen
das Hauptprodukt des Unternehmens inklusive des damit
verbundenen Austauschs mit den Mitarbeitern und den Kun-
den an Bord entsprechend internationalen Gepflogenheiten
auch privat moglichst vielféltig nutzen kénnen.*

Aktionare und Hauptversammlung besitzen
weitreichende Befugnisse

Lufthansa Aktien sind vinkulierte Namensaktien. Jede Aktie
verfligt Uber identische Stimmrechte. Als Besonderheit
sind bei der Deutschen Lufthansa AG hierbei neben dem
Aktiengesetz auch die Eintragungsvoraussetzungen des
Luftverkehrsnachweissicherungsgesetzes (LuftNaSiG) zu
beachten. Dies betrifft insbesondere die Angabe der Staats-
angehdrigkeit bei natirlichen Personen und der Nationalitat
bei juristischen Personen beziehungsweise bei Meldepflich-
tigen nach dem Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) eines
Mehrheitsbesitzes oder einer beherrschenden Beteiligung
an auslandischem Eigentum.

Auf der Hauptversammlung kénnen grundsétzlich alle
Aktionare, die im Aktienregister eingetragen sind, ihr Stimm-
recht auslben. Der elektronische Service fir den aktien-
rechtlichen Anmeldeprozess umfasst die Moglichkeit, auch
Stimmrechtsvertreter, Kreditinstitute oder Aktionarsvereini-
gungen per Internet mit der Austibung der Stimmrechte zu
beauftragen sowie das Stimmrecht per Briefwahl auszutiben.
Darlber hinaus haben die Aktionare auch die Mdaglichkeit,
die Ansprachen des Aufsichtsrats- und des Vorstandsvor-
sitzenden in der Hauptversammlung per Internet zu verfolgen.

Transparente Rechnungslegung und Finanzkommunikation
entsprechen internationalen Standards

Die Lufthansa Group erstellt den Konzernabschluss und die
Zwischenberichte nach den International Financial Reporting
Standards (IFRS) des International Accounting Standards
Board (IASB) unter Berlcksichtigung der Interpretationen des
IFRS Interpretations Committee, wie sie in der Européischen
Union (EU) anzuwenden sind.

Der gesetzlich vorgeschriebene und fir die Dividendenzah-
lung relevante Einzelabschluss der Deutschen Lufthansa AG
wird nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB)
erstellt. Mit der Priifung der Jahresabschlisse 2017 wurde
die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungs-
gesellschaft, Disseldorf, beauftragt. Die Honorare der Prifer
fir das Geschéftsjahr 2017 sind im Konzernanhang zusammen-
gestellt. 7 Erlauterung 44, S.173.

Sollten Vorstands- oder Aufsichtsratsmitglieder im Rahmen
sogenannter Directors’ Dealings eigene Geschafte mit
Lufthansa Aktien oder mit sich darauf beziehenden Finanz-
instrumenten, insbesondere mit Optionen und Derivaten,
vornehmen, werden diese umgehend veroffentlicht, sobald
sie die Wertgrenze von 5.000 EUR im Kalenderjahr tber-
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schreiten. Dies gilt auch flr natirliche und juristische Personen,
die in enger Beziehung zum oben genannten Personenkreis
stehen. & https://investor-relations.lufthansagroup.com/de/
meldungen/directors-dealings.html. Der Gesamtbesitz
von Aktien, Optionen oder Derivaten aller Vorstands- und
Aufsichtsratsmitglieder Uberstieg zum 31. Dezember 2017
nicht den Wert von 1 Prozent der ausgegebenen Aktien.
Die Lufthansa Group informiert Aktionare, Analysten und
Offentlichkeit gleichberechtigt und zeitnah. Nahere Infor-
mationen Uber diesbezlgliche Aktivitaten finden sich im
Kapitel # Lufthansa Aktie, S.9 ff., und auf der Website
www.lufthansagroup.com/investor-relations.

Umfassendes Managementsystem unterstiitzt
Einhaltung von Compliance
Compliance beschreibt alle MaBnahmen, die das rechtmaBige
Verhalten von Unternehmen, ihrer Leitungsorgane und ihrer
Mitarbeiter im Hinblick auf gesetzliche und unternehmens-
interne Ge- und Verbote gewéhrleisten. Mit dem Lufthansa
Group Compliance Management System sollen die Mitarbeiter
und das Unternehmen vor GesetzesverstoBen bewahrt und
gleichzeitig darin unterstltzt werden, Gesetze richtig anzu-
wenden. Das Lufthansa Compliance-Programm setzt sich
aus den Bausteinen Competition-, Kapitalmarkt-, Integrity-,
Embargo- und Corporate-Compliance zusammen. Uber ein
Ombudssystem besteht die Maglichkeit, Verdachtsmeldungen
im Hinblick auf wirtschaftskriminelle Handlungen oder Ver-
stoBe gegen die Compliance-Regelungen abzugeben. Das
im Ressort des Vorstands Personal und Recht angesiedelte
zentrale Compliance Office, die diversen zentralen und
lokalen Compliance-Ausschisse der Lufthansa Group sowie
die Compliance-Beauftragten in den Konzerngesellschaften
sollen daflr sorgen, dass das Lufthansa Compliance Manage-
ment System gesellschaftsibergreifend in der Lufthansa
Group umgesetzt wird. Durch turnusméaBige, unabhéngige
Prifungen der internen Revision wird die Wirksamkeit
des Compliance Management Systems tberwacht. Der Prii-
fungsausschuss des Aufsichtsrats wird halbjahrlich tber
Vorfélle und Fortschritte im Bereich Compliance informiert.
http://investor-relations.lufthansagroup.com/de/corporate-
governance.html.

VERGUTUNGSBERICHT

Die komplexe Darstellung der Grundsatze des Vergiitungs-
systems von Vorstand und Aufsichtsrat der Deutschen
Lufthansa AG sowie die Struktur und Héhe der Leistungen
im vorliegenden Vergltungsbericht folgen aus der Beriick-
sichtigung aller gesetzlichen Vorgaben und den Empfeh-
lungen des Deutschen Corporate Governance Kodex mit der
in der Entsprechenserklarung dargestellten Ausnahme. Der
Vergltungsbericht ist Bestandteil des zusammengefassten
Lageberichts.
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Struktur der Vorstandsvergiitung

Die Vergitung des Vorstands besteht aus einer Grundver-
gltung, variablen Vergttungselementen, sonstigen Beziigen
und einer Altersversorgung. Im Mail 2017 hat der Aufsichts-
rat mit den Vorstandsmitgliedern eine Modifikation der Vor-
standsvergltung vereinbart, die ab dem Geschéaftsjahr 2017
fir alle Vorstandsmitglieder gilt. Die bisher vertraglich vor-
gesehene Option einer Ermessenstantieme wurde ersatzlos
gestrichen. Durch eine Erhohung des zurlickzustellenden und
erst nach drei Jahren auszuzahlenden Anteils der variablen
Vorstandsvergltung von 25 Prozent auf 50 Prozent wird die
geforderte grundséatzlich mehrjahrige Bemessungsgrundlage
der variablen Verglitung sichergestellt.

Die Vorstandsvergiitung setzt sich aus folgenden Kompo-
nenten zusammen:

— Fixe Jahresgrundvergiitung. Die Grundvergiitung wird
monatlich als Gehalt ausgezahlt.

— Variable Jahresvergiitung. Die variable Vergltung richtet
sich nach der EBIT-Marge des Lufthansa Konzerns. Sie
wird ab dem Jahr 2017 zu 50 Prozent im Folgejahr und
somit im einjdhrigen Turnus mit einem individuellen Leis-
tungsfaktor, der zwischen 0,8 und 1,2 schwanken kann,
multipliziert und ausgezahlt. Die tbrigen 50 Prozent werden
zwei weitere Jahre vorgetragen. Am Ende des insgesamt
dreijéghrigen Betrachtungszeitraums wird der vorgetragene
Betrag mit einem auf Basis objektiver Kennzahlen fest-
zulegenden Faktor, der zu 70 Prozent auf dem Parameter
kumulierter Dreijahres-EACC und zu 30 Prozent auf den
Nachhaltigkeitsparametern Umweltschutz, Kundenzufrie-
denheit und Mitarbeiter-Commitment basiert und ins-
gesamt zwischen 0,0 und 2,0 schwanken kann, einheitlich
flr den Gesamtvorstand multipliziert und ausgezahlt. Der
auf dem EACC basierende Multiplikator steigt linear von
dem Wert 0,0, der einem EACC von -1.000 Mio. EUR
oder niedriger entspricht, bis auf maximal den Wert 2,0,
der bei einem EACC von 1.000 Mio. EUR erreicht wird.
Fir den Nachhaltigkeitsfaktor, der ebenfalls zwischen 0,0
und 2,0 schwanken kann, erfolgt die Bewertung durch
den Aufsichtsrat auf Basis einer Beschlussempfehlung
des Prasidiums anhand einer diskretionaren Beurteilung
der Verénderungen der Kennzahlen ,Reduktion der CO,-
Emissionen®, ,Kundenzufriedenheitsentwicklung bei
Lufthansa German Airlines (CPI-Index)“ und ,Mitarbeiter-
befragungsindizes im Konzern“. Der maximale Aus-
zahlungsbetrag der gesamten variablen Vergitung fur
ein Geschéftsjahr ist auf 175 Prozent der Jahresgrund-
vergltung begrenzt.
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— Aktienkursbasierte Vergiitung. Der Vorstand nimmt

zudem verpflichtend an den Aktienprogrammen fiir
Fihrungskrafte teil (mit Parametern, die vom allgemeinen
Fihrungskrafteprogramm abweichend strukturiert sind).
Erlauterung 36, S.151 ff. Das Gesetz zur Angemessen-
heit der Vorstandsvergitung (VorstAG) legt bei Aktien-
optionsprogrammen eine Ausiibungsfrist von mindestens
vier Jahren fest, wobei diese Frist generell als Orien-
tierungspunkt und Empfehlung auch fir die Laufzeit
von langfristigen Incentivemodellen angesehen wird. Vor
diesem Hintergrund ist die Laufzeit des LH-Performance-
Programms auf vier Jahre festgelegt, auch wenn es sich
hierbei nicht um ein Aktienoptionsprogramm im Sinne des
Gesetzes handelt.

Sonstige Beziige. Sonstige Bezlige beinhalten insbe-
sondere geldwerte Vorteile aus der Nutzung von Dienst-
wagen und der Rabattgewahrung im Zusammenhang mit
der Ausgabe von Aktienprogrammen (7 Erlauterung 36,
S.151ff.), aus Beforderungsverglnstigungen unter Berlick-
sichtigung einschlagiger IATA-Bestimmungen sowie
Sitzungs- und Tagegelder aus der Tatigkeit in den Auf-
sichtsraten verbundener Unternehmen.

Leistungen im Fall der Beendigung der Tatigkeit

— Altersversorgung. Seit dem Geschéftsjahr 2006 ist fir

jeden Vorstand ein personliches Versorgungskonto einge-
richtet, dem die Deutsche Lufthansa AG wahrend der
Dauer des Anstellungsverhaltnisses jahrlich Beitréage in
Hohe von jeweils 25 Prozent der Jahresvergltung ein-
schlieBlich der variablen Vergitung zufihrt. Dabei richten
sich die Anlageregeln des Versorgungskontos nach dem
Anlagekonzept fir den Lufthansa Pension Trust, das auch
fir die Mitarbeiter der Deutschen Lufthansa AG gilt.

Endet das Arbeitsverhaltnis vor Eintritt des Versorgungs-
falls, bleibt die Anwartschaft aus dem Versorgungskonto
erhalten und wird beitragsfrei fortgefiihrt. Bei Eintritt des
Versorgungsfalls (Erreichen der Altersgrenze von 65 Jah-
ren beziehungsweise der vorgezogenen Altersgrenze von
60 bis 65 Jahren oder bei Invaliditat) erwerben die Berech-
tigten ein Versorgungsguthaben in Hohe des zu diesem
Zeitpunkt aktuellen Stands des Versorgungskontos. Dabei
garantiert die Deutsche Lufthansa AG den Bestand der
bereitgestellten Beitrage.

Bei Inanspruchnahme als Invaliden- oder Hinterbliebenen-
leistung wird das Versorgungsguthaben um ein ergan-
zendes Risikokapital angehoben. Dieses besteht aus dem
Durchschnittsbetrag der letzten drei auf dem Versorgungs-
konto bereitgestellten Beitrage, multipliziert mit der Anzahl
der ab Eintritt des Versorgungsfalls bis zur Vollendung
des 60. Lebensjahres fehlenden vollen Jahre.
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Die Auszahlung des Versorgungsguthabens erfolgt
grundsatzlich in zehn Raten. Auf Antrag des Vorstands
oder von dessen Hinterbliebenen ist mit Zustimmung des
Unternehmens auch eine Auszahlung als Einmalkapital,
eine Auszahlung in weniger als zehn Teilbetragen oder
eine Verrentung moglich.

Die Hinterbliebenenrente betragt 60 Prozent der Renten-
anspriiche des Verstorbenen. Tritt der Todesfall wéhrend
des laufenden Anstellungsverhaltnisses ein, erhalten die
Hinterbliebenen bis zum Ende des laufenden Geschéfts-
jahres, mindestens jedoch fir die Dauer von sechs Mona-
ten, die Bezlige des Verstorbenen weiter.

Carsten Spohr hat aus seinem derzeit ruhenden Arbeits-
verhéltnis als Flugzeugfiihrer Anspruch auf Ubergangs-
versorgung nach dem Tarifvertrag ,Ubergangsversorgung
Cockpit". Falls Carsten Spohr den Vorstand vor Vollendung
des 60. Lebensjahres verldsst und sein Arbeitsverhaltnis
als Flugzeugfihrer wieder aufnimmt, steht ihm bei Voll-
endung des 60. Lebensjahres beziehungsweise auf Antrag
bereits ab dem 55. Lebensjahr die tarifvertraglich geregelte
Maglichkeit zur Inanspruchnahme der sogenannten ,,Uber-
gangsversorgung fir das Cockpit-Personal der Lufthansa“
zu. Diese Zusatzversorgung wird bei Vorliegen bestimmter
Zugangsvoraussetzungen gewahrt und sieht eine monat-
liche Rentenzahlung von bis zu 60 Prozent der letzten
modifizierten Tarifvergiitung bis zur Vollendung des

63. Lebensjahres vor.

Abfindungshochstgrenze. Bei einer vorzeitigen Beendi-
gung des Vertrags, die nicht durch einen wichtigen Grund
oder durch einen Kontrollwechsel veranlasst ist, wird
die Gesellschaft gemé&B der Empfehlung des Deutschen
Corporate Governance Kodex nicht mehr als den Wert
der Anspriche fur die Restlaufzeit des Vertrags vergiten,
wobei die Zahlungen einschlieBlich Nebenleistungen
zwei Jahresvergitungen nicht Ubersteigen dirfen (Abfin-
dungshochstgrenze). Die Berechnung der Abfindungs-
hochstgrenze bemisst sich nach der Gesamtvergitung fur
das letzte volle Geschéaftsjahr vor dem Ausscheiden aus
dem Vorstand, wie sie im Vergltungsbericht ausgewiesen
wird, unter Beriicksichtigung der voraussichtlichen Gesamt-
vergltung fir das laufende Geschaftsjahr.

Wechsel der Unternehmenskontrolle. Wird der Vertrag
zwischen einem Vorstandsmitglied und der Deutschen
Lufthansa AG im Zusammenhang mit einem Kontroll-
wechsel bei der Gesellschaft beendet, hat das Vorstands-
mitglied Anspruch auf eine Abfindung seiner Vergiitungs-
anspriche fir die Restlaufzeit des Vertrags. GemaR der
entsprechenden Empfehlung des Deutschen Corporate
Governance Kodex darf die Hohe der Abfindung 150 Pro-
zent der vertraglich geregelten, zuvor beschriebenen
Abfindungshdchstgrenze nicht bersteigen.
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Hohe der Vorstandsvergiitung

Verglitung des Vorstands im Geschéftsjahr. Die Gesamt-
bezlige fir die aktive Vorstandstatigkeit aller Vorstands-
mitglieder zusammen beliefen sich im Jahr 2017 insgesamt
auf14.731 TEUR (Vorjahr: 10.389 TEUR). Davon entfielen
5.280 TEUR (Vorjahr: 5.044 TEUR) auf erfolgsunabhangige
Komponenten und 9.451 TEUR (Vorjahr: 5.345 TEUR) auf
erfolgsbezogene Komponenten der Vergitung. Der Dienst-
zeitaufwand der Pensionszusagen betrug 3.119 TEUR
(Vorjahr: 2.253 TEUR).

Fir die im Jahr 2017 tétigen Mitglieder des Vorstands fielen
im Einzelnen folgende Vergltungen an:

GESAMTBEZUGE DES VORSTANDS (HGB) 2017

Grund- Sonstiges” Einjéhrige Mehrjahrige Options- Gesamtbeziige
verglitung variable variable programm?

Angaben in Tsd.€ Vergitung Vergitung
Carsten Spohr 1.380 117 1.551 318 827 4.193
Thorsten Dirks®) 575 68 646 5561 1.840
Karl Ulrich Garnadt® 287 20 323 224 - 854
Harry Hohmeister 863 87 970 224 551 2.695
Ulrik Svensson 863 78 970 - 551 2.462
Dr. Bettina Volkens 863 79 970 224 551 2.687
Gesamt (HGB) 4.831 449 5.430 990 3.031 14.731

U Sonstige Bezlige beinhalten insbesondere geldwerte Vorteile aus der Nutzung von Dienstwagen und der Rabattgewahrung im Zusammenhang mit der Ausgabe
von Aktienprogrammen (# Konzernanhang, Erlduterung 36, S.151 ff.), aus Beforderungsverginstigungen unter Berlcksichtigung einschlagiger IATA-Bestimmungen sowie
Sitzungs- und Tagegelder aus der Tatigkeit in den Aufsichtsraten verbundener Unternehmen.

2 Beizulegender Zeitwert des Optionsprogramms 2017 zum Gewé&hrungszeitpunkt.

3 Zeitanteilig ab 01.05.2017.

4 Zeitanteilig bis 30.04.2017.

Fir die im Jahr 2016 tatigen Mitglieder des Vorstands fielen
im Einzelnen folgende Vergltungen an:

GESAMTBEZUGE DES VORSTANDS (HGB) 2016

Grund- Sonstiges? Einjahrige Mehrjéhrige Options- Gesamtbeziige
vergltung variable variable programm?

Angaben in Tsd. € Vergltung Verglitung
Carsten Spohr 1380 117 797 141 685 3.120
Karl Ulrich Garnadt 863 86 532 74 456 2.011
Harry Hohmeister 863 143 532 110 456 2.104
Simone Menne? 575 16 354 110 - 1.055
Dr. Bettina Volkens 863 138 532 110 456 2.099
Gesamt (HGB) 4.544 500 2.747 545 2.053 10.389

U Sonstige Bezlige beinhalten insbesondere geldwerte Vorteile aus der Nutzung von Dienstwagen und der Rabattgewéhrung im Zusammenhang mit der Ausgabe
von Aktienprogrammen (7 Konzernanhang, Erlduterung 36, S.151 ff.), aus Befoérderungsvergiinstigungen unter Berlcksichtigung einschlagiger IATA-Bestimmungen sowie
Sitzungs- und Tagegelder aus der Tatigkeit in den Aufsichtsraten verbundener Unternehmen.

2 Beizulegender Zeitwert des Optionsprogramms 2016 zum Gewéahrungszeitpunkt.

3 Zeitanteilig bis 31.08.2016.
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In den derzeit laufenden Aktienprogrammen werden zum
31. Dezember 2017 (2016) von den Vorstandsmitgliedern
folgende Aktien beziehungsweise Optionspakete gehalten:

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

AKTIENPROGRAMME

Programm 2014

Programm 2015

Programm 2016

Programm 2017

Anzahl aus Anzahl der Anzahl aus Anzahl der Anzahl aus Anzahl der Anzahl aus Anzahl der
Eigenmitteln Options-  Eigenmitteln Options-  Eigenmitteln Options-  Eigenmitteln Options-
erworbener pakete  erworbener pakete  erworbener pakete erworbener pakete
Anzahl der Aktien Aktien Aktien Aktien Aktien
Thorsten Dirks - - - - - - 4.350 30
(Vorstand seit 01.05.2017) “) “) “) “) “) ) - “)
Karl Ulrich Garnadt 10.170 30 8.910 30 10.080 30 = =
(Vorstand bis 30.04.2017) (10.170) (30) (8.910) (30) (10.080) (30) & &
Harry Hohmeister 10.170 30 8910 30 10.080 30 4.350 30
(10.170) (30) (8.910) (30) (10.080) (30) &) &)
Carsten Spohr 15.255 45 13.365 45 15.120 45 6.525 45
(15.255) (45) (13.365) (45) (15.120) (45) @) @)
Ulrik Svensson - - - - - - 4.350 30
(Vorstand seit 01.01.2017) ) “) “) “) ) ) ) )
Dr. Bettina Volkens 10.170 30 8.910 30 10.080 30 4.350 30
(10.170) (30) (8.910) (30) (10.080) (30) “) “)
Gemal den Bedingungen zur Teilnahme an den Aktien-
programmen erfolgt eine Auszahlung aus den Optionen nur
dann, wenn das jeweilige Vorstandsmitglied zum Programm-
ende noch aktives Mitglied des Vorstands der Deutschen
Lufthansa AG ist. Nach Eintritt in den Ruhestand erfolgt eine
Auszahlung aus den Optionen pro rata temporis, bezogen
auf den Teil der Programmlaufzeit, in dem das jeweilige
Vorstandsmitglied noch aktives Mitglied des Vorstands war.
Die laufenden Aktienprogramme entwickelten sich im
Geschéftsjahr wie folgt:
WERTENTWICKLUNG AKTIENPROGRAMME
Geschaéftsjahr 2017 Geschéftsjahr 2016
Auszahlung Zeitwert- Gesamt Auszahlung Zeitwert- Gesamt
von félligen verénderung von félligen veranderung
Aktien- noch laufender Aktien- noch laufender
in€ programmen  Aktienprogramme programmen  Aktienprogramme
Carsten Spohr -1.110.000 3.320.063 2.210.063 - 211.982 211.982
Thorsten Dirks
(Vorstand seit 01.05.2017) - 22.980 22.980 - - -
Karl Ulrich Garnadt
(Vorstand bis 30.04.2017) - 948.709 948.709 - 244.361 244.361
Harry Hohmeister -1.110.000 2.552.849 1.442.849 - 251.848 251.848
Ulrik Svensson
(Vorstand seit 01.01.2017) - 22.980 22.980 - - -
Dr. Bettina Volkens -1.110.000 2.552.849 1.442.849 - 251.848 251.848
-3.330.000 9.420.430 6.090.430 - 960.039 960.039

Zu den maximalen Auszahlungsbetrédgen finden sich weitere
Informationen im Konzernanhang. 7 Erlduterung 36, S.151 ff.
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Der Gesamtbetrag fur die im Geschaftsjahr 2017 von den
Vorstandsmitgliedern erworbenen Pensionsanwartschaften
von 3,1 Mio. EUR (Vorjahr: 2,3 Mio. EUR) nach HGB
beziehungsweise 3,2 Mio. EUR (Vorjahr: 2,4 Mio. EUR)

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

nach IFRS wurde im Personalaufwand (Dienstzeitaufwand)
bericksichtigt. Es ergeben sich folgende individuelle
Dienstzeitaufwendungen und Barwerte von Pensions-
anwartschaften:

PENSIONSANWARTSCHAFTEN NACH HGB UND IFRS

HGB

HGB

IFRS IFRS

Dienstzeitaufwand

Erflllungsbetrag der
Pensionsverpflichtungen

Barwert der
Pensionsverpflichtungen

Dienstzeitaufwand

in Tsd.€ 2017 2016 31.12.2017 31.12.2016 2017 2016 31.12.2017 31.12.2016

Carsten Spohr 841 702 5.126 3.951 890 710 4.837 3.668

Thorsten Dirks

(Vorstand seit 01.05.2017) 455 - 455 - 395 - 395 -

Karl Ulrich Garnadt

(Vorstand bis 30.04.2017) 159 424 1.240 1.004 159 448 1.240 1.005

Harry Hohmeister 514 434 2.005 1.385 555 463 1.888 1.261

Simone Menne

(Vorstand bis 31.08.2016) - 263 - 2.326 - 302 - 2.328

Ulrik Svensson

(Vorstand seit 01.01.2017) 637 - 637 - 620 - 593 -

Dr. Bettina Volkens 513 430 1.953 1.336 547 457 1.888 1.261
3.119 2.253 11.416 10.002 3.166 2.380 10.841 9.523

Sonstige Vereinbarungen

Karl Ulrich Garnadt war bis zum 30. April 2017 Mitglied des
Vorstands. Die fir das Geschéftsjahr 2017 zu zahlende varia-
ble Vergitung erhalt er zeitanteilig fir den Zeitraum 1. Januar
2017 bis 30. April 2017. Auszahlungen aus den LH-Perfor-
mance-Programmen erhalt er pro rata temporis, bezogen

auf den Teil der Programmlaufzeit, in dem er aktives Mitglied
des Vorstands war. Sein Anstellungsvertrag wurde bis zum
15. Juni 2017 fortgefihrt und seine Grundvergitung zeit-
anteilig weitergezahit.

Beziige ehemaliger Vorstandsmitglieder

Die laufenden Zahlungen und sonstigen Beziige an ehema-
lige Vorstandsmitglieder und ihre Hinterbliebenen betrugen
5,2 Mio. EUR (Vorjahr: 5,7 Mio. EUR). Darin enthalten sind
von Tochterunternehmen gewahrte Bezlige sowie geldwerte
Leistungen und Beférderungsverglinstigungen. Fir ehemalige
Mitglieder des Vorstands und ihre Hinterbliebenen bestehen
Pensionsverpflichtungen in Héhe von 71,0 Mio. EUR (Vorjahr:
70,4 Mio. EUR).

Empfehlungen des Deutschen

Corporate Governance Kodex (DCGK)

In den nachfolgenden Tabellen sind die jedem einzelnen Mit-
glied des Vorstands gewahrten Zuwendungen, Zuflisse und
der Versorgungsaufwand nach Maf3gabe der Empfehlungen
der Ziffer 4.2.5 Abs. 3 des Deutschen Corporate Governance
Kodex individuell dargestellt.

Die Angaben zu Gewé&hrung und Zufluss werden jeweils
unterteilt in fixe und variable Vergltungsbestandteile und
um Angaben zum Versorgungsaufwand ergénzt. Dieser ent-
spricht dem Dienstzeitaufwand gemaf IAS 19 aus Zusagen

fr Pensionen und sonstige Versorgungsleistungen. Die fixen
Vergltungskomponenten beinhalten die erfolgsunabhén-
gigen Festvergltungen und Nebenleistungen. Die variablen
erfolgsabhangigen Vergltungskomponenten unterteilen

sich in die einjahrige variable Vergitung sowie die beiden
mehrjahrigen Bestandteile variable Vergltung und Options-
programme.

Als ,Gewahrte Zuwendungen* wird die variable Vergltung
jeweils mit dem Zusagewert zum Zeitpunkt der Gewahrung
(entspricht einer Zielerreichung von 100 Prozent) ausgewiesen.
Flr die aktienkursbasierte Vergltung wird der Zuteilungswert
bei Gewahrung angegeben. Die Vergltungselemente werden
um Angaben individuell erreichbarer Minimal- und Maximal-
vergutungen erganzt.

Der fir das Berichtsjahr angegebene ,Zufluss“ umfasst die
tatsachlich im Berichtsjahr ausgezahlten fixen Vergiitungs-
bestandteile zuzlglich der zum Zeitpunkt der Aufstellung
des Verglitungsberichts feststehenden Betrége der ein- und
mehrjéhrigen variablen Vergltung, die in dem auf das Berichts-
jahr folgenden Jahr ausgezahlt werden. Angaben zu den
Optionsprogrammen betreffen Programme, die im Berichts-
jahr endeten, und entsprechen dem Auszahlungsbetrag.

Zur Gesamtvergiltung gehort auch der jahrliche Dienstzeit-
aufwand flr Pensionszusagen, obwohl er keinen tatséach-
lichen Zufluss im engeren Sinne darstellt.

Die Mitglieder des Vorstands haben im Geschéftsjahr 2017
von Dritten im Hinblick auf ihre Tatigkeit im Vorstand weder
Leistungen erhalten noch sind sie ihnen zugesagt worden.

9
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GEWAHRTE ZUWENDUNGEN

Carsten Spohr, Vorstandsvorsitzender

Vorsitzender seit 01.05.2014; Vorstand seit 01.01.2011

Thorsten Dirks
Vorstand seit 01.05.2017

2017 2016 2017 2017 2017 2016 2017 2017
inTsd.€ (Min.) (Max.) (Min.) (Max.)
Festvergltung 1.380 1380 1.380 1.380 575 - 575 575
Nebenleistungen 117 117 117 117 68 - 68 68
Summe 1.497 1.497 1.497 1.497 643 - 643 643
Einjahrige variable Vergitung 679 636 0 2.415 283 - 0 1.006
Mehrjahrige variable Vergltung

Dreijahrige variable Vergltung? 679 212 0 0-1.610 283 - 0 0-671
Optionsprogramm (4 Jahre) 827 685 0 1.800 551 - 0 1.200
Summe 2.185 1.533 0 4.215 1.117 - 0 2.206
Versorgungsaufwand 890 710 890 890 395 - 395 395
Gesamtvergiitung 4.472 3.740 2.387 6.602 2.155 - 1.038 3.244
Karl Ulrich Garnadt Harry Hohmeister
Vorstand bis 30.04.2017 Vorstand seit 01.07.2013

2017 2016 2017 2017 2017 2016 2017 2017
inTsd.€ (Min.) (Max.) (Min.) (Max.)
Festvergltung 287 863 287 287 863 863 863 863
Nebenleistungen 20 86 20 20 87 143 87 87
Summe 307 949 307 307 950 1.006 950 950
Einjahrige variable Vergitung 141 424 0 503 424 424 0 1.509
Mehrjahrige variable Vergltung

Dreijahrige variable Vergltung? 141 141 0 0-336 424 141 0 0-1.006
Optionsprogramm (4 Jahre) - 456 0 - 551 456 0 1.200
Summe 282 1.021 0 503 1.399 1.021 0 2.709
Versorgungsaufwand 159 448 159 159 555 463 555) 555)
Gesamtvergiitung 748 2.418 466 969 2.904 2.490 1.505 4.214
Simone Menne Ulrik Svensson
Vorstand bis 31.08.2016 Vorstand seit 01.01.2017

2017 2016 2017 2017 2017 2016 2017 2017
inTsd.€ (Min.) (Max.) (Min.) (Max.)
Festvergltung - 575 - - 863 - 863 863
Nebenleistungen = 16 = = 78 - 78 78
Summe - 591 - - 941 - 941 941
Einjahrige variable Vergltung® - 283 - - 424 - 0 1.509
Mehrjéhrige variable Vergltung

Dreijahrige variable Vergiitung ? = 94 = = 424 - 0 0-1.006
Optionsprogramm (4 Jahre) - - - - 551 - 0 1.200
Summe - 377 - - 1.399 - 0 2.709
Versorgungsaufwand - 302 - - 620 - 620 620
Gesamtvergiitung - 1.270 - - 2.960 - 1.561 4.270

U Der hier angegebene Maximalbetrag entspricht dem maximalen Auszahlungsbetrag der gesamten variablen Vergiitung fir ein Geschaftsjahr
(175 Prozent der Jahresgrundvergltung).

2 Der maximale Betrag der dreijdhrigen variablen Vergiitung ist abhangig von der Auswirkung der maximalen Auszahlungsgrenze (175 Prozent der Jahresgrundvergiitung)
auf die einjahrige variable Verglitung sowie dem auf die dreijéhrige variable Vergltung anzuwendenden Gewichtungsfaktor.
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GEWAHRTE ZUWENDUNGEN (Fortsetzung)

Dr. Bettina Volkens
Vorstand seit 01.07.2013

2017 2016 2017 2017
inTsd.€ (Min.) (Max.)
Festvergltung 863 863 863 863
Nebenleistungen 79 138 79 79
Summe 942 1.001 942 942
Einjéhrige variable Vergltung 424 424 0 1.509
Mehrjahrige variable Vergltung
Dreijahrige variable Vergiitung 424 141 0 0-1.006
Optionsprogramm (4 Jahre) 551 456 0 1.200
Summe 1.399 1.021 0 2.709
Versorgungsaufwand 547 457 547 547
Gesamtvergiitung 2.888 2.479 1.489 4.198
ZUFLUSS
Carsten Spohr, Thorsten Dirks Karl Ulrich Garnadt Harry Hohmeister
Vorstandsvorsitzender
Vorsitzender seit 01.05.2014;
Vorstand seit 01.01.2011 Vorstand seit 01.05.2017 Vorstand bis 30.04.2017 Vorstand seit 01.07.2013
inTsd.€ 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016
Festvergltung 1.380 1.380 675 - 287 863 863 863
Nebenleistungen 117 117 68 - 20 86 87 143
Summe 1.497 1.497 643 - 307 949 950 1.006
Einjahrige variable Vergitung 1.551 797 646 - 323 532 970 532
Mehrjahrige variable Vergltung
Dreijéhrige variable Vergiitung 318 141 - - 224 74 224 110
Optionsprogramm (4 Jahre) 1.110 - - - - - 1.110 -
Summe 2.979 938 646 - 547 606 2.304 642
Versorgungsaufwand 890 710 395 - 159 448 555) 463
Gesamtvergiitung 5.366 3.145 1.684 - 1.013 2.003 3.809 2111
Simone Menne Ulrik Svensson Dr. Bettina Volkens
Vorstand bis 31.08.2016 Vorstand seit 01.01.2017 Vorstand seit 01.07.2013
in Tsd.€ 2017 2016 2017 2016 2017 2016
Festverglitung - 575 863 - 863 863
Nebenleistungen - 16 78 - 79 138
Summe - 591 941 - 942 1.001
Einjahrige variable Vergltung - 354 970 - 970 532
Mehrjahrige variable Vergltung
Dreijéhrige variable Vergiitung - 110 - - 224 110
Optionsprogramm (4 Jahre) - - - - 1.110 -
Summe - 464 970 - 2.304 642
Versorgungsaufwand - 302 620 - 547 457

Gesamtverglitung - 1.357 2.531 - 3.793 2.100
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Struktur der Aufsichtsratsvergiitung

Gemafl dem Beschluss der Hauptversammlung vom

8. Mai 2012 erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats seit
dem Geschéftsjahr 2013 ausschlieBlich eine fixe Vergltung.

Die ordentlichen Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten gemaR
813 Abs.1 der Satzung fir jedes Geschéftsjahr eine Vergltung
in Hohe von 80 TEUR. Der Vorsitzende erhalt 240 TEUR, der
stellvertretende Vorsitzende 120 TEUR. Der Vorsitzende des
Prifungsausschusses erhalt zusatzlich 60 TEUR, sonstige
Mitglieder des Prifungsausschusses erhalten zuséatzlich
30 TEUR. Vorsitzende anderer Ausschisse erhalten zusatzlich
40 TEUR, sonstige Mitglieder anderer Ausschiisse erhalten
zusétzlich 20 TEUR. Vergltungen fur Ausschusstatigkeiten
stehen unter dem Vorbehalt, dass der Ausschuss im Geschéfts-
jahr mindestens einmal getagt hat.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Scheiden Mitglieder des Aufsichtsrats im Laufe eines
Geschéftsjahres aus dem Aufsichtsrat oder einer mit einer
zusétzlichen Vergltung verbundenen Tatigkeit in einem seiner
Ausschisse aus, erhalten sie eine zeitanteilige Vergltung.
Die zeitanteilige Vergiitung fir Ausschusstatigkeiten steht
unter dem Vorbehalt, dass der jeweilige Ausschuss bereits
mindestens einmal getagt hat.

Hoéhe der Aufsichtsratsvergiitung

Der Aufwand fir die festen Vergltungen sowie die Verglitung
flr die Ausschusstéatigkeit des Aufsichtsrats betrug fir das
Geschéftsjahr 2017 2.164 TEUR (Vorjahr: 2170 TEUR).

Auf die einzelnen Mitglieder des Aufsichtsrats entfallen die
in der nachfolgenden Tabelle aufgelisteten Betrage.

VERGUTUNGEN AUFSICHTSRAT

2017 2016
Feste Vergiitung  AR-Vergiitungen Feste Vergitung  AR-Vergltungen

Vergiitungen fiir Ausschuss- gesamt Vergltungen flr Ausschuss- gesamt
inTsd. € tatigkeit tatigkeit
Wolfgang Mayrhuber
(bis 24.09.2017) 176 33 209 240 60 300
Dr. Karl-Ludwig Kley 123 45 168 80 40 120
Christine Behle 120 20 140 120 20 140
Nicoley Baublies 80 - 80 80 - 80
Dr. Werner Brandt 80 64 144 80 80 160
Jérg Cebulla 80 - 80 80 - 80
Herbert Hainer 80 21 101 80 - 80
Dr. h.c. Robert Kimmitt 80 = 80 80 - 80
Martin Koehler 80 22 102 80 30 110
Doris Kriiger 80 30 110 80 30 110
Dr. Nicola Leibinger-Kammiiller
(bis 28.04.2016) 0 - - 26 - 26
Eckhard Lieb 80 30 110 80 30 110
Jan-Willem Marquardt 80 30 110 80 30 110
Martina Merz 80 - 80 54 - 54
Ralf Mller 80 - 80 80 - 80
Monika Ribar 80 30 110 80 30 110
Miriam Sapiro
(seit 24.10.2017) 15 - 15 - - -
Andreas Strache 80 - 80 80 - 80
Stephan Sturm 80 24 104 80 - 80
Christina Weber 80 - 80 80 - 80
Birgit Weinreich 80 20 100 80 20 100
Matthias Wissmann 80 = 80 80 - 80
Gesamt 1.794 370 2.164 1.800 370 2.170

Sonstige Bezlige, Uberwiegend Sitzungsgelder, fielen in Héhe
von insgesamt 89 TEUR (Vorjahr: 111 TEUR) an. Darliber
hinaus erhielten Mitglieder des Aufsichtsrats der Deutschen
Lufthansa AG, die Aufsichtsratsmandate bei Konzerngesell-
schaften wahrnehmen, fir die Tatigkeit 17 TEUR (Vorjahr:

17 TEUR) vergltet.



ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT
Corporate Governance

UBERNAHMERECHTLICHE ANGABEN
NACH 8§ 289A ABS. 1HGB UND
§ 315A ABS. 1 HGB

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals,
Aktiengattungen, Rechte und Pflichten

Das Grundkapital der Deutschen Lufthansa AG betragt
1.206.424.688,64 EUR, aufgeteilt in 471.259.644 auf den
Namen lautende Stlickaktien. Auf jede Stlickaktie entfallt
ein Anteil von 2,56 EUR am Grundkapital. Die Ubertragung
der Aktien ist an die Zustimmung der Gesellschaft gebunden
(Vinkulierung). Die Gesellschaft darf die Zustimmung nur
verweigern, wenn durch die Eintragung des neuen Aktionérs
in das Aktienregister die Aufrechterhaltung der luftverkehrs-
rechtlichen Befugnisse gefahrdet sein kdnnte. Die Aktionare
nehmen nach MaBgabe der gesetzlichen Vorschriften und der
Satzung ihre Rechte in der Hauptversammlung wahr und ben
dort ihr Stimmrecht aus. Jede Aktie gewédhrt eine Stimme.

Stimmrechts- oder Ubertragungsbeschrinkungen

Zur Aufrechterhaltung der Luftverkehrsbetriebsgenehmigung
sowie der Luftverkehrsrechte zum Anflug diverser inter-
nationaler Ziele ist ein Anteil deutscher beziehungsweise
europaischer Aktionare von mindestens 50 Prozent des
Grundkapitals der Gesellschaft erforderlich. Erreicht der
Anteil ausléndischer Aktionare 40 Prozent, ist die Deutsche
Lufthansa AG gemél § 4 Abs. 1 Luftverkehrsnachweissiche-
rungsgesetz (LuftNaSiG) in Verbindung mit § 71 Abs. 1 Nr. 1
AktG insbesondere befugt, eigene Aktien zu erwerben. Wird
ein Auslanderanteil von 45 Prozent im Aktienregister erreicht,
ist die Gesellschaft ermachtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats das Grundkapital gegen Bareinlage durch die Aus-
gabe neuer Aktien um bis zu 10 Prozent zu erhéhen und hier-
bei das Bezugsrecht der Aktionare auszuschlieBen (8 4 Abs. 2
und 3 LuftNaSiG in Verbindung mit 8 4 Abs. 8 der Satzung
der Gesellschaft). Nahert sich der Anteil auslandischer
Aktionare der 50-Prozent-Grenze, kann die Gesellschaft die
Zustimmung zur Eintragung neuer auslandischer Aktionare
ins Aktienregister verweigern (§ 5 Abs.1 der Satzung).

Die Gesellschaft ist weiterhin ermachtigt, unter den Voraus-
setzungen des 8§ 5 Abs. 2 LuftNaSiG mit Zustimmung des
Aufsichtsrats zuletzt eingetragene Aktionare aufzufordern,
ihre Aktien zu verauBern. Ab dem vierten Tag nach Bekannt-
machung der Aufforderung kénnen die betroffenen Aktionéare
die Rechte aus den betroffenen Aktien nicht mehr austiben.
Wird der Aufforderung nicht binnen vier Wochen nachge-
kommen, ist die Gesellschaft nach Verstreichen einer Nach-
frist von drei Wochen berechtigt, die betreffenden Aktien
gegen Entschadigung fir verlustig zu erklaren. Am 31. Dezem-
ber 2017 lag der Anteil ausléandischer Aktionare im Aktien-
register der Gesellschaft bei 32,1 Prozent. Weitere Informa-
tionen zum LuftNaSiG und die quartalsweise aktualisierte
Aktionarsstruktur finden sich unter «“ www.lufthansagroup.
com/investor-relations.

Im Rahmen der jéhrlichen Aktien-Beteiligungsprogramme
fir Mitarbeiter, Fihrungskréafte und Vorstande bestehen zeit-
liche Verfligungsbeschréankungen fir Aktien, insbesondere
Haltefristen von bis zu vier Jahren.
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Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital

von mehr als 10 Prozent der Stimmrechte

Der Gesellschaft lagen per 31. Dezember 2017 keine Mel-
dungen hinsichtlich direkter oder indirekter Beteiligungen
vor, die 10 Prozent der Stimmrechte Ubersteigen.

Inhaber von Aktien mit Sonderrechten,

die Kontrollbefugnisse verleihen

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen,
sind bei der Gesellschaft nicht vorhanden.

Stimmrechtskontrolle von Mitarbeiteraktien

bei mittelbarer Kontrollrechtsausiibung

Soweit die Gesellschaft im Rahmen ihrer Mitarbeiter-
programme Aktien an Mitarbeiter ausgibt, werden die Aktien
den Mitarbeitern unmittelbar Ubertragen. Die begtinstigten
Mitarbeiter kdnnen die ihnen aus den Mitarbeiteraktien
zustehenden Kontrollrechte wie andere Aktionére unmittel-
bar nach MaBgabe der gesetzlichen Vorschriften und der
Bestimmungen der Satzung austben.

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung
tiber die Ernennung beziehungsweise Abberufung

der Vorstandsmitglieder und Anderung der Satzung

Der Aufsichtsrat bestellt die Vorstandsmitglieder und bestimmt
deren Anzahl. Der Aufsichtsrat kann die Bestellung zum
Vorstandsmitglied und die Ernennung zum Vorsitzenden des
Vorstands widerrufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.
Jede Satzungsanderung bedarf eines Hauptversammlungs-
beschlusses mit einer Mehrheit von mindestens drei Vierteln
des bei der Beschlussfassung durch die Aktionéare vertrete-
nen Grundkapitals. Der Aufsichtsrat ist befugt, Anderungen
der Satzung zu beschlieBen, die nur die Fassung betreffen

(8 11 Abs. 5 der Satzung). Darliber hinaus ist der Aufsichtsrat
bei Auslibung oder nach Ablauf eines Genehmigten Kapitals
ermachtigt, 8 4 der Satzung entsprechend anzupassen.

Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben

oder zuriickzukaufen

Die Deutsche Lufthansa AG verfigt zum 31. Dezember 2017
ber ein Genehmigtes Kapital A in Hohe von 553.310.730,08
EUR sowie ein Genehmigtes Kapital B in Héhe von
10.776.673,28 EUR:

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung

vom 29. April 2015 wurde der Vorstand erméchtigt, bis zum
28. April 2020 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das
Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 561.160.092 EUR
durch ein- oder mehrmalige Ausgabe von neuen, auf den
Namen lautenden Stickaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen
zu erhéhen (Genehmigtes Kapital A). Von dieser Ermachtigung
wurde im Berichtszeitraum in Hohe von 3.728.550,40 EUR
zur Ausgabe von 1.456.465 neuen Aktien und damit insgesamt
in Hohe von 7.849.361,92 EUR zur Ausgabe von 3.066.157
neuen Aktien, jeweils im Rahmen der Begebung einer Aktien-
dividende, Gebrauch gemacht.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung
vom 29. April 2014 wurde der Vorstand erméchtigt, bis
zum 28. April 2019 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das
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Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 29.000.000 EUR
durch ein- oder mehrmalige Ausgabe von neuen, auf den
Namen lautenden Stiickaktien an die Mitarbeiter gegen Bar-
einlage zu erhohen (Genehmigtes Kapital B). Das Bezugs-
recht der Aktionare ist ausgeschlossen. Von dieser Erméachti-
gung machte die Gesellschaft im Berichtszeitraum in Hohe
von 2.521.920,00 EUR zur Ausgabe von 985.125 neuen Aktien
und damit insgesamt in Hohe von 18.223.326,72 EUR zur
Ausgabe von 7.118.487 neuen Aktien Gebrauch.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung

vom 28. April 2016 wurde der Vorstand erméachtigt, bis zum
27. April 2021 mit Zustimmung des Aufsichtsrats auf den
Inhaber oder auf den Namen lautende Wandelschuldverschrei-
bungen, Optionsschuldverschreibungen, Genussrechte oder
Gewinnschuldverschreibungen (beziehungsweise Kombi-
nationen dieser Instrumente) im Gesamtnennbetrag von bis
zu 1.500.000.000 EUR zu begeben. Zur Gewahrung von
Aktien an die Inhaber beziehungswiese Glaubiger der zuvor
genannten Schuldverschreibungen wurde das Grundkapital
der Gesellschaft um bis zu 237.843.840 EUR durch Ausgabe
von bis zu 92.907.750 neuen, auf den Namen lautenden
Stiickaktien bedingt erhéht. Die bedingte Kapitalerh6hung
wird nur insoweit durchgefiihrt, wie die Inhaber beziehungs-
weise Glaubiger von Wandlungs- und/oder Optionsrechten
aus Wandelschuldverschreibungen, Optionsschuldverschrei-
bungen, Genussrechten oder Gewinnschuldverschreibungen
(beziehungsweise einer Kombination dieser Instrumente), die
von der Gesellschaft oder von ihren Konzerngesellschaften
aufgrund des Ermachtigungsbeschlusses der Hauptversamm-
lung vom 28. April 2016 bis zum 27. April 2021 gegen bar
ausgegeben werden, von ihren Wandlungs- beziehungsweise
Optionsrechten Gebrauch machen oder die zur Wandlung
verpflichteten Inhaber beziehungsweise Glaubiger der von der
Gesellschaft oder von ihren Konzerngesellschaften aufgrund
des Erméchtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom
28. April 2016 bis zum 27. April 2021 ausgegebenen Wandel-
schuldverschreibungen (beziehungsweise Genussrechten
oder Gewinnschuldverschreibungen mit Wandlungspflicht)
ihre Pflicht zur Wandlung erftillen oder Andienungen von
Aktien erfolgen und soweit nicht eigene Aktien oder andere
Erflllungsformen zur Bedienung eingesetzt werden. Der Vor-
stand ist erméchtigt, die weiteren Einzelheiten der Durch-
flihrung der bedingten Kapitalerhohung festzusetzen.

Die Deutsche Lufthansa AG ist in den in § 71 AktG gesetz-
lich geregelten Fallen zum Rickkauf von Aktien und zur
VerduBerung zurlickgekaufter Aktien befugt. Darlber hinaus
ist die Gesellschaft durch Beschlisse der ordentlichen
Hauptversammlung vom 29. April 2015 erméachtigt, bis zum
28. April 2020 eigene Aktien zu erwerben. Die Ermachti-
gungen konnen unter anderem dazu genutzt werden, die
Finanzierungsmaglichkeiten fir den Fall eines Erwerbs eines
Unternehmens oder einer Unternehmensbeteiligung zu
erweitern. Dabei darf der rechnerische Anteil der aufgrund
dieser Erméachtigung erworbenen Aktien zusammen mit
anderen Aktien der Gesellschaft, die die Gesellschaft bereits
erworben hat und noch besitzt, zu keinem Zeitpunkt mehr
als 10 Prozent des Grundkapitals betragen.
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Weitere Angaben zum genehmigten Kapital, bedingten Kapital
und zum Erwerb eigener Aktien 7 Erlduterung 30, S.138 f.

Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft,

die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels

infolge eines Ubernahmeangebots stehen

Das von der Gesellschaft betriebene EMTN-Programm
zur Begebung von Anleihen beinhaltet eine Kontrollwechsel-
klausel, wonach Glaubiger von hierunter ausgegebenen
Anleihen im Fall eines Kontrollwechsels die vorzeitige Rick-
zahlung der Anleihe verlangen kdnnen. Der Kontrollwechsel
ist an die unter dem EMTN-Programm naher definierten
Begriffe der Kontrolle und eine innerhalb eines Kontroll-
wechselzeitraums stattfindende Ratingherabstufung aufgrund
des Kontrollwechsels geknlpft. Unter diesem Programm

ist aktuell eine Anleihe Giber 500 Mio. EUR mit einer End-
falligkeit zum 12. September 2019 ausstehend.

Im August 2015 hat die Deutsche Lufthansa AG eine Hybrid-
Anleihe Gber 500 Mio. EUR mit Falligkeit am 12. August 2075
begeben, die ebenfalls die zuvor beschriebene Kontroll-
wechselklausel beinhaltet. Darliber hinaus hat die Deutsche
Lufthansa AG im April und Dezember 2016 Schuldschein-
darlehen tber 475 Mio. EUR beziehungsweise 1,2 Mrd. EUR
mit Laufzeiten von drei, fiinf, sieben und zehn Jahren platziert,
die ebenfalls ahnliche Kontrollwechselklauseln beinhalten.

Entschadigungsvereinbarungen mit Mitgliedern

des Vorstands oder mit Arbeitnehmern fiir den Fall

eines Ubernahmeangebots

Fir den Fall eines im Anstellungsvertrag naher definierten
Kontrollwechsels bei der Deutschen Lufthansa AG haben
Vorstandsmitglieder und die Gesellschaft das Recht, den
Vertrag innerhalb eines Zeitraums von zwolf Monaten seit
dem Kontrollwechsel zu kiindigen.

Falls der Vertrag endet, weil das Sonderkiindigungsrecht
ausgelbt oder der Vertrag innerhalb eines Zeitraums von
zwolf Monaten seit und im Zusammenhang mit dem Kont-
rollwechsel einvernehmlich aufgehoben wurde, hat das Vor-
standsmitglied Anspruch auf eine Abfindung seiner Vergt-
tungsanspriche fur die Restlaufzeit des Vertrags. Entspre-
chend der Empfehlung des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex darf die Héhe der Abfindung dabei 150 Prozent
der vertraglich vereinbarten Abfindungshochstgrenze von
zwei Jahresvergltungen (einschlieBlich Nebenleistungen)
nicht Uberschreiten. 7 Vergiitungsbericht, S. 87 ff.

ERKLARUNG ZUR UNTERNEHMENS-
FUHRUNG GEMASS § 289F HGB
UND 8§ 315D HGB

Die nach 8§ 289f HGB und § 315d HGB fir borsennotierte
Aktiengesellschaften geforderte Erklarung zur Unternehmens-
flihrung wurde abgegeben und auf der Internetseite der
Gesellschaft unter «“ www.lufthansagroup.com/erklaerung_
zur_unternehmensfuehrung 6ffentlich zuganglich gemacht.
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Erldauterungen zum Einzelabschluss der Deutschen Lufthansa AG (HGB)

Umsatz der Deutschen Lufthansa AG steigt auf 16,2 Mrd. EUR. | Jahresergebnis
steigt auf 2,5 Mrd. EUR. | Bilanzsumme steigt auf 28,5 Mrd. EUR.

Der Jahresabschluss der Deutschen Lufthansa AG wurde nach
den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) unter Beach-
tung der ergénzenden Bestimmungen des Aktiengesetzes
(AktG) und der Satzung aufgestellt und vom Abschlusspriifer
PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungs-
gesellschaft, Disseldorf, geprift. Er wird im elektronischen
Bundesanzeiger bekannt gemacht. Der Jahresabschluss ist

im Internet dauerhaft verfigbar. & http://investor-relations.
lufthansagroup.com/de/finanzberichte.html.

Im vorliegenden Geschaftsbericht ist der Lagebericht der
Deutschen Lufthansa AG mit dem Lagebericht des Lufthansa
Konzerns zusammengefasst. Die Deutsche Lufthansa AG
und ihre Ergebnisse beinhalten auch die Konzernzentrale
mit den Zentralfunktionen fir Unternehmensentwicklung,
Finanzen und Controlling, Kommunikation, 6ffentliche Ange-
legenheiten, Personal, Recht und Compliance sowie Daten-
schutz, Sicherheit und Beschaffung. Die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen der Deutschen Lufthansa AG ent-
sprechen im Wesentlichen denen des Konzerns.
wirtschaftliche Lage, S. 26 f.; Branchenentwicklung, S. 27 ff.;
Geschéftsverlauf, S. 29 ff.

Gesamt-

ERTRAGSLAGE

Die Deutsche Lufthansa AG steigerte das Jahresergebnis

im Geschéftsjahr 2017 um 110,0 Prozent auf 2,5 Mrd. EUR.
Diese Entwicklung ist zum einen auf einen deutlichen Anstieg
der Verkehrserlose (6,7 Prozent) und zum anderen auf ein im
Vergleich zum Vorjahr ebenfalls sehr deutlich um 1,2 Mrd. EUR
gestiegenes Beteiligungsergebnis zurlickzufihren. Gegen-
ldufig wirkten vor allem der deutliche Anstieg im Material-
aufwand (5,2 Prozent) und ein im Vergleich zum Vorjahr

um 222 Mio. EUR geringeres Zinsergebnis belastend auf
das Ergebnis.

Umsatz und Ertrage

65 Mio. Passagiere befordert

Im Geschéftsjahr 2017 lag die Zahl der beférderten Fluggéste
mit 65 Mio. um 6,0 Prozent tber Vorjahr. Das Angebot stieg
um 1,8 Prozent, der Absatz stieg um 5,0 Prozent. Die Aus-
lastung erhdhte sich um 2,5 Prozentpunkte auf 81,6 Prozent.
Die Durchschnittserlse stiegen um 1,7 Prozent gegenlber
Vorjahr an.

Umsatzerlése steigen um 6,4 Prozent

Die Entwicklung der betrieblichen Ertrage ist im Wesentlichen
von einem Anstieg der Verkehrserl6se um 6,7 Prozent auf
15,0 Mrd. EUR gekennzeichnet, wahrend die anderen Betriebs-
erlése mit 1,2 Mrd. EUR etwa auf Vorjahresniveau verbleiben.
Insgesamt sind die Umsatzerldse damit um 6,4 Prozent auf
16,2 Mrd. EUR gestiegen. Gegenlédufig gingen die sonstigen
betrieblichen Ertrédge um 7,8 Prozent im Wesentlichen auf-
grund geringerer Kursgewinne auf 1,5 Mrd. EUR zurick.

Aufwendungen

Aufwendungen steigen um 3,6 Prozent

Die betrieblichen Aufwendungen betrugen 16,6 Mrd. EUR
und lagen damit um 575 Mio. EUR Uber Vorjahr. Wesent-
licher Treiber dieser Entwicklung ist der Materialaufwand, der
im Vergleich zum Vorjahr um 5,2 Prozent auf 10,3 Mrd. EUR
gestiegen ist. Ein Teil resultiert aus der Entwicklung des
Treibstoffaufwands, der um 2,2 Prozent auf 2,9 Mrd. EUR
gestiegen ist. Der Anstieg ist im Wesentlichen auf eine
groBere Menge (1,3 Prozent) sowie eine deutliche Preis-
steigerung im Vergleich zum Vorjahr (21,2 Prozent vor Siche-
rung) zurickzufihren. Die Preisentwicklung wurde durch

ENTWICKLUNG DER VERKEHRSGEBIETE DER DEUTSCHEN LUFTHANSA AG

Verkehrserlése Fluggaste Angebotene Sitzkilometer  Verkaufte Sitzkilometer Sitzladefaktor

2017 Verande- 2017 Verande- 2017 Verande- 2017 Verande- 2017 Verande-
inTsd.€ in Mio.€ rung in % in Tsd. rung in % in Mio. rung in % in Mio. rung in % in % rung in P.
Europa 5.871 8,2 48.940 6,3 49.318 4,8 37.631 7,0 76,3 1,6
Amerika 5.228 6,3 8.354 2,7 76.021 0,4 63.698 2,8 83,8 1,9
Asien/Pazifik 2.816 5,2 4.844 4,7 45.237 -0,9 38.397 4,2 84,9 4,2
Nahost/Afrika 1.097 5,8 3.182 11,4 16.551 7,6 13.024 13,0 78,7 3,7
Gesamtverkehr 15.012 6,7 65.320 6,0 187.127 1,8 152.750 5,0 81,6 2,5
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ein im Vorjahresvergleich deutlich besseres, aber immer noch
negatives Preissicherungsergebnis in Héhe von -40 Mio. EUR
(Vorjahr: -659 Mio. EUR) teilweise kompensiert.

Die Aufwendungen fiir bezogene Leistungen sind um

6,6 Prozent auf 7,3 Mrd. EUR gestiegen. Die Gebihren stell-
ten mit 2,9 Mrd. EUR weiterhin die grote Aufwandsposition
unter den bezogenen Leistungen dar. Sie lagen insgesamt
vor allem mengen- und preisbedingt um 2,6 Prozent Gber dem
Vorjahr. Den Anstiegen bei den LandegebUhren (2,9 Prozent),
den Abfertigungsgebuhren (4,5 Prozent) und den Fluggast-
gebihren (8,9 Prozent) steht die riicklaufige Entwicklung der
Flugsicherungsgebiihren um 6,2 Prozent entgegen.

Die Aufwendungen fiir bezogene Technikleistungen stiegen
im Vergleich zum Vorjahr um 17,0 Prozent auf 1,7 Mrd. EUR.
Dieser Anstieg erklart sich im Wesentlichen mit einer Rick-
stellungszufihrung in Hohe von 167 Mio. EUR fir erwartete
Kompensationsleistungen aus der vorzeitigen Beendigung von
Flugzeugleasevertragen. Die Charteraufwendungen stiegen
im Vergleich zum Vorjahr um 14,6 Prozent auf 627 Mio. EUR.
Dieser Anstieg ist auf Mehrflugleistungen bei den Regional-
fluggesellschaften Lufthansa CityLine und Air Dolomiti zurlick-
zuflhren. Die Aufwendungen fir Operating Leases sanken
um 2,2 Prozent auf 815 Mio. EUR. Dies begriindet sich im
Wesentlichen mit der Kursentwicklung des US-Dollars, da
die Leaseraten an das maltesische Mieterbeteiligungsmodell
in US-Dollar zu leisten sind.

Der Personalaufwand sank um 1,3 Prozent auf 2,8 Mrd. EUR.
Bei einem Anstieg des durchschnittlichen Personalbestands
um 2,3 Prozent gegeniiber dem Vorjahreswert stiegen die
Aufwendungen fir Lohne und Gehalter um 6,6 Prozent. Die
Sozialabgaben stiegen um 3,1 Prozent. Die Aufwendungen
flr die Altersversorgung sanken dagegen um 68,7 Prozent
auf 90 Mio. EUR. Dieser Riickgang ist zum einen auf im
Vorjahr enthaltene Einmaleffekte aus der Umstellung der
betrieblichen Ubergangsversorgung fiir das Kabinenperso-
nal zuriickzufihren. Zum anderen wirkte die Umstellung

der betrieblichen Alters- und Ubergangsversorgung fiir

das Cockpit-Personal in diesem Jahr entlastend auf den
Personalaufwand.

Die Abschreibungen sind im Vergleich zum Vorjahr um
12,6 Prozent auf 482 Mio. EUR gestiegen. Der Anstieg ergab
sich im Wesentlichen aus der Teilflottentibernahme von der
Air Berlin-Gruppe sowie aus einer auBerplanmafigen Abschrei-
bung auf ein stillgelegtes Flugzeug des Musters A340-600.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind um 1,7 Pro-
zent auf 3,0 Mrd. EUR gestiegen. Der Anstieg erklart sich
mit erhéhten Aufwendungen fir die Nutzung von Reservie-
rungssystemen sowie aus Rickstellungen fir verschiedene
Rechtsrisiken.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
DER DEUTSCHEN LUFTHANSA AG NACH HGB

in Mio.€ 2017 2016
Erldse aus den Verkehrsleistungen 15.012 14.063
Andere Betriebserlose 1.172 1.146
Umsatzerlése 16.184 15.209
Sonstige betriebliche Ertrédge 1.521 1.649
Materialaufwand -10.289 -9.780
Personalaufwand -2.818 -2.855
Abschreibungen -482 -428
Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.995 -2.946
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit 1.121 849
Beteiligungsergebnis 1.845 598
Zinsergebnis -128 94
Abschreibungen auf Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermégens -38 -26
Finanzergebnis 1.679 666
Ergebnis der gewdhnlichen

Geschiftstatigkeit 2.800 1.515
Laufende Steuern vom Einkommen

und vom Ertrag -650 -233
Latente Steuern vom Einkommen

und vom Ertrag 53 -62
Sonstige Steuern -48 -51
Jahresergebnis 2.455 1.169
Einstellungen in andere Gewinnriicklagen -1.228 -935
Bilanzgewinn 1.227 234

Ergebnisentwicklung

Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit

steigt um 272 Mio. EUR

Das Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit stieg im Geschafts-
jahr 2017 um 32,0 Prozent auf 1,1 Mrd. EUR. Dem Anstieg
der betrieblichen Ertrage um 5,0 Prozent auf 17,7 Mrd. EUR
stand ein geringerer Anstieg der betrieblichen Aufwendungen
von 3,6 Prozent auf 16,6 Mrd. EUR gegentiber. Das in Anleh-
nung an die KonzernergebnisgroBe ermittelte Adjusted EBIT
betrug im Geschaftsjahr 1,8 Mrd. EUR.

Finanzergebnis steigt um 1,0 Mrd. EUR

Das Finanzergebnis stieg um 1,0 Mrd. EUR auf 1,7 Mrd. EUR.
Es setzt sich aus einem Beteiligungsergebnis von 1,8 Mrd. EUR
(Vorjahr: 598 Mio. EUR), einem Zinsergebnis von -128 Mio. EUR
(Vorjahr: 94 Mio. EUR) und den Ubrigen Finanzposten von
-38 Mio. EUR (Vorjahr: -26 Mio. EUR) zusammen.

Das Beteiligungsergebnis beinhaltet Ergebnisabfiihrungen in
Hohe von 1,1 Mrd. EUR (Vorjahr: 107 Mio. EUR) und sonstige
Beteiligungsertrédge in Hohe von 713 Mio. EUR (Vorjahr:
491 Mio. EUR). Der Anstieg der Ergebnisabfiihrungen im Ver-
gleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen auf das Abfihrungs-
ergebnis der Lufthansa Commercial Holding (882 Mio. EUR)
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zurlickzufiihren, was insbesondere aus der 2017 gezahlten
Dividende von der Lufthansa Malta Aircraft-Leasing in Hohe
von 862 Mio. EUR resultierte. Die Ergebnisse der tbrigen
Gesellschaften mit Ergebnisabfiihrungsvertrdgen haben
sich im Vergleich zum Vorjahr unterschiedlich entwickelt.
Wahrend die Eurowings GmbH (-74 Mio. EUR), die Lufthansa
CityLine GmbH (-90 Mio. EUR) und die LSG Lufthansa
Service Holding AG (-113 Mio. EUR) ihre Verluste gegentber
Vorjahr weiter erhoht haben, konnten die Lufthansa Cargo
AG (136 Mio. EURY), die Lufthansa Technik AG (257 Mio. EUR)
und die Delvag GmbH (11 Mio. EUR) ihre Vorjahresergebnisse
zum Teil deutlich Ubertreffen. Die grof3te positive Verande-
rung bei den sonstigen Beteiligungsertragen fiel mit einem
Anstieg gegenliber Vorjahr von 248 Mio. EUR auf die Air Trust.

Das Zinsergebnis betrug im Geschéftsjahr -128 Mio. EUR
(Vorjahr: 94 Mio. EUR). Das im vergangenen Jahr positive
Zinsergebnis war insbesondere auf die niedrigere Bewertung
der Pensionsriickstellungen infolge der Umstellung des
anzuwendenden Abzinsungssatzes zurlickzufihren. Der fUr die
Abzinsung der Pensionsrickstellungen in diesem Geschafts-
jahr zugrunde gelegte Zinssatz betrug 3,68 Prozent (Vorjahr:
4,01 Prozent), woraus sich eine Belastung des Zinsaufwands
in Hohe von 729 Mio. EUR ergab (Vorjahr: 189 Mio. EUR).
Gegenlaufig wirkte sich die im Vergleich zum Vorjahr deutlich
hohere Marktbewertung des zur Erfiillung von Altersversor-
gungsverpflichtungen dienenden Deckungsvermdgens in
Hohe von 733 Mio. EUR (Vorjahr: 335 Mio. EUR) ergebnis-
entlastend aus.

Die unter den Ubrigen Finanzposten erfassten Abschreibungen
auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermdogens
lagen um 12 Mio. EUR Uber Vorjahr und betrugen 38 Mio. EUR.
Sie erkléaren sich unter anderem mit der Abschreibung auf
die Beteiligungsbuchwerte der Osterreichischen Leasinggesell-
schaft Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 29
und der Crane Strategic Investment S.C.S. in Hohe von

19 Mio. EUR beziehungsweise 5 Mio. EUR.

Jahresiiberschuss steigt um 1,3 Mrd. EUR

Betriebliches Ergebnis und Finanzergebnis addieren sich
auf 2,8 Mrd. EUR (Vorjahr: 1,5 Mrd. EUR). Im Geschaftsjahr
ergab sich ein Steueraufwand vom Einkommen und Ertrag
(inklusive latenter Steuern) in Hohe von 297 Mio. EUR sowie
ein Aufwand fir sonstige Steuern in Hohe von 48 Mio. EUR.
Insgesamt ergab sich im Geschaftsjahr 2017 ein Jahres-
Uberschuss von 2,5 Mrd. EUR (Vorjahr: 1,2 Mrd. EUR).

FINANZLAGE
Operativer Cashflow

Operativer Cashflow steigt auf 1,9 Mrd. EUR

Der operative Cashflow ist um 657 Mio. EUR auf 1,9 Mrd. EUR
gestiegen. Die Deutsche Lufthansa AG hat im Berichtsjahr
2017 1,8 Mrd. EUR (Vorjahr: 559 Mio. EUR) in Flugzeuge
und Anzahlungen auf Fluggerate investiert. Davon entfielen
180 Mio. EUR (Vorjahr: 122 Mio. EUR) auf Anzahlungen.
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Die Deutsche Lufthansa AG hat zur Finanzierung ihrer
kinftigen Zahlungsverpflichtungen aus Altersversorgungs-
anspriichen der Mitarbeiter im Geschaftsjahr 2017 insgesamt
1,7 Mrd. EUR (Vorjahr: 14 Mio. EUR) in verschiedene insolvenz-
geschitzte Fondsanlagen Ubertragen. Insgesamt ergab sich
aus fir Investitionstatigkeit und Geldanlagen eingesetzten
Nettozahlungsmitteln ein Mittelabfluss von 1,7 Mrd. EUR.
Der Mittelabfluss aus Finanzierungstatigkeit betrug im
Geschaftsjahr 330 Mio. EUR.

VERMOGENSLAGE

Die Bilanzsumme stieg um 13,7 Prozent oder 3,4 Mrd. EUR
auf 28,5 Mrd. EUR. Das Anlagevermogen macht 76,5 Prozent
der Bilanzsumme aus (Vorjahr: 80,2 Prozent).

BILANZ DER DEUTSCHEN LUFTHANSA AG NACH HGB

in Mio.€ 31.12.2017 31.12.2016
Aktiva

Immaterielle Vermdgensgegenstande 326 339
Flugzeuge 6.043 4.933
Ubrige Sachanlagen 101 103
Finanzanlagen 15.319 14.702
Anlagevermégen 21.789 20.077
Vorréte 67 77
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 416 448
Ubrige Forderungen und sonstige

Vermodgensgegensténde 2.383 1.384
Wertpapiere 685 805
Schecks, Kassenbestand, Bundesbank-

guthaben, Guthaben bei Kreditinstituten 763 641
Umlaufvermdgen 4.314 3.355
Rechnungsabgrenzungsposten 53 51
Aktive latente Steuern 1.430 1.077
Aktiver Unterschiedsbetrag

aus der Vermdgensverrechnung 885 489
Bilanzsumme 28.471 25.049
Passiva

Gezeichnetes Kapital 1.206 1.200
Kapitalriicklage 263 223
Gewinnrlcklagen 5.094 3.865
Bilanzgewinn 1.227 234
Eigenkapital 7.790 5.522
Riickstellungen 6.858 7.343
Anleihen 1.000 1.000
Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 2.024 1.673
Verbindlichkeiten gegeniber

verbundenen Unternehmen 6.359 5.447
Ubrige Verbindlichkeiten 4.435 4.059
Verbindlichkeiten 13.818 12.179
Rechnungsabgrenzungsposten 5 5
Bilanzsumme 28.471 25.049
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Aktiva

Anlagevermdgen steigt um 1,7 Mrd. EUR

Das Anlagevermogen stieg um 1,7 Mrd. EUR auf 21,8 Mrd. EUR.
Der Anstieg ist im Wesentlichen auf den Erwerb neuer Flug-
zeuge im Zusammenhang mit der Teilflottenibernahme von
der Air Berlin-Gruppe zurlickzufiihren. Neben dem Zuwachs
von 1,1 Mrd. EUR in der Position Flugzeuge hat sich auch das
Finanzanlagevermogen gegeniber Vorjahr um 617 Mio. EUR
erhoht. Dies begriindet sich vornehmlich aus Kapitalerho-
hungen bei der Lufthansa Technik AG (250 Mio. EUR) und
der Lufthansa Commercial Holding GmbH (103 Mio. EUR).

Der Saldo aus Aufstockung und Neugewéhrung (469 Mio. EUR)
und Rickzahlungen (155 Mio. EUR) von Ausleihungen an
verbundene Unternehmen trug ebenfalls zur Erhdhung des
Finanzanlagevermogens bei. Zudem erhdhte die Zuschrei-
bung auf den Beteiligungsbuchwert der Air Dolomiti S.p.A.
(11 Mio. EUR) das Finanzanlagevermdégen, wahrend unter
anderem die Abschreibungen auf die Beteiligungsbuchwerte
der Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 29 (19 Mio.
EUR) und der Crane Strategic Investment S.C.S. (5 Mio. EUR)
gegenlaufig auf das Finanzanlagevermogen wirkten.

Umlaufvermégen steigt um 1,0 Mrd. EUR

Das Umlaufvermdgen stieg um knapp 1,0 Mrd. EUR auf

4,3 Mrd. EUR. Der Anstieg resultiert fast vollstandig aus den
Forderungen gegentber verbundenen Unternehmen, die sich
im Vergleich zum Vorjahr um 882 Mio. EUR auf 1,6 Mrd. EUR
erhohten. Grund fiir diesen Anstieg sind die positiven Beteili-
gungsergebnisse der Gesellschaften mit Ergebnisabfiihrungs-
vertrag. Ein Anstieg in den sonstigen Vermdgensgegen-
standen um 121 Mio. EUR ist im Wesentlichen auf erhohte
Sicherheitsleistungen fir Zinsderivate zurickzufihren.

Zum Geschéftsjahresende waren Wertpapiere in Hohe von
685 Mio. EUR im Bestand (Vorjahr: 805 Mio. EUR). Der
Kassenbestand lag bei 763 Mio. EUR (Vorjahr: 641 Mio. EUR).

Passiva

Eigenkapital steigt um 2,3 Mrd. EUR
Auf der Passivseite ist das Eigenkapital vor allem aufgrund
des positiven Jahresergebnisses 2017 um 2,3 Mrd. EUR
gestiegen und lag zum Bilanzstichtag bei 7,8 Mrd. EUR. In
der Folge stieg die Eigenkapitalquote bei ebenfalls gestiege-
ner Bilanzsumme auf 27,4 Prozent (Vorjahr: 22,0 Prozent).
Die nach § 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG erforderliche Angabe Uber
die Bestandsentwickung eigener Aktien erfolgt im Anhang
Erlduterung 11, S.122.

Langfristiges Fremdkapital sinkt um 1,2 Mrd. EUR

Das langfristig dem Unternehmen zur Verfligung stehende
Fremdkapital sank im Berichtsjahr 2017 im Wesentlichen
aufgrund der Reduzierung der Pensionsriickstellungen um
1,2 Mrd. EUR auf 6,9 Mrd. EUR.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Die Kombination aus Eigenkapitalanstieg und Riickgang
des langfristigen Fremdkapitals fihrte im Ergebnis zu einem
gesunkenen Anteil langfristiger Mittel an der Bilanzsumme
von 51,7 Prozent (Vorjahr: 54,5 Prozent). Das Anlagevermdgen
ist zu 67,5 Prozent durch langfristige Mittel gedeckt (Vorjahr:
68,1 Prozent).

Nettoverschuldung steigt um 454 Mio. EUR

Die bilanzielle Nettoverschuldung stieg aufgrund eines
Anstiegs langfristiger Verbindlichkeiten gegentber Kredit-
instituten sowie erhohter Flugzeugleasingverbindlichkeiten
um 454 Mio. EUR auf 3,1 Mrd. EUR.

WEITERE ANGABEN
Risikobericht

Die Geschéftsentwicklung der Deutschen Lufthansa AG
unterliegt im Wesentlichen den gleichen Risiken und
Chancen wie die Geschéaftsentwicklung des im Konzern-
abschluss dargestellten Geschéaftsfelds Network Airlines.
An den Risiken ihrer Beteiligungen und Tochterunternehmen
partizipiert die Deutsche Lufthansa AG grundsatzlich ent-
sprechend ihrer jeweiligen Beteiligungsquote. 7 Geschéfts-
feld Network Airlines, S.43 ff.

Nachtragsbericht

Die wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
entsprechen den im Konzernabschluss mit Bezug auf das
Geschéftsfeld Network Airlines dargestellten Sachverhalten.

Prognosebericht

Die zukiinftige Geschaftsentwicklung der Deutschen
Lufthansa AG unterliegt im Wesentlichen den gleichen
Einflissen wie die der im Konzernabschluss dargestellten
Lufthansa German Airlines.

Weitere Informationen zur erwarteten gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung und zur Entwicklung der Geschéftsfelder sowie
zu Annahmen, die der Konzernprognose zugrunde liegen,
finden sich im 7 Prognosebericht, S.78 ff.
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

fur das Geschaftsjahr 201/
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

in Mio.€ Anhang 2017 2016
Erlose aus den Verkehrsleistungen 28.399 24.661
Andere Betriebserlse 7.180 6.999
Umsatzerlése 35.579 31.660
Bestandsveranderungen und andere aktivierte Eigenleistungen 106 95
Sonstige betriebliche Ertrage 2.276 2.184
Materialaufwand -19.013 -17.109
Personalaufwand -8.172 -7.354
Abschreibungen -2.052 -1.769
Sonstige betriebliche Aufwendungen =557 -5.517
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit 3.153 2.190
Ergebnis aus at equity bewerteten Beteiligungen 118 58
Ubriges Beteiligungsergebnis 39 27
Zinsertrage 178 64
Zinsaufwendungen -373 -282
Ubrige Finanzposten 72 191
Finanzergebnis 34 58
Ergebnis vor Ertragsteuern 3.187 2.248
Ertragsteuern -789 -445
Ergebnis nach Ertragsteuern 2.398 1.803
Auf Minderheiten entfallendes Ergebnis -34 -27
Auf Aktionare der Deutschen Lufthansa AG entfallendes Konzernergebnis 2.364 1.776
ysUnverwassertes“/,Verwassertes“ Ergebnis je Aktie in € 5,03 3,81
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung

fur das Geschaftsjahr 201/
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KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG

in Mio.€ 2017 2016
Ergebnis nach Ertragsteuern 2.398 1.803
Erfolgsneutrale Aufwendungen und Ertrage

Erfolgsneutrale Aufwendungen und Ertrdge mit anschlieBender Reklassifizierung

in die Gewinn- und Verlustrechnung

Differenzen aus Fremdwahrungsumrechnung -404 66
Folgebewertung von zur VerduBerung verfligbaren finanziellen Vermogenswerten 21 -3
Folgebewertung von Cashflow Hedges -546 1.497
Erfolgsneutrale Aufwendungen und Ertrdge von nach der Equity-Methode bewerteten Beteiligungen 3 3
Sonstige erfolgsneutrale Aufwendungen und Ertrage -3 9
Fur erfolgsneutrale Aufwendungen und Ertrége erfasste Ertragsteuern 137 -337
Erfolgsneutrale Aufwendungen und Ertrage ohne anschlieBende Reklassifizierung

in die Gewinn- und Verlustrechnung

Neubewertung von leistungsorientierten Versorgungsplanen 1.186 -2.066
Erfolgsneutrale Aufwendungen und Ertrdge von nach der Equity-Methode bewerteten Beteiligungen - -17
Fir erfolgsneutrale Aufwendungen und Ertrage erfasste Ertragsteuern -136 554
Erfolgsneutrale Aufwendungen und Ertrage (Other Comprehensive Income) nach Ertragsteuern 258 -294
Gesamte Aufwendungen und Ertrdge (Total Comprehensive Income) 2.656 1.509
Auf Minderheiten entfallende gesamte Aufwendungen und Ertrage -34 -33
Auf Aktiondre der Deutschen Lufthansa AG entfallende gesamte Aufwendungen und Ertréage 2.622 1.476
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Konzernbilanz

zum 31. Dezember 201/
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KONZERNBILANZ - AKTIVA

in Mio.€ Anhang 31.12.2017 31.12.2016
Immaterielle Vermdgenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer®) 1.343 1.265
Sonstige immaterielle Vermdgenswerte 492 472
Flugzeuge und Reservetriebwerke 15.959 14.798
Reparaturféhige Flugzeugersatzteile 1.758 1.604
Ubriges Sachanlagevermagen 2.186 2.199
Nach der Equity-Methode bewertete Beteiligungen 585 516
Ubrige Beteiligungen 221 212
Langfristige Wertpapiere 32 23
Ausleihungen und Forderungen 475 513
Derivative Finanzinstrumente 642 1.474
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 9 11
Effektive Ertragsteuerforderungen 12 4
Latente Ertragsteuer-Erstattungsanspriiche 1.523 1.413
Langfristige Vermdgenswerte 25.237 24.504
Vorrate 907 816
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 5.314 4.570
Derivative Finanzinstrumente 600 534
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 197 167
Effektive Ertragsteuerforderungen 58 37
Wertpapiere 2.551 2.681
Bankguthaben und Kassenbestande 1.397 1.256
Zum Verkauf stehende Vermdgenswerte 6 132
Kurzfristige Vermégenswerte 11.030 10.193
Bilanzsumme 36.267 34.697

" Inkl. Geschéfts- oder Firmenwerte.
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KONZERNBILANZ - PASSIVA

in Mio.€ Anhang 31.12.2017 31.12.2016
Gezeichnetes Kapital 1.206 1.200
Kapitalricklage 263 222
Gewinnrlcklagen 4.141 1.549
Ubrige neutrale Riicklagen 1.521 2.313
Konzernergebnis 2.364 1.776
Anteile der Aktiondre der Deutschen Lufthansa AG am Eigenkapital 9.495 7.060
Minderheitenanteile 103 89
Eigenkapital 9.598 7.149
Pensionsrickstellungen 5.116 8.364
Sonstige Riickstellungen 601 503
Finanzschulden 6.142 5.811
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 243 124
Erhaltene Anzahlungen, Rechnungsabgrenzungsposten

und sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 1.289 1.246
Derivative Finanzinstrumente 190 54
Latente Ertragsteuerverpflichtungen 449 437
Langfristige Riickstellungen und Verbindlichkeiten 14.030 16.539
Sonstige Riickstellungen 990 1.066
Finanzschulden 672 764
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

sowie sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 5.250 4.689
Verbindlichkeiten aus nicht ausgeflogenen Flugdokumenten &773 3.040
Erhaltene Anzahlungen, Rechnungsabgrenzungsposten

und sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 992 875
Derivative Finanzinstrumente 124 185
Effektive Ertragsteuerverpflichtungen 838 390
Kurzfristige Riickstellungen und Verbindlichkeiten 12.639 11.009
Bilanzsumme 36.267 34.697
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Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals

Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals

zum 31. Dezember 201/

ENTWICKLUNG DES KONZERN-EIGENKAPITALS

Gezeich- Kapital-  Marktbe- Unter- Neu-  Sonstige Summe  Gewinn-  Konzern-  Anteil der Minder- Gesamt
netes ricklage wertung  schieds- bewer- neutrale tbrige rucklagen  ergebnis  Aktiondre heiten- Eigen-
Kapital Finanz- betrag aus tungs- Ricklagen neutrale der anteile kapital
instru- Wahrungs- ricklage Riicklagen Deutschen
mente  umrech- (Suk- Lufthansa
nung zessiv- AG am
erwerbe) Eigen-
in Mio.€ kapital
Stand am 31.12.2015 1.189 187 -76 604 236 318 1.082 1.612 1.698 5.768 77 5.845
Kapitalerhéhungen/
-herabsetzungen 11 35 - - - - = - - 46 1 47
Umbuchungen - - - - - 2 2 1.466 -1.466 2 -2 -
Dividenden an Lufthansa
Aktionare/Minderheiten - - - - - - = - -232 =287 -20 =257
Transaktionen mit Minderheiten - - - - - - = - - = - =
Konzern-/Minderheitenergebnis - - - - - - - - 1.776 1.776 27 1.803
Ubrige erfolgsneutrale
Aufwendungen und Ertrage - - 1.157 66 - 6 1.229 -1.529 - -300 6 -294
Stand am 31.12.2016 1.200 222 1.081 670 236 326 2.313 1.549 1.776 7.060 89 7.149
Kapitalerhohungen/
-herabsetzungen 6 41 - - - - = - - 47 1 48
Umbuchungen - - - - - - - 1.542 -1.542 - - -
Dividenden an Lufthansa
Aktionare/Minderheiten - - - - - - = - -234 -234 -21 -2565
Transaktionen mit Minderheiten - - - - - - - - - - - -
Konzern-/Minderheitenergebnis - - - - - - = - 2.364 2.364 34 2.398

Ubrige erfolgsneutrale
Aufwendungen und Ertrage - - -388 -404 - - -792 1.050 - 258 - 258

Stand am 31.12.2017 1.206 263 693 266 236 326 1.521 4.141 2.364 9.495 103 9.598
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Konzern-Kapitalflussrechnung

fur das Geschaftsjahr 201/

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG

in Mio.€ Anhang 2017 2016
Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-Aquivalente 01.01. 1.138 996
Ergebnis vor Ertragsteuern 3.187 2.248
Abschreibungen auf Anlagevermdgen (saldiert mit Zuschreibungen) 1.970 1.765
Abschreibungen auf Umlaufteile (saldiert mit Zuschreibungen) 39 55
Ergebnis aus dem Abgang von Anlagevermégen -37 -38
Beteiligungsergebnis -157 -85
Zinsergebnis 195 218
Erstattete/Gezahlte Ertragsteuern -385 -54
Wesentliche nicht zahlungswirksame Aufwendungen/Ertrage -721 -1.037
Verénderung Trade Working Capital 259 -140
Verdnderung Ubriger Aktiva/Passiva 685 314
Operativer Cashflow 5.035 3.246
Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte _ -3.005 -2.160
Investitionen in Finanzanlagen -136 -34
Zugénge/Abgénge an reparaturfahigen Flugzeugersatzteilen -210 -264
Einnahmen aus Verkaufen von nicht konsolidierten Anteilen 7 26
Einnahmen aus Verkdufen von konsolidierten Anteilen 0* 0*
Ausgaben aus Kaufen von nicht konsolidierten Anteilen =Bl5 -36
Ausgaben aus Kaufen von konsolidierten Anteilen 191 -6
Einnahmen aus dem Abgang von immateriellen Vermdgenswerten,

Sach- und sonstigen Finanzanlagen 142 94
Zinseinnahmen 197 192
Erhaltene Dividenden 87 80
Nettozu-/-abfliisse aus der Investitionstatigkeit -2.782 -2.108
Erwerb von Wertpapieren/Geldanlagen in Fonds -2.660 -1.302
VerduBerung von Wertpapieren/Geldanlagen in Fonds 905 581
Nettozu-/-abfliisse aus der Investitionstatigkeit und Geldanlagen -4.537 -2.829
Kapitalerhéhung 0* -
Transaktionen durch Minderheiten 1 1
Aufnahme Finanzschulden 1.106 1.685
Rickfihrung Finanzschulden -967 -1.483
Gewinnausschittung -232 -233
Zinsausgaben -289 -242
Nettozu-/-abfliisse aus der Finanzierungstatigkeit -381 -272
Nettoab-/-zunahme von Zahlungsmitteln und Zahlungsmittel-Aquivalenten 117 145
Veranderung Zahlungsmittel aus Wechselkursénderungen -37 -3
Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-Aquivalente 31.12. 1.218 1.138
Wertpapiere 2.551 2.681
Flissige Mittel 3.769 3.819
Nettozu-/-abnahme der flissigen Mittel -50 829

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.
) Enthalt keine Termingelder mit vereinbarter Laufzeit zwischen drei und zwdIf Monaten (2017: in Héhe von 179 Mio. EUR, 2016: in Héhe von 118 Mio. EUR).

Weitere Details zur Kapitalflussrechnung finden sich im Konzernanhang im Abschnitt 7 Erlauterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung, S.159 f.
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Deutsche Lufthansa AG 201/

ALLGEMEINE ANGABEN

Unternehmensinformation

Die Lufthansa Group ist ein weltweit operierender Luftver-
kehrskonzern, deren Tochterunternehmen und Beteiligungs-
gesellschaften im Geschéftsjahr 2017 in finf Geschafts-
feldern organisiert waren: Network Airlines, Point-to-Point
Airlines, Logistik, Technik und Catering.

Die in das Handelsregister des Amtsgerichts Koln eingetragene
Deutsche Lufthansa AG (HRB 2168) hat ihren Sitz in Koln,
Deutschland.

Die nach 8§ 161 AktG geforderte Erklarung zum Deutschen
Corporate Governance Kodex wurde abgegeben und den

Aktionadren im Internet unter
entsprechenserklaerung zuganglich gemacht.

www.lufthansagroup.com/

Der Konzernabschluss der Deutschen Lufthansa AG, Koln, und
ihrer Tochtergesellschaften wurde nach den International Finan-
cial Reporting Standards (IFRS) des International Accounting
Standards Board (IASB) unter Beriicksichtigung der Inter-
pretationen des IFRS Interpretations Committee erstellt, wie
sie in der Européaischen Union (EU) anzuwenden sind.

Erganzend wurden die nach § 315e Abs. 1 HGB zu beach-
tenden handelsrechtlichen Vorschriften berticksichtigt.
Sémtliche vom IASB herausgegebenen und zum Zeitpunkt
der Aufstellung des vorliegenden Konzernabschlusses
geltenden und von der Deutschen Lufthansa AG angewen-
deten IFRS wurden von der Europdischen Kommission fir
die Anwendung in der EU Gbernommen. Der in Mio. EUR
aufgestellte Konzernabschluss der Deutschen Lufthansa AG
entspricht damit den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden
sind, und den ergénzend nach § 315e Abs. 1 HGB zu beach-
tenden handelsrechtlichen Vorschriften. Das Geschaftsjahr
entspricht dem Kalenderjahr.

Die im Vorjahr angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden sind, mit Ausnahme der durch neue oder gednderte
Standards erforderlichen Anderungen, beibehalten worden.

Der Konzernabschluss 2017 wird vom Aufsichtsrat der
Deutschen Lufthansa AG in seiner Sitzung am 14. Méarz 2018
gepruft und gebilligt und ist damit zur Veréffentlichung
freigegeben.

Neue Standards in der internationalen
Rechnungslegung nach IFRS und Interpretationen
sowie Zusammenfassung der wesentlichen
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

ERSTMALS IM GESCHAFTSJAHR ANZUWENDENDE
INTERNATIONAL FINANCIAL REPORTING STANDARDS (IFRS)
UND INTERPRETATIONEN (IFRIC) SOWIE ANDERUNGEN
VON STANDARDS UND INTERPRETATIONEN

Die erstmalige Anwendung folgender geénderter Rechnungs-
legungsvorschriften hatte keinen beziehungsweise keinen
wesentlichen Einfluss auf die Darstellung der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage oder auf das Ergebnis je Aktie.

IFRS-VERLAUTBARUNG
(MIT ANWENDUNGSPFLICHT AB GESCHAFTSJAHR 2017)

Anderungen an IAS 7, Kapitalflussrechnungen - Disclosure Initiative

Anderungen an IAS 12, Ansatz von aktiven latenten Steuern
bei nicht realisierten Verlusten

Jahrliche Verbesserungen an den IFRS, Zyklus 2014 -2016
fiir Anderungen an IFRS 12, Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen

Aufgrund der Anderungen an IAS 7, die erweiterte Angaben

zu Veranderungen der Schulden aus Finanzierungstatigkeiten

erfordern, wurde eine zusatzliche Uberleitungsrechnung

zwischen Eréffnungsbilanz- und Schlussbilanzwerten fir Schul-

den aus Finanzierungstétigkeit in den Anhang aufgenommen.
Erlduterung 40, S. 159 f.

VEROFFENTLICHTE, ABER NOCH NICHT VERPFLICHTEND
ANZUWENDENDE INTERNATIONAL FINANCIAL REPORTING
STANDARDS (IFRS) UND INTERPRETATIONEN (IFRIC) SOWIE
ANDERUNGEN VON STANDARDS UND INTERPRETATIONEN

Folgende Standards und Anderungen zu Standards
wurden bereits durch die Européische Union Gbernommen,
sind aber verpflichtend erst fiir Jahresabschlisse nach dem
31. Dezember 2017 anzuwenden:

IFRS-VERLAUTBARUNG (DURCH EU UBERNOMMEN)

Anwendungspflicht
fir Geschéftsjahre
beginnend am oder nach

Jahrliche Verbesserungen an den IFRS, Zyklus
2014 -2016 fiir Anderungen an IFRS 1, Erstmalige
Anwendung der International Financial Reporting
Standards, und IAS 28, Anteile an assoziierten

Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 01.01.2018
IFRS 9, Finanzinstrumente 01.01.2018
IFRS 15, Erlése aus Vertrdgen mit Kunden 01.01.2018
Klarstellungen zu IFRS 15,

Erlose aus Vertrédgen mit Kunden 01.01.2018
Anderungen zu IFRS 4, Versicherungsvertrage 01.01.2018
IFRS 16, Leasingverhéltnisse 01.01.2019
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IFRS 9, Finanzinstrumente, enthélt Vorschriften fir den
Ansatz und die Bewertung, Ausbuchung und Sicherungs-
bilanzierung. Im Juli 2014 veroffentlichte das International
Accounting Standards Board die endgliltige Fassung des
IFRS 9, Finanzinstrumente. Damit kann die bisher unter IAS 39,
Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung, vorgenommene
Bilanzierung von Finanzinstrumenten vollstandig durch die
Bilanzierung unter IFRS 9 ersetzt werden. Die nunmehr ver-
offentlichte Version von IFRS 9 ersetzt alle vorherigen Ver-
sionen. IFRS 9 ist erstmals fir Berichtsperioden, die am oder
nach dem 1. Januar 2018 beginnen, anzuwenden, wobei eine
frihzeitige Anwendung zuldssig ist. Der Konzern wird IFRS 9
erstmals zum 1. Januar 2018 anwenden.

Die Lufthansa Group wird in Einklang mit den Ubergangs-
vorschriften auf die Anpassung der Vorjahreszahlen verzichten
und die Ubergangseffekte kumulativ in den Gewinnriick-
lagen ausweisen.

Im Bereich der Phase-I-Klassifizierung ergibt sich durch

den Ubergang von Aktienpositionen im Wertpapierbereich
von der IAS-39-Kategorie ,Available for Sale“ (AfS) zur IFRS-
Q-Kategorie ,Erfolgswirksam zum Fair Value* die Umwid-
mung der kumulierten Marktbewertungsriicklage in die
Gewinnriicklage. Daneben entsteht ein Umwidmungseffekt
aus der Klassifizierung einer Aktienposition von AfS zu erfolgs-
neutral zum Fair Value (ohne Recycling). Gehaltene Fremd-
kapitalinstrumente werden in der Regel weiterhin erfolgs-
neutral zum Fair Value klassifiziert. Fir Ausleihungen und
Forderungen ergeben sich aus der Phase | ebenfalls keine
Umstellungseffekte; diese werden weiterhin zu Amortised
Cost bilanziert.

Im Rahmen der in Phase Il Gberarbeiteten Wertminderungs-
vorschriften werden unter IFRS 9 kiinftig erwartete Verluste
als Wertminderung friher und aufwandswirksam erfasst.
Die Lufthansa Group ist durch die vorausschauende Erfassung
von Wertminderungen insbesondere in der Position Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen betroffen. Durch
die Erstanwendung des Expected Loss Model nach IFRS 9
entsteht ein zusatzlicher Wertminderungsbedarf zum

1. Januar 2018 im niedrigen zweistelligen Millionen-Euro-
Bereich, der zum Umstellungszeitpunkt erfolgsneutral

im Eigenkapital erfasst wird.

Im Bereich der Sicherungsgeschafte werden hingegen Ande-
rungen der bilanziellen Behandlung, insbesondere fir Treib-
stoffsicherungsgeschafte mit Hilfe von Optionen, erfolgen.
Im Bereich der Treibstoffsicherungen wird der Konzern den
Komponentenansatz anwenden mit Rohdl als designierter
Komponente und einem regelméfBigen Rebalancing. Dies
wird zu einer Reduzierung der Volatilitét in der Gewinn- und
Verlustrechnung aus Marktwertanderungen von Derivaten
fihren. Durch die erfolgsneutrale Bilanzierung von Zeitwerten
von Optionen unter IFRS 9@ werden die bisher erfolgswirksam
erfassten Zeitwertdnderungen im niedrigen zweistelligen
Millionen-Euro-Bereich zum 1. Januar 2018 in die Markt-
bewertungsricklage umgewidmet.
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Die Erstanwendung von IFRS 9 wird somit keine wesentlichen
Auswirkungen auf die Gewinnricklagen zum 1. Januar 2018
haben. Die Untersuchung der Auswirkungen aus der Anwen-
dung von IFRS 9 im Bereich Klassifizierung und Festlegung
der Bewertungsmethode sowie fir die Bilanzierung von Wert-
minderungen lasst erkennen, dass sich auch in der weiteren
Anwendung voraussichtlich keine wesentlichen Ergebnis-
wirkungen auf den Konzernabschluss ergeben.

Daneben erwartet die Lufthansa Group, dass sich die
quantitativen und qualitativen Anhangangaben zu Finanz-
instrumenten ausweiten. Wesentliche neue oder erweiterte
Angaben werden sich beziiglich der neuen Klassifizierung
von Vermogenswerten, der Wertminderungstabellen sowie
bezliglich des Rebalancings ergeben.

Das IASB hat am 28. Mai 2014 den Standard IFRS 15, Erlése
aus Vertrdgen mit Kunden, veroffentlicht. Das Kernprinzip
von IFRS 15 fir die Erfassung von Umsatzerldsen besteht in
der Abbildung der Lieferung von Gitern oder Erbringung von
Dienstleistungen an den Kunden mit einem Betrag, welcher
der Gegenleistung entspricht, die das Unternehmen im Tausch
fir diese Guter oder Dienstleistungen voraussichtlich erhalten
wird. Umsatzerlose werden realisiert, wenn der Kunde die
Verfligungsmacht tber die Giiter oder Dienstleistungen erhalt.
IFRS 15 enthalt ferner Vorgaben zum Ausweis der auf Vertrags-
ebene bestehenden Leistungstiberschisse oder -verpflich-
tungen. Dies sind Vermogenswerte und Verbindlichkeiten aus
Kundenvertrdgen, die sich jeweils abhdngig vom Verhaltnis
der vom Unternehmen erbrachten Leistung und der Zahlung
des Kunden ergeben. AuBerdem enthélt der neue Standard
die Verpflichtung zur Angabe von quantitativen und qualita-
tiven Informationen, um die Nutzer des Konzernabschlusses
in die Lage zu versetzen, die Art, die Hohe, den zeitlichen
Anfall sowie die Unsicherheit von Umsatzerldsen und Zah-
lungsstrémen aus Vertragen mit Kunden nachvollziehen zu
konnen. IFRS 15 ersetzt IAS 11, Fertigungsauftrage, und IAS 18,
Umsatzerlse, inklusive der dazugehdrigen Interpretationen.
Des Weiteren beriicksichtigt der Konzern die vom IASB im
April 2016 versffentlichten Klarstellungen und wird die weite-
ren Entwicklungen zur Auslegung von IFRS 15 verfolgen.

Der Konzern wird IFRS 15 erstmals zum 1. Januar 2018 auf
Basis der modifizierten retrospektiven Methode einfihren,
sodass etwaige Umstellungseffekte zum 1. Januar 2018
kumulativ in den Gewinnrlcklagen erfasst werden. Infolge-
dessen wird der Konzern die Anforderungen des IFRS 15
nicht auf jede dargestellte Vergleichsperiode anwenden.
Die Gewinnriicklagen zum 1. Januar 2018 werden sich um
einen mittleren dreistelligen Millionenbetrag verringern.
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Dieser Effekt ergibt sich im Wesentlichen durch eine Neu-
bewertung der Verpflichtungen aus dem Kundenbindungs-
programm aufgrund der Einflihrung eines nach IFRS 15 neu
konzipierten Datenmodells fir den gesamten Meilenbestand.
Die daraus resultierende Vertragsverbindlichkeit aus Bonus-
programmen wird sich gegenlber der gegenwartigen Ver-
pflichtung erhéhen. Zuséatzlich wird der Meilenverfall eines
Jahres nicht mehr direkt im Jahr der Ansammlung erfolgs-
wirksam erfasst, sondern ratierlich angesammelt realisiert.
Der bisherige Ausweis als passivischer Rechnungsabgren-
zungsposten und nicht finanzielle Verpflichtung entféllt, und
es erfolgt eine einheitliche Bilanzierung nach IFRS 15 als
Vertragsverbindlichkeit.

Daneben ergibt sich ein Effekt aus der Verlagerung des Reali-
sationszeitpunkts fir bestimmte Nebenerldse (insbesondere
Umbuchungsgebiihren) vom Transaktions- zum Ausnutzungs-
zeitpunkt. Hinzu kommt, dass ab dem Geschéftsjahr 2018
im Bereich der Ticketerlése die vereinnahmten Flughafen-
entgelte mit den korrespondierenden Flughafenabrechnungen
nicht mehr in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst
werden. Dieses Vorgehen wirde fir das Geschéftsjahr 2017
zu einer Reduktion der Umsatzerlése und Aufwendungen

in Hohe von 2,1 Mrd. EUR fihren. Im Zusammenhang mit
IFRS 15 ist auch vorgesehen, die bisher in den sonstigen
betrieblichen Ertragen ausgewiesenen Ertrége aus Schulun-
gen und aus Reisemanagement in Hohe von insgesamt
rund 340 Mio. EUR in die Umsatzerldse umzugliedern.

Die Untersuchungen im Bereich Wartungs-, Reparatur-

und Uberholungsleistungen im Segment Technik sind abge-
schlossen. Die bisher groBRtenteils gemaf IAS 11 durchgefihrte
Bilanzierung nach der Percentage-of-Completion-Methode
wird durch die zeitraumbezogene Realisierung von Umsatz-
erlosen ersetzt. Die Fertigungsauftréage erfillen die Voraus-
setzungen fir eine zeitraumbezogene Realisierung von
Umsatzerlésen nach IFRS 15, sodass sich keine wesent-
lichen Auswirkungen auf den Realisierungszeitpunkt der
Umsétze ergeben.

Die neuen Vorschriften flhren zu zuséatzlichen quantitativen
und qualitativen Anhangangaben wie zum Beispiel separaten
Posten fir Vertragsvermogenswerte und -verbindlichkeiten
sowie dem kumulierten Betrag der am Bilanzstichtag noch
nicht erfillten Leistungsverpflichtungen aller einschlagigen
Kundenvertrége.
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Das IASB hat am 13. Januar 2016 den neuen Standard

IFRS 16, Leasingverhaltnisse, veroffentlicht. IFRS 16 |6st
IAS 17, Leasingverhaltnisse, sowie die zugehdrigen Interpreta-
tionen ab. Der Standard ist ab dem 1. Januar 2019 verpflich-
tend anzuwenden. Die freiwillige vorzeitige Anwendung

ist gestattet, jedoch nur, wenn zu diesem Zeitpunkt auch
IFRS 15, Erlése aus Vertragen mit Kunden, angewendet wird.
Der Konzern wird den Standard nicht vorzeitig anwenden.
IFRS 16 flhrt eine einheitliche Bilanzierung von Leasingverhalt-
nissen fir Leasingnehmer ein, wonach fir Leasingvertrage
mit einer Laufzeit von mehr als zwdlf Monaten ein Nutzungs-
recht (right-of-use asset) und eine Leasingverbindlichkeit

in Hohe des Barwerts der vertraglich vereinbarten Leasing-
zahlungen in der Bilanz des Leasingnehmers zu erfassen sind.
Fir kurzfristige Leasingverhéltnisse und Leasingvertréage
Uber geringwertige Vermdgensgegenstande gibt es Erleich-
terungen fur die Bilanzierung. Fir Leasinggeber bleiben die
bisherigen Vorschriften im Wesentlichen unverandert.

Die Lufthansa Group hat auch hier ein konzernibergreifendes
Projekt zur Implementierung des neuen Leasingstandards
aufgesetzt.

Der Konzern hat sich fir den modifiziert rickwirkenden
Ansatz entschieden. Bei der Anwendung des modifiziert
rickwirkenden Ansatzes sind die Vorjahresvergleichszahlen
nicht anzupassen, Umstellungseffekte zum 1. Januar 2019 sind
demzufolge grundsatzlich als Anpassung der Gewinnrlick-
lagen darzustellen. AuBBerdem hat sich die Lufthansa Group
dazu entschieden, zum Zeitpunkt der erstmaligen Anwen-
dung die Nutzungsrechte an Leasinggegenstanden gleich-
lautend zu den korrespondierenden Leasingverbindlichkeiten
zu erfassen, sodass sich hieraus keine Eigenkapitaleffekte
zum Erstanwendungszeitpunkt ergeben werden.

Bislang wurde als wesentliche Auswirkung identifiziert, dass
der Konzern neue Vermogenswerte und Schulden fir seine
Operating Leasing-Verhaltnisse erfassen wird. Aufgrund des
unverandert geringen Anteils gemieteter Flugzeuge an der
Gesamtflotte werden die zu aktivierenden Nutzungsrechte
vor allem Geb&ude und die lbrige Betriebs- und Geschafts-
ausstattung betreffen. Darlber hinaus wird sich die Art der
Aufwendungen andern, die mit diesen Leasingverhéltnissen
verbunden sind, da IFRS 16 die linearen Aufwendungen fir
Operating Leasing-Verhaltnisse durch einen Abschreibungs-
aufwand fir Nutzungsrechte (right-of-use assets) und Zins-
aufwendungen fir Schulden aus dem Leasingverhaltnis
ersetzt. Hieraus werden entsprechende Auswirkungen auf
den Ergebnisausweis in der Gewinn- und Verlustrechnung,
die Bilanzsumme, Verschuldung und Eigenkapitalquote
resultieren. Die konkreten quantitativen Auswirkungen auf
den Konzernabschluss lassen sich noch nicht verlasslich
benennen. Das derzeitige Volumen aus Operating Lease-
Vertragen ist unter 7 Erlduterung 20, S. 132 f., dargestellt.
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Das IASB und das IFRS Interpretations Committee haben
weitere Standards und Interpretationen verabschiedet,
die fir das Geschaftsjahr 2017 noch nicht verpflichtend
anzuwenden sind:

IFRS-VERLAUTBARUNG
(BISHER NOCH KEIN EU-ENDORSEMENT ERFOLGT)

Anwendungspflicht
fiir Geschéftsjahre
beginnend am oder nach

Anderungen an IFRS 2, Anteilsbasierte Vergiitung 01.01.2018
Anderungen zu IAS 40,

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 01.01.2018
IFRIC 22, Transaktionen in fremder Wahrung

und im Voraus gezahlte Gegenleistungen 01.01.2018
IFRIC 23, Unsicherheit

zur ertragsteuerlichen Behandlung 01.01.2019
Anderungen an IFRS 9, Vorfalligkeitsregelungen

mit negativer Ausgleichsleistung 01.01.2019
Anderungen an IAS 28, Langfristige Beteiligungen

an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures 01.01.2019
Jahrliche Verbesserungen an den IFRS,

Zyklus 2015-2017 01.01.2019
Anderungen an IAS 19, Plananderungen,

-kiirzungen und Abgeltungen 01.01.2019
IFRS 17, Versicherungsvertrage 01.01.2021

Die in der vorstehenden Tabelle genannten neuen oder ge-
anderten IFRS-Verlautbarungen haben nach gegenwartiger
Einschatzung keine wesentlichen Auswirkungen auf die
Darstellung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage.

Der Konzern hat keine der genannten neuen oder gednderten
Vorschriften freiwillig vorzeitig angewendet. Die Anwendung
der genannten Standards und Interpretationen erfolgt bei
unterjéhrigen Erstanwendungszeitpunkten grundséatzlich
zum 1. Januar des folgenden Geschaftsjahres. Voraussetzung
ist die Verabschiedung dieser Regelungen durch die EU.

ZUSAMMENFASSUNG DER WESENTLICHEN BILANZIERUNGS-

UND BEWERTUNGSMETHODEN

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen
wenden fir die Erstellung ihrer Jahresabschlisse einheitliche
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundséatze an.

Bei Anwendung der von den IFRS und IFRIC vorgegebenen
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden missen zahlreiche
Einschatzungen vorgenommen und Annahmen getroffen
werden, welche die Zukunft betreffen und naturgeméf nicht
den spéter tatsachlich eintretenden Verhéltnissen entsprechen
mussen. Alle im Rahmen der Bilanzierung und Bewertung
zugrunde gelegten Schatzungen und Annahmen werden
jedoch fortlaufend Uberpriift und basieren entweder auf histo-
rischen Erfahrungen und/oder auf Erwartungen tber das
Eintreten kinftiger Ereignisse, die unter den gegebenen
Umstédnden kaufmannisch verniinftig erscheinen.
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Schatzungen und Annahmen, die bei der Ermittlung der Buch-
werte von Vermdgenswerten und Schulden eine wesentliche
Rolle spielen, werden im Rahmen der folgenden Beschreibung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wesentlicher
Bilanzpositionen erlautert.

Als grundlegendes Bewertungskonzept wird im Konzern-
abschluss das Anschaffungskostenprinzip angewendet.
Dort, wo die IFRS andere Bewertungskonzepte vorschreiben,
werden diese verwendet; in den folgenden Ausfiihrungen
zur Bewertung von Aktiv- und Passivposten wird hierauf
gesondert hingewiesen.

Anderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
aufgrund von Uberarbeiteten und neuen Standards erfolgen
rickwirkend, sofern fir einen Standard keine abweichende
Regelung vorgesehen ist. Die Gewinn- und Verlustrechnung
des Vorjahres und die Eréffnungsbilanz dieser Vergleichs-
periode werden so angepasst, als ob die neuen Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden schon immer angewendet
worden waren.

Ertrags- und Aufwandsrealisierung

Umsatzerlose beziehungsweise sonstige betriebliche Ertrage
werden mit Erbringung der Leistung beziehungsweise mit
Ubergang der Gefahren auf den Kunden realisiert. Erlése aus
den Verkehrsleistungen der Geschéftsfelder Network Airlines,
Point-to-Point Airlines und Logistik werden nach Abflug eines
Passagierkupons beziehungsweise Luftfrachtbriefs erfolgs-
wirksam. Dabei wird der realisierte Betrag anteilig aus dem
fr das Dokument vereinnahmten Gesamtbetrag ermittelt.
Bei kundenbezogener, langerfristiger Fertigung im Segment
Technik und den unter Sonstige ausgewiesenen IT-Aktivitaten
werden die Umsatze nach der Percentage-of-Completion-
Methode dem Leistungsfortschritt entsprechend erfasst.
Dabei wird einerseits der Anteil der erbrachten Leistungen
im Verhaltnis zum Gesamtvolumen des Kundenauftrags,
andererseits der Gewinn des gesamten Auftrags geschatzt.

Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der
Leistung beziehungsweise zum Zeitpunkt ihrer Verursachung
ergebniswirksam. Rickstellungen fir Gewahrleistungen
werden grundsatzlich zum Zeitpunkt der Realisierung der
entsprechenden Umsatzerlése gebildet beziehungsweise

bei belastenden Vertragen im Zeitpunkt der Feststellung.
Zinsertrage und -aufwendungen werden periodengerecht
erfasst. Dividenden aus Beteiligungen, die nicht at equity
bewertet sind, werden mit Entstehen des Rechtsanspruchs
vereinnahmt.

m
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Erstkonsolidierung und Firmenwerte

Die Erstkonsolidierung von Konzernunternehmen wird nach
der Erwerbsmethode vorgenommen. Dabei werden die nach
den Vorschriften des IFRS 3 identifizierten Vermdgenswerte,
Schulden und Eventualverbindlichkeiten des erworbenen
Unternehmens mit dem beizulegendem Zeitwert zum Erwerbs-
zeitpunkt bewertet und den Kosten des Erwerbers gegen-
Ubergestellt (Kaufpreisallokation). Die nicht erworbenen
Anteile an den beizulegenden Zeitwerten von Vermdgens-
werten und Schulden werden unter den Minderheitenanteilen
ausgewiesen. Die mit dem Unternehmenserwerb im Zusam-
menhang stehenden Anschaffungsnebenkosten werden

als Aufwand in den Perioden erfasst, in denen sie anfallen.

Soweit der Kaufpreis den Wert des erworbenen Eigen-
kapitals (ibersteigt, wird ein Firmenwert aktiviert. Ubersteigt
der erworbene Wert des Eigenkapitals den Kaufpreis des
Erwerbers, so wird der Differenzbetrag sofort erfolgswirksam
vereinnahmt.

Differenzbetrage aus nach Ubernahme der Kontrolle
erworbenen Minderheitenanteilen werden direkt gegen
das Eigenkapital verrechnet.

Geschafts- oder Firmenwerte werden nicht planmaBig
abgeschrieben, sondern jahrlich auf Wertminderung geprift.
Die vorzunehmenden Werthaltigkeitstests fir Firmenwerte
werden mittels anerkannter Discounted Cashflow-Methoden
durchgefiihrt. Dabei werden die zukilinftig zu erwartenden
Cashflows aus der jlingsten Managementplanung zugrunde
gelegt, mit langfristigen Umsatzwachstumsraten sowie
Annahmen Uber die Margenentwicklung fortgeschrieben und
mit den Kapitalkosten der Unternehmenseinheit abgezinst.
Getestet wird auf der Ebene der ,,zahlungsmittelgenerieren-
den Einheit" (CGU). Zu einzelnen fir die Werthaltigkeitstests
im Geschaftsjahr 2017 verwendeten Pramissen 7 Erliute-
rung 16, S. 125 ff.

Darlber hinaus wird zusatzlich ein Werthaltigkeitstest wéah-
rend des Jahres durchgefiihrt, wenn aufgrund eingetretener
Ereignisse der Verdacht besteht, dass der Wert nachhaltig
gesunken sein kénnte.

Bei einem einmal abgeschriebenen Geschafts- oder Firmen-
wert erfolgt keine Zuschreibung in den Folgeperioden.

Abweichend von den beschriebenen Grundsatzen werden
Konzernunternehmen, deren Einfluss auf die Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns unwesentlich ist,
nicht konsolidiert, sondern zu Anschaffungskosten abziiglich
etwaiger Wertminderungen im Konzernabschluss erfasst.
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Waéhrungsumrechnung und Konsolidierungsmethoden

Die Jahresabschlisse der auslandischen Konzerngesell-
schaften werden in der jeweiligen funktionalen Wéhrung
aufgestellt und vor der Konsolidierung in Euro umgerechnet.
Ihre funktionale Wahrung ist Uberwiegend die jeweilige
Landeswahrung, in Einzelfallen weicht die funktionale
Wahrung von der Landeswéhrung ab. Vermogenswerte und
Schulden werden mit den Mittelkursen am Bilanzstichtag,
die Gewinn- und Verlustrechnungen mit den Jahresdurch-
schnittskursen umgerechnet. Sich ergebende Umrechnungs-
differenzen werden ergebnisneutral im Eigenkapital erfasst
und erst bei Verlust der Kontrolle beziehungsweise Abgang
der Beteiligung erfolgswirksam gebucht.

Geschaftswerte, die bei auslandischen Tochtergesellschaften
aus der Kapitalkonsolidierung vor 2005 entstanden sind,
werden zu historischen Anschaffungswerten abziiglich der
bis Ende 2004 aufgelaufenen Abschreibungen fortgefiihrt.
Nach 2005 entstandene Firmenwerte werden in der funktio-
nalen Wahrung des erworbenen Unternehmens bilanziert
und mit den Mittelkursen am Bilanzstichtag umgerechnet.

Transaktionsdifferenzen werden dagegen erfolgswirksam
erfasst. Sie entstehen in den Abschlissen der konsolidierten
Gesellschaften aus Vermogenswerten und Verpflichtungen,
deren Basis eine von der funktionalen Wéhrung der Gesell-
schaft abweichende Wahrung ist. Kursdifferenzen hieraus
sind in den sonstigen betrieblichen Ertragen (Kursgewinne)
beziehungsweise sonstigen betrieblichen Aufwendungen
(Kursverluste) enthalten.

Umrechnungsdifferenzen bei nicht monetaren Posten, deren
Anderungen ihres beizulegenden Zeitwerts im Eigenkapital
berticksichtigt werden (zum Beispiel als zur VerduRerung
verflgbar klassifizierte Eigenkapitalinstrumente), werden
erfolgsneutral erfasst.

Die wichtigsten im Konzernabschluss verwendeten Wechsel-
kurse haben sich in Relation zum Euro wie folgt entwickelt:

WECHSELKURSE
2017 2016

Bilanzkurs ~ GuV-Durch- Bilanzkurs  GuV-Durch-

schnittskurs schnittskurs

AUD 0,64984 0,67792 0,68423 0,67222
CAD 0,66404 0,68083 0,70498 0,68244
CHF 0,85440 0,90106 0,93203 0,91566
CNY 0,12774 0,13050 0,13665 0,13627
GBP 1,12499 1,13930 1,17030 1,22157
HKD 0,10648 0,11318 0,12229 0,11656
INR 0,01303 0,01356 0,01396 0,01343
JPY 0,00739 0,00788 0,00813 0,00834
KRW 0,00078 0,00078 0,00079 0,00078
NOK 0,10161 0,10740 0,10997 0,10764
PLN 0,23952 0,23505 0,22704 0,22898
SEK 0,10170 0,10382 0,10435 0,10581
usb 0,83184 0,88200 0,94814 0,90466
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Im Rahmen der Konsolidierung werden die Auswirkungen
konzerninterner Geschéftsvorfalle vollstandig eliminiert.
Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den konsoli-
dierten Gesellschaften werden gegeneinander aufgerechnet,
konzerninterne Rickstellungen ergebniswirksam aufgeldst.
Zwischengewinne und -verluste im Anlage- und Vorratsver-
mogen - im Wesentlichen im Zusammenhang mit internen
WeiterverduBerungen von Fluggerat - werden eliminiert.
Konzerninterne Ertrage werden mit den korrespondierenden
Aufwendungen verrechnet. Auf temporare Unterschiede aus
der Konsolidierung werden die nach IAS 12 erforderlichen
Steuerabgrenzungen vorgenommen.

Sonstige immaterielle Verm6genswerte

(auBer Geschafts- oder Firmenwerte)

Erworbene immaterielle Vermégenswerte werden zu Anschaf-
fungskosten, selbst erstellte immaterielle Vermdgenswerte,
aus denen dem Konzern wahrscheinlich ein kiinftiger Nutzen
zuflieBt und die verlasslich bewertet werden konnen, werden
mit ihren Herstellungskosten aktiviert und jeweils ber eine
geschatzte Nutzungsdauer planmaBig linear abgeschrieben.
Die Herstellungskosten umfassen dabei alle direkt dem Her-
stellungsprozess zurechenbaren Kosten einschlieBlich der
nach IAS 23 zu berlcksichtigenden Fremdkapitalkosten sowie
angemessene Teile der fertigungsbezogenen Gemeinkosten.

Immaterielle Vermdgenswerte mit einer unbestimmten
Nutzungsdauer (im Wesentlichen Marken und erworbene
handelbare Start- und Landerechte) werden nicht planmé&fig
abgeschrieben, sondern wie Firmenwerte einem regel-
maBigen, jahrlichen Werthaltigkeitstest unterzogen.

Sachanlagen

Materielle Vermogenswerte, die im Geschéaftsbetrieb langer
als ein Jahr genutzt werden, sind mit ihren Anschaffungs-
beziehungsweise Herstellungskosten abziiglich planmaBiger
linearer Abschreibungen bewertet. Die Herstellungskosten
umfassen alle direkt dem Herstellungsprozess zurechenbaren
Kosten sowie angemessene Teile der fertigungsbezogenen
Gemeinkosten. Fremdkapitalkosten, die in engem Zusam-
menhang mit der Finanzierung von Kauf oder Herstellung
eines qualifizierten Vermdgenswerts stehen, werden eben-
falls aktiviert.

Wesentliche Komponenten einer Sachanlage, die unter-
schiedliche Nutzungsdauern haben, werden separat bilanziert
und abgeschrieben. Bei Verkehrsflugzeugen werden dabei
Einbauten von Sitzen und Inflight-Entertainment-Systeme
separiert. Fallen Kosten im Zusammenhang mit regelmaBig
durchgefiihrten umfangreichen Wartungsarbeiten (wie zum
Beispiel der Generalliberholung von Flugzeugen) an, so
werden die zugehorigen Kosten als separate Komponente
aktiviert, sofern diese die Ansatzkriterien erfillen.
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Folgende konzerneinheitliche Nutzungsdauern werden
zugrunde gelegt:

NUTZUNGSDAUERN FUR SACHANLAGEN

Sachanlagen Nutzungsdauer

Gebaude

Neue Verkehrsflugzeuge und Reservetriebwerke

45 Jahre

20 Jahre auf einen
Restwert von 5%

8 bis 20 Jahre
3 bis 20 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung

Bauten und Einbauten auf fremden Grundstticken werden
entsprechend der Laufzeit der Mietvertrage beziehungsweise
einer niedrigeren Nutzungsdauer abgeschrieben.

Gebraucht erworbene Vermdgenswerte werden Uber die
erwartete Restnutzungsdauer abgeschrieben.

Wenn Sachanlagen verkauft oder verschrottet werden, wird
der Gewinn beziehungsweise Verlust als Differenz zwischen
dem Nettoverkaufserlds und dem Restbuchwert unter den
sonstigen betrieblichen Ertrégen beziehungsweise Aufwen-
dungen erfasst.

Neben den Werthaltigkeitsprifungen (Impairmenttests)
von Firmenwerten, Slots und Marken werden auch Wert-
haltigkeitsprifungen bei einzelnen Sachanlagevermégens-
werten und immateriellen Vermdgenswerten durchgefihrt,
wenn sie nicht mehr fir eine zukiinftige Nutzung vorgesehen
sind, sei es aufgrund von Beschadigungen, Stilllegung oder
Verkauf. In diesem Fall werden diese Vermogenswerte ein-
zeln geméB dem jeweils anzuwendenden Standard bewertet
(Vollabschreibung/Schrottwert oder Verkaufserlés abziiglich
VerdufB3erungskosten). Die niedrigste Ebene fir die Zusam-
menfassung von Vermdgenswerten zu einer CGU ist eine
Produktionsstéatte, sofern ihr eigenstandige Produktlinien
oder Kunden(gruppen) zugeordnet werden kénnen. Soweit
Verkehrsflugzeuge zum Einsatz in der Gesamtflotte des
Konzerns zur Verfiigung stehen und keine unmittelbare
VerauBerungsabsicht besteht, werden diese fir Werthaltig-
keitsprifungen mit den Vermogenswerten der jeweiligen
operierenden Einheit zusammengefasst.

AuBerplanméaBige Abschreibungen auf abschreibbare
immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen
Immaterielle Vermégenswerte sowie Sachanlagen werden
Uber die planmé&Bige Abschreibung hinaus dann zusatzlich
zum Bilanzstichtag auBerplanmaBig abgeschrieben, wenn
der ,erzielbare Betrag” des Vermdgenswerts unter den
Buchwert gesunken ist. Der ,erzielbare Betrag” wird als der
jeweils hohere Wert aus dem beizulegenden Zeitwert abzlig-
lich VerauBerungskosten beziehungsweise dem Barwert
des erwarteten Nettomittelzuflusses aus der fortgefihrten
Nutzung des Vermdgenswerts (Nutzungswert) ermittelt.
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Der beizulegende Zeitwert abzlglich VeréduBerungskosten
wird dabei - soweit vorhanden - aus zuletzt beobachteten
Markttransaktionen abgeleitet.

Ist eine Prognose eines erwarteten Mittelzuflusses fir einen
einzelnen Vermdgenswert nicht moglich, so wird der Mittel-
zufluss fir die néchste groBere Gruppe von Vermdgenswerten
geschétzt, mit einem risikodquivalenten Zinssatz diskontiert
und der erzielbare Betrag proportional zu den Buchwerten
der einzelnen Vermogenswerte auf diese verteilt.

Entfallt der Grund fir eine in Vorjahren vorgenommene auf3er-
planmaBige Abschreibung wieder ganz oder teilweise in
den Folgeperioden, wird eine entsprechende Wertaufholung
bis maximal zur Hohe der fortgefihrten Anschaffungs-
beziehungsweise Herstellungskosten vorgenommen.

Reparaturfahige Flugzeugersatzteile

Erstausstattungen von Ersatzteilen fir Fluggeréte, die
durch Reparatur wieder verwendet werden kénnen, sind als
reparaturféhige Umlaufteile dem Bereich der langfristigen
Vermdgenswerte zuzuordnen.

Reparaturféhige Flugzeugersatzteile werden zu laufend
angepassten Preisen, die auf durchschnittlichen Anschaf-
fungskosten basieren, erfasst. Fir die Bewertung werden die
einem Wartungspool zuzuordnenden Ersatzteile den einzel-
nen Flugzeugmustern zugerechnet und in Abhéangigkeit von
der Lebensphase der Flottenmuster, fir die sie verwendet
werden kdnnen, linear abgeschrieben. Andere, vornehmlich
zum Austausch vorgesehene Ersatzteile werden entsprechend
ihrer Gangigkeit mit einem Abschlag auf die Anschaffungs-
kosten in der Bilanz erfasst.

Finanzierungsleasing

Das wirtschaftliche Eigentum an Leasinggegenstéanden wird
geméf IAS 17 dann dem Leasingnehmer zugerechnet, wenn
dieser im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen
Risiken und Chancen aus dem Leasinggegenstand trégt.
Hierbei wird neben der Lénge der unkiindbaren Grundmiet-
zeit und dem Anteil des Barwerts der Leasingraten am
Gesamtinvestment insbesondere die Verteilung von Chancen
und Risiken aus dem wahrend der Laufzeit nicht amortisierten
Restwert des Vermdgenswerts betrachtet. Sofern das wirt-
schaftliche Eigentum dem Lufthansa Konzern zuzurechnen
ist, erfolgt die Aktivierung zum Zeitpunkt des Vertragsbeginns
zum Barwert der Leasingraten (héchstens aber zum Zeitwert
des Vermdgenswerts) zuziglich gegebenenfalls vom Leasing-
nehmer getragener Nebenkosten. Die Abschreibungsmetho-
den und wirtschaftlichen Nutzungsdauern entsprechen denen
vergleichbarer erworbener Vermdgenswerte.

Operating Lease

Bei einem Operating Leasing wird die als Leasingnehmer zu
zahlende Leasingrate als Aufwand beziehungsweise die als
Leasinggeber erhaltene Leasingrate als Ertrag erfasst. Der
verleaste Vermdgenswert wird weiterhin in der Konzernbilanz
als Sachanlage erfasst.
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Nach der Equity-Methode bewertete Beteiligungen
Nach der Equity-Methode bewertete Beteiligungen werden
zum Erwerbszeitpunkt zu Anschaffungskosten aktiviert.

In den Folgeperioden werden die Buchwerte jahrlich um die
auf den Lufthansa Konzern entfallenden Verédnderungen des
Eigenkapitals des assoziierten Unternehmens beziehungs-
weise Gemeinschaftsunternehmens erhoht beziehungsweise
vermindert. Auf die erstmalige Bewertung eines in dem Beteili-
gungsansatz enthaltenen Unterschiedsbetrags zwischen

den Anschaffungskosten der Beteiligung und dem anteiligen
Eigenkapital der Gesellschaft werden die fir die Vollkonso-
lidierung geltenden Grundséatze der Kaufpreisallokation
entsprechend angewendet. Ein Werthaltigkeitstest wird in
Folgeperioden nur durchgefiihrt, sofern ein Hinweis auf
eine mogliche Wertminderung des gesamten Beteiligungs-
ansatzes vorliegt.

Finanzinstrumente

Finanzielle Vermdgenswerte werden im Lufthansa Konzern in
die Kategorien ,,Zum beizulegenden Zeitwert Uber die Gewinn-
und Verlustrechnung (GuV)*, ,Ausleihungen und Forderun-
gen”, ,Zur VerduBerung verfligbar" sowie , Derivative Finanz-
instrumente als wirksamer Teil einer Sicherungsbeziehung*
eingeteilt.

Die Kategorie ,Zum beizulegenden Zeitwert liber die GuV*
umfasst finanzielle Vermégenswerte, die zu Handelszwecken
gehalten werden, wie zum Beispiel Derivate, die sich nicht
als Sicherungsgeschéfte im Rahmen einer Sicherungsbezie-
hung qualifizieren.

Die Kategorie ,,Ausleihungen und Forderungen“ besteht
aus finanziellen Vermogenswerten mit festgelegten Zahlungs-
modalitaten, die nicht an einem aktiven Markt gehandelt
werden, sowie aus Kassen- und Bankbestdnden. Je nach
Restlaufzeit werden sie als langfristige beziehungsweise
kurzfristige Vermdgenswerte ausgewiesen.

»Zur VerduBerung verfiigbare finanzielle Vermégenswerte*
sind nicht derivative finanzielle Vermégenswerte, die keiner
der beiden anderen Kategorien zuordenbar sind. Als zur Ver-
duBerung verfligbar gelten Wertpapiere sowie Beteiligungen.

Derivate, die als Sicherungsgeschéfte im Rahmen einer
Sicherungsbeziehung qualifizieren, werden einer separaten
Kategorie zugeordnet.

Finanzinstrumente werden am Erfiillungstag, das hei3t zum
Zeitpunkt des Entstehens beziehungsweise der Ubertragung,
bilanziert. Finanzielle Vermdgenswerte werden dabei zum
beizulegenden Zeitwert zuzliglich Kosten der Transaktion
aktiviert. Nicht realisierte Gewinne und Verluste werden unter
Beriicksichtigung latenter Steuern erfolgsneutral im Eigen-
kapital erfasst. Langfristige unter- beziehungsweise nicht
verzinsliche Ausleihungen werden zum Barwert unter Anwen-
dung der Effektivzinsmethode angesetzt.
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Kundenforderungen aus zum Bilanzstichtag noch nicht abge-
schlossenen Fertigungs- beziehungsweise Dienstleistungs-
auftrédgen sind mit ihren Herstellungskosten einschlieBlich
der nach IAS 23 zu beriicksichtigenden Fremdkapitalkosten
zuzliglich eines ihrem Fertigstellungsgrad entsprechenden
Gewinnaufschlags aktiviert, soweit das Ergebnis des Ferti-
gungsauftrags verldsslich geschatzt werden kann. Ubrige
unfertige Kundenauftrage sind in Hohe der entstandenen
Herstellungskosten aktiviert, soweit diese voraussichtlich
durch Erlése gedeckt sind.

Die der Kategorie der finanziellen Vermdgenswerte ,,Zum
beizulegenden Zeitwert liber die GuV* zugeordneten Ver-
maogenswerte werden immer zum beizulegenden Zeitwert
angesetzt. Wertschwankungen sind erfolgswirksam und
werden im Finanzergebnis ausgewiesen.

In Fremdwahrung valutierende Forderungen werden zum
Stichtagskurs bewertet.

Die Folgebewertung von Ausleihungen und Forderungen
erfolgt zu fortgeschriebenen Anschaffungskosten unter
Berticksichtigung der Effektivzinsmethode.

Bestehen an der Einbringbarkeit von Forderungen Zweifel,
werden diese mit dem niedrigeren realisierbaren Betrag
angesetzt. Spatere Wertaufholungen (Zuschreibungen)
werden erfolgswirksam vorgenommen.

Die zur VerduBerung verfligbaren Finanzanlagen werden
dagegen in den Folgeperioden zum beizulegenden Zeitwert
angesetzt, sofern dieser verlédsslich bestimmbar ist.

Fur Wertpapiere wird der beizulegende Zeitwert aus dem
an einem aktiven Markt notierten Preis ermittelt. Im Fall
festverzinslicher Wertpapiere, die nicht notiert sind, wird der
beizulegende Zeitwert aus der Differenz zwischen Effektiv-
und Marktzinssatz zum Bewertungsstichtag ermittelt.

Wertschwankungen im beizulegenden Zeitwert zwischen
den Bilanzstichtagen werden erfolgsneutral in die Ricklagen
eingestellt. Die erfolgswirksame Auflosung der Ricklagen
erfolgt entweder mit der VerduBerung oder bei nachhaltigem
Absinken des Marktwerts unter die Buchwerte. Ist aufgrund
des nachhaltigen Absinkens des beizulegenden Zeitwerts
unter den Buchwert eine Wertberichtigung in Vorjahren erfolgs-
wirksam vorgenommen worden und spéter eine Wertaufholung
erforderlich, so wird diese bei Wertpapieren, die Eigenkapital-
titel darstellen, erfolgsneutral, bei Wertpapieren, die Fremd-
kapitaltitel darstellen, erfolgswirksam vorgenommen.

Die Folgebewertung von Beteiligungen, fiir die kein an
einem aktiven Markt notierter Wert existiert und fiir die der
beizulegende Zeitwert nicht verlasslich ermittelt werden
kann, erfolgt dagegen zu Anschaffungskosten. Sinkt der
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erzielbare Betrag zum Bilanzstichtag unter den Buchwert,
werden erfolgswirksame Wertberichtigungen vorgenommen.
Spéatere Wertaufholungen sind ausgeschlossen.

Derivative Finanzinstrumente sind zum beizulegenden
Zeitwert auf Basis von verdffentlichten Marktpreisen bewer-
tet. Sofern kein an einem aktiven Markt notierter Preis
existiert, wird auf andere geeignete Bewertungsmethoden
zurlickgegriffen.

Geeignete Bewertungsmethoden umfassen alle Faktoren,
die unabhéngige, sachkundige Marktteilnehmer bei der
Preisbildung bertcksichtigen wirden und die anerkannte,
géngige 6konomische Modelle zur Preisbildung von Finanz-
instrumenten darstellen.

Der Lufthansa Konzern setzt entsprechend einer konzern-
internen Richtlinie derivative Finanzinstrumente zur Siche-
rung von Zins- und Devisenkursanderungsrisiken sowie zur
Absicherung des Treibstoffpreisrisikos ein. Basis ist die vom
Vorstand definierte und von einem Ausschuss tUberwachte
Sicherungspolitik. Dabei werden auch Zins- und Devisenkurs-
sicherungsgeschéfte mit nicht konsolidierten Konzerngesell-
schaften abgeschlossen.

Zur Steuerung des Zinsrisikos werden Zinsswaps und Zins-/
Wahrungsswaps abgeschlossen. Letztere sichern gleichzeitig
das Devisenkursanderungsrisiko aus Finanzierungen in
Fremdwahrungen.

Treibstoffpreissicherungen werden in Form von Bandbreiten-
optionen und anderen Sicherungskombinationen primar in
Rohdl abgeschlossen. In begrenztem Umfang werden dariber
hinaus auch Sicherungen in anderen Produkten wie Gasoil
abgeschlossen.

Sicherungsgeschéfte dienen entweder der Absicherung
beizulegender Zeitwerte (Fair Value Hedge) oder der Absiche-
rung kinftiger Cashflows (Cashflow Hedge).

Soweit die eingesetzten Finanzinstrumente wirksame Cash-
flow-Sicherungen im Rahmen einer Sicherungsbeziehung
nach den Vorschriften des IAS 39 sind, fihren die Verdande-
rungen des Marktwerts grundsatzlich nicht zu Auswirkungen
auf das Periodenergebnis wahrend der Laufzeit des Derivats.
Sie werden erfolgsneutral in der entsprechenden Riicklagen-
position erfasst. Nach IAS 39, Finanzinstrumente: Ansatz
und Bewertung, ist es nicht zulassig, die Veranderungen
des gesamten Marktwerts einer zur Sicherung eingesetzten
Option (Full Fair Value-Methode) erfolgsneutral im Rahmen
des Hedge Accounting abzubilden, sondern lediglich die
Verénderungen des ,inneren Werts“ einer Option. Die Ver-
dnderung des Zeitwerts (Time Value) der Option wird im
Finanzergebnis erfasst.
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Ist der gesicherte Zahlungsstrom eine Investition, wird
zum Zeitpunkt des Félligwerdens des Grundgeschafts das
bis dahin im Eigenkapital erfasste Ergebnis aus dem Siche-
rungsgeschaft mit den Anschaffungskosten der Investition
verrechnet.

In allen anderen Fallen wird der angesammelte Wert im Eigen-
kapital bei Félligwerden des gesicherten Zahlungsstroms
als Gewinn oder Verlust im Periodenergebnis beriicksichtigt.

Im Fall des effektiven Teils einer wirksamen Absicherung

von beizulegenden Zeitwerten gleichen sich die Marktwert-
schwankungen des gesicherten Vermdgenswerts beziehungs-
weise der gesicherten Schulden und die des Finanzinstruments
in der Gewinn- und Verlustrechnung aus.

Derivate, die Dokumentations- oder Effektivitatserforder-
nisse fir das Hedge Accounting nicht oder nicht mehr
erfillen oder deren Grundgeschéaft nicht mehr besteht,
werden in der Kategorie ,Zum beizulegenden Zeitwert Uber
die GuV*“ ausgewiesen. Eine Veranderung des beizulegenden
Zeitwerts wird dann unmittelbar in der Gewinn- und Verlust-
rechnung erfasst.

Auch ,eingebettete Derivate” sind, soweit eine Trennung
vom finanziellen Basiskontrakt nétig, aber nicht maéglich ist,
gemeinsam mit diesem fiir Bewertungszwecke als Handels-
geschéafte anzusehen. Marktwertschwankungen wirken

sich ebenfalls unmittelbar als Gewinn oder Verlust in der
Gewinn- und Verlustrechnung aus. Beide sind der Kategorie
»Zum beizulegenden Zeitwert tber die GuV* zuzurechnen.

Sicherungspolitik des Konzerns, 7 Erlauterung 41, S. 161 ff., ist
es, ausschlieBlich wirksame Derivate zur Absicherung von
Zins-, Wahrungs- und Treibstoffpreisrisiken abzuschlie3en.

Die Geschéfte mit nicht konsolidierten Konzerngesellschaften
sowie Zins-/Wahrungsswaps erfillen in der Regel dennoch
nicht die strengen Wirksamkeitsdefinitionen des IAS 39. Markt-
wertschwankungen aus diesen Geschéften sind daher un-
mittelbar in der Gewinn- und Verlustrechnung berlcksichtigt.

Die Erstbewertung von finanziellen Garantiezusagen, die
gegenlber Dritten gewéhrt wurden, erfolgt zum beizulegen-
den Zeitwert. Finanzgarantien werden im Rahmen der Folge-
bewertung entweder der Kategorie , Erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert" zugeordnet oder alternativ zum
hoheren Betrag des urspriinglich angesetzten Betrags abziig-
lich, soweit zutreffend, der kumulierten, in Ubereinstimmung
mit IAS 18 bereits erfolgswirksam erfassten Amortisationen
beziehungsweise dem nach IAS 37 ermittelten Wert der
vertraglichen Verpflichtung bewertet.
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Emissionszertifikate

CO,-Emissionszertifikate werden als immaterielle Vermo-
genswerte bilanziert und unter den sonstigen Forderungen
ausgewiesen. Sowohl entgeltlich erworbene als auch frei
zugeteilte Rechte werden zu Anschaffungskosten bewertet;
eine planméBige Abschreibung findet nicht statt.

Vorrate

Der Posten ,Vorrate" umfasst nicht reparaturfahige Ersatzteile
und Vermdgensgegenstande, die im Rahmen der Produktion
oder der Erbringung von Dienstleistungen verbraucht werden
(Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe), bezogene Waren, unfertige
und fertige Erzeugnisse sowie hierauf geleistete Anzahlungen.
Der Ansatz erfolgt zu Anschaffungskosten, die auf Basis von
Durchschnittspreisen ermittelt werden, oder zu Herstellungs-
kosten. Die Herstellungskosten umfassen alle direkt dem
Herstellungsprozess zurechenbaren Kosten einschlieBlich
der nach IAS 23 zu berticksichtigenden Fremdkapitalkosten
sowie angemessene Teile der fertigungsbezogenen Gemein-
kosten. Bei der Ermittlung der Herstellungskosten wurde

ein Beschaftigungsgrad von durchschnittlich 96 Prozent (Vor-
jahr: 98 Prozent) beriicksichtigt. Die Bewertung zum Bilanz-
stichtag erfolgt zum jeweils niedrigeren Betrag aus Anschaf-
fungs-/Herstellungskosten einerseits und NettoverduBerungs-
wert andererseits. Als NettoverduBBerungswert werden die
voraussichtlich erzielbaren Verkaufserlose abzlglich der
geschatzten Kosten bis zur Fertigstellung und der geschatz-
ten notwendigen Vertriebskosten angesetzt.

Zum Verkauf stehende Vermdgenswerte

Einzelne, ehemals langfristige Vermogenswerte oder
Gruppen von Vermdgenswerten, deren Verkauf innerhalb
der nachsten zwolf Monate zu erwarten ist, sind mit dem
niedrigeren Betrag aus fortgeschriebenem Buchwert zum
Umgliederungszeitpunkt beziehungsweise beizulegendem
Zeitwert abzuglich VerauBerungskosten aktiviert. Der beizu-
legende Zeitwert abziiglich VerduBerungskosten wird dabei
- soweit vorhanden - aus zuletzt beobachteten Markttrans-
aktionen abgeleitet.

Immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen werden
nicht mehr planmé&fig abgeschrieben und jedes nach der
Equity-Methode bilanzierte Beteiligungsunternehmen wird
nicht mehr nach der Equity-Methode bilanziert, sobald sie
als zur VerduBerung gehalten oder zur Ausschittung gehalten
eingestuft wurden. Wahrend der ermittelte Abschreibungs-
bedarf aus der letztmaligen Bewertung vor Umgliederung unter
den auBerplanméBigen Abschreibungen erfasst wird, werden
jegliche Folgebewertungseffekte der ausgewiesenen kurz-
fristigen Vermdgenswerte mit Verkaufsabsicht aufgrund
beispielsweise schwankender Wechselkurse innerhalb der
sonstigen betrieblichen Aufwendungen beziehungsweise
Ertrage erfasst.
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Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente umfassen
den Kassenbestand, erhaltene Schecks und Guthaben bei
Kreditinstituten. Zahlungsmitteldquivalente sind kurzfristige
liquidierbare Finanzinvestitionen. Sie haben bei Erwerb
beziehungsweise im Anlagezeitpunkt eine maximale Laufzeit
von drei Monaten.

Pensionsriickstellungen

Die Pensionsriickstellungen betreffen leistungs- und beitrags-
orientierte Plane. Die angesetzte Pensionsriickstellung fir
leistungsorientierte Plane entspricht dem Barwert der leis-
tungsorientierten Verpflichtungen (Defined Benefit Obligation,
DBO) am Bilanzstichtag abziiglich des beizulegenden Zeit-
werts des Planvermogens, gegebenenfalls unter Berlicksich-
tigung der Regelungen zur Wertobergrenze eines Uberhangs
des Planvermdgens Uber die Verpflichtung (Asset Ceiling).

Die DBO wird jahrlich von unabhéangigen versicherungs-
mathematischen Sachverstandigen nach der in IAS 19
vorgeschriebenen Methode der laufenden Einmalpramien
(Projected Unit Credit Method) fir leistungsorientierte
Altersversorgungsplane berechnet. Der bilanziellen Bewer-
tung der Verpflichtung liegen verschiedene versicherungs-
mathematische Annahmen zugrunde.

Die Bewertung von Kapitalkontenpléanen erfolgt mit dem
Marktwert der den individuellen Kapitalkonten zugerech-
neten Vermdgenswerte zum Stichtag, wobei ein individueller
Abgleich mit dem Leistungsbarwert der bei Eintritt des
Versorgungsfalls zu gewédhrenden Mindestleistung in Héhe
der bereits eingezahlten Beitrédge, bewertet unter Beriick-
sichtigung der Pramissen der Leistungsplane, erfolgt. Risiko-
beitrdge, die der Arbeitgeber zur zuséatzlichen Absicherung
vorzeitiger Versorgungsfélle gewahrt, sind im laufenden
Dienstzeitaufwand erfasst.

Dabei sind insbesondere Annahmen Uber den langfristigen
Gehalts- und Rententrend sowie die durchschnittliche
Lebenserwartung zu treffen. Die Annahmen zum Gehalts-
und Rententrend stiitzen sich auf in der Vergangenheit
beobachtete Entwicklungen, berlicksichtigen das lander-
spezifische Zins- und Inflationsniveau und die jeweiligen
Arbeitsmarktentwicklungen. Basis flr die Schatzung der
durchschnittlichen Lebenserwartung bilden anerkannte
biometrische Rechnungsgrundlagen.
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Der fir die Abzinsung der jeweiligen kiinftigen Zahlungs-
verpflichtungen verwendete Zinssatz basiert auf der Rendite
hochwertiger, wahrungskongruenter Unternehmensanleihen
mit einer vergleichbaren Laufzeit. Die Bestimmung des
Zinssatzes basiert auf hochrangigen Unternehmensanleihen
mit einem Emissionsvolumen von mindestens 100 Mio. EUR
und einem AA-Rating von mindestens einer der Rating-
agenturen Moody's Investor Service, Fitch Ratings oder
Standard & Poor’s Rating Services.

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste, die aus
der regelméBig durchzufihrenden Anpassung von versiche-
rungsmathematischen Annahmen entstehen, werden unter
Berlcksichtigung latenter Steuern direkt erfolgsneutral im
Eigenkapital in der Periode ihrer Entstehung erfasst. Ebenfalls
erfolgsneutral auszuweisen sind Differenzen zwischen dem
am Periodenanfang ermittelten Zinsertrag aus Planvermdgen
auf Basis des auch zur Abzinsung der Pensionsverpflichtungen
verwendeten Zinssatzes und dem am Ende der Periode tat-
sachlich festgestellten Ertrag aus Planvermdgen. Die versiche-
rungsmathematischen Gewinne und Verluste sowie das vom
erwarteten Ergebnis abweichende tatsachliche Ergebnis
aus dem Planvermdégen sind Bestandteil der Neubewertungs-
komponente (Remeasurement).

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand wird sofort
erfolgswirksam erfasst.

Zahlungen an Versorgungstréager fir beitragsorientierte Ver-

sorgungszusagen, fir die der Versorgungstrager beziehungs-
weise der Leistungsempfénger die finanziellen Risiken Uber-
nimmt, werden bei Falligkeit im Personalaufwand erfasst.

Sonstige Riickstellungen und Steuerriickstellungen
Sonstige Riickstellungen werden gebildet, wenn eine aus
einem vergangenen Ereignis resultierende gegenwartige
rechtliche oder faktische Verpflichtung gegenuber Dritten
besteht, die kiinftig wahrscheinlich zu einem Vermdgens-
abfluss fihrt, der zum Bilanzstichtag zuverldssig geschatzt
werden kann.

Die Ruckstellungshéhe wird durch den nach bestmdglicher
Schétzung ermittelten Betrag bestimmt. Bei der Bewertung
von Rickstellungen werden Erfahrungswerte aus der Ver-
gangenheit, aktuelle Kosten- und Preisinformationen sowie
Einschatzungen interner und externer Sachversténdiger
genutzt.
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Das Management analysiert regelméafBig die aktuellen
Informationen zu Rechtsrisiken und bildet Rickstellungen
fir wahrscheinliche Verpflichtungen. Diese Rickstellungen
decken die geschéatzten Zahlungen an die Kléager, die Gerichts-
und Verfahrenskosten, die Kosten fiir Rechtsanwalte sowie
eventuelle Vergleichskosten ab. Fir die Beurteilung werden
interne und externe Rechtsanwalte hinzugezogen. Im Rahmen
der Entscheidung tber die Notwendigkeit einer Riickstellung
flr Prozesse beriicksichtigt das Management die Wahrschein-
lichkeit eines ungiinstigen Ausgangs und die Mdéglichkeit, die
Hohe der Verpflichtung ausreichend verlésslich zu schatzen.
Die Erhebung einer Klage, die formale Geltendmachung eines
Anspruchs gegen den Konzern oder die Angabe eines Rechts-
streits im Anhang bedeuten nicht automatisch, dass eine
Rickstellung fir das betreffende Risiko gebildet wurde. Durch
das Urteil in einem Gerichtsverfahren, durch behérdliche
Entscheidungen oder durch einen Vergleich kdnnen dem
Konzern Aufwendungen entstehen, fir die bisher mangels
verlasslicher Ermittelbarkeit bilanziell nicht vorgesorgt wurde
oder die Uber die hierflr gebildete Rickstellung und die
Versicherungsdeckung hinausgehen.

Rickstellungen fir Verpflichtungen, die voraussichtlich nicht
bereits im Folgejahr zu einer Vermdgensbelastung fihren,
werden in Hohe des Barwerts des erwarteten Vermogens-
abflusses unter Beriicksichtigung absehbarer Preissteige-
rungen gebildet.

Der Wertansatz der Rickstellungen wird zu jedem Bilanz-
stichtag Uberprift. Rickstellungen in Fremdwé&hrung sind
zum Stichtagskurs umgerechnet.

Konnte keine Rickstellung gebildet werden, weil eines der
genannten Kriterien nicht erflllt war, sind die entsprechenden
Verpflichtungen unter den Eventualschulden ausgewiesen
beziehungsweise erlautert.

Firin ihrer Hohe und/oder der Wahrscheinlichkeit ihres Ein-
tretens nach nicht sichere Verpflichtungen gegentiber den
jeweiligen Finanzbehorden werden Steuerriickstellungen
auf Basis angemessener Schatzungen gebildet. Auf in die-
sem Zusammenhang bestehende Eventualverbindlichkeiten
wird gesondert eingegangen.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingvertragen werden
zum Zeitpunkt des Vertragsbeginns mit dem Barwert der
Leasingraten, Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten zum beizu-
legenden Zeitwert angesetzt. Dabei werden nicht zum Markt-
zins verzinste Verbindlichkeiten zum Barwert passiviert.

In den Folgeperioden erfolgt die Bewertung zu fortge-
schriebenen Anschaffungskosten unter Berlcksichtigung
der Effektivzinsmethode.
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In Fremdwahrung valutierende Verbindlichkeiten werden
zum Stichtagskurs bewertet.

Fir Verpflichtungen aus Aktienprogrammen wurde eine
nach IFRS 2 fir aktienbasierte Vergiitungen mit Barausgleich
vorgeschriebene Bewertung zu beizulegenden Zeitwerten
durchgefihrt. Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts
erfolgte mit Hilfe der finanzmathematischen Methode der
Monte-Carlo-Simulation.

Die Verbindlichkeit wird auf Basis des so ermittelten beizu-
legenden Zeitwerts unter Berlicksichtigung der noch ver-
bleibenden Programmlaufzeit passiviert und Wertdnderungen
im Personalaufwand erfolgswirksam erfasst.

Einzelheiten der in das Modell eingeflossenen Pramissen
und der Ausgestaltung der Aktienprogramme finden sich in
Erlduterung 36, S.151 ff.

Verbindlichkeiten aus nicht ausgeflogenen Flugdokumenten
Verkaufte Flugdokumente werden bis zu ihrer Ausnutzung
als Verpflichtung aus nicht ausgeflogenen Flugdokumenten
passiviert. Kupons, die voraussichtlich nicht mehr abgeflogen
werden, werden in Hohe ihres geschatzten Werts zum Jahres-
ende erfolgswirksam als Erl6se aus den Verkehrsleistungen
vereinnahmt. Die Schéatzung stiitzt sich dabei auf statistische
Vergangenheitsdaten.

Verpflichtungen aus Meilenbonusprogrammen
Der Bewertung der Verpflichtungen aus Meilenbonuspro-
grammen liegen verschiedene Schatzannahmen zugrunde.

Gemaf IFRIC 13, Kundenbindungsprogramme, werden ange-
sammelte, noch nicht ausgenutzte Bonusmeilen, soweit sie
auf Fligen von Fluggesellschaften des Lufthansa Konzerns
angesammelt werden, nach der Deferred Revenue-Methode
abgegrenzt. Die Bewertung der Pramienanspriiche erfolgt
zum beizulegenden Zeitwert. Der beizulegende Zeitwert von
Flugpramien bemisst sich dabei nach dem Wert, zu dem die
Prémie separat verduBert werden konnte, das heif3t den durch-
schnittlichen Erlésen unter Berticksichtigung von Buchungs-
klasse und Verkehrsgebiet. Werden bestehende Meilen vor-
aussichtlich bei Kooperationspartnern ausgenutzt, bemisst
sich der beizulegende Zeitwert nach dem Preis, der an diese
Partner zu zahlen ist, inklusive Gewinnmarge. Bei Koopera-
tionspartnern (Partner-Airlines oder Nichtfluggesellschaften)
angesammelte Meilen werden mit dem Preis bewertet, der
von diesen Partnern fir die Meilengutschrift an die Lufthansa
gezahlt wird. Die Meilenverrechnung zwischen Lufthansa
und den Kooperationspartnern ist vertraglich geregelt.
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Fir wahrscheinlich verfallende Meilen wird keine Abgren-
zung gebildet. Fir die Schatzung der Anzahl wahrscheinlich
verfallender Meilen wird auf die bisher beobachtete Verfalls-
quote unter Berlicksichtigung aktueller Verfallsregeln zurlick-
gegriffen.

Die beizulegenden Zeitwerte der Prdmienanspriiche aus auf
eigenen Fligen angesammelten Meilen werden unter den
passiven Rechnungsabgrenzungsposten und die bei Dritten
angesammelten Pramienanspriiche unter den sonstigen
nicht finanziellen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Latente Steuerposten
Latente Steuern werden geméB IAS 12 fir temporére Ansatz-
und Bewertungsunterschiede zwischen den Steuerbilanzen

der Einzelgesellschaften und dem Konzernabschluss gebildet.

Steuerliche Verlustvortrage, die wahrscheinlich zukinftig
genutzt werden kénnen, werden in Hohe des latenten Steuer-
anspruchs aktiviert. Zur Beurteilung der Frage, ob latente
Steueranspriiche aus steuerlichen Verlustvortrdgen nutzbar,
das heif3t werthaltig sind, wird auf die Ergebnisplanungen
der Gesellschaft sowie konkret umsetzbare Steuerstrategien
zurlickgegriffen. Der fir die Wahrscheinlichkeitsbeurteilung
betrachtete Planungszeitraum bestimmt sich nach den
Umsténden bei der jeweiligen Konzerngesellschaft und
betragt im Regelfall zwischen drei und finf Jahren.

Tatsachliche Ertragsteuern

Der Lufthansa Konzern ist in verschiedenen Landern ertrag-
steuerpflichtig. Zur Ermittlung der Ertragsteuerschulden
sind wesentliche Annahmen erforderlich. Es gibt Geschafts-
vorfélle und Berechnungen, deren endgliltige Besteuerung
wahrend des gewdhnlichen Geschaftsverlaufs nicht abschlie-
Bend ermittelt werden kann. Die Hohe der Verpflichtung fir
erwartete Steuerpriifungen basiert auf Schatzungen, ob und
in welcher Hohe zusatzliche Ertragsteuern fallig werden.
In der Periode der endglltigen Ermittlung der Besteuerung
werden getroffene Schatzungen gegebenenfalls korrigiert.
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ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERN-
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Erlése aus den Verkehrsleistungen

VERKEHRSERLOSE NACH TATIGKEITSBEREICHEN

in Mio.€ 2017 2016
Passage 25.467 22.256
Fracht und Post 2.932 2.405

28.399 24.661

Von den Fracht- und Posterldsen sind 2.371 Mio. EUR
(Vorjahr: 1.986 Mio. EUR) im Geschaftsfeld Logistik erwirt-
schaftet worden. Die Gbrigen Fracht- und Posterldse in
Hohe von 561 Mio. EUR (Vorjahr: 419 Mio. EUR) stammen

im Wesentlichen aus der Vermarktung der Frachtrdume auf
Passagierfligen der SWISS beziehungsweise der Brussels
Airlines und sind in der Segmentberichterstattung in den
Ubrigen Umsatzerldsen der Geschaftsfelder Network Airlines
und Point-to-Point Airlines enthalten.

Andere Betriebserlose

AUFTEILUNG NACH TATIGKEITSBEREICHEN

in Mio.€ 2017 2016
Technikleistungen 3.228 3.184
Cateringleistungen 2.193 2.240
Reiseleistungen (Provisionen) 64 60
EDV-Leistungen 298 297
Abfertigungsleistungen 134 121
Sonstige Leistungen 1.263 1.097

7.180 6.999

Die Technikleistungen stellen den groBten Teil der AuB3en-
umséatze des Geschaftsfelds Technik dar. Weitere Umsétze
des Geschaftsfelds Technik aus Materialverkaufen, Material-
und Triebwerksverleih sowie logistische Leistungen sind

den sonstigen Leistungen zugeordnet.

Die als Cateringleistungen bezeichneten Umsatzerlose
wurden ausschlieBlich vom Geschéftsfeld Catering erbracht.
Insbesondere in den Bereichen Bordverkauf, Air-Security-
Konzepte, Bordserviceequipment, Transport-/Lagerlogistik
sowie Lounge-Betrieb werden im Geschaftsfeld Catering
auBerdem Umsatze erwirtschaftet, die nicht Cateringleistun-
gen betreffen, sondern unter den sonstigen Leistungen
ausgewiesen werden.
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Die anderen Betriebserldse enthalten auch Erlése aus un-
fertigen Leistungen im Zusammenhang mit langerfristigen
Fertigungs- beziehungsweise Dienstleistungsauftrdgen in
Hohe von 414 Mio. EUR (Vorjahr: 317 Mio. EUR). Diese Erlose
wurden in Hohe der geschétzten, dem Fertigstellungsgrad
entsprechenden anteiligen Auftragserldse erfasst. Wenn das
Ergebnis des gesamten Auftrags nicht verlasslich geschatzt
werden konnte, wurden die angefallenen Auftragskosten
angesetzt. Liegen in diesen Fallen die erzielbaren Erlose unter
den Auftragskosten, werden entsprechende Wertberichti-
gungen vorgenommen. Der Fertigstellungsgrad wurde anhand
des Verhéltnisses der zum Bilanzstichtag angefallenen Auf-
tragskosten zu den geschéatzten gesamten Auftragskosten
abgeleitet.

Kumulativ, das heif3t unter Berlicksichtigung von in Vorjahren
erfassten Betrdgen, ergeben sich Kosten fir unfertige Auf-
tradge in Hohe von 356 Mio. EUR (Vorjahr: 341 Mio. EUR).
Die hierauf verrechneten Gewinne betragen 49 Mio. EUR
(Vorjahr: 27 Mio. EUR). Von Kunden bereits angezahlt wurden
290 Mio. EUR (Vorjahr: 191 Mio. EUR). Unfertige Auftrage
mit aktivischem Saldo werden - soweit erforderlich um Wert-
berichtigungen vermindert - unter den Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen ausgewiesen. 7 Erlauterung 25,
S.137. Unfertige Auftrage, bei denen die erhaltenen Anzah-
lungen die Kosten zuziiglich gegebenenfalls verrechneter
Gewinnanteile Uibersteigen, sind als erhaltene Anzahlungen
passiviert. 7 Erlauterung 38, S.154. Von Kunden wurden keine
Betrége einbehalten.

Bestandsveranderungen und
andere aktivierte Eigenleistungen

BESTANDSVERANDERUNGEN UND ANDERE
AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN

in Mio.€ 2017 2016

Erhéhung/Verminderung des Bestands

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen B -3
Andere aktivierte Eigenleistungen 101 98
106 95
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Sonstige betriebliche Ertréage

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE

in Mio.€ 2017 2016
Kursgewinne aus Fremdwahrungsposten 885 886
Provisionsertrage 272 250
Auflésung von Rickstellungen
und Abgrenzungen 151 255
Ertrége aus der Wertaufholung
von Anlagevermogen 83 10
Schadensersatzleistungen 64 45
Auflésung von Wertberichtigungen
auf Forderungen 46 27
Operating Lease-Ertréage Fluggerat 44 13
Ertrége aus dem Abgang
von Sachanlagevermdégen 38 13
Mietertrage 3 31
Serviceleistungen Konzern 27 34
Personaliiberlassung 26 28
Ertrége aus dem Abgang von langfristigen
finanziellen Vermogenswerten B 51
Sublease-Ertrage Fluggerét 1 3
Ubrige betriebliche Ertrége 601 538
2.276 2.184

Die Kursgewinne aus Fremdwéahrungsposten (ohne Finanz-
schulden) enthalten im Wesentlichen Gewinne aus Kurs-
veranderungen zwischen den Monatsdurchschnittskursen im
Entstehungs- und im Zahlungszeitpunkt sowie Kursgewinne
aus der Bewertung zum Stichtagskurs. Daneben werden die
Ertréage aus Kurssicherungsgeschaften hier erfasst. Korres-
pondierend werden Kursverluste aus diesen Vorgéngen unter
den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

Erlduterung 10, S.122. Die Fremdwahrungseffekte aus Finanz-
schulden sowie korrespondierende Sicherungsergebnisse
werden in den Ubrigen Finanzposten erfasst.

Die Ruckstellungsauflosungen betreffen eine Vielzahl von

in Vorjahren gebildeten und nicht vollstéandig verbrauchten
Rickstellungen. Dagegen ist der Aufwand aus in Vorjahren
nicht ausreichend gebildeten Rickstellungen der jeweiligen
priméren Aufwandsart zugeordnet.

Innerhalb der Ertrdge aus dem Abgang von Sachanlage-
vermdégen entfallen 24 Mio. EUR auf verauBBertes Fluggerat
(Vorjahr: 10 Mio. EURY). Die Wertaufholungen von Anlagever-
maogen betreffen im Wesentlichen sieben Airbus A340-600,
zwei Bombardier CRJ900 und eine Boeing MD-11F, fir die
die Verkaufsabsicht aufgrund geédnderter Kapazitadtsplanungen
wieder verworfen wurde.

Die Ubrigen betrieblichen Ertrdge enthalten Posten, die sich
keiner der bereits genannten Positionen zuordnen lassen,
unter anderem Ertrédge aus Schulungsleistungen.
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Materialaufwand

MATERIALAUFWAND
in Mio.€ 2017 2016
Betriebsstoffe fur Flugzeuge 5.232 4.885
Ubrige Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.095 2.896

Bezogene Waren 460 444

Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren

gesamt 8.787 8.225
Gebuhren 6.357 5.736
Charteraufwendungen 651 343
Fremdleistungen Technik 1.519 1.335
Borddienstleistungen 379 343
Operating Lease 88 58
Fremdleistungen EDV 381 329
Ubrige bezogene Leistungen 851 740
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
gesamt 10.226 8.884
19.013 17.109
Personalaufwand
PERSONALAUFWAND
in Mio.€ 2017 2016
Léhne und Gehalter 7.015 6.478
Soziale Abgaben 938 849
Aufwendungen fir Altersversorgung
und fur Unterstitzung 219 27
8.172 7.354

Als Aufwendungen fir Altersversorgung werden im Wesent-
lichen Zufiihrungen zu den Pensionsriickstellungen ausge-
wiesen. 7 Erlauterung 32, S.140 ff.

Ausschlaggebend fiir den Anstieg der Aufwendungen fir
Altersversorgung und fiir Unterstltzung waren die im Vergleich
zum Vorjahr geringeren Aufwandsentlastungen aus nachzu-
verrechnendem Dienstzeitaufwand. Im Geschaftsjahr ergab
sich im Wesentlichen aus der Umstellung der Versorgungs-
systeme des Cockpit-Personals innerhalb des deutschen
Konzerntarifvertrags eine Entlastung von 582 Mio. EUR. Im
Vorjahr belief sich der Entlastungseffekt aus der Umstellung
der Alters- und Ubergangsversorgung fiir das Kabinen-
personal der Lufthansa German Airlines auf 652 Mio. EUR.
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MITARBEITER
Im Jahres- Im Jahres- Zum Zum
durchschnitt  durchschnitt  31.12.2017 31.12.2016
2017 2016
Boden-
personal 86.304 84.735 86.044 84.694
Bordpersonal
im Einsatz 41.496 37.494 42.279 38.434
Personal in
Ausbildung 1.056 1.058 1.101 1.178
128.856 123.287 129.424 124.306

Der Jahresdurchschnitt wird unter Berlcksichtigung des
Zeitpunkts der Erst- beziehungsweise Entkonsolidierung zeit-
anteilig berechnet.

Abschreibungen

Eine Aufteilung der Abschreibungen auf immaterielle Ver-
mogenswerte, Flugzeuge und Gbrige Sachanlagen ist den
Erlauterungen der jeweiligen Position zu entnehmen. Die
Gesamtabschreibungen betrugen 2.052 Mio. EUR (Vorjahr:
1.769 Mio. EUR).

ABSCHREIBUNGEN

in Mio.€ 2017 2016
Planmé&Bige Abschreibungen auf

sonstige immaterielle Vermogenswerte 98 92
PlanméaBige Abschreibungen auf Flugzeuge 1.382 1.266
PlanmaBige Abschreibungen auf

anderes Sachanlagevermdgen 239 228
Gesamte planmaBige Abschreibungen 1.719 1.586
Wertminderung auf Firmenwerte 3 0
Wertminderung auf

sonstige immaterielle Vermogenswerte 24 1
Wertminderung auf Flugzeuge 204 127
Wertminderung auf

anderes Sachanlagevermdgen 19 38
Wertminderung auf Finanzanlagen 83 17
Gesamte Wertminderung 333 183
Gesamte Abschreibungen 2.052 1.769

Im Geschéftsjahr 2017 wurden auBerplanmé&Bige Abschrei-
bungen von insgesamt 333 Mio. EUR vorgenommen. Diese
entfielen mit 204 Mio. EUR im Wesentlichen auf stillgelegte
und zur Verschrottung vorgesehene sieben Airbus A340-600
sowie zwei zwischenzeitlich verduBerte A320-200. In den
Geschéftsbereichen Logistik, Technik und im Kreditkarten-
geschaft wurden nicht mehr fortgefihrte IT-Projekte in Hohe
von 21 Mio. EUR wertberichtigt. Aufgrund einer schwécheren
Geschaftsentwicklung in einzelnen Geschéftseinheiten des
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Geschéftsfelds Catering (insbesondere Kiichenbetriebe am
Flughafen Frankfurt, Stidafrika und Finnland) waren darlber
hinaus immaterielle Vermdgenswerte inklusive Goodwill sowie
Ubriges Sachanlagevermdgen im Umfang von insgesamt

26 Mio. EUR auBerplanméfBig abzuschreiben. Aus den Wert-
minderungstests der LSG-Gesellschaften ergaben sich
insgesamt 44 Mio. EUR, die nicht erfasst werden konnten.
Im Rahmen der hierbei durchgefiihrten anlassbezogenen
Impairmenttests wurden die erzielbaren Betrdge auf Basis des
Nutzungswerts mit Hilfe der Discounted Cashflow-Methode
ermittelt unter Zugrundelegung der aktuellen Unternehmens-
planung. Der Wertermittlung der betroffenen Geschéaftsein-
heiten lagen Diskontierungszinssatze (vor Steuern) in einer
Bandbreite von 5,3 Prozent bis 9,6 Prozent zugrunde.

Weitere auBerplanméBige Abschreibungen von insgesamt
70 Mio. EUR betrafen mit 50 Mio. EUR ein Betriebsmitteldar-
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Die Kursverluste aus Fremdwahrungsposten (auf3er Finanz-
schulden) enthalten im Wesentlichen Verluste aus Kurs-
veranderungen zwischen den Monatsdurchschnittskursen
im Entstehungs- und im Zahlungszeitpunkt, Aufwendungen
aus der Kurssicherung sowie Kursverluste aus der Bewertung
zum Stichtagskurs. 7 Erliuterung 6, S.120. Die Fremdwah-
rungseffekte aus Finanzschulden werden in den Gbrigen
Finanzposten erfasst.

Die personalabhdngigen Aufwendungen enthalten unter
anderem Reise- und Schulungskosten fir eigene Mitarbeiter

sowie Kosten fur Fremdpersonal.

Beteiligungsergebnis

BETEILIGUNGSERGEBNIS

lehen an die NIKI Luftfahrt GmbH (NIKI) und mit 20 Mio. EUR ~ in Mio.€ 2017 2016
eine Anzahlung auf den Kaufpreis fir NIKI an Air Berlin, die Ergebnis aus at equity bewerteten
im Zuge der Insolvenz und des Nichtzustandekommens der Gemeinschaftsunternehmen 79 26
Ubernahme der Gesellschaft wertberichtigt wurde, sowie Ergebnis aus at equity bewerteten
ein der Lufthansa Super Star gGmbH gewihrtes Darlehen in ~ 8ssoziferten Unternehmen =i 32
. . Ergebnis aus at equity bewerteten
Hghe von 11 Mio. EUR. Finanzanlagen 118 58
Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen wurden Dividenden aus sonstigen
im Geschéftsjahr keine weiteren auBerplanmaBigen Abwer-  Gemeinschaftsunternehmen 11 6
tungen auf zum Verkauf vorgesehene Vermdgenswerte Dividenden aus sonstigen
erfasst (\/orjahr' 21 Mio EUR] assoziierten Unternehmen 8 6
Ertrége aus Gewinnabfihrungsvertragen 24 22
Sonstige betriebliche Aufwendungen Aufwendungen aus Verlustiibernahme -16 -19
Dividenden aus Ubrigen Beteiligungen 12 12
Ubriges Beteiligungsergebnis 39 27
SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN
in Mio.€ 2017 2016 157 85
Verkaufsprovisionen fir Agenturen 335 316
Mieten und Erhaltungsaufwendungen 884 888
Personalabhéngiger Aufwand 1114 1.078 Ertrage und Aufwendungen aus Gewinnabfiihrungsvertragen
Aufwendungen fir EDV-Vertriebssysteme 505 449 sind einschlieBlich Organsteuerumlagen/-gutschriften
Werbung und Verkaufsférderung 400 387 ausgewiesen.
Kursverluste aus Fremdwahrungsposten 758 910
Priifungs-, Beratungs- und Zinsergebnis
Rechtsaufwendungen 272 229
Sonstige Serviceleistungen 137 135
- ZINSERGEBNIS
Versicherungsaufwendungen
fiir den Flugbetrieb 56 51 in Mio.€ 2017 2016
Wertberichtigungen auf Forderungen 98 88
- - - - Ertrége aus anderen Wertpapieren und
Aufwand fir Nachrichtendbermittiung 77 70 Ausleihungen des Finanzanlagevermogens 115 6
Sonstige Steuern 87 90 Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 63 58
Verluste aus denj Abgang Zinsertrge 178 64
von Anlagevermdgen 6 26
Kreditkartenprovisionen 227 208 Zinsaufwand Pensionsverpflichtungen -159 -151
Werttzerlchngungen auf Zinsaufwand sonstige Riickstellungen -6 -1
Vermogenswerte zum Verkauf 0* 21
— — Zinsen und ahnliche Aufwendungen -208 -130
Ubrige betriebliche Aufwendungen 615 571
Zinsaufwendungen -373 -282
5.571 5.517
* Gerundet unter 1 Mio. EUR. -195 -218
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Das Zinsergebnis umfasst Zinsertrdge und Zinsaufwendun-
gen nach der Effektivzinsmethode gemaR IAS 39 aus finan-
ziellen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten, die nicht
zum beizulegenden Zeitwert Uber die GuV klassifiziert sind.

Ubrige Finanzposten

UBRIGE FINANZPOSTEN

in Mio.€ 2017 2016

Gewinne/Verluste aus der Veranderung der

Zeitwerte von gesicherten Grundgeschéaften 20 1

Gewinne/Verluste aus der Verdnderung

der beizulegenden Zeitwerte von Derivaten,

die der Sicherung von Zeitwerten dienen -20 -1

Ergebnis aus der Bewertung von Derivaten,

die als Handelsgeschéfte ,erfolgswirksam

zum beizulegenden Zeitwert bewertet”

klassifiziert wurden -234 84

Ineffektiver Teil von Derivaten,

die der Sicherung von Cashflows dienen 18 167

Kurseffekte aus Finanzschulden 288 -60
72 191

In den Bewertungsergebnissen von Derivaten des Handels-
geschafts sind unter anderem die Marktwertveréanderung der
zu Sicherungszwecken eingesetzten Cross-Currency-Swaps
ausgewiesen, deren Wahrungskomponente mit den Kurs-
effekten aus Finanzschulden korrespondiert.

Ertragsteuern
ERTRAGSTEUERN
in Mio.€ 2017 2016
Tatséchliche Ertragsteuern 812 368
Latente Steuern -23 77
789 445

Die tatsachlichen Ertragsteuern enthalten die Kérperschaft-
steuer, den Solidaritatszuschlag, die Gewerbesteuer sowie
sonstige im Ausland angefallene Ertragsteuern in Hohe von
insgesamt 628 Mio. EUR (Vorjahr: 323 Mio. EUR) fir das
Jahr 2017. Darlber hinaus entfallen Steueraufwendungen
von 184 Mio. EUR (Vorjahr: 45 Mio. EUR) auf Vorjahre.

Die latenten Steuersatze im Ausland betrugen im Geschafts-
jahr 2017 3,5 bis 41,4 Prozent (Vorjahr: 3,5 bis 41,5 Prozent).
Fir die Bewertung der latenten Steuern werden die zum
Abschlussstichtag glltigen beziehungsweise verabschiedeten
relevanten Steuervorschriften herangezogen.
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Die folgende Tabelle zeigt eine Uberleitungsrechnung vom
erwarteten zum tatsachlich ausgewiesenen Steueraufwand.
Zur Ermittlung des erwarteten Steueraufwands wird das
Ergebnis vor Ertragsteuern mit einem Steuersatz der Konzern-
obergesellschaft von 25 Prozent (Vorjahr: 25 Prozent) multi-
pliziert. Dieser setzt sich aus einem Steuersatz von 15,825 Pro-
zent (Vorjahr: 15,825 Prozent) fir Kérperschaftsteuer/Soli-
daritatszuschlag und 9,175 Prozent fir Gewerbeertragsteuer
(Vorjahr: 9,175 Prozent) zusammen. Bei der Ermittlung des
Steuersatzes fiur die Gewerbeertragsteuer wird berticksich-
tigt, dass der Anteil des Gewerbeertrags, welcher auf die
auslandischen Luftverkehrsbetriebsstatten entfallt, heraus-
zurechnen ist.

STEUERUBERLEITUNGSRECHNUNG

2017 2016

Steuer-
aufwand

Bemes-
sungs-
grundlage

Steuer-
aufwand

Bemes-
sungs-

in Mio.€ grundlage

Erwartete(r)
Ertragsteueraufwand/-
erstattung

3.187 797 2.248 562

Steuerfreie

VeréduBerungs-

gewinne/-verluste - -2 - -11
Nichtabziehbare

Aufwendungen - 42 - 15

Steuerfreie Ertrage = =75 - -72

Steuerfreie
Beteiligungsertrage - -37 - -19

Abweichung

lokale Steuern vom

latenten Steuersatz

der Konzernober-

gesellschaft sowie

Effekte aus Steuer-

satzanderungen = =3 - -13

Periodenfremde

Steuern®) - 72 - 20
Effekte aus der Nut-

zung oder dem Nicht-

ansatz von aktiven

latenten Steuern - -5 - -37
Sonstige - 0* - 0*
Ausgewiesener

Ertragsteueraufwand - 789 - 445

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.

" Periodenfremder latenter Steuerertrag in Héhe von 112 Mio. EUR (Vorjahr:
25 Mio. EUR) und periodenfremder tatséchlicher Steueraufwand in Hohe von
184 Mio. EUR (Vorjahr: 45 Mio. EUR).

Auf temporare Unterschiede im Zusammenhang mit Anteilen
an Tochterunternehmen in Hohe von 37 Mio. EUR (Vorjahr:
22 Mio. EUR) wurden keine latenten Steuerschulden bilanziert,
da es nicht wahrscheinlich ist, dass sich die temporéaren
Differenzen in absehbarer Zeit umkehren.
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Die Steuerabgrenzungen 2017 und 2016 sind den folgenden
Sachverhalten zuzuordnen:

LATENTE STEUERFORDERUNGEN UND -VERBINDLICHKEITEN

31.12.2017 31.12.2016

in Mio.€ aktivisch  passivisch aktivisch  passivisch

Verlustvortrage und

Steuergutschriften 196 - 269 -

Pensions-
rickstellungen 1.949 - 2.150 -

Finanzierungsleasing
Fluggerat 17 = - 25

Immaterielles und
Sachanlagevermdégen = 1.069 - 1.059

Finanzanlage-
vermogen - 4 - 34

Marktbewertung
Finanzinstrumente - 227 - 427

Drohverlust-
rickstellung 34 - 35 -

Forderungen/

Verbindlichkeiten/

Ubrige Riick-

stellungen = 7 22 -

Vorrate 173 132 -

Vermdgensgegen-
stdnde zum Verkauf - = - 4

Sonstiges

Saldierungen -858 -858 -1.195 -1.195

1.523 449 1.413 437

Es wird erwartet, dass sich die aus Forderungen/Verbind-
lichkeiten/Ubrigen Riickstellungen sowie Vorréiten bestehen-
den Steuerabgrenzungen innerhalb von zwolf Monaten nach
dem Bilanzstichtag umkehren werden.

Fir Gesellschaften, die im Berichtsjahr oder Vorjahr ein
negatives Ergebnis gezeigt haben, wurde ein latenter Steuer-
anspruch in Hohe von 18 Mio. EUR (Vorjahr: 267 Mio. EUR)
aktiviert, da die Realisierung des Steueranspruchs aufgrund
der steuerlichen Ergebnisplanung insoweit wahrscheinlich ist.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Neben den aktivierten latenten Steueranspriichen aus
Verlust- beziehungsweise Zinsvortrdgen und Steuergut-
schriften bestehen noch steuerliche Verlustvortrage und
temporéare Differenzen in Hohe von 3.095 Mio. EUR (Vor-
jahr: 2.792 Mio. EURY), fir die keine aktiven latenten Steuern
gebildet werden konnten. Die Héhe der insgesamt zum

31. Dezember 2017 nicht aktivierbaren latenten Steueran-
sprliche aus steuerlichen Verlustvortragen betrégt 684 Mio.
EUR (Vorjahr: 657 Mio. EUR).

Von den nicht aktivierten steuerlichen Verlustvortrdgen sind

nur 9 Mio. EUR bis 2021, 20 Mio. EUR bis 2022, 17 Mio. EUR
bis 2023, 15 Mio. EUR bis 2024, 5 Mio. EUR bis 2025,

5 Mio. EUR bis 2026 und 2.669 Mio. EUR nach 2026 nutzbar.

Ergebnis je Aktie

Das ,unverwasserte"/,verwasserte* Ergebnis je Aktie wird
als Quotient aus dem Konzernergebnis und dem gewichteten
Durchschnitt der wéahrend des Geschaftsjahres in Umlauf
befindlichen Aktienzahl ermittelt. Zur Ermittlung der durch-
schnittlichen Aktienzahl wurden die fir die Mitarbeiterbeteili-
gungsprogramme zurlickgekauften und wieder ausgege-
benen Aktien in der Berechnung zeitanteilig bertcksichtigt.

ERGEBNIS JE AKTIE

2017 2016
»Unverwéassertes”/
,Verwdssertes*
Ergebnis je Aktie € 5,03 3,81
Konzernergebnis Mio.€ 2.364 1.776

Gewichteter Durchschnitt

der Aktienanzahl 469.820.411 465.936.921

Die Deutsche Lufthansa AG als Obergesellschaft des Konzerns
weist fir das Geschaftsjahr 2017 nach HGB einen Bilanz-
gewinn von 1.227 Mio. EUR aus. Vorstand und Aufsichtsrat
werden der Hauptversammlung am 8. Mai 2018 vorschlagen,
eine Dividende in Hohe von 0,80 EUR je Aktie auszuschitten.
Dies entspricht einer Ausschittungssumme von 377 Mio. EUR
oder 11,4 Prozent des EBIT 2017. Der verbleibende Betrag in
Hohe von 850 Mio. EUR soll in die anderen Gewinnricklagen
eingestellt werden.

Im Geschaftsjahr 2017 wurden aus dem Ergebnis fir das
Geschaftsjahr 2016 0,50 EUR je Aktie als Dividende an die
Aktionare ausgeschuittet.
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ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ

Aktiva

Geschéfts- oder Firmenwerte sowie immaterielle Vermdgenswerte mit einer unbestimmten Nutzungsdauer

GESCHAFTS- ODER FIRMENWERTE SOWIE IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE MIT UNBESTIMMTER NUTZUNGSDAUER

Geschafts- oder Firmenwerte Immaterielle Vermégenswerte mit Gesamt
in Mio.€ aus der Konsolidierung unbestimmter Nutzungsdauer
Anschaffungskosten am 01.01.2016 924 625 1.549
Kumulierte Abschreibungen -312 -2 -314
Buchwert 01.01.2016 612 623 1.235
Wahrungsdifferenzen 2 3 5
Zugénge Konsolidierungskreis 23 2 25
Zugénge 0 - 0*
Umbuchungen -1 1 -
Abgéange Konsolidierungskreis - - =
Abgédnge - 0* 0*
Zum Verkauf vorgesehen - - =
Abschreibungen - 0* 0*
Zuschreibungen - - -
Buchwert 31.12.2016 636 629 1.265
Anschaffungskosten am 01.01.2017 949 631 1.580
Kumulierte Abschreibungen -313 -2 -315
Buchwert 01.01.2017 636 629 1.265
Waéhrungsdifferenzen -2 -34 -36
Zugénge Konsolidierungskreis - 37 37
Zugénge 82 - 82
Umbuchungen - 0* 0*
Abgange Konsolidierungskreis - - -
Abgange - -1 -1
Zum Verkauf vorgesehen - - =
Abschreibungen -3 -1 -4
Zuschreibungen - - =
Buchwert 31.12.2017 713 630 1.343
Anschaffungskosten am 31.12.2017 1.027 634 1.661
Kumulierte Abschreibungen -314 -4 -318

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.

Samtliche Firmenwerte sowie immateriellen Vermdgens-
werte mit einer unbestimmten Nutzungsdauer wurden im
Geschaftsjahr 2017 einem regelmaBigen Werthaltigkeitstest
nach IAS 36 unterzogen. Daneben besteht die Verpflichtung
zu einer Werthaltigkeitsprifung bei Vorliegen von Anzeichen
flr eine Wertminderung. Zum anlassbezogenen Werthaltig-
keitstest 7 Erljuterung 9, S.121f.

Erworbene Marken und Slots weisen aufgrund ihrer nach-
haltigen rechtlichen und wirtschaftlichen Bedeutung eine
unbestimmte Nutzungsdauer auf. Die Tests wurden auf der

Ebene der kleinsten zahlungsmittelgenerierenden Einheit
(CGU) auf Basis des beizulegenden Zeitwerts abziglich
VerduBerungskosten beziehungsweise des Nutzungswerts
durchgefihrt. Die aus dem Erwerb der Air Dolomiti S.p.A.
und der Eurowings Group stammenden Firmenwerte wurden
dabei im Vorjahr im Rahmen der strategischen Neuaus-
richtung des Konzerns entsprechend den Verhéltnissen der
Fair Values der betroffenen Geschaftsbereiche Lufthansa
German Airlines und Eurowings Group aufgeteilt und geson-
dert auf ihre Werthaltigkeit hin GUberprift.
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Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick iiber die getesteten
Firmenwerte und die in die jeweiligen Werthaltigkeitstests
eingeflossenen Annahmen fir die jeweilige kleinste zahlungs-
mittelgenerierende Einheit (CGU).
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WERTHALTIGKEITSPRUFUNGEN DER FIRMENWERTE 2017

Bezeichnung der CGU Lufthansa Eurowings Brussels LSG Sky Chefs LSG Sky Chefs Sonstige?)
German Airlines Group Airlines USA-Gruppe Korea
Segment Network Point-to-Point Point-to-Point Catering Catering Catering/Service-
Airlines Airlines Airlines und Finanz-
gesellschaften
Buchwert Firmenwert (31.12.) 238 Mio.€ 11 Mio.€ 82 Mio.€ 277 Mio.€ 60 Mio.€ 45 Mio.€
AuBerplanmaBige Abschreibungen - - - - - 3 Mio.€
Dauer des Planungszeitraums 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre
Umsatzwachstum p.a.
nach Ende des Planungszeitraums 2,2% 2,2% 2,2% 2,0% 3,0% 2,0% bis 4,0%
Diskontierungssatz 4,7 %2 4,7 %2 5,3%3 5,4 %3 5,4%%  4,7%2 bis 9,7 %3

" Firmenwerte mit einem Buchwert von im Einzelfall unter 25 Mio. EUR.
2) Nachsteuerzinssatz.
3) Vorsteuerzinssatz.

Die fur die Werthaltigkeitstests verwendeten Umsatz-
wachstumsannahmen basieren im Planungszeitraum auf
genehmigten Unternehmensplanungen und extern veroffent-
lichten Quellen. Sie wurden teilweise mit Risikoabschlagen
fir regionale Besonderheiten beziehungsweise gesellschafts-
spezifische Marktanteilsentwicklungen versehen. Die verwen-
deten Margen basieren auf Erfahrungswerten der Vergangen-
heit beziehungsweise wurden auf Basis eingeleiteter kosten-
reduzierender MaBnahmen weiterentwickelt. Investitions-
quoten stitzen sich auf Erfahrungswerte der Vergangenheit
und berlcksichtigen im Planungszeitraum vorgesehene
Ersatzbeschaffungen von Produktionsmitteln. Kosten der
Zentralfunktionen wurden den jeweiligen Einheiten nach
verursachungsorientierten Schliisseln zugeordnet.

Unter Zugrundelegung der in der Tabelle beschriebenen
Annahme eines nachhaltigen Umsatzwachstums der CGUs
liegen die erzielbaren Betrdge auch bei einer Reduzierung
der Wachstumsannahmen um jeweils einen Prozentpunkt
deutlich Uber den Buchwerten. Ebenso fihren Verschlech-
terungen der Szenarien um jeweils einen Prozentpunkt im
Hinblick auf die geplanten Margen oder die verwendeten
Diskontierungsséatze bei den Werthaltigkeitstests zu keiner
Unterschreitung der erzielbaren Betrage unter die jeweiligen
Buchwerte der CGUs. Die Sensitivitdtsanalyse berticksichtigt
jeweils die Anderung einer Annahme, wobei die (ibrigen
Annahmen gegenulber der urspriinglichen Berechnung
unveréndert bleiben.
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Die im Vorjahr den jeweiligen Werthaltigkeitstests zugrunde
gelegten Annahmen sind aus der nachfolgenden Tabelle
zu ersehen.
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WERTHALTIGKEITSPRUFUNGEN DER FIRMENWERTE 2016

Bezeichnung der CGU Deutsche Eurowings LSG Sky Chefs LSG Sky Chefs Sonstige?
Lufthansa AG und Group USA-Gruppe Korea
Regionalpartner
Segment Network Point-to-Point Catering Catering Catering/Service-
Airlines Airlines und Finanz-
gesellschaften
Buchwert Firmenwert (31.12.) 238 Mio.€ 11 Mio.€ 277 Mio.€ 61 Mio.€ 49 Mio.€
AuBerplanmaBige Abschreibungen - - - - -
Dauer des Planungszeitraums 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre
Umsatzwachstum p.a.
nach Ende des Planungszeitraums 2,2% 2,2% 2,0% 3,0% 2,0%bis 4,0%
Diskontierungssatz 4,3%2 4,3%2 6,0%3 6,1%3 4,3%2 bis 10,9 %%

" Firmenwerte mit einem Buchwert von im Einzelfall unter 25 Mio. EUR.
2) Nachsteuerzinssatz.
3) Vorsteuerzinssatz.

Bei den immateriellen Werten mit unbestimmter Nutzungs-
dauer handelt es sich um im Rahmen von Unternehmens-
akquisitionen erworbene Slots (soweit diese handelbar sind)
sowie erworbene Markennamen.

In der nachfolgenden Tabelle sind die im Rahmen des regel-
méaBigen Werthaltigkeitstests getroffenen Annahmen fiir
die jeweilige kleinste zahlungsmittelgenerierende Einheit
(CGU) dargestellt.

WERTHALTIGKEITSPRUFUNGEN DER SLOTS 2017

Konzerngesellschaft SWISS  Austrian Airlines
Buchwert Slots (31.12.) 124 Mio.€ 23 Mio.€
AuBerplanmaBige Abschreibungen 0 Mio.€* 0 Mio.€*
Dauer des Planungszeitraums 3 Jahre 3 Jahre
Umsatzwachstum p.a.

nach Ende des Planungszeitraums 2,2% 2,2%
Diskontierungssatz 4,8%1) 4,7 %4

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.
" Nachsteuerzinssatz.

Die entgeltlich erworbenen Slots der Deutschen Lufthansa AG
mit einem gegeniber dem Vorjahr unverédnderten Buchwert
von 112 Mio. EUR zum 31. Dezember 2017 wurden einem Wert-
haltigkeitstest unterzogen mit den identischen Annahmen,
die bei dem Werthaltigkeitstest des Firmenwerts fir die
CGU Lufthansa German Airlines zugrunde gelegt wurden.

Ausgehend von der in der Tabelle beschriebenen Annahme
eines nachhaltigen Umsatzwachstums (bersteigen die
erzielbaren Betrage die Buchwerte deutlich. Auch bei einer
Reduzierung der Annahmen zur Umsatzentwicklung, zum
Diskontierungssatz und zu den Margen um jeweils einen
Prozentpunkt ergdben sich tber dem Buchwert liegende
erzielbare Betrage.

Die Sensitivitdtsanalyse beriicksichtigt jeweils die Anderung
einer Annahme, wobei die Ubrigen Annahmen gegenuber
der urspringlichen Berechnung unverandert bleiben.

Die im Vorjahr den jeweiligen Werthaltigkeitstests zugrunde
gelegten Annahmen sind aus der nachfolgenden Tabelle
zu ersehen.

WERTHALTIGKEITSPRUFUNGEN DER SLOTS 2016

Konzerngesellschaft SWISS Austrian Airlines
Buchwert Slots (31.12.) 137 Mio.€ 23 Mio.€
AuBerplanmaBige Abschreibungen 0 Mio.€* 0 Mio.€*
Dauer des Planungszeitraums 3 Jahre 3 Jahre
Umsatzwachstum p.a.

nach Ende des Planungszeitraums 2,2% 2,2%
Diskontierungssatz 4,3%Y 4,3%Y

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.
" Nachsteuerzinssatz.

Der regelmaBige Werthaltigkeitstest fir die erworbenen
Marken wurde unter Zugrundelegung der mit der jeweiligen
Marke generierten Umsétze durchgefiihrt.
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Fir den Werthaltigkeitstest der erworbenen Marken wurden
folgende weitere Pramissen verwendet:
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WERTHALTIGKEITSPRUFUNGEN DER MARKEN 2017

Konzerngesellschaft SWISS  Austrian Airlines  Brussels Airlines Sonstige
Buchwert Marke (31.12.) 221 Mio.€ 107 Mio.€ 37 Mio.€ 6 Mio.€
AuBerplanmaBige Abschreibungen - - - 1 Mio.€
Dauer des Planungszeitraums 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre
Umsatzwachstum p.a. nach Ende des Planungszeitraums 2,2% 2,2% 1,0% 0% bis 2,2%
Ersparnis an hypothetischen Leasingzahlungen vor Steuern (Royalty Rate) 0,63% 0,35% 0,20% 0,23% bis 0,50%
Diskontierungssatz 4,8%Y 4,7 %Y 45%Y  4,5% bis 5,7 %Y

" Nachsteuerzinssatz.

Unter den in der Tabelle aufgefiihrten Annahmen eines nach-
haltigen markenbezogenen Umsatzwachstums nach Ende
der Planungsperiode Ubersteigen die erzielbaren Betrédge der
Marken die Buchwerte deutlich. Auch bei einer Reduzierung
der Annahmen zur nachhaltigen Entwicklung des marken-
bezogenen Umsatzes oder einer Erhéhung des Diskontierungs-
satzes um jeweils einen Prozentpunkt ergaben sich jeweils
Uber dem Buchwert liegende erzielbare Betrage.

Innerhalb der sonstigen Marken ergab sich ein Abschrei-
bungsbedarf in Hohe von 1 Mio. EUR auf Markenrechte einer
Gesellschaft der LSG Group, die die entsprechenden Marken
nicht mehr weiter nutzen wird.

Die Sensitivitatsanalyse beriicksichtigt jeweils die Anderung
einer Annahme, wobei die Ubrigen Annahmen gegeniber der
urspriinglichen Berechnung unverandert bleiben.

Die im Vorjahr den jeweiligen Werthaltigkeitstests zugrunde
gelegten Annahmen sind der nachfolgenden Tabelle zu
entnehmen.

WERTHALTIGKEITSPRUFUNGEN DER MARKEN 2016

Konzerngesellschaft SWISS  Austrian Airlines Edelweiss
Buchwert Marke (31.12.) 241 Mio.€ 107 Mio.€ 4 Mio.€
AuBerplanméaBige Abschreibungen - - -
Dauer des Planungszeitraums 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre
Umsatzwachstum p.a. nach Ende des Planungszeitraums 2,2% 2,2% 2,2%
Ersparnis an hypothetischen Leasingzahlungen vor Steuern (Royalty Rate) 0,63% 0,35% 0,20%
Diskontierungssatz 4,3%Y 4,3%Y 4,3%Y

" Nachsteuerzinssatz.
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Sonstige immaterielle Vermoégenswerte

SONSTIGE IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

Konzessionen,

Selbst erstellte

Geleistete Gesamt

gewerbliche Software Anzahlungen

Schutzrechte und

dhnliche Rechte

sowie Lizenzen an

solchen Rechten

in Mio.€ und Werten
Anschaffungskosten am 01.01.2016 1.091 102 93 1.286
Kumulierte Abschreibungen -746 -101 -17 -864
Buchwert 01.01.2016 345 1 76 422
Wahrungsdifferenzen 1 1 3
Zugénge Konsolidierungskreis 9 14 0* 23
Zugénge 40 0 79 119
Umbuchungen 18 8 -21 B
Abgéange Konsolidierungskreis - - - -
Abgédnge -3 - -3 -6
Zum Verkauf vorgesehen - - - =
Abschreibungen -91 -3 - -94
Zuschreibungen - - - -
Buchwert 31.12.2016 319 21 132 472
Anschaffungskosten am 01.01.2017 1.135 124 147 1.406
Kumulierte Abschreibungen -816 -103 -15 -934
Buchwert 01.01.2017 319 21 132 472
Wahrungsdifferenzen -12 - -3 -15
Zugénge Konsolidierungskreis 56 - 4 60
Zugénge 31 4 62 97
Umbuchungen 81 8 -86 8
Abgange Konsolidierungskreis - - - -
Abgange -4 0* 0* -4
Zum Verkauf vorgesehen - - - =
Abschreibungen -102 -7 -12 -121
Zuschreibungen - - - =
Buchwert 31.12.2017 369 26 97 492
Anschaffungskosten am 31.12.2017 1.230 133 112 1.475
Kumulierte Abschreibungen -861 -107 -15 -983

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.

Nicht aktivierte Forschungs- und Entwicklungskosten fir
immaterielle Vermogenswerte sind in Hohe von 30 Mio. EUR
(Vorjahr: 24 Mio. EUR) angefallen. Immaterielle Vermogens-
werte im Wert von 9 Mio. EUR (Vorjahr: 17 Mio. EUR) wurden
bereits fest bestellt, sind aber noch nicht in die wirtschaft-
liche Verfligungsmacht des Konzerns gelangt.
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Flugzeuge und Reservetriebwerke

FLUGZEUGE UND RESERVETRIEBWERKE

Flugzeuge Anzahlungen Gesamt
und Reserve- auf Flugzeuge
triebwerke und Reserve-
in Mio.€ triebwerke
Anschaffungskosten am
01.01.2016 26.006 2.017 28.023
Kumulierte Abschreibungen -13.432 - -13.432
Buchwert 01.01.2016 12.574 2.017 14.591
Waéhrungsdifferenzen 70 -4 66
Zugénge Konsolidierungskreis - - =
Zugénge 1.409 287 1.696
Umbuchungen 1.003 -1.003 -
Abgange Konsolidierungskreis - - -
Abgéange -14 -3 =il7
Zum Verkauf vorgesehen -146 - -146
Abschreibungen -1.392 - -1.392
Zuschreibungen - - =
Buchwert 31.12.2016 13.504 1.294 14.798
Anschaffungskosten am
01.01.2017 26.836 1.294 28.130
Kumulierte Abschreibungen -13.332 - -13.332
Buchwert 01.01.2017 13.504 1.294 14.798
Waéhrungsdifferenzen -236 -30 -266
Zugénge Konsolidierungskreis 259 3 262
Zugénge 2.201 376 2.577
Umbuchungen 352 -351 1
Abgange Konsolidierungskreis - - -
Abgéange -30 -3 -33
Zum Verkauf vorgesehen 122 - 122
Abschreibungen -1.585 - -1.585
Zuschreibungen 82 - 82
Buchwert 31.12.2017 14.669 1.289 15.958
Anschaffungskosten am
31.12.2017 29.649 1.289 30.938
Kumulierte Abschreibungen -14.980 - -14.980
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Von den Zugangen und Konsolidierungskreisveranderungen der
Position Flugzeuge und Reservetriebwerke betrafen 32 Flug-
zeuge die erstmalige Einbeziehung der Brussels Airlines zu
Beginn des Geschéftsjahres sowie insgesamt 42 Flugzeuge
ehemals in der Air Berlin-Gruppe eingesetztes Fluggerat.

In der Position Flugzeuge sind im Geschaftsjahr nach dem
Auslaufen der zugrunde liegenden Vertrdage keine Flugzeuge
mehr ausgewiesen (Vorjahr: drei mit einem Buchwert von
23 Mio. EUR), die Gegenstand von Cross-border Leasing-
Konstruktionen sind.

Darlber hinaus enthélt die Position 77 Flugzeuge mit einem
Buchwert von 2.498 Mio. EUR (Vorjahr: 79 Flugzeuge mit
einem Buchwert von 2.568 Mio. EUR), die iberwiegend mit
dem Ziel der Realisierung gtinstiger Finanzierungskonditionen
an auslandische Leasinggesellschaften verkauft und zuriick-
geleast wurden. Die Leasinggesellschaften werden als
strukturierte Unternehmen vollkonsolidiert. Der Konzern hat
das Recht, die Flugzeuge zu einem bestimmten Zeitpunkt
und zu einem festgelegten Preis zuriickzuerwerben.

Im Berichtsjahr wurden Fremdkapitalkosten in Hohe von
20 Mio. EUR (Vorjahr: 32 Mio. EUR) aktiviert. Der ange-
wendete Finanzierungskostensatz betrug 1,7 Prozent
(Vorjahr: 2,4 Prozent).

Das Bestellobligo fur Flugzeuge und Reservetriebwerke
betragt 12,8 Mrd. EUR (Vorjahr: 15,5 Mrd. EUR).

Von der Position Flugzeuge dienen 2.660 Mio. EUR (Vorjahr:
2.740 Mio. EUR) als Sicherheiten fir bestehende Finanzie-
rungen, Flugzeuge im Buchwert von 437 Mio. EUR (Vorjahr:
289 Mio. EUR) sind Gegenstand von Finanzierungsleasing-
vertragen. 7 Erlauterung 20, S.132 f.
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Ubriges Sachanlagevermogen

UBRIGES SACHANLAGEVERMOGEN

Grundstlicke Technische Andere Anlagen, Geleistete Gesamt
und Bauten Anlagen und Betriebs- und  Anzahlungen und
Maschinen Geschafts- Anlagen im Bau

in Mio.€ ausstattung
Anschaffungskosten am 01.01.2016 2.557 1.195 1.288 183 5.223
Kumulierte Abschreibungen -1.277 -874 -899 0* -3.050
Buchwert 01.01.2016 1.280 321 389 183 2.173
Waéhrungsdifferenzen 7 2 3 1 13
Zugénge Konsolidierungskreis - - 0* 0* 0*
Zugénge 120 32 100 93 345
Umbuchungen 72 47 24 -152 -9
Abgéange Konsolidierungskreis - - - - -
Abgénge -48 -2 -3 -5 -58
Zum Verkauf vorgesehen - - - - =
Abschreibungen -117 -54 -94 - -265
Zuschreibungen - - - - =
Buchwert 31.12.2016 1.314 346 419 120 2.199
Anschaffungskosten am 01.01.2017 2.680 1.263 1.384 120 5.447
Kumulierte Abschreibungen -1.366 -917 -965 0* -3.248
Buchwert 01.01.2017 1.314 346 419 120 2.199
Waéhrungsdifferenzen -28 -14 -11 -9 62
Zugénge Konsolidierungskreis 6 1 2 1 10
Zugénge 25 31 120 147 323
Umbuchungen 40 38 8 -90 -4
Abgénge Konsolidierungskreis - - - - =
Abgéange -7 -5 -6 -2 -20
Zum Verkauf vorgesehen - - - - -
Abschreibungen -90 -56 -102 -12 -260
Zuschreibungen - - - - =
Buchwert 31.12.2017 1.260 341 430 155 2.186
Anschaffungskosten am 31.12.2017 2.648 1.247 1.409 167 5.471
Kumulierte Abschreibungen -1.388 -906 -979 -12 -3.285

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.

Im Zusammenhang mit Grundsticken und Gebaduden existie-  Fest bestellte, aber noch nicht in die wirtschaftliche Ver-
ren wie im Vorjahr Grundschulden in Hohe von 4 Mio. EUR. figungsmacht des Konzerns tUbergegangene Sachanlagen
Fir Grundvermdégen im Wert von 205 Mio. EUR (Vorjahr: weisen folgende Werte auf:

214 Mio. EUR) bestehen im Grundbuch eingetragene Ankaufs-
rechte. Von dem gesamten Ubrigen Sachanlagevermdégen die-
nen auBBerdem 13 Mio. EUR (Vorjahr: 18 Mio. EUR) als Sicher-
heiten fir bestehende Finanzierungen. Finanzierungsleasing- ~ in Mio.€

ZUM STICHTAG FEST BESTELLTE SACHANLAGEN

31.12.2017 31.12.2016

vertrage bestehen zudem fir Ubrige Sachanlagen mit einem Grundstiicke und Bauten 30 9
Buchwert in Hhe von 102 Mio. EUR (Vorjahr: 152 Mio. EUR).  Technische Anlagen und Fahrzeuge 35 32
Erlduterung 20, S.132f. Betriebs- und Geschéaftsausstattung 44 59

109 100
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Gemietete und vermietete Vermégenswerte

Im Sachanlagevermdgen sind gemietete Vermdgenswerte
enthalten, die wegen der Gestaltung der zugrunde liegenden
Vertrage als Finanzierungsleasing dem wirtschaftlichen
Eigentum des Konzerns zugerechnet werden. Gemietete
sowie vermietete Vermdgenswerte kénnen der folgenden
Tabelle entnommen werden:

GEMIETETE UND VERMIETETE VERMOGENSWERTE

Gemietete Gemietete Gemietete Gemietete Gemietete
Flugzeuge und weiter- Bauten immaterielle andere
und Reserve- vermietete Vermogens- Anlagen,
triebwerke Flugzeuge werte und  Betriebs- und
und Reserve- technische Geschéfts-
in Mio.€ triebwerke Anlagen ausstattung
Anschaffungskosten am 01.01.2016 805 - 271 1 3
Kumulierte Abschreibungen -488 - -142 -1 -2
Buchwert 01.01.2016 317 - 129 - 1
Waéhrungsdifferenzen 1 - 0* -
Zugénge Konsolidierungskreis - - - 0
Zugénge 41 - 89 -
Umbuchungen 2 - 9 - -
Abgénge Konsolidierungskreis - - - - -
Abgéange - - -43 - -
Zum Verkauf vorgesehen - - - -
Abschreibungen -72 - -33 -
Zuschreibungen - - - -
Buchwert 31.12.2016 289 - 151 - 1
Anschaffungskosten am 01.01.2017 695 - 299 1 3
Kumulierte Abschreibungen -406 - -148 -1 -2
Buchwert 01.01.2017 289 - 151 - 1
Wahrungsdifferenzen -8 - -3 - -
Zugénge Konsolidierungskreis 227 - - -
Zugénge 61 19 5 - 6
Umbuchungen 1 - -41 -
Abgéange Konsolidierungskreis - - - -
Abgéange -15 - -4 - -
Zum Verkauf vorgesehen - - - - -
Abschreibungen -118 -1 -12 - -1
Zuschreibungen - - - -
Buchwert 31.12.2017 437 18 96 - 6
Anschaffungskosten am 31.12.2017 843 19 248 1 10
Kumulierte Abschreibungen -406 -1 -152 -1 -4

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.

FINANZIERUNGSLEASING

Die Flugzeugfinanzierungsleasingvertrage sind in der Regel
im Rahmen einer festen Grundmietzeit, die mindestens
vier Jahre betragt, unkiindbar und haben eine maximale
Gesamtlaufzeit von 20 Jahren.

Die nach IAS 17 im wirtschaftlichen Eigentum stehenden
Flugzeuge mit einem Buchwert von 437 Mio. EUR (Vorjahr:
289 Mio. EUR) entfallen auf 24 Airbus A319, 26 A320, zwei
A321, neun A330, zwei Boeing 767 und eine B777.

Nach Ablauf der Mietzeit besteht zum Teil ein Ankaufsrecht
fr den Leasingnehmer beziehungsweise eine Option zur
Verlangerung des Vertrags. Ubt der Leasingnehmer in diesen
Féllen die Option nicht aus, wird der Leasinggeber das Flug-
zeug bestmadglich am Markt verwerten.
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Daneben bestehen Finanzierungsleasingvertrége fir Gebdude
und Gebaudeteile sowie Betriebs- und Geschaftsausstattung
in unterschiedlichsten Auspragungen. Fir Gebdude und
Gebaudeteile liegen die Vertragslaufzeiten zwischen 15 und
30 Jahren. Die Leasingvertrédge beinhalten fir den Mieter
zum Teil Kauf- oder Verlangerungsoptionen zum Ende der
vertraglichen Laufzeit. Eine Auflésung der Vertrage ist grund-
satzlich nicht moglich.

Aus den Finanzierungsleasingvertragen werden in den
Folgeperioden folgende Leasingzahlungen fallig, wobei die
variablen Leasingraten auf Basis des zuletzt glltigen Zins-
satzes fortgeschrieben wurden:
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Folgende Betrage werden in den Folgeperioden féllig:

FALLIGE LEASINGZAHLUNGEN AUS OPERATING LEASE-
VERTRAGEN, STAND 2017

FALLIGE LEASINGZAHLUNGEN AUS FINANZIERUNGSLEASING-
VERTRAGEN, STAND 2017

in Mio.€ 2018 2019-2022 ab 2023
Leasingzahlungen 131 328 98
Abzinsungsbetrage 4 28 20
Barwerte 127 300 78

Im Vorjahr sind aus den Finanzierungsleasingvertragen
folgende Betrdge genannt worden:

FALLIGE LEASINGZAHLUNGEN AUS FINANZIERUNGSLEASING-
VERTRAGEN, STAND 2016

in Mio.€ 2017 2018-2021 ab 2022
Leasingzahlungen 89 241 98
Abzinsungsbetrage 4 28 23
Barwerte 85 213 75

OPERATING LEASES

Neben den Finanzierungsleasingvertragen sind in erheblichem
Umfang Mietvertrage abgeschlossen worden, die von ihrem
wirtschaftlichen Inhalt her als Operating Lease-Vertrage

zu qualifizieren sind, sodass der Leasinggegenstand dem

Leasinggeber zuzurechnen ist. Neben 62 Flugzeugen (Vorjahr:

25 Flugzeuge), davon 23, die zuvor in der Air Berlin-Gruppe
eingesetzt waren, fir die Operating Lease-Vereinbarungen
bestehen, handelt es sich um Gebadude- oder Grundstlicks-
mietvertrage.

Die Operating Lease-Vertrage fir Flugzeuge haben Laufzeiten
zwischen einem und zwdlf Jahren. Die Vertrage enden in der
Regel automatisch nach Ablauf der Vertragslaufzeit, zum Teil
bestehen Mietverldngerungsoptionen.

Die Mietvertrage fiir Gebdude haben Laufzeiten von bis zu
30 Jahren.

in Mio.€ 2018 2019-2022 ab 2023

Flugzeuge 119 338 41 p.a.

Diverse Gebaude 307 1.026 223 p.a.

Ubrige Mietvertrage 102 322 69 p.a.
528 1.686 333 p.a.

Einzahlungen aus

Untervermietung (Sublease) 56 183 24 p.a.

Im Vorjahr wurden folgende Betrédge aus Operating Lease-
Vertragen genannt:

FALLIGE LEASINGZAHLUNGEN AUS OPERATING LEASE-
VERTRAGEN, STAND 2016

in Mio.€ 2017 2018-2021 ab 2022

Flugzeuge 60 158 25p.a.

Diverse Geb&ude 286 968 214 p.a.

Ubrige Mietvertrage 112 390 88 p.a.
458 1.516 327 p.a.

Einzahlungen aus

Untervermietung (Sublease) 28 111 27 p.a.

34 sich im wirtschaftlichen Eigentum der Lufthansa befin-
dende Flugzeuge, im Wesentlichen aus der Ubernahme

von Fluggerat, das bei Gesellschaften der Air Berlin-Gruppe
eingesetzt war, sowie 13 Reservetriebwerke sind im Wege
von nicht kiindbaren Operating Leases vermietet. Aus diesen
Vertragen, die verbleibende Laufzeiten von bis zu sechs
Jahren haben, resultieren folgende erwartete Einzahlungen:

ERWARTETE EINZAHLUNGEN AUS OPERATING LEASE-
VERTRAGEN, STAND 2017

in Mio.€ 2018 2019-2022 ab 2023
Einzahlungen aus
Operating Lease-Vertrédgen 24 47 10

Sieben Flugzeuge, Reservetriebwerke sowie sonstige
Vermdgenswerte des Anlagevermogens, die Ende 2016 im
wirtschaftlichen und juristischen Eigentum des Konzerns
standen, waren im Wege von nicht kiindbaren Operating
Leases vermietet. Aus den Vertrédgen resultierten folgende
erwartete Einzahlungen:

ERWARTETE EINZAHLUNGEN AUS OPERATING LEASE-
VERTRAGEN, STAND 2016

in Mio.€ 2017 2018-2021 ab 2022

Einzahlungen aus
Operating Lease-Vertragen 6 15 -
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Nach der Equity-Methode bewertete Beteiligungen

NACH DER EQUITY-METHODE BEWERTETE BETEILIGUNGEN

Anteile an Anteile an Gesamt
Joint  assoziierten

in Mio.€ Ventures Unternehmen
Anschaffungskosten
am 01.01.2016 269 256 525
Kumulierte Abschreibungen - -5 -5
Buchwert 01.01.2016 269 251 520
Waéhrungsdifferenzen - 8 8
Zugénge Konsolidierungskreis - - -
Zugénge 21 2 23
Erfo\gswir_ksame und
-neutrale Anderungen 20 17 37
Umbuchungen o o* 0*
Abgéange Konsolidierungskreis - - =
Abgéange - -19 -19
Gewinnausschittungen -36 -17 -53
Zum Verkauf vorgesehen - - =
Abschreibungen - - -
Zuschreibungen - - -
Buchwert 31.12.2016 274 242 516
Anschaffungskosten
am 01.01.2017 274 247 521
Kumulierte Abschreibungen - -5 -5
Buchwert 01.01.2017 274 242 516
Wahrungsdifferenzen -12 -25 -37
Zugénge Konsolidierungskreis - - =
Zugénge 55 - 55|
Erfo\gswir_ksame und
-neutrale Anderungen 81 41 122
Umbuchungen - - =
Abgénge Konsolidierungskreis - - =
Abgéange - - =
Gewinnausschittungen -48 -23 -71
Zum Verkauf vorgesehen - - -
Abschreibungen - - -
Zuschreibungen - - -
Buchwert 31.12.2017 350 235 585
Anschaffungskosten
am 31.12.2017 350 239 589
Kumulierte Abschreibungen - -4 -4

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.
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Anteile an at equity bewerteten Unternehmen

im Einzelnen

Die folgenden Tabellen zeigen zusammengefasste Ergebnis-
und Bilanzdaten der individuell materiellen Gemeinschafts-
unternehmen, die nach der Equity-Methode bilanziert sind.

BILANZDATEN GUNES EKSPRES HAVACILIK ANONIM SIRKETI
(SUNEXPRESS), ANTALYA, TURKEI

in Mio.€ 31.12.2017 31.12.2016
Kurzfristige Vermogenswerte 449 270
davon Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelaquivalente 234 86
Langfristige Vermégenswerte 844 719
Kurzfristige Schulden 362 305
Langfristige Schulden 719 530
Kurzfristige finanzielle Schulden
(mit Ausnahme von Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen und sonstigen
Verbindlichkeiten sowie Rickstellungen) 96 63
Langfristige finanzielle Schulden
(mit Ausnahme von Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen und sonstigen
Verbindlichkeiten sowie Rickstellungen) 477 376
Eigenkapital 212 154
Anteiliges Eigenkapital 106 77
Sonstige 21 21
Buchwert 127 98

ERGEBNISDATEN GUNES EKSPRES HAVACILIK ANONIM SIRKETI
(SUNEXPRESS), ANTALYA, TURKEI

in Mio.€ 2017 2016
Erlose 1.157 991
Abschreibungen 48 35
Zinsertrage 4 4
Zinsaufwendungen 21 13
Ertragsteueraufwand oder -ertrag 18 -
Gewinn oder Verlust aus fortzufiihrenden

Geschéftsbereichen 65 -31
Gewinn oder Verlust nach Steuern aus

aufgegebenen Geschéftsbereichen = -
Sonstiges Ergebnis -7 3
Gesamtergebnis 58 -28
Anteiliger Gewinn oder Verlust aus

fortzufhrenden Geschaftsbereichen &3 -16
Anteiliges Gesamtergebnis 29 -14
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BILANZDATEN TERMINAL 2 GESELLSCHAFT MBH & CO. OHG,

MUNCHEN-FLUGHAFEN

in Mio.€ 2017 2016
Kurzfristige Vermogenswerte 84 60
davon Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelaquivalente - -
Langfristige Vermégenswerte 1.472 1.538
Kurzfristige Schulden 277 221
Langfristige Schulden 1.210 1.348
Kurzfristige finanzielle Schulden
(mit Ausnahme von Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen und sonstigen
Verbindlichkeiten sowie Rickstellungen) 136 84
Langfristige finanzielle Schulden
(mit Ausnahme von Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen und sonstigen
Verbindlichkeiten sowie Rickstellungen) 1.182 1.311
Eigenkapital 69 29
Anteiliges Eigenkapital 28 12
Sonstige - -
Buchwert 28 12

ERGEBNISDATEN TERMINAL 2 GESELLSCHAFT MBH & CO. OHG,

MUNCHEN-FLUGHAFEN

in Mio.€ 2017 2016
Erlose 317 285
Abschreibungen 86 74
Zinsertrage - -
Zinsaufwendungen 42 40
Ertragsteueraufwand oder -ertrag B 5
Gewinn oder Verlust aus fortzufiihrenden

Geschéftsbereichen 37 32
Gewinn oder Verlust nach Steuern aus

aufgegebenen Geschaftsbereichen - -
Sonstiges Ergebnis 17 3
Gesamtergebnis 54 35
Anteiliger Gewinn oder Verlust aus

fortzufihrenden Geschaftsbereichen 15 6
Anteiliges Gesamtergebnis 22 7
Erhaltene Dividende 55) 42
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Nachdem Brussels Airlines im Geschéftsjéhr erstmals als
vollkonsolidiertes Unternehmen einbezogen worden ist,
weist die Gruppe der nach der Equity-Methode bilanzierten
assoziierten Unternehmen keine individuell materielle
Gesellschaft mehr auf.

Die Position ,Sonstige“ in der Uberleitung auf den Buchwert
enthélt bei SunExpress den Unterschiedsbetrag aus der Erst-
konsolidierung der Gesellschaft. 2016 wurde im Ergebnis der
Terminal 2 Gesellschaft ein aus dem Vorjahr stammender
negativer Unterschiedsbetrag mit dem Ergebnis verrechnet,
der darauf zurlickzufihren war, dass die Dividende 2015
den damaligen Buchwert der Beteiligung Uberstiegen hatte.

Die folgende Tabelle zeigt zusammengefasste Ergebnis-
daten und Buchwerte der individuell nicht materiellen
Gemeinschaftsunternehmen, die nach der Equity-Methode
bilanziert sind.

ERGEBNISDATEN UND BUCHWERTE AT EQUITY BEWERTETER
GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN

in Mio.€ 2017 2016

Gewinn oder Verlust aus fortzufiihrenden
Geschaftsbereichen 31 34

Gewinn oder Verlust nach Steuern aus
aufgegebenen Geschéftsbereichen - -

Sonstiges Ergebnis - .

Gesamtergebnis 31 34

Buchwert 195 163

Die folgende Tabelle zeigt zusammengefasste Ergebnisdaten
und Buchwerte der individuell nicht materiellen assoziierten
Unternehmen, die nach der Equity-Methode bilanziert sind.

ERGEBNISDATEN UND BUCHWERTE AT EQUITY BEWERTETER
ASSOZIIERTER UNTERNEHMEN

in Mio.€ 2017 2016

Gewinn oder Verlust aus fortzufihrenden
Geschaftsbereichen 39 27

Gewinn oder Verlust nach Steuern aus
aufgegebenen Geschaftsbereichen - -

Sonstiges Ergebnis - B

Gesamtergebnis 39 27

Buchwert 235 242
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Ubrige Beteiligungen und langfristige Wertpapiere

UBRIGE BETEILIGUNGEN UND LANGFRISTIGE WERTPAPIERE

in Mio. € 31.12.2017 31.12.2016
Anteile an nahestehenden Unternehmen 204 191
Beteiligungen 17 21
Ubrige Beteiligungen 221 212
Wertpapiere des Anlagevermogens 87 23

Anteile an nahestehenden Unternehmen sind zu fortgefihrten
Anschaffungskosten angesetzt.

Beteiligungen sowie Wertpapiere sind, soweit ein aktiver Markt
mit 6ffentlich zugénglichen Marktpreisen besteht, zum bei-
zulegenden Zeitwert angesetzt. Fir Beteiligungen mit einem
Buchwert von 16 Mio. EUR (Vorjahr: 21 Mio. EUR) und lang-
fristige Wertpapiere mit einem Buchwert von 8 Mio. EUR
(Vorjahr: 5 Mio. EUR) existiert kein aktiver Markt mit ¢ffentlich
zugénglichen Marktpreisen. Im aktuellen Geschéftsjahr wur-
den Ubrige Beteiligungen mit einem Buchwert von 5 Mio. EUR
(Vorjahr: 2 Mio. EUR) mit einem Gewinn von 2 Mio. EUR (Vor-
jahr: 1 Mio. EUR) verkauft, die zuvor nicht zum beizulegenden
Zeitwert bewertet werden konnten, da kein aktiver Markt
bestand.

Langfristige Ausleihungen und Forderungen

LANGFRISTIGE AUSLEIHUNGEN UND FORDERUNGEN

in Mio.€ 31.12.2017 31.12.2016

Ausleihungen und Forderungen

gegen nahestehende Unternehmen 89 117

Ausleihungen und Forderungen

gegen Ubrige Beteiligungen 0* 0*

Sonstige Ausleihungen und Forderungen 358 369

Vorfinanzierte Mietobjekte - -

Emissionszertifikate 28 27
475 513

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.
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Der Buchwert der langfristigen Ausleihungen und Forde-
rungen entspricht deren beizulegendem Zeitwert, da sie
variabel verzinst sind beziehungsweise marktibliche Verzin-
sungen aufweisen.

Beziiglich des fir die Emissionszertifikate durchgefihrten
Werthaltigkeitstests wird auf die Angaben zu den zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten (CGU) Lufthansa German
Airlines, SWISS, Austrian Airlines, Eurowings Group und
Brussels Airlines in 7 Erliuterung 16, S.125 ff., verwiesen.

Die sonstigen Forderungen enthalten erwartete Erstattungen
fir zurlckgestellte Verpflichtungen in Héhe von 2 Mio. EUR
(Vorjahr: 4 Mio. EUR). Von den langfristigen Forderungen
dienen 32 Mio. EUR (Vorjahr: 22 Mio. EUR) der Besicherung
von Verbindlichkeiten.

Vorréte

VORRATE
in Mio.€ 31.12.2017 31.12.2016
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 663 643
Fertige und unfertige Erzeugnisse und Waren 156 163
Geleistete Anzahlungen 88 10

907 816

Vorréte sind nicht als Kreditsicherheiten verpfandet (Vorjahr:
1,0 Mio. EUR).

Der Bruttowert der wertberichtigten Vorréate betrug zum
31. Dezember 2017 insgesamt 855 Mio. EUR (Vorjahr:

734 Mio. EUR). Vorrate mit einem Buchwert von 611 Mio. EUR
(Vorjahr: 518 Mio. EUR) sind zum NettoverauBBerungswert
angesetzt. Abwertungen auf den NettoverduBerungswert
bestanden zum Beginn des Geschaftsjahres in Hohe von
211 Mio. EUR (Vorjahr: 201 Mio. EUR). Im Berichtsjahr wurden
neue Wertberichtigungen in Héhe von 40 Mio. EUR (Vorjahr:
32 Mio. EUR) vorgenommen. In Vorjahren vorgenommene
Wertberichtigungen wurden in Héhe von 8 Mio. EUR (Vorjahr:
17 Mio. EUR) wieder aufgeholt.
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
und sonstige Forderungen

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
UND SONSTIGE FORDERUNGEN

in Mio.€ 31.12.2017 31.12.2016

Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

gegen nahestehende Unternehmen 80 118

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

gegen Ubrige Beteiligungen 4 3

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

gegen Konzernfremde 3.901 3.191
3.985 3.312

davon aus unfertigen Auftrégen
abziglich erhaltener Anzahlungen (185) (188)

Sonstige Forderungen

Forderungen gegen

nahestehende Unternehmen 58 66

Forderungen gegen Ubrige Beteiligungen 1 0

Sonstige Forderungen 1.239 1.164

Emissionszertifikate 31 28
1.329 1.258

Summe 5.314 4.570

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.

Der Buchwert dieser Forderungen entspricht dem beizu-
legenden Zeitwert.

Beziglich des fir die Emissionszertifikate durchgefihrten
Werthaltigkeitstests wird auf die Angaben zu den zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten (CGU) Lufthansa German
Airlines, SWISS, Austrian Airlines, Eurowings Group und
Brussels Airlines in 7 Erliuterung 16, S.125 ff., verwiesen.

Fir Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erhaltene
Sicherheiten weisen wie im Vorjahr einen beizulegenden
Zeitwert von 2 Mio. EUR auf. Die sonstigen Forderungen
enthalten erwartete Erstattungen fir zuriickgestellte Ver-
pflichtungen von 11 Mio. EUR (Vorjahr: 1 Mio. EUR).

Die sonstigen Forderungen enthalten mit 171 Mio. EUR
(Vorjahr: 200 Mio. EUR) Erstattungsanspriiche gegentber
Versicherungen im Zusammenhang mit dem am 24. Marz
2015 verunglickten Flugzeug der Germanwings. Diesen
Forderungen stehen zum Bilanzstichtag Rickstellungen
flr ausstehende Verpflichtungen aus diesem Unglick von
149 Mio. EUR (Vorjahr: 176 Mio. EUR) gegentiber.

Sonstige Forderungen in Hohe von 77 Mio. EUR (Vorjahr:
0 Mio. EUR) dienen der Besicherung negativer Marktwerte
von Derivaten.
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Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten im
Wesentlichen vorausbezahlte Mieten und Versicherungs-
pramien, die Folgeperioden betreffen.

Kurzfristige Wertpapiere

Bei den kurzfristigen Wertpapieren handelt es sich um
Rentenpapiere, Genussscheine, Aktien sowie Anteile an
Geldmarktfonds.

Bankguthaben und Kassenbestédnde

Die Euro-Guthaben bei Kreditinstituten waren zum Bilanz-
stichtag bei verschiedenen Banken zwischen Zinssatzen

von 0,0 und 0,3 Prozent (Vorjahr: Gberwiegend 1,0 Prozent)
verzinst. US-Dollar-Guthaben waren zum Zinssatz von durch-
schnittlich 1,6 Prozent (Vorjahr: 1,4 Prozent), Guthaben in
Schweizer Franken zu einem durchschnittlichen Zinssatz von
0,2 Prozent (Vorjahr: 0,6 Prozent) angelegt. Die Position ent-
hélt mit einem Betrag von 179 Mio. EUR (Vorjahr: 118 Mio. EUR)
angelegte Termingelder mit vereinbarten Laufzeiten zwischen
drei und zwolf Monaten.

Fremdwé&hrungsguthaben sind zum Stichtagskurs bewertet.
Zum Verkauf stehende Vermdgenswerte

Zum Jahresende 2017 besteht im Konzern fir nur ein Flug-
zeug (Fokker 100 der Austrian Airlines) mit einem Buch-
wert von O Mio. EUR sowie fir weitere Gebdude (Buchwert
von 4 Mio. EUR) und Flugzeugersatzteile (Buchwert von
2 Mio. EUR) eine VerauBerungsabsicht.

Im Vorjahr waren in dieser Position insbesondere sieben
Airbus A340-600, zwei CRJQ00, eine Boeing 737-300,
drei Boeing MD-11F (insgesamt 128 Mio. EUR Buchwert)
sowie Gebaude (4 Mio. EUR Buchwert) als zum Verkauf
stehende Vermdgenswerte ausgewiesen.
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Passiva
Gezeichnetes Kapital

GRUNDKAPITAL

Das Grundkapital der Deutschen Lufthansa AG betragt
1.206 Mio. EUR. Es ist in 471.259.644 auf den Namen lautende
Stlckaktien eingeteilt, auf jede Stickaktie entféllt ein Anteil
von 2,56 EUR am Grundkapital.

GENEHMIGTES KAPITAL

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom
29. April 2015 wurde der Vorstand dazu ermachtigt, bis
zum 28. April 2020 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das
Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 561.160.092 EUR
durch ein- oder mehrmalige Ausgabe von neuen, auf den
Namen lautenden Stiickaktien gegen Bar- und Sacheinlagen
zu erhohen (Genehmigtes Kapital A). Das Bezugsrecht der
Aktionare kann in bestimmten Fallen mit Zustimmung des
Aufsichtsrats ausgeschlossen werden. Zur Ausgabe neuer
Aktien zum Ausgleich von Dividendenansprichen hat der
Vorstand der Deutschen Lufthansa AG mit Zustimmung des
Aufsichtsrats beschlossen, durch teilweise Ausnutzung der
Erméchtigung der Hauptversammlung vom 29. April 2015
(Genehmigtes Kapital A), das Grundkapital der Gesellschaft
um 1.456.465 neue, auf den Namen lautende vinkulierte
Stiickaktien mit Gewinnberechtigung ab dem 1. Januar 2017
um 3.728.550,40 EUR zu erhohen. Die Durchfihrung der
Kapitalerhohung wurde am 1. Juni 2017 in das Handels-
register beim Amtsgericht Kéln (HRB 2168) eingetragen.
Das Genehmigte Kapital A betragt zum 31. Dezember 2017
noch 553.310.730,08 EUR.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung

vom 29. April 2014 wurde der Vorstand ermachtigt, bis zum
28. April 2019 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grund-
kapital um 29 Mio. EUR durch Ausgabe von neuen, auf den
Namen lautenden Aktien an die Mitarbeiter (Genehmigtes
Kapital B) gegen Bareinlage zu erhohen. Das Bezugsrecht der
Aktionare ist ausgeschlossen. Zur Ausgabe neuer Aktien an
Mitarbeiter der Deutschen Lufthansa AG sowie der mit ihr
verbundenen Unternehmen hat der Vorstand der Deutschen
Lufthansa AG mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen,
durch teilweise Ausnutzung der Ermachtigung der Haupt-
versammlung vom 29. April 2014 (Genehmigtes Kapital B),
das Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss des
Bezugsrechts der Aktiondre um 985.125 neue, auf den Namen
lautende vinkulierte Stiickaktien mit Gewinnberechtigung ab
dem 1. Januar 2017 gegen Bareinlage um 2.521.920,00 EUR
zu erhohen. Die Durchfiihrung der Kapitalerhohung wurde
am 23. Oktober 2017 in das Handelsregister beim Amtsgericht
Koln (HRB 2168) eingetragen. Das Genehmigte Kapital B
betrédgt zum 31. Dezember 2017 noch 10.776.673,28 EUR.
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BEDINGTES KAPITAL

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 28. April 2016
wurde der Vorstand bis zum 27. April 2021 ermé&chtigt, mit
Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals auf
den Inhaber oder auf den Namen lautende Wandelschuld-
verschreibungen, Optionsschuldverschreibungen, Genuss-
rechte oder Gewinnschuldverschreibungen (beziehungsweise
Kombinationen dieser Instrumente) bis zu 1,5 Mrd. EUR
mit oder ohne Laufzeitbegrenzung zu begeben. In diesem
Zusammenhang wurde bedingtes Kapital (Bedingtes Kapi-
tal Iy zur bedingten Erh6hung des Grundkapitals um bis zu
237.843.840 EUR durch Ausgabe von bis zu 92.907.750
neuen, auf den Namen lautenden Stiickaktien geschaffen.
Die bedingte Kapitalerhohung wird nur insoweit durchgefihrt,
als die Inhaber von Wandelschuldverschreibungen oder von
Optionsscheinen aus Optionsschuldverschreibungen von
ihrem Wandlungs- und/oder Optionsrecht Gebrauch machen.

ERMACHTIGUNG ZUM ERWERB EIGENER AKTIEN

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom
29. April 2015 wurde der Vorstand gemaf3 8§ 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG
bis zum 28. April 2020 zum Erwerb eigener Aktien erméachtigt.
Der Erwerb ist auf 10 Prozent des derzeitigen Grundkapitals
beschrankt und kann Uber die Borse oder mittels eines an
samtliche Aktionare gerichteten 6ffentlichen Kaufangebots
erfolgen. Die Ermachtigung sieht vor, dass der Vorstand sie
insbesondere zur Verfolgung der im Beschluss der Haupt-
versammlung genannten Zwecke verwenden kann. Der Vor-
stand ist gemé&R dem Hauptversammlungsbeschluss vom
28. April 2016 erméchtigt, eigene Aktien auch unter Einsatz
von Derivaten zu erwerben und entsprechende Derivat-
geschéfte abzuschlieBen.

Im Geschéftsjahr 2017 hat die Deutsche Lufthansa AG
28.539 eigene Aktien zum Durchschnittskurs von 26,08 EUR
erworben. Dies entspricht 0,01 Prozent vom Grundkapital.

Die erworbenen beziehungsweise durch Kapitalerhéhung
entstandenen Aktien wurden wie folgt verwendet:

— 625.673 Aktien wurden an Mitarbeiter der Deutschen
Lufthansa AG und 38 weiterer verbundener Unternehmen
und Beteiligungsgesellschaften aus der Ergebnisbeteili-
gung 2016 zum Kurs von 23,66 EUR Ubertragen.

— 381.079 Aktien wurden als Teil der leistungsorientierten
variablen Vergltung 2017 an Fihrungskréafte und auBertarif-
lich beschéftigte Mitarbeiter der Deutschen Lufthansa AG
und 40 weiterer verbundener Unternehmen und Beteili-
gungsgesellschaften zum Kurs von 27,47 EUR Ubertragen.
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— 4.368 Aktien wurden im Rahmen des Aktienprogramms
2017 zum Kurs von 27,47 EUR an Mitglieder des Vorstands
Ubertragen.

— 2.273 Aktien wurden fir Vorjahresprogramme (leistungs-
orientierte variable Vergltung des Jahres 2016 an Fiih-
rungskrafte und auBertariflich beschaftigte Mitarbeiter
sowie Mitarbeiter der Deutschen Lufthansa AG und
weiterer verbundener Unternehmen und Beteiligungs-
gesellschaften aus der Ergebnisbeteiligung 2015) zum
Kurs von 11,13 EUR Ubertragen.

— 1.456.465 Aktien wurden zum Ausgleich von Dividenden-
anspriichen fir 2016 an Aktionére Ubertragen.

271 Aktien wurden zum Kurs von 13,93 EUR wieder verduBert.

Zum Bilanzstichtag waren wie auch im Vorjahr keine eigenen
Aktien mehr im Bestand.

KAPITALMANAGEMENT

Der Lufthansa Konzern verfolgt weiterhin das Ziel einer nach-
haltigen Eigenkapitalquote von 25 Prozent, um dauerhafte
finanzielle Flexibilitat und Stabilitat als Basis fir seine Wachs-
tumsziele sicherzustellen. Eigenkapital und Bilanzsumme
betrugen zum 31. Dezember 2017 und 2016:

EIGEN- UND FREMDKAPITAL

in Mio.€ 31.12.2017 31.12.2016
Eigenkapital 9.598 7.149
In % der Bilanzsumme 26,5 20,6
Fremdkapital 26.669 27.548
In % der Bilanzsumme 735 79,4
Gesamtkapital 36.267 34.697

Im Geschéftsjahr 2017 stieg die Eigenkapitalquote gegen-
Uber dem Vorjahr um 5,9 Prozentpunkte auf 26,5 Prozent.
Ausgehend von einem positiven Nachsteuerergebnis von
2,4 Mrd. EUR fihrte der erfolgsneutrale Riickgang der
Pensionsrickstellungen zu einem Anstieg des Eigenkapitals
um 1,1 Mrd. EUR. Aus der Marktbewertungsricklage von
Finanzinstrumenten war demgegentber ein Rickgang - ins-
besondere aufgrund der negativen Marktwertentwicklung
von Devisensicherungen - von insgesamt 388 Mio. EUR zu
verzeichnen. Ebenso negativ wirkten die erfolgsneutralen
Wahrungsumrechnungseffekte in Héhe von 404 Mio. EUR.

Lufthansa unterliegt keinen satzungsmé&Bigen Kapital-
erfordernissen.
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Riicklagen

Die Kapitalrticklage enthéalt nur das Agio aus Kapitalerhéhun-
gen sowie einer in Vorjahren zurlickgezahlten Wandelanleihe.
Die in den Gewinnriicklagen enthaltene gesetzliche Riicklage
betragt unverdndert 26 Mio. EUR, im Ubrigen handelt es
sich um andere Gewinnricklagen.

Die Ubrigen neutralen Ricklagen haben sich im Geschafts-
jahr 2017 wie folgt entwickelt:

ERLAUTERUNG DER ERFOLGSNEUTRALEN AUFWENDUNGEN
UND ERTRAGE (OTHER COMPREHENSIVE INCOME)

in Mio.€ 2017 2016

Erfolgsneutrale Aufwendungen und
Ertrage (Other Comprehensive Income)
nach Ertragsteuern

Differenzen aus Fremdwahrungsumrechnung

Gewinne/Verluste der Periode -406 66

Abzlglich erfolgswirksamer
Reklassifizierung von Gewinnen/Verlusten 2 -

Folgebewertung von zur VerduBerung
verflugbaren finanziellen Vermogenswerten

Gewinne/Verluste der Periode 139 26

Abzlglich erfolgswirksamer
Reklassifizierung von Gewinnen/Verlusten

-118 -29

Folgebewertung von Cashflow Hedges

Gewinne/Verluste der Periode -457 849

Abziglich erfolgswirksamer
Reklassifizierung von Gewinnen/Verlusten -31 682

Abziiglich Ubertragung auf
Anschaffungskosten gesicherter Posten -58 -34

Erfolgsneutrale Aufwendungen und
Ertrédge von nach der Equity-Methode
bewerteten Finanzanlagen

Gewinne/Verluste der Periode -
reklassifizierbar 3 3

Gewinne/Verluste der Periode -
nicht reklassifizierbar - -17

Abziiglich Ubertragung auf
Anschaffungskosten gesicherter Posten - -

Neubewertung von leistungsorientierten

Versorgungsplanen 1.186 -2.066

Neubewertung von leistungsorientierten
Versorgungsplanen innerhalb von
VerduBerungsgruppen = -

Sonstige erfolgsneutrale Aufwendungen
und Ertrage -3 9

Fir erfolgsneutrale Aufwendungen
und Ertrage erfasste Ertragsteuern 1 217

Erfolgsneutrale Aufwendungen und

Ertrage nach Ertragsteuern 258 -294
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ERLAUTERUNG DER FUR ERFOLGSNEUTRALE AUFWENDUNGEN UND ERTRAGE (OCI) ERFASSTEN ERTRAGSTEUERN

2017

2016

Steueraufwand/
-ertrag

Wert vor

in Mio.€ Ertragsteuern

Wert nach
Ertragsteuern

Wert nach
Ertragsteuern

Steueraufwand/
-ertrag

Wert vor
Ertragsteuern

Differenzen aus

Fremdwahrungsumrechnung -404 -

-404 66 - 66

Folgebewertung von zur
VerduBerung verfigbaren

finanziellen Vermégenswerten 21

20

Folgebewertung von Cashflow Hedges -546

-408 1.497 -337 1.160

Erfolgsneutrale Aufwendungen
und Ertrédge von nach der
Equity-Methode bewerteten
Beteiligungen - reklassifizierbar

Erfolgsneutrale Aufwendungen

und Ertrdge von nach der

Equity-Methode bewerteten

Beteiligungen - nicht reklassifizierbar - -

-17

Neubewertung von leistungs-

orientierten Versorgungsplanen 1.186 -136

1.050 -2.066 554 -1.512

Neubewertung von leistungs-
orientierten Versorgungsplanen
innerhalb von VerduBerungsgruppen = =

Sonstige erfolgsneutrale
Aufwendungen und Ertrage

Erfolgsneutrale Aufwendungen

und Ertrage (OCI) 257 1

258 -511 217 -294

Die Verédnderung des Eigenkapitals insgesamt ist der Ent-
wicklung des 7 Konzern-Eigenkapitals, S.106, zu entnehmen.

Pensionsriickstellungen

Die Pensionsverpflichtungen im Konzern umfassen sowohl
leistungs- als auch beitragsorientierte Plane und enthalten
sowohl Verpflichtungen aus laufenden Pensionen als auch
Anwartschaften auf zukiinftig zu zahlende Pensionen.

Die Verpflichtungen aus leistungsorientierten Pensionspléanen
flr Mitarbeiter des Konzerns entfallen im Wesentlichen auf
Pensionsverpflichtungen in Deutschland sowie in der Schweiz,
Osterreich und den USA. Es bestehen verschiedene Zusagen
flr einzelne Mitarbeitergruppen.

Nach der Privatisierung der Lufthansa wurde fir inlandische
Mitarbeiter und Entsandte, die vor 1995 in das Unternehmen
eingetreten sind, die Gesamtversorgungszusage der Versor-
gungsanstalt des Bundes und der Lander (VBL) fortgefihrt.
Mitarbeiter, die nach 1994 eingetreten sind, erhielten eine
Versorgungszusage nach einem Durchschnittsgehaltsplan,
die eine jahrliche Gewéhrung von vom Lebensalter und dem
Gehalt abhangigen Rentenbausteinen vorsah. 2003 wurde
die VBL-Versorgung in eine Versorgung nach dem fir die seit
1995 eingestellten Mitarbeiter glltigen Durchschnitts-
gehaltsplan tberfihrt. Seit 2015 wurden die bestehenden
inlandischen Versorgungsplane sukzessive fir die einzelnen
Beschaftigtengruppen in eine beitragsorientierte Versor-
gungszusage umgewandelt.

Mit dem Tarifvertrag ,Lufthansa Rente Boden“ wurde eine
neue betriebliche Altersversorgung in Form einer beitrags-
orientierten Leistungszusage fir die in Deutschland beschaf-
tigten Bodenmitarbeiter, insbesondere der Gesellschaften
Deutsche Lufthansa AG, Lufthansa Cargo AG, der Lufthansa
Technik-Gruppe und der LSG Group, abgeschlossen. Fir
vor dem 1. Januar 2016 eingestellte Mitarbeiter bleiben die
bis zum 31. Dezember 2015 erworbenen Anwartschaften
erhalten. Fir Dienstzeiten ab dem 1. Januar 2016 kénnen
die Mitarbeiter grundsatzlich unter Bericksichtigung der
Eigenleistungen das gleiche Versorgungsniveau erreichen.
Fir ab dem 1. Januar 2016 eingestellte Mitarbeiter werden
die Beitrdge in das neue Modell am Kapitalmarkt angelegt.
Im Versorgungsfall wird das gesamte Versorgungsguthaben
unter Garantie des Beitragserhalts auf Basis des jeweils
giltigen BilMoG-Zinssatzes und unter Berlcksichtigung
einer jahrlichen Rentenanpassung von 1 Prozent verrentet.

Am 17. Marz 2017 wurde mit der Unabhéngigen Flugbegleiter
Organisation (UFO) der Tarifvertrag ,Lufthansa Rente Kabine“
fir die Kabinenmitarbeiter der Deutschen Lufthansa AG
(DLH) abgeschlossen, welcher die Tarifvertrage , Lufthansa-
Betriebsrente fiir das Kabinenpersonal und ,,Lufthansa-Uber-
gangsversorgung fir Kabinenmitarbeiter” abloste.

Fir bis zum 5. Juli 2016 eingestellte Mitarbeiter bleiben die
bis 30. Juni 2016 erworbenen Anwartschaften in der Alters-
versorgung erhalten. Fir Dienstzeiten ab dem 1. Juli 2016
erhalten diese Mitarbeiter Arbeitgeberbeitrdge in Abhéngig-
keit des versorgungsfahigen Bruttoeinkommens in die betrieb-
liche Altersversorgung. Fir die betroffenen Mitarbeiter wurde
auf Basis der von den Tarifparteien festgelegten Parameter
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und Bewertungsmethoden zum 30. Juni 2016 eine UV-Initial-
dotierung berechnet. Durch diese UV-Initialdotierung wer-
den alle gemaB dem Tarifvertrag ,Ubergangsversorgung fiir
Kabinenmitarbeiter” bestehenden Anspriiche der betroffenen
Mitarbeiter abgeldst und auf eine Beitragszusage mit Mindest-
leistung umgestellt. Fir alle Mitarbeiter besteht die Maglich-
keit freiwilliger Eigenbeitrage. Sowohl die Arbeitnehmer- und
Arbeitgeberbeitrage als auch die UV-Initialdotierung werden
unter Garantie des Beitragserhalts am Kapitalmarkt angelegt.
Im Versorgungsfall wird das auf den Konten vorhandene
Versorgungsguthaben auf Basis des jeweils giltigen BilMoG-
Zinssatzes und unter Berlcksichtigung einer jahrlichen
Rentenanpassung von 1 Prozent verrentet.

Am 21. Dezember 2017 wurde mit der Pilotengewerkschaft
Vereinigung Cockpit (VC) der Tarifvertrag ,Lufthansa Rente
Cockpit” fur die Cockpit-Mitarbeiter abgeschlossen. Gleich-
zeitig wurde ebenfalls ein neuer Tarifvertrag ,Ubergangs-
versorgung Cockpit" geschlossen.

Fir vor dem 1. Januar 2017 eingestellte Mitarbeiter bleiben
die bis zum 31. Dezember 2016 erworbenen Anwartschaften
in der Altersversorgung erhalten. Fir Dienstzeiten ab dem

1. Januar 2017 erhalten die Mitarbeiter Arbeitgeberbeitrage
in Abhangigkeit des versorgungsféhigen Bruttoeinkommens
in die betriebliche Altersversorgung. Fir alle Mitarbeiter
besteht die Mdglichkeit freiwilliger Eigenbeitrage. Das Kapital
wird jedenfalls unter Garantie des Beitragserhalts am Kapital-
markt mit einer zusétzlichen Zusage in Héhe des Garantie-
zinses der Lebensversicherer (derzeit 0,9 Prozent p.a.) ange-
legt. Im Versorgungsfall wird das auf den Konten vorhandene
Versorgungsguthaben auf Basis des jeweils giltigen BilMoG-
Zinssatzes und unter Beriicksichtigung einer jahrlichen Renten-
anpassung von 1 Prozent verrentet.

Der Verpflichtungsumfang aus den kapitalmarktorientierten
Komponenten der neu geregelten betrieblichen Altersver-
sorgung fir Boden-, Kabinen- und Cockpit-Mitarbeiter wird
in Hohe des Zeitwerts des korrespondierenden Vermogens
angesetzt, soweit das Vermdgen den zugesagten Mindest-
betrag Uberschreitet. Planvermdgen und Versorgungs-
verpflichtung werden saldiert dargestellt. Der Dienstzeit-
aufwand ergibt sich aus den Arbeitgeberbeitragen.

Mitarbeitern des Cockpit-Personals wird weiterhin zuséatzlich
eine Ubergangsversorgung (UV) zugesagt, die den Zeitraum
von der Beendigung des fliegerischen Beschéaftigungsver-
haltnisses bis zum Beginn der gesetzlichen/betrieblichen
Altersversorgung abdeckt. Die Versorgungsleistung hangt
dabei von den erworbenen Dienstjahren und dem letzten
Gehalt vor dem Ausscheiden ab (Endgehaltspléne). Wahrend
des Bezugs der Ubergangsversorgung werden weiterhin
Rentenanspriiche erdient.

Fiir die Ubergangsversorgung der Cockpit-Mitarbeiter gelten
nach der Neufassung des Tarifvertrags grundsatzlich die
alten Regelungen fort. Das zu erreichende kollektive Aus-
scheidealter erhoht sich bei den Piloten schrittweise bis 2021
von 58 auf 60 Jahre. Es erfolgte eine Erweiterung der Uber-
gangsversorgungsregeln auf die Cockpit-Mitarbeiter der
Germanwings, die vor dem 1. Januar 2005 eingestellt wurden.
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Die Finanzierung der betrieblichen Alters- und Ubergangs-
versorgung erfolgt bei den inlandischen leistungsorientierten
Planen durch Planvermdgen und fir noch nicht ausfinanzierte
Betrége Uber Pensionsriickstellungen.

Gesetzliche Mindestdotierungsverpflichtungen bestehen in
Deutschland nicht.

Mit dem Erwerb der Swiss International Air Lines AG wurden
Pensionsverpflichtungen in der Schweiz ibernommen, die
zum Uberwiegenden Teil auf gesetzlichen Verpflichtungen
beruhen. Die Versorgungsleistungen werden lber Pensions-
kassen, sogenannte Sammelstiftungen, finanziert. Die Plane
umfassen neben der Altersversorgung auch Leistungen bei
Invaliditat sowie eine Hinterbliebenenversorgung. Der Begins-
tigte kann zwischen Rentenbezug und Einmalzahlung wahlen.
Das Renteneintrittsalter der Pléane liegt zwischen 58 und

63 Jahren. Es werden sowohl Arbeitgeber- als auch Arbeit-
nehmerbeitrdge an die Pensionskasse entrichtet, wobei das
Unternehmen Beitrage zu leisten hat, die mindestens den in
den Planbedingungen vorgegebenen Arbeitnehmerbeitragen
entsprechen. Die Beitrdge werden prozentual gestaffelt vom
versicherten Lohn abgeleitet. Im Fall einer Unterdeckung
konnen entweder die Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeitrage
erhoht werden, eine Minderverzinsung entschieden oder
andere gesetzlich zulassige Maf3nahmen getroffen werden.
Die Entscheidung trifft der Stiftungsrat der entsprechenden
Vorsorgestiftung. Strategien des Stiftungsrats zum Ausgleich
einer Unterdeckung basieren auf dem Bericht des Pensions-
kassenexperten und missen der Regulierungsbehdrde vor-
gelegt werden. Eine Zustimmung der Behorde ist jedoch
nicht erforderlich.

Fir Mitarbeiter der Austrian Airlines AG bestehen im Wesent-
lichen beitragsorientierte Pensionsverpflichtungen, die in eine
Pensionskasse ausgelagert sind. Sie beinhalten eine Alters-,
Berufsunfahigkeits- sowie Hinterbliebenenversorgung.

Die Verpflichtungen aus leistungsorientierten Plédnen bei

der Austrian Airlines AG betreffen ehemalige Direktions- und
Vorstandsmitglieder sowie Pensionsbezieher. Die Verpflich-
tungen aus leistungsorientierten Planen fir das Bodenper-
sonal sind beitragsfrei gestellt und werden durch Verrentung
des Planvermdgens ermittelt. Fir aktive Piloten und Flug-
begleiter sowie fir Fihrungskrafte der obersten Ebene
bestehen keine Verpflichtungen aus leistungsorientierten
Planen, sondern ausschlieBlich beitragsorientierte Pensions-
verpflichtungen.

Die leistungsorientierten Altersversorgungssysteme der LSG
Sky Chefs in den USA sind im Wesentlichen geschlossen fiir
Neueintritte, und es ergeben sich keine weiteren Leistungs-
zuwéchse der aktiven Beginstigten. Die Versorgungsleistung
leitet sich aus dem Durchschnittsgehalt und den erworbenen
Dienstjahren vor SchlieBung beziehungsweise Einfrierung
des Plans ab. Das Renteneintrittsalter betragt 65 Jahre. Die
Pensionsleistungen werden Uber externe Fonds finanziert.
Die Altersversorgung wurde entsprechend auf beitragsorien-
tierte Altersversorgungsplane umgestellt.
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Fir weitere Mitarbeiter im Ausland bestehen in geringem
Umfang ebenfalls Zusagen auf Alters- und zum Teil auf medi-
zinische Versorgung, die im Wesentlichen von der Betriebs-
zugehorigkeit und dem bezogenen Gehalt abhéngig sind. Die
Leistungen werden in der Regel Gber externe Fonds finanziert.

Fir beitragsorientierte Versorgungszusagen beliefen sich
die Beitrage im Jahr 2017 auf 426 Mio. EUR (Vorjahr:
396 Mio. EUR).

Im Geschéftsjahr 2004 wurde mit dem Aufbau eines Fonds-
vermdgens zur Finanzierung und Absicherung kinftiger
Rentenzahlungen mit dem Ziel der vollstandigen Ausfinan-
zierung der Versorgungsverpflichtungen aus den bisherigen
Planen in Deutschland begonnen. Dazu wurden Treuhand-
modelle in Form einer doppelseitigen zweistufigen Treuhand-
schaft (CTA) aufgelegt.

Der Lufthansa Pension Trust e. V. ist als der wesentliche
Vermdgenstreuhander eine separate rechtliche Einheit und
unterliegt den regulatorischen Bestimmungen in Deutschland.
Die Deutsche Lufthansa AG beschlie3t in Absprache mit dem
Treuh&nder und den lbrigen Treugebern tber Dotierungen
und fihrt im Fall der Dotierung diese Mittel dem Lufthansa
Pension Trust e.V. zu. An dem Treuhandmodell sind neben
der Deutschen Lufthansa AG auch die Tochtergesellschaften
Lufthansa Technik AG und Lufthansa Cargo AG beteiligt.
Seit 2007 wird das Treuhandvermogen im Wesentlichen
von einer maltesischen Gesellschaftsstruktur gehalten.

Das Investment Board der Lufthansa Malta Pension Holding
entscheidet Uber die endgiiltige Aufteilung der Mittel auf
Anlageklassen (Asset-Allokation). Das eigentliche Asset-
Management wird an Fondsgesellschaften tbertragen, deren
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Handlungsrahmen sich an allgemeinen Anlagegrundsatzen
orientiert, die vom Investment Board vorgegeben werden.
Aufgrund einer im Jahr 2017 durchgefiihrten auBerordent-
lichen Dotierung fiir die Ubergangsversorgung fiir Kabinen-
mitarbeiter in die fir die beitragsorientierten Versorgungen
errichtete Treuhandstruktur wurde die Mittelzuflhrung in
den Lufthansa Pension Trust voriibergehend ausgesetzt.

Das im neuen kapitalmarktorientierten Versorgungssystem
Lufthansa Rente Boden, Lufthansa Rente Kabine und
Lufthansa Rente Cockpit befindliche Vermogen zur Deckung
der Pensionsverpflichtungen wurde im Rahmen eines Con-
tractual Trust Arrangements auf einen Uberbetrieblichen
Treuhdnder, die Deutsche Treuinvest Stiftung, Ubertragen.
Das Kapital wird in sogenannten Altersklassenfonds ange-
legt, deren Anlagestrategie auf einem Lebenszyklusmodell
basiert. Mit zunehmendem Alter des Mitarbeiters wird suk-
zessive weniger in chancen- beziehungsweise risikoreichere
Anlageklassen und mehr in konservative Anlageklassen
investiert. Die Gesellschaft hat einen Anlageausschuss ein-
gesetzt, der fiir die Festlegung und Uberpriifung der Anlage-
strategie, wie zum Beispiel der Zusammensetzung der Alters-
klassenfonds sowie der laufzeitabhdngigen Aufteilungsregel,
zusténdig ist.

Fir andere deutsche Tochtergesellschaften wurde ebenfalls
Vermogen zur Deckung der Pensionsverpflichtungen bei
der Deutschen Treuinvest Stiftung investiert.

Im Geschéftsjahr 2017 wurden fir die Mitarbeiter in
Deutschland Mittel in Hohe von 1.824 Mio. EUR (Vorjahr:
33 Mio. EUR) in Planvermdgen dotiert.

Die in der Bilanz ausgewiesenen Betrdge fir leistungs-
orientierte Zusagen setzen sich wie folgt zusammen:

LEISTUNGSORIENTIERTE VERSORGUNGSZUSAGEN

31.12.2017 31.12.2016
Leistungs- Beizulegen- Auswirkun- Nettobilanz- Leistungs- Beizulegen- Auswirkun-  Nettobilanz-
orientierte der Zeitwert gen der Ver- ansatz aus orientierte der Zeitwert  gen der Ver- ansatz aus
Verpflichtun- des Plan- mdgenswert- leistungs-  Verpflichtun- des Plan-  mogenswert- leistungs-
gen (DBO) vermogens begrenzung orientierten gen (DBO) vermogens begrenzung orientierten
in Mio.€ Zusagen Zusagen
Deutschland
Altersversorgung 13.449 -10.075 - 3.374 13.401 -9.111 - 4.290
Deutschland
Ubergangsversorgung 3.130 -2.126 - 1.004 3.343 -388 - 2.955
Schweiz 3.251 -2.867 2 386 3.600 -2.825 - 775
Osterreich 402 -193 - 209 409 -197 - 212
USA 350 -293 = 57 391 -305 - 86
Andere Lander 424 -363 = 61 298 -266 - 32
Bilanzwerte 21.006 -15.917 2 5.091 21.442 -13.092 - 8.350
davon Pensions-
rickstellungen - - - 5.116 - - - 8.364
davon Sonstige
Vermdgenswerte = = = 25 - - - 14
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Die Uberleitung vom Finanzierungsstatus zu den in
der Konzernbilanz ausgewiesenen Betrdgen stellt sich
wie folgt dar:

UBERLEITUNG FINANZIERUNGSSTATUS

in Mio.€ 2017 2016

Barwert der fondsfinanzierten

Pensionsverpflichtungen 20.444 20.920

Planvermdogen -15.917 -13.092

Finanzierungsstatus (Saldo) 4.527 7.828

Barwert der nicht fondsfinanzierten

Pensionsverpflichtungen 562 522

Anpassung aufgrund

Vermogenswertbegrenzung 2 -

Bilanzwerte 5.091 8.350
davon Pensionsriickstellungen 5.116 8.364
davon Sonstige Vermdgenswerte 25 14

Wahrend der Berichtsperiode verdnderte sich der Barwert
der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen wie folgt:
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Die versicherungsmathematischen Gewinne/Verluste aus
Anderungen der finanziellen Annahmen beinhalten Verluste
aus dem gegeniber Vorjahr gesunkenen Abzinsungssatz.

Am 21. Dezember 2017 wurde mit der VC der Tarifvertrag
,Lufthansa Rente Cockpit* sowie der Tarifvertrag ,Ubergangs-
versorgung Cockpit” fir die Cockpit-Mitarbeiter geschlossen.
Aufgrund der Umstellung auf eine beitragsorientierte Logik
wurde die Allokation des Aufwands angepasst, was zu ver-
sicherungsmathematischen Gewinnen von 381 Mio. EUR und
somit einer Reduzierung der Verpflichtung fihrte. Zuséatzlich
wirkte sich die Absenkung des Rententrends von 1,5 Prozent
auf 1,0 Prozent flr diese Mitarbeitergruppe als versicherungs-
mathematischer Gewinn in Héhe von 345 Mio. EUR rick-
stellungsmindernd aus.

Eine detaillierte Uberleitung der Veranderung des beizu-
legenden Zeitwerts des Planvermdgens ist der folgenden
Tabelle zu entnehmen:

ENTWICKLUNG DES BEIZULEGENDEN ZEITWERTS

DES PLANVERMOGENS
in Mio.€ 2017 2016
ENTWICKLUNG DES BARWERTS DER
PENSIONSVERPFLICHTUNGEN Stand 01.01. LR 12.366
Zinsertrag 245 301
in Mio.€ 2017 2016
Neubewertungen
Stand 01.01. 21.442 18.979 Ertrag aus Planvermdgen ohne bereits
Laufender Dienstzeitaufwand 671 626 in den Zinsen enthaltene Betrdge 910 384
Zinsaufwand 404 452 Wéhrungsumrechnungsdifferenzen -300 -2
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand/ Verénderungen im Konsolidierungskreis 88 -
Effekte aus Kirzungen =B/, -670 Beitrdge zum Plan - Arbeitgeber 1.950 153
Effekte aus Abgeltungen - -8 Beitrage zum Plan - Arbeitnehmer 56 42
Neubewertungen Rentenzahlungen -123 -135
\/ersicherungsmathema__tische Abgeltungszahlungen =4 -32
Gewinne/Verluste aus Anderungen Verpflichtungsbezogene Verwaltungskosten -3 -3
der demografischen Annahmen 6 119 -
- - Sonstige /Umbuchungen 6 18
Versicherungsmathematische
Gewinne/Verluste aus Anderungen Stand 31.12. 15.917 13.092
der finanziellen Annahmen -602 2.093
- ) Die Betrage entfallen u.a. auf Versorgungsverpflichtungen, fir die erstmals
Erfahrungsbedingte Anpassungen i 235 eine Bewertung nach den Grundsétzen von IAS 19 durchgefiihrt wurde.
Waéhrungsumrechnungsdifferenzen -358 9
Veranderungen im Konsolidierungskreis 120 3
Beitrage zum Plan - Arbeitnehmer 56 42
Rentenzahlungen -431 -432
Abgeltungszahlungen -4 -32
Sonstige )/Umbuchungen -64 26
Stand 31.12. 21.006 21.442

) Die Betrage entfallen u.a. auf Versorgungsverpflichtungen, fir die erstmals
eine Bewertung nach den Grundsatzen von IAS 19 durchgefiihrt wurde.
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In den Geschaftsjahren 2017 und 2016 entwickelten sich die
Pensionsrickstellungen wie folgt:

PENSIONSRUCKSTELLUNGEN

in Mio.€ 2017 2016
Stand 01.01. 8.364 6.626
Waéhrungsdifferenz Vortrag -58 11
Verdnderungen im Konsolidierungskreis 32 3
Rentenzahlungen -308 -297
Laufender Dienstzeitaufwand 671 626
Zinsaufwand 404 452
Zinsertrag -245 -301

Effekte aus Plandnderungen
inkl. Planklrzungen und aus Abgeltungen
sowie Verwaltungskosten -548 -675

Neubewertungen

Versicherungsmathematische
Gewinne/Verluste sowie

erfahrungsbedingte Anpassungen -279 2.447
Ertrag aus Planvermbgen ohne bereits
in den Zinsen enthaltene Betrage -910 -384
Nettoeffekt aus der Korrektur der
Vermdgenswertbegrenzung (Asset Ceiling) 2 -
Dotierung von Planvermogen/
Umbuchungen -2.009 -144
Stand 31.12. 5.116 8.364

Die Aufwendungen und Ertrége fir leistungsorientierte Pléne
setzen sich wie folgt zusammen:
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Der Zinsaufwand aus Pensionsriickstellungen und die Zins-
ertrage aus dem Planvermdgen werden im Finanzergebnis
ausgewiesen. Der laufende Dienstzeitaufwand und der nach-
zuverrechnende Dienstzeitaufwand werden im Personal-
aufwand erfasst.

Das Planvermdgen erwirtschaftete im Geschéftsjahr 2017
einen Ertrag in Hohe von 1155 Mio. EUR. Dieser Betrag setzt
sich zusammen aus dem in der Gewinn- und Verlustrechnung
erfassten Zinsertrag und der Neubewertungskomponente
flr das Planvermdgen. Im Vorjahr hatte sich ein Gesamtertrag
von 685 Mio. EUR ergeben.

Wesentliche Auswirkungen der Vermdgensobergrenze
gemaR IAS 19.64 gab es keine.

Der im Berichtsjahr angefallene nachzuverrechnende
Dienstzeitaufwand resultiert im Wesentlichen aus der Ver-
einbarung Uber kinftige Kernelemente der betrieblichen
Alters- und Ubergangsversorgung fiir die Cockpit-Mitarbeiter
der Deutschen Lufthansa AG.

Der Berechnung der Pensionsverpflichtungen sowie des
zugehdrigen Planvermdgens wurden folgende wesentliche
versicherungsmathematische Annahmen zugrunde gelegt:

WESENTLICHE VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE ANNAHMEN
BEI DEUTSCHEN GESELLSCHAFTEN

in % 31.12.2017 31.12.2016
.. o Zinssatz
AUFWENDUNGEN UND ERTRAGE FUR
LEISTUNGSORIENTIERTE PENSIONSPLANE Altersversorgung 20 21
Ubergangsversorgung 2,0 2,1
in Mio.€ 2017 2016 ;
Gehaltssteigerung
Laufender Dienstzeitaufwand 671 626 Altersversorgung 2,5 2,5
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand/ Ubergangsversorgung 2,5 2,5
Effekte aus Kirzungen -561 -670 Rentensteigerung
Ertrége aus Planabgeltungen - -8 Altersversorgung 1,0 1,0
Aufzinsung der erwarteten Ubergangsversorgung 1,0 1,00
Pensionsverpflichtungen 404 452
Zinsertrag des Planvermogens -245 -301 ' Im Vorjahr galt hiervon abweichend fiir Versorgungszusagen fiir den Bereich
Verpflichtungsbezogene Verwaltungskosten 8 3 Cockpit eine jahrliche Rentenerhdhung von 1,5% fir die betriebliche Alters-

Saldo der in der Gewinn- und
Verlustrechnung erfassten
Aufwendungen und Ertrage 282 102

Ertrag aus Planvermdgen ohne bereits

in den Zinsen enthaltene Betrage -910 -384
Versicherungsmathematische

Gewinne/Verluste -279 2.447
Nettoeffekt aus der Korrektur der

Vermdgenswertbegrenzung (Asset Ceiling) 2 -
Erfolgsneutrale Aufwendungen und Ertrage -1.187 2.063

-905 2.165

versorgung und 2,5 % fiir die Ubergangsversorgung.

Als biometrische Rechnungsgrundlage werden bei den
deutschen Konzerngesellschaften wie im Vorjahr die von
Prof. Dr. Klaus Heubeck entwickelten ,Richttafeln 2005 G*
verwendet.
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WESENTLICHE VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE ANNAHMEN
BEI AUSLANDISCHEN GESELLSCHAFTEN

in % 31.12.2017 31.12.2016
Zinssatz
Osterreich 2,0 2,1
Schweiz 0,7 0,6
USA 3,7 4,2
Gehaltssteigerung
Osterreich 1,8 1,9
Schweiz 1,5 1,5
USA = -
Rentensteigerung
Osterreich 1,7 1,7
Schweiz 0,0 0,25
USA = -

Als biometrische Rechnungsgrundlage werden fir die Schweiz
die BVG 2015-Generationentafeln verwendet. In den anderen
Léandern wurden landesspezifische Sterbetafeln verwendet.

Die folgende Ubersicht zeigt, wie der Barwert der leistungs-
orientierten Verpflichtung durch Anderungen der maf3-
geblichen versicherungsmathematischen Annahmen fir die
wesentlichen oben beschriebenen Pensionsplane beeinflusst
worden ware:

VERANDERUNG DER VERSICHERUNGSMATHEMATISCHEN
ANNAHMEN, STAND 2017

Auswirkung auf Verénderung
die leistungs-
orientierte
Verpflichtung
zum 31.12.2017
in Mio.€ in %
Barwert der Verpflichtung ¥ 21.006 -
Zinssatz
Erhéhung um 0,5 Prozentpunkte 19.289 -8,2
Minderung um 0,5 Prozentpunkte 22.998 +9,5
Gehaltstrend
Erhohung um 0,5 Prozentpunkte 21.158 +0,7
Minderung um 0,5 Prozentpunkte 20.868 -0,7
Rententrend
Erhéhung um 0,5 Prozentpunkte 21.274 +1,3
Minderung um 0,5 Prozentpunkte 20.758 -1,2

") Barwert der Verpflichtung unter Anwendung der Annahmen entsprechend
den Tabellen ,Versicherungsmathematische Annahmen*“.

VERANDERUNG DER VERSICHERUNGSMATHEMATISCHEN
ANNAHMEN, STAND 2016

Auswirkung auf Veranderung
die leistungs-
orientierte
Verpflichtung
zum 31.12.2016
in Mio.€ in %
Barwert der Verpflichtung ¥ 21.442 -
Zinssatz
Erhéhung um 0,5 Prozentpunkte 19.590 -8,6
Minderung um 0,5 Prozentpunkte 23.605 +10,1
Gehaltstrend
Erhéhung um 0,5 Prozentpunkte 21.662 +1,0
Minderung um 0,5 Prozentpunkte 21.235 -1,0
Rententrend
Erhohung um 0,5 Prozentpunkte 22.132 +3,2
Minderung um 0,5 Prozentpunkte 20.817 -2,9

" Barwert der Verpflichtung unter Anwendung der Annahmen entsprechend
den Tabellen ,Versicherungsmathematische Annahmen*.

Eine Absenkung der in den Pensionsverpflichtungen bertick-
sichtigten Sterbewahrscheinlichkeiten um 10 Prozent fiihrt zu
einer in Abhangigkeit vom individuellen Alter jedes Begiins-
tigten unterschiedlichen Erhéhung der Lebenserwartung. Dies
entspricht in etwa einer Verlangerung der Lebenserwartung
um ein Jahr fir einen heute 55-jdhrigen ménnlichen Mitar-
beiter. Eine 10-prozentige Senkung der Sterbewahrscheinlich-
keiten wiirde in der Folge zu einer Erh6hung des Barwerts
der wesentlichen Leistungsverpflichtungen in Deutschland
und in der Schweiz zum 31. Dezember 2017 um 148 Mio. EUR
(Vorjahr: 372 Mio. EUR) fihren.

Die Sensitivitatsanalyse beriicksichtigt jeweils die Anderung
einer Annahme, wobei die Gbrigen Annahmen gegeniber
der urspringlichen Berechnung unverandert bleiben, das
heil3t, mégliche Korrelationseffekte zwischen den einzelnen
Annahmen werden nicht bericksichtigt.

Das Planvermdgen fiir fondsfinanzierte leistungsorientierte
Pensionsverpflichtungen setzt sich im Wesentlichen aus
festverzinslichen Wertpapieren, Aktien und flissigen Mitteln
zusammen. Darin sind weder Finanzinstrumente, die von
Gesellschaften des Konzerns emittiert wurden, noch von
Konzerngesellschaften genutzte Immobilien enthalten.

Das Planvermdgen dient ausschlieBlich der Erfillung der
definierten Leistungsverpflichtungen. Die Unterlegung
dieser Leistungsverpflichtungen mit Finanzmitteln stellt
eine Vorsorge fir kiinftige Mittelabflisse dar, die in einigen
Landern aufgrund bestehender gesetzlicher Vorgaben, in
anderen Landern (zum Beispiel Deutschland) auf freiwilliger
Basis erfolgt.
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Lufthansa verfolgt das Ziel, innerhalb eines mittelfristigen
Zeitraums die deutschen Pensionsverpflichtungen komplett
durch Kapitalzufihrungen und eine positive Kapitalmarkt-
rendite zu decken. Dazu wurden bisher regelmaBig jahrliche
Zufiihrungen an den Treuhdnder getétigt. Ein wesentlicher
Faktor zur Zielerreichung ist die Performance der Anlagen.

Die Anlagestrategie der kapitalmarktorientierten Versorgungs-
pléane wird initial durch die Gesellschaft festgelegt, regel-
maBig im Rahmen einer Allokationsstudie Uberprift und
gegebenenfalls vom Anlageausschuss an sich verandernde
Kapitalmarktanforderungen angepasst. Hierdurch kdnnen
sich auch Verdnderungen der Anlagestrategie fir bereits
investierte Beitrdge ergeben.

Lufthansa steuert und Giberwacht die sich aus der Auslagerung
von Defined Benefit-Pensionsverpflichtungen ergebenden
finanziellen Risiken. Die Prozesse zur Risikosteuerung und
-Uberwachung blieben im Vergleich zum Vorjahr unverandert.
Es werden derivative Finanzinstrumente insbesondere zum
Management von Fremdwé&hrungsrisiken eingesetzt.

Die Allokation der ausgelagerten Mittel auf Anlageklassen
(zum Beispiel Aktien) fur die Defined Benefit-Pléne erfolgt
auf Basis von durch Lufthansa durchgefiihrten Analysen
(Asset-Liability-Matching-Studien). Um in regelmé&Bigen
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Abstanden die Ausfinanzierungsstrategie zu Uberprifen
und Anpassungen vorzunehmen, wird die Asset-Liability-
Matching (ALM)-Studie alle drei Jahre in Zusammenarbeit
mit einem externen Berater erstellt. Die Ergebnisse sollen
aufzeigen, mit welchem Anlagemix (Renten, Aktien etc.)
die langfristigen Pensionsverpflichtungen gedeckt werden
konnen. Dazu wird im ersten Schritt durch den Aktuar eine
langfristige Prognose fir die Entwicklung der Pensions-
verpflichtungen erstellt.

Weiterhin werden Zielvorgaben fir die relative Rendite und
das relative Risiko in Bezug auf die Deckung der Verpflich-
tungen bendtigt. Die letzte Vorgabe betrifft die Festlegung
eines Risikobudgets.

Mittels Simulation werden alle zuldssigen Anlageallokationen
auf diese Zielsetzungen fiur die Zukunft getestet und bei
Nichterfillung aussortiert. Bevorzugt werden Allokationen,
die renditeorientiert und dennoch konservativ sind und mit
einer hohen Wahrscheinlichkeit das Anlageziel erreichen.

Die Ergebnisse der ALM-Studie zeigen, ob es strategische
Verschiebungen in der bestehenden Allokation geben wird.
So werden derzeit alternative Investments (zum Beispiel
Immobilien, Private Equity, Infrastruktur) weiter aufgebaut.

Das Planvermdgen setzte sich wie folgt zusammen:

ZUSAMMENSETZUNG DES PLANVERMOGENS

31.12.2017 31.12.2016
Marktpreis- Keine Markt- Gesamt Marktpreis-  Keine Markt- Gesamt
notierung  preisnotierung notierung preisnotierung
in einem in einem in einem in einem
aktiven Markt  aktiven Markt aktiven Markt  aktiven Markt
in Mio.€ in Mio.€ in Mio.€ in % in Mio.€ in Mio.€ in Mio.€ in %
Aktien 4.358 27,4 3.839 29,3
Europa 2.993 = 2.551 -
Andere 1.365 - 1.288 -
Festverzinsliche
Wertpapiere 5.959 37,4 5.507 42,1
Staatsanleihen 2.542 2 2.982 -
Unternehmens-
anleihen 3.415 - 2.525 -
Aktienfonds 593 - 593 3,7 274 - 274 2,1
Rentenfonds 1.016 = 1.016 6,4 453 - 453 3,5
Mischfonds®) 161 - 161 1,0 136 - 136 1,0
Geldmarktanlagen 1.958 = 1.958 12,3 799 - 799 6,1
Immobilien 753 4,7 723 5,5
Direkte Anlagen 302 6 - 8
Indirekte Anlagen 319 126 649 66
Versicherungsvertrage 0 147 147 0,9 - 52 52 0,4
Bankguthaben 480 - 480 3,0 240 2 242 1,8
Sonstige Anlagen? 242 250 492 31 162 905 1.067 8,2
Summe 15.386 531 15.917 100,0 12.059 1.033 13.092 100,0

" Darin enthalten sind Dividendenpapiere und zinstragende Titel.

2) In den sonstigen Anlagen sind insbesondere alternative Investments, wie zum Beispiel Hedgefonds, Rohstoffe und Private Equity, enthalten.



KONZERNABSCHLUSS
Konzernanhang - Erlduterungen zur Konzernbilanz

Durch die Pensionsplane ist der Konzern neben verschiede-
nen versicherungsmathematischen Risiken wie Zinsrisiko,
Langlebigkeitsrisiko sowie Risiko aus Gehaltssteigerungen
vor allem finanziellen Risiken im Zusammenhang mit dem
Planvermdgen ausgesetzt.

Die Verzinsung des Planvermogens wird am Periodenanfang
in Hohe der Diskontierungsséatze angenommen, die auf
Basis von hochwertigen Unternehmensanleihen bestimmt
werden. Sofern die tatsachliche Rendite des Planvermdgens
die angewandten Diskontierungssatze unterschreitet, erhoht
sich bei den alten Versorgungsplanen die Nettoverpflichtung
aus den Pensionsplanen. Bei den neuen kapitalmarktorien-
tierten Versorgungsplanen wird eine Bruttoverpflichtung,
unter Berlicksichtigung des zugesagten Mindestbetrags, in
Hohe des Zeitwerts des korrespondierenden Planvermdogens
angesetzt.

Das Aktienkursrisiko, das sich aus der Aktienquote des
Planvermogens ergibt, wird als angemessen eingeschatzt.
Die Ausfallrisiken von Anleiheschuldnern sind begrenzt,
da nur in Anleihen von hoher Qualitat (Investment Grade)
investiert wird.

Die Hohe der Nettoverpflichtung aus den alten Versorgungs-
planen wird in erheblichem Maf3e durch die Zinssatze beein-
flusst, wobei das gegenwartig niedrige Zinsniveau zu einer
vergleichsweise hohen Nettoverpflichtung beitragt. Ein
fortgesetzter Rickgang der Renditen von Unternehmens-
anleihen wirde zu einem weiteren Anstieg der leistungs-
orientierten Verpflichtungen fihren, der voraussichtlich nur
teilweise durch eine positive Entwicklung der Marktwerte
der im Planvermdgen enthaltenen Unternehmensanleihen
kompensiert werden kénnte.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass
im Geschéftsjahr 2018 voraussichtlich 1,1 Mrd. EUR in Plane
eingezahlt werden (Vorjahr: 2,4 Mrd. EUR). Die Einzahlungen
umfassen die geplanten Dotierungen sowie die Zahlungen
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von Versorgungsleistungen, die nicht durch entsprechende
Erstattungen aus Planvermogen gedeckt sind. Die gewich-
tete Duration der Pensionsverpflichtungen betrug zum

31. Dezember 2017 18 Jahre (Vorjahr: 19 Jahre).

Fir die zum Bilanzstichtag bestehenden leistungsorientierten
Versorgungszusagen werden fir die ndchsten zehn Jahre
folgende Pensionszahlungen prognostiziert:

ERWARTETE FALLIGKEITEN DER UNDISKONTIERTEN
PENSIONSZAHLUNGEN, STAND 2017

Erwartete

Pensions-

zahlungen
in Mio.€ 31.12.2017
2018 514
2019 526
2020 545
2021 559
2022 567
2023-2027 3.224

ERWARTETE FALLIGKEITEN DER UNDISKONTIERTEN
PENSIONSZAHLUNGEN, STAND 2016

Erwartete

Pensions-

zahlungen
in Mio.€ 31.12.2016
2017 462
2018 469
2019 477
2020 497
2021 519
2022-2026 2.898

Sonstige Riickstellungen

Die in der Bilanz unter lang- und kurzfristig ausgewiesenen
sonstigen Riickstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

LANG- UND KURZFRISTIGE SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN

31.12.2017 31.12.2016
in Mio.€ Gesamt Langfristig Kurzfristig Gesamt Langfristig Kurzfristig
Verpflichtungen aus Altersteilzeitvertréagen 30 14 16 21 14 7
Ubrige Personalkosten 186 145 41 167 125 42
Rickgabeverpflichtung Emissionszertifikate 31 = 31 28 - 28
Drohende Verluste aus schwebenden Geschéften 103 54 49 115 56 59
Umweltlastensanierungen 28 25 3 28 25 3
Prozesse 119 21 98 104 20 84
Restrukturierungen/Abfindungen 208 94 114 219 82 137
Festpreis Kundenvertrage Technik 148 42 106 167 5 162
Uberholung Operating Lease-Flugzeuge 292 149 143 291 124 167
Gewahrleistungen 41 = 41 50 - 50
Ubrige Riickstellungen 405 57 348 379 52 327
Summe 1.591 601 990 1.569 503 1.066




148

KONZERNABSCHLUSS
Konzernanhang - Erlduterungen zur Konzernbilanz

Die Rickstellungen fir Personalkosten betreffen im Wesentli-
chen Verpflichtungen gegentiber Mitarbeitern aus Jubilaums-
gratifikationen und sonstigen kurzfristigen Verpflichtungen.

Fir die Verpflichtung zur Einreichung von CO,-Emissions-
zertifikaten bei den zusténdigen Behdrden wird eine Riick-
stellung gebildet, die mit dem Buchwert der dafiir aktivierten
CO,-Emissionszertifikate bewertet wird. Ist ein Teil der Ver-
pflichtung nicht durch vorhandene Zertifikate gedeckt, wird
die Rickstellung hierfir mit dem Marktpreis der Emissions-
zertifikate am Stichtag bewertet.

Drohende Verluste aus schwebenden Geschéften resultieren
aus schwebenden Dauerschuldverhéltnissen oder aus
sonstigen Vertragsverhaltnissen, bei denen Leistung und
Gegenleistung nicht ausgeglichen sind.
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Rickstellungen fir Umweltlastensanierungen werden auf

Basis eines Sachverstédndigengutachtens unter der Annahme
gebildet, dass der Schaden in zehn Jahren vollstandig besei-
tigt ist und die &ffentlichen Auflagen zur Sanierung entfallen.

Rickstellungen fir laufende Prozesse wurden unter Ein-
schatzung des voraussichtlichen Prozessausgangs gebildet.

Die Riickstellungen fiir die Uberholung von Lease-Flugzeugen
betreffen im Wesentlichen Verpflichtungen zur Wartung,
Uberholung und Reparatur von Flugzeugen.

Die Ubrigen Riickstellungen betreffen mit 149 Mio. EUR
(Vorjahr: 176 Mio. EUR) ausstehende Verpflichtungen im
Zusammenhang mit dem am 24. Mé&rz 2015 verungliickten
Flugzeug der Germanwings.

Im Geschaftsjahr 2017 haben sich die einzelnen Riickstellungs-
gruppen wie folgt entwickelt:

ENTWICKLUNG DER SONSTIGEN RUCKSTELLUNGEN 2017

Verpflich- Ubrige Rickgabe- Drohende Umwelt- Prozesse
tungen aus Personal-  verpflichtung Verluste aus lasten-
Altersteilzeit- kosten Emissions- schwebenden sanierungen
in Mio.€ vertradgen zertifikate Geschaften
Stand 01.01.2017 21 167 28 115 28 104
Anderung Konsolidierungskreis - 2 8 - - 15
Waéhrungsdifferenzen - -3 - - - 6
Verbrauch -58 -26 -30 -41 -2 -31
Zufuihrung/Neubildung 62 47 25 37 2 59
Zinseffekte 4 0* - - - -
Auflosung 0* -2 - -2 - -16
Umgliederungen 1 1 o -6 - -18
Stand 31.12.2017 30 186 31 103 28 119
* Gerundet unter 1 Mio. EUR.
ENTWICKLUNG DER SONSTIGEN RUCKSTELLUNGEN 2017 (Fortsetzung)
Restruktu- Festpreis  Uberholung Gewihr-  Ubrige Riick- Summe
rierungen/ Kunden- Lease- leistungen stellungen
Abfindungen vertrage Flugzeuge

in Mio.€ Technik
Stand 01.01.2017 219 167 201 50 379 1.569
Anderung Konsolidierungskreis 2 - 61 - 13 101
Wahrungsdifferenzen 0* -2 -20 -1 -3 -23
Verbrauch -72 -97 -194 -17 -110 -678
Zufiihrung/Neubildung 63 88 168 16 135 702
Zinseffekte - - - - 0* 4
Auflésung -4 -7 -14 -7 -11 -63
Umgliederungen 0* -1 0* - 2 -21
Stand 31.12.2017 208 148 292 41 405 1.591

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.
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Im Vorjahr hatten sich die einzelnen Riickstellungsgruppen
wie folgt entwickelt:

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

ENTWICKLUNG DER SONSTIGEN RUCKSTELLUNGEN 2016

Verpflich- Ubrige Rickgabe- Drohende Umwelt- Prozesse
tungen aus Personal-  verpflichtung Verluste aus lasten-
Altersteilzeit- kosten Emissions- schwebenden sanierungen
in Mio.€ vertragen zertifikate Geschaften
Stand 01.01.2016 23 164 28 91 29 119
Anderung Konsolidierungskreis - 0* - - - -
Wahrungsdifferenzen - -3 0* 0* - 1
Verbrauch -48 -30 -27 -16 -2 -37
Zufiihrung/Neubildung 45 33 27 69 1 34
Zinseffekte -4 3 - 0~ 0* 0*
Auflésung -3 -1 0* -29 0* -13
Umgliederungen 8 1 - - - 0*
Stand 31.12.2016 21 167 28 115 28 104
* Gerundet unter 1 Mio. EUR.
ENTWICKLUNG DER SONSTIGEN RUCKSTELLUNGEN 2016 (Fortsetzung)
Restruktu- Festpreis ~ Uberholung Gewahr-  Ubrige Riick- Summe
rierungen/ Kunden- Lease- leistungen stellungen
Abfindungen vertrége Flugzeuge

in Mio.€ Technik
Stand 01.01.2016 218 129 327 44 429 1.601
Anderung Konsolidierungskreis 0 - - - 2 2
Waéhrungsdifferenzen 0 0* 3 0* -1 0"
Verbrauch -74 -76 -180 -12 -138 -640
Zufiihrung/Neubildung 79 114 169 26 97 694
Zinseffekte 1 1 0* - - 1
Auflosung -6 -1 -28 -8 -19 -108
Umgliederungen 1 - 0* 0* 9 19
Stand 31.12.2016 219 167 291 50 379 1.569

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.

Die Ruckstellungen fur Verpflichtungen gegeniber

Mitarbeitern aus Altersteilzeitvertragen zeigen folgenden

Finanzierungsstand:

FINANZIERUNGSSTAND

in Mio.€ 2017 2016
Barwert der fondsfinanzierten

Verpflichtungen aus Altersteilzeitvertrdgen 167 166

Externes Planvermdgen -162 -163

5 3

davon sonstige Ruckstellungen 30 21

davon sonstige Vermégenswerte 25 18

Zur Insolvenzversicherung der Erfillungsriickstande des
Arbeitgebers aus Altersteilzeitvertrédgen, in denen der
Mitarbeiter im sogenannten Blockmodell zunéchst die volle
Arbeitsleistung gegen ein reduziertes Entgelt erbringt und
danach unter Fortzahlung des reduzierten Entgelts von der
Arbeit freigestellt wird, wurde Vermdgen in Hohe von ins-
gesamt 175 Mio. EUR auf ein externes Treuhandvermogen
Ubertragen. Dieses ausgelagerte Vermogen, das die Anfor-
derungen an Planvermdgen erfillt und daher den Brutto-
verpflichtungsumfang entsprechend mindert, wird am
Bilanzstichtag zu Marktwerten bewertet.
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Die Ermittlung der Verpflichtungen aus Altersteilzeitvertrégen
erfolgte im Jahr 2017 mit einem Zinssatz von 0,03 Prozent
(Vorjahr: 0,15 Prozent).

Fir den langfristigen Anteil der Gbrigen Rickstellungs-
gruppen werden folgende Zahlungsabflisse geschatzt:

ZAHLUNGSABFLUSSE BEI LANGFRISTIGEN RUCKSTELLUNGEN,

STAND 2017
2019 2020 2021 2022 und

in Mio.€ Folgejahre
Drohende Verluste aus
schwebenden Geschéften 25 15 4 10
Umweltlastensanierungen 3 3 3 17
Restrukturierungen/
Abfindungen 19 19 40 15
Festpreis Kunden-
vertrage Technik 22 21 - -
Uberholung
Lease-Flugzeuge 73 54 21 11
Ubrige Riickstellungen 23 20 9 31

Zum Ende des Geschéftsjahres 2016 waren entsprechend
folgende Zahlungsabflisse geschéatzt worden:

ZAHLUNGSABFLUSSE BEI LANGFRISTIGEN RUCKSTELLUNGEN,

STAND 2016
2018 2019 2020 2021 und

in Mio.€ Folgejahre
Drohende Verluste aus
schwebenden Geschéften 31 16 9 0=
Umweltlastensanierungen 3 3 3 17
Restrukturierungen/
Abfindungen 46 5 3 27
Festpreis Kunden-
vertrage Technik 5 - - -
Uberholung
Lease-Flugzeuge 34 38 40 14
Ubrige Riickstellungen 20 22 8 31

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.
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Finanzschulden

Die Finanzschulden setzen sich aus einem langfristigen Teil,
der eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr aufweist,
und einem unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten ausge-
wiesenen Teil mit einer Restlaufzeit von unter einem Jahr
zusammen. Die Gesamtsumme ist der folgenden Tabelle zu
entnehmen:

FINANZSCHULDEN 31.12.2017

in Mio.€ Gesamt Langfristig Kurzfristig

Anleihen 1.005 1.005 -

Verbindlichkeiten gegeniiber

Kreditinstituten 2.044 1.881 163

Leasingverbindlichkeiten und

sonstige Darlehen 3.765 3.256 509
6.814 6.142 672

FINANZSCHULDEN 31.12.2016

in Mio.€ Gesamt Langfristig Kurzfristig

Anleihen 1.009 1.009 -

Verbindlichkeiten gegeniiber

Kreditinstituten 1.775 1.416 359

Leasingverbindlichkeiten und

sonstige Darlehen 3.791 3.386 405
6.575 5.811 764

Von den Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten waren
101 Mio. EUR (Vorjahr: 145 Mio. EUR) besichert.

Weder im Geschéftsjahr 2017 noch im Geschéftsjahr 2016
sind Zahlungsverpflichtungen unter den genannten Darlehens-
vertrdgen nicht beziehungsweise nur verzdgert erfillt worden.

Die Leasingverbindlichkeiten und sonstigen Darlehen
stehen fast ausschlieBlich im Zusammenhang mit den unter
Erlauterung 20, S.132 f., geschilderten Finanzierungs-
leasingvertrdgen und den unter 7 Erluterung 18, S.130,

beschriebenen Flugzeugfinanzierungen.

Langfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

LANGFRISTIGE SONSTIGE FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

in Mio.€ 31.12.2017 31.12.2016

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 243 124
243 124

Der Buchwert der finanziellen Verbindlichkeiten entspricht
deren beizulegendem Zeitwert, da sie variabel beziehungs-
weise marktiblich verzinst sind.
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Langfristige erhaltene Anzahlungen,
Rechnungsabgrenzungsposten und
sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten

LANGFRISTIGE ERHALTENE ANZAHLUNGEN,
RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN UND
SONSTIGE NICHT FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

in Mio.€ 31.12.2017 31.12.2016
Erhaltene Anzahlungen 4 4
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 752 755
Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 633 487

1.289 1.246

Zum 31. Dezember 2017 waren 220 Mrd. Meilen aus Meilen-
bonusprogrammen (Vorjahr: 212 Mrd. Meilen) zu bewerten.
Der langfristige passive Rechnungsabgrenzungsposten ent-
hélt mit 739 Mio. EUR (Vorjahr: 743 Mio. EUR) abzugrenzende
Betrage flr Verpflichtungen aus Meilenbonusprogrammen.
Unter den langfristigen sonstigen nicht finanziellen Verbind-
lichkeiten sind Verpflichtungen aus Meilenbonusprogrammen
von 499 Mio. EUR (Vorjahr: 473 Mio. EUR) erfasst. Inklusive
der korrespondierenden kurzfristigen Positionen belaufen
sich die Verpflichtungen aus Meilenbonusprogrammen auf
1,8 Mrd. EUR (Vorjahr: 1,7 Mrd. EUR).

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten enthélt wie
im Vorjahr 8 Mio. EUR erhaltene Investitionszuschiisse
und -zulagen, die entsprechend der Nutzungsdauer der
Investitionsgiter in Folgejahren aufgelést werden.

Die sonstigen nicht finanziellen Verbindlichkeiten beinhalten
wie im Vorjahr Materialherausgabeverpflichtungen in Héhe
von 1 Mio. EUR.

Der Langfristanteil der zum beizulegenden Zeitwert bewer-
teten Verpflichtungen aus aktienbasierten Vergltungsverein-
barungen, die Teil der variablen Vergltung von Vorstand,
Flhrungskréaften und auBertariflichen Mitarbeitern sind,
betrug 33 Mio. EUR (Vorjahr: 12 Mio. EUR). In den kurz-
fristigen sonstigen nicht finanziellen Verbindlichkeiten sind
weitere 27 Mio. EUR (Vorjahr: 3 Mio. EUR) enthalten.

Im Rahmen der aktienbasierten Vergltungsvereinbarungen
gewéhren Lufthansa und weitere beteiligte Konzerngesell-
schaften auf ein Eigeninvestment in Lufthansa Aktien einen
Abschlag von 50 Prozent fir Vorstand, Fiihrungskrafte und
aufBertarifliche Mitarbeiter. Die gewéhrten Optionspakete
2014, 2015, 2016 und 2017 beinhalten eine Outperformance-
Option und eine Performance-Option. Am Programmende
erhalten die Teilnehmer bei Werthaltigkeit eine Barzahlung.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Die Outperformance-Option ist an die Entwicklung der
Lufthansa Aktie im Vergleich zu einem fiktiven Index aus
Aktien europaischer Wettbewerber gekniipft, wahrend die
Performance-Option an die absolute Entwicklung des Aktien-
kurses der Lufthansa Aktie gebunden ist. Fir das Options-
programm 2017 wurde der Korb der Vergleichsunternehmen
dahingehend angepasst, dass Air Berlin nicht mehr bertick-
sichtigt wird, dagegen Norwegian und WIZZair neu aufge-
nommen wurden. Aus der Outperformance-Option erhalt
der Inhaber je Prozentpunkt Outperformance bei Austibung
eine Barzahlung. Bei einer Outperformance von mehr als
20 Prozent ist die Barzahlung auf einen festgelegten Betrag
beschrankt.

Aus der Performance-Option 20714 ist dann eine Barzahlung
fallig, wenn sich der Aktienkurs um mehr als 33 Prozent ver-
bessert. Diese ist bei mehr als 50 Prozent auf einen Maximal-
betrag begrenzt. Aus der Performance-Option 2015 ist eine
Barzahlung fallig, wenn sich der Aktienkurs um mehr als
29 Prozent verbessert. Diese ist bei mehr als 44 Prozent auf
einen Maximalbetrag begrenzt. Aus der Performance-Option
2016 ist eine Barzahlung fallig, wenn sich der Aktienkurs
um mehr als 27 Prozent verbessert. Diese ist bei mehr als
41 Prozent auf einen Maximalbetrag begrenzt. Aus der
Performance-Option 2017 ergibt sich eine Barzahlung bei
einer Aktienkursentwicklung von mehr als 23 Prozent; der
maximale Auszahlungsbetrag wird bei einer Kurssteigerung
von 35 Prozent erreicht.

PROGRAMME 2014, 2015, 2016 UND 2017
OUTPERFORMANCE-OPTION

€ je Prozentpunkt Maximalbetrag

ab 1% pro Tranche in €
Vorstand 1.000 20.000
Flhrungskrafte 400 8.000
AuBertarifliche Mitarbeiter
(je 5 Prozentpunkte) 200 1.000

PROGRAMM 2014 PERFORMANCE-OPTION

€ je Performancestufe
ab 33 % Performance

Maximalbetrag
pro Tranche in €

Vorstand 10.000 + 1.000

je Performancestufe 20.000
Flhrungskrafte 4.000 + 500

je Performancestufe 8.000
AuBertarifliche Mitarbeiter 500 + 100

je Performancestufe 1.000
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PROGRAMM 2015 PERFORMANCE-OPTION

€ je Performancestufe
ab 29 % Performance

Maximalbetrag

ERGEBNISSE LH-PERFORMANCE ZUM 31.12.2017

Outperfor-  Performance

pro Tranche in € Programm-  mance zum zum
in % ende 31.12.2017 31.12.2017
Vorstand 10.000 + 1.000

je Performancestufe 20.000 LH-Performance 2017 2021 24 24
Flhrungskrafte 4.000 + 500 LH-Performance 2016 2020 120 179
Je Performancestufe 8.000 | H-Performance 2015 2019 126 147
AuBertarifliche Mitarbeiter 500 + 100 LH-Performance 2014 2018 05 143

je Performancestufe 1.000

PROGRAMM 2016 PERFORMANCE-OPTION

€ je Performancestufe
ab 27 % Performance

Maximalbetrag
pro Tranche in €

Vorstand 10.000 + 1.000

je Performancestufe 20.000
Flhrungskrafte 4.000 + 500

je Performancestufe 8.000
AuBertarifliche Mitarbeiter 500 + 100

je Performancestufe 1.000

PROGRAMM 2017 PERFORMANCE-OPTION

€ je Performancestufe
ab 23 % Performance

Maximalbetrag
pro Tranche in €

Vorstand 10.000 + 1.000

je Performancestufe 20.000
Flhrungskrafte 4.000 + 500

je Performancestufe 8.000
AuBertarifliche Mitarbeiter 500 + 100

je Performancestufe 1.000

Die Laufzeit der Programme betragt jeweils vier Jahre.

Alle Optionen sind jeweils im letzten Jahr der Laufzeit zu
einem festgelegten Zeitpunkt austibbar. Die Berechnung der
Performance und Outperformance erfolgt in allen Program-
men nach dem ,Total Shareholder Return-Prinzip“. Die Aktien
des Eigeninvestments sind bis zur Austibung gesperrt.

Aus der Outperformance-Option des Jahres 2013 erfolgte
bei einer relativen Wertentwicklung von +17,8 Prozent eine
Auszahlung von insgesamt 17 Mio. EUR, aus der Performance-
Option des Jahres 2013 eine Zahlung in Hohe des Maximal-
betrags von 19 Mio. EUR aufgrund der Uberschreitung der
Kappungsgrenze (Wertentwicklung +81,9 Prozent).

Im Vorjahr erfolgte aus der Outperformance-Option und der
Performance-Option des Jahres 2012 keine Auszahlung
fir Vorstand, Fiihrungskrafte und auBertarifliche Mitarbeiter.

ERGEBNISSE LH-PERFORMANCE ZUM 31.12.2016

Outperfor-  Performance

Programm-  mance zum zum
in % ende 31.12.2016 31.12.2016
LH-Performance 2016 2020 13 17
LH-Performance 2015 2019 26 4
LH-Performance 2014 2018 4
LH-Performance 2013 2017 -12 -7

Insgesamt hat sich im Laufe der Geschaftsjahre 2017
und 2016 der Bestand an Optionen wie folgt verédndert:

ENTWICKLUNG DES OPTIONSBESTANDS

2017 2016
Anzahl an Bar-  Anzahlan Bar-
Optionen/ ausgleich  Optionen/  ausgleich
Options- Options-
paketen inTsd.€ paketen in Tsd.€
Ausstehende
Optionen zum 01.01. 18.277 - 17.146 -
Gewéhrte Optionen B6.313 - 5.125 -
Ausgelaufene bzw.
verfallene Optionen 156 - 156 -
Ausgelibte Optionen 4.132 36.191 3.838 -
Ausstehende
Optionen zum 31.12. 19.302 = 18.277 -

Zum 1. Januar 2017 haben Vorstand, Fihrungskréfte und auf3er-
tariflich angestellte Mitarbeiter im Rahmen der Programme
insgesamt 4.236.239 Aktien, zum 31. Dezember 2017 insge-
samt 3.907.293 Aktien gehalten.

Die beizulegenden Zeitwerte der insgesamt zwolf noch
laufenden Aktienprogramme wurden mit Hilfe von Monte-
Carlo-Simulationen ermittelt. Hierbei werden die zukinftigen
Renditen der Aktien des Vergleichsindex sowie der Deutschen
Lufthansa AG simuliert und der Wert der Optionsrechte als
zu erwartender Ausschittungsbetrag ermittelt.



KONZERNABSCHLUSS

Konzernanhang - Erlduterungen zur Konzernbilanz

Insgesamt wurden folgende beizulegende Werte ermittelt:
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In die Monte-Carlo-Simulation sind die gewichteten
durchschnittlichen Aktienkurse zum Stichtag eingeflossen.

BEIZULEGENDE ZEITWERTE DER AKTIENPROGRAMME

Geméf Programmbedingungen handelt es sich dabei um die

50-Tage-Durchschnittskurse der Deutschen Lufthansa AG

Eigen-  Beizulegen-  Beizulegen-  sowie der jeweils im Vergleichsindex enthaltenen Aktien
nvestition derzeit‘;’jr: derze‘.tvzvf; der Wettbewerber. Die verwendeten Volatilitaten und Korre-
in € pro Option 31.12.2017 31.12.2016 lationen stellen stichtagsbezogene und laufzeitabhéngige
Vorstand Erwartungswerte auf Basis aktueller Markteinschatzungen dar.
Optionen 2013 2.000 = 3.856 ) o ) ,
Optionen 2014 2000 BN 10973 Als Z|ns§atz fur die Restlaufzeit der Outperformance-Option
Optionen 2015 2000 = o714 wgrdgn jeweils entsprechendp Swalp—Rates verwgndet.
Optionen 2016 2000 e 15916 Fur die BewertL{ng vyur@en die maximalen Laufzeiten der
Optionen 2017 2000 ey - Programme berticksichtigt.
Fiihrungskrafte Die vom externen Dienstleister verwendeten Parameter sind
Optionen 2013 2.000 - 1540 in folgender Ubersicht zusammengestellt:
Optionen 2014 2.000 15.671 4.386
Optionen 2015 2.000 15.102 6.683
Optionen 2016 2.000 14.277 6.084 REFERENZPREIS
Optionen 2017 2.000 7.351 - Optionen Optionen Optionen Optionen
AuBertarifliche Mitarbeiter 2014 2015 2016 2017
Optionen 2013 1.000 = 200 Lufthansa EUR 12,59 12,34 10,55 23,00
Optionen 2014 1.000 1.958 554 Air France-KLM  EUR 7,45 6,32 5,00 13,12
Optionen 2015 1.000 1.887 839 IAG GBP 363,46 574,73 400,94 612,70
Optionen 2016 1.000 1.784 764 Ryanair EUR 7,25 13,05 12,40 17,25
Optionen 2017 1.000 922 - easyJet GBP 1.376,98 1.733,22 1.018,21 1.240,72
Air Berlin EUR 1,31 1,00 0,68 -
Norwegian NOK - - - 218,45
WIZZair GBP - - - 299152
ERWARTETE VOLATILITATEN
Optionen Optionen Optionen Optionen Optionen Optionen Optionen Optionen
2014 zum 2014 zum 2015 zum 2015 zum 2016 zum 2016 zum 2017 zum 2017 zum
in % far: 31.12.2017 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2016
Lufthansa 27,07 33,07 31,66 33,10 31,30 32,01 31,78 -
Air France-KLM 36,67 36,15 36,78 37,78 36,45 37,51 37,58 -
IAG 25,36 39,00 36,90 37,01 35,04 36,03 34,45 -
Ryanair 24,55 33,64 31,14 32,39 30,89 32,19 30,59 -
easyJet 29,94 37,19 37,15 35,44 34,96 34,70 34,15 -
Air Berlin 133,62 40,97 100,16 44,39 84,39 45,78 - -
Norwegian - - - - - - 42,08 -
WIZZair - - - - - - 34,44 -

Risikoloser Zinssatz

-0,77% bzw. -0,72 % fir Eurozone;
0,45% bzw. 0,49 % fir GroBbritannien
(Vorjahr: -0,80 % bzw. -0,84 % fir Eurozone;
0,04 % bzw. 0,11 % fir GroBbritannien)

-0,60% bzw. -0,46% fir Eurozone;
0,58 % bzw. 0,69 % fiir GroBbritannien;
0,89 % fir Norwegen
(Vorjahr: 0,71 % bzw. -0,59 % fir Eurozone;

0,27 % bzw. 0,46 % fir GroBbritannien)

Fluktuation

5,1% (Vorjahr: 5,1 %)

5,1% (Vorjahr: 5,1 %)

Der im Personalaufwand enthaltene Gesamtaufwand fiir
Aktienprogramme betrug 80 Mio. EUR (Vorjahr: 12 Mio. EUR).
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Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie sonstige kurzfristige finanzielle
Verbindlichkeiten

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Kurzfristige erhaltene Anzahlungen,
Rechnungsabgrenzungsposten und
sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten

VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN SOWIE
SONSTIGE KURZFRISTIGE FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

in Mio.€ 31.12.2017 31.12.2016

Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen gegeniiber nahestehenden Unternehmen 74 46

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen gegenuber Gbrigen Beteiligungen 0* 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen gegenilber Konzernfremden 3.358 3.021
3.432 3.067

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 18 63

Sonstige Verbindlichkeiten gegentiber

nahestehenden Unternehmen 233 228

Sonstige Verbindlichkeiten gegentiber

Gbrigen Beteiligungen 0* -

Verbindlichkeiten aus Ergebnisbeteiligungen 591 350

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 976 981
1.818 1.622

Summe 5.250 4.689

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.

Der Buchwert dieser Verbindlichkeiten entspricht dem beizu-
legenden Zeitwert.

KURZFRISTIGE ERHALTENE ANZAHLUNGEN,
RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN UND
SONSTIGE NICHT FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

in Mio.€ 31.12.2017 31.12.2016
Erhaltene Anzahlungen 51 39
Passivischer Saldo aus erhaltenen Anzahlungen
und Forderungen aus unfertigen Auftrédgen 39 18
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 341 325
Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 561 493
992 875
Verpflichtungen aus Meilenbonusprogrammen (7 Erliute-

rung 36, S.151ff.) sind in Hohe von 290 Mio. EUR (Vorjahr:
284 Mio. EUR) unter den kurzfristigen passiven Rech-
nungsabgrenzungsposten und mit 242 Mio. EUR (Vorjahr:
234 Mio. EUR) unter den kurzfristigen sonstigen nicht finan-
ziellen Verbindlichkeiten erfasst. Die sonstigen Verbind-
lichkeiten enthalten des Weiteren 286 Mio. EUR (Vorjahr:
249 Mio. EUR) abgegrenzte Betrage fir nicht genommene
Urlaubstage und Uberstunden und 27 Mio. EUR (Vorjahr:
3 Mio. EUR) fir den Kurzfristanteil der zum beizulegenden
Zeitwert bewerteten Verpflichtungen aus aktienbasierten
Vergltungsvereinbarungen (7 Erlduterung 36, S.151 ff.).
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FRLAUTERUNGEN ZUR
SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Erlauterungen zu den berichtspflichtigen
Segmenten und Segmentdaten

ERLAUTERUNGEN ZU DEN BERICHTSPFLICHTIGEN SEGMENTEN
Zum 31. Dezember 2017 ist der Lufthansa Konzern in finf
berichtspflichtigen Segmenten tatig, die die Konzernaktivi-
téten bindeln. Die Abgrenzung der Segmente erfolgt ent-
sprechend der internen Berichts- und Steuerungsstruktur.

Im Rahmen der Neustrukturierung des Lufthansa Konzerns
wurde seit Beginn des aktuellen Geschaftsjahres eine orga-
nisatorische Neuausrichtung mit dem Segment des Point-to-
Point-Verkehrs umgesetzt. Das Segment Point-to-Point Airlines
beinhaltet die Fluggesellschaften Eurowings, Germanwings
und Brussels Airlines sowie die Beteiligung an SunExpress.
Der bisherige Teilkonzern Passage Airline Gruppe wird nun-
mehr als Segment Network Airlines mit den Fluggesell-
schaften Lufthansa German Airlines, SWISS und Austrian
Airlines berichtet. Hinzu kommt, dass die bisher in der Passage
Airline Gruppe erfassten Trainingsaktivitaten (im Wesent-
lichen die Gesellschaften Lufthansa Flight Training und Swiss
Aviation Training) ab 2017 in der Lufthansa Aviation Training
Gruppe zusammengefasst und innerhalb der Weiteren Gesell-
schaften und Konzernfunktionen ausgewiesen werden. Die
Vorjahreswerte wurden entsprechend angepasst. Weitere
Informationen zu den einzelnen Fluggesellschaften sind im
Konzernlagebericht 7 ab S.12 dargestellt.

Aufgrund der vergleichbaren wirtschaftlichen Merkmale
der jeweiligen Fluggesellschaften wie Netz- und Vertriebs-
strukturen, Kunden und Dienstleistungen wurden die
Aktivitaten jeweils zu einem berichtspflichtigen Segment
zusammengefasst.

Das Segment Logistik umfasst die Aktivitaten aus dem
Frachtlinienluftverkehr durch die Lufthansa Cargo-Gruppe.
Lufthansa Cargo ist die fihrende europaische Frachtflug-
gesellschaft.

Das Segment Technik ist ein weltweit fiihrender Anbieter
von Wartungs-, Reparatur- und Uberholungsleistungen
flr zivile und kommerzielle Flugzeuge und firmiert als die
Lufthansa Technik-Gruppe.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Das Segment Catering, vertreten durch die LSG Lufthansa
Service-/Sky Chefs-Gruppe, ist weltweiter Marktfihrer im
Airline-Catering.

Geschaftsaktivitaten, die keinem berichtspflichtigen Segment
zugeordnet sind, werden gemeinsam mit den Ertrdgen und
Aufwendungen der zentralen Konzernfunktionen in der
Spalte ,Weitere Gesellschaften und Konzernfunktionen“ der
Segmentberichterstattung dargestellt. Hierunter befinden
sich die Ertrage und Aufwendungen der Lufthansa Commercial
Holding GmbH, der Lufthansa AirPlus Servicekarten GmbH,
der Lufthansa Systems-Gruppe, der Lufthansa Aviation
Training Gruppe und weiterer Konzerngesellschaften.

ERLAUTERUNGEN ZU DEN SEGMENTDATEN UND

DER INTERNEN STEUERUNG

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der berichts-
pflichtigen Segmente entsprechen den in 7 Erlduterung 2,
S.108 ff., beschriebenen Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden.

Der Konzern misst den Erfolg seiner Segmente anhand der
zwei SegmentergebnisgréBen EBIT beziehungsweise Adjusted
EBIT. Die SteuerungsgroBe EBIT setzt sich aus dem betrieb-
lichen IFRS-Ergebnis und dem Beteiligungsergebnis zusam-
men. Das Adjusted EBIT ergibt sich durch Korrektur des EBIT
um Abgangsergebnisse von Vermdgenswerten, auBBerplan-
méaBigen Ab- und Zuschreibungen sowie um periodenfremde
Ergebniseffekte im Zusammenhang mit Pensionsverpflich-
tungen (Plananpassungen und Planabgeltungen).

Verkédufe und Erlése zwischen den berichtspflichtigen Seg-
menten werden grundsatzlich zu Preisen erbracht, wie sie
auch mit Dritten vereinbart wiirden. Verwaltungsleistungen
werden als Kostenumlagen berechnet.

Zu den AuBenumsatzen bei den Verkehrserldsen 7 Erlaute-
rung 3, S.19.

Das gebundene Kapital umfasst im Wesentlichen die
Segmentaktiva, korrigiert um derivative Finanzinstrumente
und latente Steuerposten, vermindert um nicht zinstragende
Schulden.

Das Ergebnis aus der Equity-Bewertung von Beteiligungen
ist Bestandteil des Segmentergebnisses eines Segments,
aus Konzernsicht aber nicht dem betrieblichen, sondern dem
Finanzergebnis zuzurechnen.
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SEGMENTINFORMATIONEN NACH DEN BERICHTSPFLICHTIGEN SEGMENTEN 2017

Network Point-to- Logistik Technik Catering Summe Weitere Uberleitung Konzern
Airlines Point berichts- Gesell-
Airlines pflichtiger schaften
operativer und
Segmente Konzern- Nicht Konsoli-
in Mio.€ funktionen zugeordnet dierung
AuBenumsétze 22.644 4.045 2.497 3.568 2.556 35.310 269 - - 35.579
davon Verkehrserlose 21.538 3.927 2.373 - - 27.838 - 561 - 28.399
Konzerninnenumsétze 673 -4 27 1.836 663 3.195 177 - -3.372 =
Umsatzerlése 23.317 4.041 2.524 5.404 3.219 38.505 446 - -3.372 35.579
Ubrige betriebliche Ertrage 903 282 80 327 61 1.653 2.256 - -1.527 2.382
Betriebliche Ertrage 24.220 4.323 2.604 5.731 3.280 40.158 2.702 - -4.899 37.961
Betriebliche
Aufwendungen 21.519 4.346 2.387 5.350 3.267 36.869 2.855 - -4.916 34.808
davon Materialaufwand 12.918 3.076 1.613 3.039 1.396 22.042 231 - -3.260 19.013
davon Personalaufwand 3.644 499 431 1.356 1.221 7.151 1.029 - -8 8.172
davon Abschreibungen 1.414 266 95 120 Q0 1.985 70 - -3 2.052
davon sonstige
Aufwendungen 3.543 505 248 835 560 5.691 1.525 - -1.645 5.571
Beteiligungsergebnis 19 32 23 30 32 136 20 - 1 157
davon Ergebnis
Equity-Bewertung 15 32 20 24 26 117 - - 1 118
EBIT 2.720 9 240 411 45 3.425 -133 - 18 3.310
davon Uberleitungs-
positionen
AuBerplanméBige
Abschreibung/
Zuschreibung -125 -70 -7 -4 -26 -232 -16 - -3 -251
Pensionssondereffekte 559 -15 4 - - 548 2 - 1 551
Ergebnis Anlagenabgang 23 - 1 - 5 29 11 - -3 37
Adjusted EBITY 2.263 94 242 415 66 3.080 -130 - 23 2.973
Summe der Adjustments 337
Ubriges Finanzergebnis - - - - - - - - - -123
Ergebnis vor Ertragsteuern - - - - - - - - - 3.187
Gebundenes Kapital? 9.660 2.066 1.253 4.226 1.219 18.424 2.233 - -44 20.613
davon aus
Equity-Beteiligungen 48 131 48 247 129 603 6 - - 585
Segmentinvestitionen 1.738 939 39 233 84 3.033 62 - -90 3.005
davon aus
Equity-Beteiligungen - - - 38 - 38 - - - 38
Mitarbeiter zum Stichtag 50.190 7.501 4511 21.502 34.563  118.267 11.157 - - 129.424
Mitarbeiter im
Jahresdurchschnitt 49.679 7.190 4.504 21.200 35.122  117.695 11.161 - - 128.856
" Zur Uberleitung vom Adjusted EBIT zum EBIT S.35, im Konzernlagebericht.

2) Das gebundene Kapital resultiert aus der Bilanzsumme, korrigiert um nicht betriebliche Posten (latente Steuern,
positive Marktwerte, Derivate) und abziiglich der nicht verzinslichen Verbindlichkeiten (u.a. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen und aus nicht ausgeflogenen Flugdokumenten).
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SEGMENTINFORMATIONEN NACH DEN BERICHTSPFLICHTIGEN SEGMENTEN 2016

Network Point-to- Logistik Technik Catering Summe Weitere Uberleitung Konzern
Airlines Point berichts- Gesell-
Airlines pflichtiger schaften
operativer und
Segmente Konzern- Nicht Konsoli-
in Mio.€ funktionen zugeordnet dierung
AuBenumsétze 21.203 2.060 2.059 3.517 2.550 31.389 271 - - 31.660
davon Verkehrserlgse 3) 20.207 2.049 1.986 - - 24.242 - 419 - 24.661
Konzerninnenumsétze 661 - 25 1.627 644 2.957 165 - -3.122 -
Umsatzerlése 21.864 2.060 2.084 5.144 3.194 34.346 436 - -3.122 31.660
Ubrige betriebliche Ertrage 1.001 76 65 222 67 1.431 1.885 - -1.037 2.279
Betriebliche Ertrage 22.865 2.136 2.149 5.366 3.261 35.777 2.321 - -4.159 33.939
Betriebliche
Aufwendungen 20.751 2.227 2.237 4.983 3.223 33.421 2.504 - -4.176 31.749
davon Materialaufwand 12.755 1.634 1.444 2.718 1.383 19.934 192 - -3.017 17.109
davon Personalaufwand 3.483 277 428 1.272 1.184 6.644 716 - -6 7.354
davon Abschreibungen 1.315 67 108 107 106 1.703 69 - -3 1.769
davon sonstige
Aufwendungen 3.198 249 257 886 550 5.140 1.527 - -1.150 5.517
Beteiligungsergebnis 8 -12 24 27 22 69 16 - - 85
davon Ergebnis
Equity-Bewertung 6 -12 22 24 17 57 1 - - 58
EBIT 2.122 -103 -64 410 60 2.425 -167 - 17 2.275
davon Uberleitungs-
positionen
AuBerplanméBige
Abschreibung/
Zuschreibung -119 - -18 - -40 -177 -15 - -1 -193
Pensionssondereffekte 669 1 - - 8 678 -1 - 1 678
Ergebnis Anlagenabgang 17 - 4 -1 -12 8 31 - -1 38
Adjusted EBITY 1.555 -104 -50 411 104 1.916 -182 - 18 1.752
Summe der Adjustments - - - - - - - - - 523
Ubriges Finanzergebnis - - - - - - - - - -27
Ergebnis vor Ertragsteuern - - - - - - - - - 2.248
Gebundenes Kapital?) 10.232 1.268 1.084 3.826 1.317 17.727 2,531 - -30 20.228
davon aus
Equity-Beteiligungen 12 98 51 216 132 509 6 - - 516
Segmentinvestitionen 1.452 401 29 216 73 2171 39 63 -38 2.236
davon aus
Equity-Beteiligungen - - - - 2 2 - - - 2
Mitarbeiter zum Stichtag 49.985 3.493 4.568 20.839 35.530 114.415 9.891 - - 124.306
Mitarbeiter im
Jahresdurchschnitt 50.959 3.410 4.559 20.708 35.571  115.207 8.080 - - 123.287

" Zur Uberleitung vom Adjusted EBIT zum EBIT

S.35, im Konzernlagebericht.

2) Das gebundene Kapital resultiert aus der Bilanzsumme, korrigiert um nicht betriebliche Posten (latente Steuern,
positive Marktwerte, Derivate) und abziiglich der nicht verzinslichen Verbindlichkeiten (u.a. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen und aus nicht ausgeflogenen Flugdokumenten).

3) Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend der neuen Ausweissystematik angepasst.
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In der Uberleitungsspalte sind die aus Konsolidierungs-
vorgangen resultierenden Effekte ebenso enthalten wie
die Betrage, die sich aus der unterschiedlichen Definition
von Inhalten der Segmentposten im Vergleich zu den dazu-
gehorigen Konzernposten ergeben.

Die eliminierten Umsatze der Segmente, die mit anderen,
ebenfalls konsolidierten Segmenten erzielt wurden, sind
in der Uberleitungsspalte zu den Umsatzerlésen erkennbar.

Die Betrage in der Uberleitungsspalte zum Konzern-EBIT
beinhalten die Effekte aus erfolgswirksamen Konsolidierungs-
vorgangen, in denen Ertrdge und Aufwendungen bei zwei
Partnern sich nicht in derselben Hohe oder derselben Periode
gegenlberstehen.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

ERLAUTERUNGEN ZU DEN GEOGRAFISCHEN GEBIETEN 2017

Die Aufteilung der Verkehrserldse auf die geografischen
Regionen erfolgt nach Ursprungsverkaufsorten, und die
langfristigen Vermdégenswerte werden entsprechend dem
Standort des jeweiligen Vermdgenswerts zugeordnet.

Die Zuordnung der anderen Betriebserlose zu den einzelnen
Regionen erfolgt nach geografischem Sitz des Kunden.

Die Definition der Regionen folgt grundsatzlich geografischen
Regeln. Abweichend hiervon sind die in der Tirkei erzielten
Verkehrserlose Europa zugeordnet.

Lufthansa steuert ihre Luftverkehrsaktivitaten tber Netz-
ergebnisse und nicht Uber regionale Ergebnisbeitrége.
Ahnliches gilt fir das Segment Catering. Eine Darstellung
regionaler Segmentergebnisse ist daher fiir den Lufthansa
Konzern nicht aussagekraftig.

Eine Aufteilung der Verkehrserlose der Segmente Network
Airlines, Point-to-Point Airlines und Logistik nach Verkehrs-
gebieten statt nach Ursprungsverkaufsorten befindet
sich in den Erlduterungen zum jeweiligen Geschéftsfeld
im Lagebericht.

Die AuBenumsatze sowie die langfristigen Vermdgens-
werte und die entsprechenden Investitionen stellen sich
wie folgt dar:

AUSSENUMSATZE UND LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE NACH REGIONEN 2017

Europa Nord-  Mittel- und Asien/ Nahost Afrika Konzern
in Mio.€ amerika  Sldamerika Pazifik
Verkehrserlése 1) 19.040 4.338 676 3.174 681 490 28.399
Andere Betriebserlse 2.888 2.103 312 1.375 294 208 7.180
Langfristige Vermégenswerte 2)3) 19.444 261 42 210 3 20 19.980
Investitionen in langfristige Vermégenswerte 3) 3.051 34 2 9 - 2 3.098

Auf die wesentlichen Lénder entfallen dabei folgende Werte:

AUSSENUMSATZE UND LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE
NACH LANDERN 2017

in Mio.€ Deutschland USA
Verkehrserlgse 1) 8.761 3.889
Andere Betriebserltse 946 1.766
Langfristige Vermégenswerte 2)3) 13.670 247
Investitionen in langfristige Vermégenswerte ) 2.280 32

") Die Aufteilung der Verkehrserlose erfolgt hier nach Ursprungsverkaufsorten.

2) Die langfristigen Vermégenswerte beinhalten das Sachanlagevermégen und
immaterielle Vermogenswerte exkl. reparaturféhiger Flugzeugersatzteile.

3) Flugzeuge werden nach dem Ort ihrer Registrierung zugeordnet.
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ERLAUTERUNGEN ZU DEN GEOGRAFISCHEN GEBIETEN 2016

Die AuBenumsatze sowie die langfristigen Vermdgens-
werte und die entsprechenden Investitionen stellen sich
wie folgt dar:

AUSSENUMSATZE UND LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE NACH REGIONEN 2016

Europa Nord-  Mittel- und Asien/ Nahost Afrika Konzern
in Mio.€ amerika  Sldamerika Pazifik
Verkehrserlése 1) 16.234 3.948 609 2.902 650 318 24.661
Andere Betriebserlse 2.686 2.076 310 1.383 329 215 6.999
Langfristige Vermégenswerte 2)3) 18.167 267 44 219 11 25 18.733
Investitionen in langfristige Vermégenswerte 3) 2.143 27 4 13 - 6 2.193

Auf die wesentlichen Lénder entfallen dabei folgende Werte:

AUSSENUMSATZE UND LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE
NACH LANDERN 2016

in Mio.€ Deutschland USA
Verkehrserlgse 1) 7.669 3.565
Andere Betriebserlose 950 1.715
Langfristige Vermégenswerte 13.241 254
Investitionen in langfristige Vermogenswerte 1.191 25

" Die Aufteilung der Verkehrserlése erfolgt hier nach Ursprungsverkaufsorten.

2) Die langfristigen Vermégenswerte beinhalten das Sachanlagevermégen und
immaterielle Vermogenswerte exkl. reparaturféhiger Flugzeugersatzteile.

3) Flugzeuge werden nach dem Ort ihrer Registrierung zugeordnet.

ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERN-
KAPITALFLUSSRECHNUNG

Erlauterungen zum Cashflow aus der laufenden
Geschaftstatigkeit, aus der Investitionstatigkeit und
aus der Finanzierungstatigkeit

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die Zahlungsmittel
und Zahlungsmittel-Aquivalente des Lufthansa Konzerns

im Berichtsjahr verdndert haben. Dabei wurden die Zahlungs-
strome entsprechend IAS 7 nach dem operativen Cashflow,
der dem Mittelzu- und -abfluss aus der laufenden Geschafts-
tatigkeit entspricht, nach der Investitionstatigkeit und der
Finanzierungstatigkeit gegliedert. Die in der Kapitalflussrech-
nung ausgewiesenen Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
Aquivalente umfassen die Bilanzposition Bankguthaben und
Kassenbestédnde ohne Termingelder mit vereinbarter Laufzeit
zwischen drei und zwdlf Monaten in Hohe von 179 Mio. EUR
(Vorjahr: 118 Mio. EUR). Der Bestand an flissigen Mitteln

im weiteren Sinne ergibt sich unter Hinzurechnung der kurz-
fristig liquidierbaren Wertpapiere.

Im Geschéftsjahr 2017 und im Vorjahr wurden mit keinem
Kunden mehr als 10 Prozent der Umsatzerlose des Lufthansa
Konzerns getétigt.

ZUSATZLICHE INFORMATIONEN ZUR KAPITALFLUSSRECHNUNG

Cashflow aus der laufenden Geschéftstatigkeit

Ausgehend vom Ergebnis vor Ertragsteuern wird der Cashflow
aus der laufenden Geschéftstatigkeit nach der indirekten
Methode abgeleitet. Bereinigt um nicht zahlungswirksame
Aufwendungen und Ertrage sowie unter Berlicksichtigung der
Veranderung des Trade Working Capitals und der Verénde-
rungen aus Ubrige Aktiva/Passiva, soweit nicht Investitions-
oder Finanzierungstatigkeit, ergibt sich der Cashflow aus
laufender Geschéftstatigkeit.
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Wahrend des aktuellen Geschéftsjahres hat der Konzern
im Wesentlichen die folgenden nicht zahlungswirksamen
Ertrage und Aufwendungen erfasst:

WESENTLICHE NICHT ZAHLUNGSWIRKSAME ERTRAGE

UND AUFWENDUNGEN
in Mio.€ 2017 2016
Bewertung von Finanzderivaten 217 -250
Bewertung von Finanzschulden -288 59
Wertberichtigung auf Forderungen 98 88
Auflésung von Wertberichtigungen
auf Forderungen -46 -27
Auflésung von Rickstellungen
und Abgrenzungen -1561 -255
Umstellung von Alters- und
Ubergangsversorgungssystemen =il -652
Summe =721 -1.037

Das Trade Working Capital setzt sich aus den Verdnderungen
der Bilanzansétze von Vorraten, Forderungen und Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Halbfabrikaten
und Anzahlungen, sonstigen kurzfristigen Vermdgenswerten
und sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten, kurzfristigen
Rechnungsabgrenzungsposten sowie der Verpflichtungen fir
nicht ausgeflogene Flugdokumente zusammen.

In der Position Ubrige Aktiva/ Passiva sind im Wesentlichen
Korrekturen zwischen den Pensionsaufwendungen und
-zahlungen an die Versorgungsberechtigten, die Verande-
rungen aus sonstigen Rickstellungen sowie Korrekturen
fir zahlungsunwirksame Effekte aus der Fremdwahrungs-
umrechnung enthalten.
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Cashflow aus der Investitionstatigkeit (und Geldanlagen)
Die Zahlungsstrome aus der Investitions- und Finanzierungs-
tatigkeit werden zahlungsbezogen ermittelt.

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit ergibt sich im
Wesentlichen aus den Investitionen und Desinvestitionen
langfristiger Vermogenswerte.

Vom Lufthansa Konzern aktivierte Vermdgenswerte, die die
Kriterien eines Finanzierungsleasings erfillen, werden dem
Cashflow aus Investitionstatigkeit zugeordnet. Deren Héhe
betrug im Geschéftsjahr 91 Mio. EUR (Vorjahr: 130 Mio. EUR).

Im Jahr 2017 wurden im Konzern Dotierungen in das Pensions-
vermdgen in Hohe von 2,0 Mrd. EUR (Vorjahr: 153 Mio. EUR)
vorgenommen. Diese Zahlungsstrome wurden dem Cashflow
aus der Investitionstatigkeit und Geldanlagen zugeordnet.
Gegenlaufig fiihren Rentenzahlungen aus dem Fondsver-
maogen zu Cash-Zuflissen aus Geldanlagen. Sie korrespon-
dieren mit den Abflissen im Cashflow aus der laufenden
Geschaftstatigkeit.

Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit

Der Cashflow aus der Finanzierungstéatigkeit enthalt unter
anderem Auszahlungen durch Tilgung von Verbindlichkeiten
aus Finanzierungsleasing. Korrespondierend zu den Abflissen
aus der Investitionstatigkeit werden fir neu abgeschlossene
Finanzierungsleasingtransaktionen entsprechende Zuflisse in
Hohe von 69 Mio. EUR (Vorjahr: 46 Mio. EUR) aus Darlehens-
aufnahmen gezeigt.

Der Bestand an Finanzschulden sowie den hierzu einge-
setzten Sicherungsinstrumenten hat sich im Geschéftsjahr
wie folgt verandert:

FINANZSCHULDEN

31.12.2016 Zahlungs- Zahlungsunwirksam 31.12.2017
wirksam
Zugang Wéhrungs- Aufzinsung  Umbuchung  Anderungen
Konsolidie- differenzen des beizu-
rungskreis legenden
Zeitwerts
Finanzschulden langfristig 5.811 1.104 199 -290 0 -682 - 6.142
Finanzschulden kurzfristig 764 -921 155 -10 2 682 - 672
Ubrige Finanzschulden 63 -44 - -1 - - - 18
Zu Sicherungszwecken eingesetzte
Zinsswaps und Devisentermin-
geschéfte - Vermogenswerte -98 6 - - - - 9 -83
Zu Sicherungszwecken eingesetzte
Zinsswaps und Devisentermin-
geschéfte - Verbindlichkeiten 0* - - - - - 2 2

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.
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SONSTIGE ERLAUTERUNGEN

Zusatzliche Angaben zu Finanzinstrumenten

FINANZIELLE VERMOGENSWERTE NACH BEWERTUNGSKATEGORIEN
Die finanziellen Vermogenswerte lassen sich in Bewertungs-
kategorien mit den folgenden Buchwerten untergliedern:

FINANZIELLE VERMOGENSWERTE IN DER BILANZ ZUM 31.12.2017

Aus-  Zum beizu- ZurVer-  Derivative
leihungen legenden duBerung Finanzinstru-
und Forde- Zeitwert verfugbar  mente, die
rungen Uber die wirksamer
Guv Teil einer
Sicherungs-
beziehung
in Mio.€ sind
Ubrige Beteiligungen - - 221 -
Langfristige
Wertpapiere - - 32 -
Ausleihungen 158 - - -
Langfristige
Forderungen 289 - - -
Langfristige derivative
Finanzinstrumente - 77 - 565
Forderungen aus
Lieferungen und
Leistungen und
sonstige kurzfristige
Forderungen 5.284 - - -
Kurzfristige derivative
Finanzinstrumente - 56 - 544
Kurzfristige
Wertpapiere - - 2.551 -
Bankguthaben und
Kassenbesténde 1.397 - - -
Summe 7.128 133 2.804 1.109
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FINANZIELLE VERMOGENSWERTE IN DER BILANZ ZUM 31.12.2016

Aus-  Zum beizu- ZurVer-  Derivative
leihungen legenden duBerung Finanzinstru-
und Forde- Zeitwert verfigbar  mente, die
rungen Uber wirksamer
die GuV Teil einer
Sicherungs-
beziehung
in Mio.€ sind
Ubrige Beteiligungen - - 212 -
Langfristige
Wertpapiere - - 23 -
Ausleihungen 189 - - -
Langfristige
Forderungen 297 - - -
Langfristige derivative
Finanzinstrumente - 252 - 1.222
Forderungen aus
Lieferungen und
Leistungen und
sonstige kurzfristige
Forderungen 4.542 - - -
Kurzfristige derivative
Finanzinstrumente - 89 - 445
Kurzfristige
Wertpapiere - - 2.681 -
Bankguthaben und
Kassenbestande 1.256 - - -
Summe 6.284 341 2.916 1.667

In der Kategorie ,Zum beizulegenden Zeitwert Gber die GuV*
sind neben zu Handelszwecken gehaltenen Vermégens-
werten auch Zeitwerte von zur Sicherung eingesetzten
Optionen von 62 Mio. EUR (Vorjahr: 87 Mio. EUR) enthalten,
deren Wertverdnderungen im Finanzergebnis zu erfassen
sind. Darlber hinaus wurden keine finanziellen Vermogens-
werte der Kategorie ,Zum beizulegenden Zeitwert Gber
die GuV* zugeordnet.

Das Nettoergebnis der verschiedenen Kategorien von
finanziellen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten setzt

sich wie folgt zus

ammen:

NETTOERGEBNIS 2017

Zinsaufwand Zinsertrag Abschrei- Ergebnis Wahrungs- Netto-
bungen aus Handels- ergebnis ergebnis

in Mio.€ geschéaften
Ausleihungen und Forderungen - 8 135 - -135 8
Zur VerauBerung verfligbare finanzielle Vermdgenswerte - 130 - - -26 104
Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermogenswerte - - - -216 - -216
Verbindlichkeiten zu fortgefiihrten Anschaffungskosten -127 - - - 510 383
Summe -127 138 135 -216 349 279
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NETTOERGEBNIS 2016

Zinsaufwand Zinsertrag Abschrei- Ergebnis Wéhrungs- Netto-
bungen aus Handels- ergebnis ergebnis

in Mio.€ geschéaften
Ausleihungen und Forderungen - 6 78 - -5 79
Zur VerduBerung verfligbare finanzielle Vermdgenswerte - 26 - - 2 28
Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermdgenswerte - - - 251 0 251
Verbindlichkeiten zu fortgefiihrten Anschaffungskosten -135 - - - -74 -209
Summe -135 32 78 251 =77 149
FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN NACH Die nachfolgende Tabelle enthélt die Buch- und Marktwerte
BEWERTUNGSKATEGORIEN der einzelnen Klassen von Finanzschulden. Die angegebenen
Die finanziellen Verbindlichkeiten lassen sich in Bewertungs- ~ Marktwerte der Anleihen entsprechen deren Borsennotie-
kategorien mit den folgenden Buchwerten untergliedern: rungen. Die Marktwerte fir die Ubrigen Finanzschulden

wurden auf Basis der am Bilanzstichtag giiltigen Zinssétze
flr entsprechende Restlaufzeiten/Tilgungsstrukturen unter
Zugrundelegung von zuganglichen Marktinformationen

FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN IN DER BILANZ ZUM 31.12.2017

Verbindlich- Derivative Andere (Reuters) ermittelt.
keiten zum  Finanzinstru- finanzielle
beizulegen- mente, die  Verbindlich-
den Zeitwert wirksamer keiten zu
Uber die GuV Teil einer Anschaf- FINANZSCHULDEN
Sicherungs-  fungskosten 31.12.2017 31.12.2016
beziehung
in Mio.€ sind in Mio.€ Buchwert Marktwert Buchwert Marktwert
Finanzschulden - - 6.814 Anleihen 1.005 1.063 1.009 1.037
Derivative Finanzinstrumente 123 191 - Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus gege.n.ube.r
Lieferungen und Leistungen B B 3.432 Kreditinstituten 2.044 2.113 1.775 1.775
Sonstige finanzielle Leasing-
Verbindlichkeiten - - 2.061  Verbindiichkeiten
und sonstige
Summe 123 191 12.307  Darlehen 3.765 3.722 3.791 3.820
Summe 6.814 6.898 6.575 6.632

FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN IN DER BILANZ ZUM 31.12.2016

Verbindlich- Derivative Andere
keiten zum  Finanzinstru- finanzielle
beizulegen- mente, die  Verbindlich-
den Zeitwert wirksamer keiten zu
Uber die GuV Teil einer Anschaf-
Sicherungs-  fungskosten
beziehung
in Mio.€ sind
Finanzschulden - - 6.575
Derivative Finanzinstrumente 54 185 -
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen - - 3.067
Sonstige finanzielle
Verbindlichkeiten - - 1.746
Summe 54 185 11.388

Fir die zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten derivativen
Finanzinstrumente erfolgte die Bewertung auf Basis beob-
achtbarer Marktdaten.
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ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT BILANZIERTE FINANZIELLE
VERMOGENSWERTE NACH BEWERTUNGSSTUFEN

In der nachfolgenden Tabelle sind die zum beizulegenden
Zeitwert bilanzierten finanziellen Vermogenswerte und
Verbindlichkeiten nach Bewertungsstufen gegliedert. Die
Bewertungsstufen sind dabei folgendermafen definiert:

— Stufe 1: Auf aktiven Mérkten gehandelte Finanzinstru-
mente, deren notierte Preise unverdndert flr die Bewer-
tung Ubernommen wurden.

— Stufe 2: Die Bewertung erfolgt auf Basis von Bewertungs-

verfahren, deren verwendete Einflussfaktoren direkt oder

indirekt aus beobachtbaren Marktdaten abgeleitet werden.

— Stufe 3: Die Bewertung erfolgt auf Basis von Bewertungs-

verfahren, deren verwendete Einflussfaktoren nicht aus-
schlieBlich auf beobachtbaren Marktdaten beruhen.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Im Geschéftsjahr 2016 ergab sich folgende Untergliederung
der zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten finanziellen
Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten nach Bewertungs-
stufen:

VERMOGENSWERTE ZUM 31.12.2016

in Mio.€ Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt

Finanzielle Vermdgens-
werte zum Fair Value
Uber die GuV

Als Handelsgeschafte
klassifizierte Finanzderivate - 341 - 341

Kurzfristige Wertpapiere - - - =

Finanzielle
Vermdgenswerte
iber die GuV gesamt - 341 - 341

Derivative Finanzinstru-

mente, die wirksamer
Teil einer Sicherungs-

beziehung sind - 1.667 - 1.667
VERMOGENSWERTE ZUM 31.12.2017 Zur VerduBerung
verfiigbare finanzielle
in Mio.€ Stufel  Stufe2  Stufe3  Gesamt ~ Vermdgenswerte
Eigenkapitalinstrumente 576 10 - 586
Finanzielle Vermdgens- o
werte zum Fair Value Fremdkapitalinstrumente - 2.113 - 2.113
Uber die GuV 576 2.123 - 2.699
Als Handelsgeschafte
klassifizierte Finanzderivate - 131 - 131 Vermégenswerte gesamt 576 4.131 _ 4.707
Kurzfristige Wertpapiere - - - -
Finanzielle
Vermdgenswerte
tiber die GuV gesamt - 131 - 131
. - VERBINDLICHKEITEN ZUM 31.12.2016
Derivative Finanzinstru-
mente, die wirksamer in Mio.€ Stufel  Stufe2  Stufe3  Gesamt

Teil einer Sicherungs-

beziehung sind - 1.110 - 1.110

Zur VerauBerung

verfligbare finanzielle

Vermdgenswerte

Eigenkapitalinstrumente 410 13 - 423

Fremdkapitalinstrumente - 2.160 - 2.160
410 2.173 - 2.583

Vermdgenswerte gesamt 410 3.414 - 3.824

VERBINDLICHKEITEN ZUM 31.12.2017

in Mio.€ Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt

Derivative Finanzinstru-
mente zum beizulegenden
Zeitwert Uber die GuV - 123 - 123

Derivative Finanzinstru-
mente, die wirksamer
Teil einer Sicherungs-

beziehung sind - 191 - 191

Verbindlichkeiten gesamt - 314 - 314

Derivative Finanzinstru-
mente zum beizulegenden
Zeitwert Uber die GuV - 54 - 54

Derivative Finanzinstru-

mente, die wirksamer

Teil einer Sicherungs-

beziehung sind - 185 - 185

Verbindlichkeiten gesamt - 239 - 239
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ZUSATZLICHE ANGABEN ZU FINANZIELLEN VERMOGENSWERTEN DER BEWERTUNGSSTUFE 3

01.01.2017 Im Marktwert- Zu-/Abgénge 31.12.2017
Periodenergebnis  verdnderung im
erfasst Eigenkapital
in Mio.€ erfasst

Zur VerdauBerung verflgbare finanzielle Vermdgenswerte - - - - -

Gesamt - - - - -

ZUSATZLICHE ANGABEN ZU FINANZIELLEN VERMOGENSWERTEN DER BEWERTUNGSSTUFE 3

01.01.2016 Im Marktwert- Zu-/Abgénge 31.12.2016
Periodenergebnis  verdnderung im
erfasst Eigenkapital
in Mio.€ erfasst
Zur VerduBerung verfligbare finanzielle Vermogenswerte 24 - - -24 0
Gesamt 24 - - -24

SALDIERUNG VON FINANZIELLEN VERMOGENSWERTEN

UND VERBINDLICHKEITEN

Die nachfolgenden finanziellen Vermégenswerte und
Verbindlichkeiten unterliegen Globalverrechnungsvertrégen
und sonstigen Vereinbarungen.

AKTIVA 31.12.2017
Bruttobetrag ~ Vorgenommene  Ausgewiesener Nicht saldierte Nettobetrag
in Mio.€ Saldierungen Nettobetrag Betrdge
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
und sonstige kurzfristige Forderungen 5.434 151 5.283 - 5.283
Derivative Finanzinstrumente - Aktiva 1.242 - 1.242 79 1.163
Bankguthaben und Kassenbestande 1.422 25 1.397 - 1.397
Summe Aktiva 8.098 176 7.922 79 7.843
PASSIVA 31.12.2017
Bruttobetrag ~ Vorgenommene  Ausgewiesener Nicht saldierte Nettobetrag
in Mio.€ Saldierungen Nettobetrag Betrdge
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
und sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 3.608 176 3.432 - 3.432
Derivative Finanzinstrumente - Passiva 314 - 314 79 235

Summe Passiva 3.922 176 3.746 79 3.667
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Im Vorjahr ergaben sich folgende Saldierungen:

AKTIVA 31.12.2016
Bruttobetrag ~ Vorgenommene Ausgewiesener Nicht saldierte Nettobetrag
in Mio.€ Saldierungen Nettobetrag Betrdage
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
und sonstige kurzfristige Forderungen 4.645 103 4.542 - 4.542
Derivative Finanzinstrumente - Aktiva 2.008 - 2.008 52 1.956
Bankguthaben und Kassenbestande 1.284 28 1.256 - 1.256
Summe Aktiva 7.937 131 7.806 52 7.754
PASSIVA 31.12.2016
Bruttobetrag ~ Vorgenommene  Ausgewiesener Nicht saldierte Nettobetrag
in Mio.€ Saldierungen Nettobetrag Betrdge
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
und sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 5.099 131 4.968 - 4.968
Derivative Finanzinstrumente - Passiva 239 - 239 52 187
Summe Passiva 5.338 131 5.207 52 5.155

GRUNDSATZE DER SICHERUNGSPOLITIK

Der Lufthansa Konzern ist als international tétiger Luftverkehrs-
konzern Wechselkurs-, Zins- und Treibstoffpreisanderungs-
risiken sowie Kredit- und Liquiditatsrisiken ausgesetzt. Unter-
nehmenspolitik ist es, diese Risiken durch ein systematisches
Finanzmanagement zu begrenzen.

Marktrisiko

Wechselkursschwankungen zwischen dem Euro und anderen
Wahrungen, Zinsschwankungen an den internationalen Geld-
und Kapitalmarkten sowie Preisschwankungen an den Mérkten
fiir Rohdl und Olprodukte stellen die wesentlichen Markt-
beziehungsweise Preisrisiken fir den Lufthansa Konzern dar.
Die Sicherungspolitik zur Eingrenzung dieser Risiken wird
vom Vorstand vorgegeben und ist in konzerninternen Richt-
linien dokumentiert. Sie sieht auch den Einsatz derivativer
Finanzinstrumente vor. Die entsprechenden Finanztrans-
aktionen werden nur mit bonitdtsmaBig erstklassigen Kontra-
henten abgeschlossen.

Wahrungsrisiko

Im Hinblick auf Wahrungsrisiken aus dem operativen Geschaft
befindet sich Lufthansa im Wesentlichen im US-Dollar auf-
grund der dollarabhdngigen Treibstoffzahlungen in einer
Nettozahlerposition. In den tbrigen Wahrungen liegen grund-
satzlich Nettolberschisse vor. Als Hauptrisiken gelten hier
der Chinesische Renminbi, der Schweizer Franken, das
Britische Pfund, der Japanische Yen und die Indische Rupie.
Abhangig von der Marktliquiditédt werden Wahrungsrisiken

aus dem geplanten operativen Exposure in der Regel schritt-
weise Uber einen Zeitraum von 24 Monaten mittels Termin-
geschéften gesichert. Der Sicherungsgrad, der dabei
anzustreben ist, ist in der konzerninternen Richtlinie fest-
gelegt. Das Exposure zum Ende des Geschéftsjahres 2017
zeigt im operativen Geschéft fur die nédchsten 24 Monate
folgende Werte:

WAHRUNGSEXPOSURE, STAND 2017

in Mio. usD CNY JPY GBP INR
Exposure (Wéhrung) -6.702 9.336 131.216 671 58.910
Exposure

(EUR zum Kassakurs) -5.588 1.196 972 756 769
Sicherungen (W&hrung) 2372 -3.762 -45.266 -281 -12.329
Sicherungsgrad 35% 40% 34% 42% 21%

Wahrungsrisiken aus Flugzeuginvestitionen werden grund-
sétzlich zu 50 Prozent bei Vertragsabschluss gesichert. Der
Sicherungsgrad wird Uberprift und gegebenenfalls erhoht,
wenn wahrend der Vertragslaufzeit der Kalkulationskurs des
Investitionsvorhabens deutlich tiber- oder unterschritten
wird. In den letzten 24 Monaten vor Zahlung wird der Siche-
rungsgrad in halbjéhrlichen 10 Prozent-Schritten erhoht,
sodass er am Ende 90 Prozent entspricht. Als Sicherungs-
instrumente kdnnen neben Termingeschéaften auch Band-
breitenoptionen zum Einsatz kommen.
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Das Exposure flr Investitionen betrug am Jahresende 2017:

INVESTITIONSEXPOSURE, STAND 2017

in Mio. 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
Exposure Nettoinvestitionen (USD) -1.730 -1.502 -1.816 -1.898 -1.858 -1.588 -1.317 -578
Exposure Nettoinvestitionen (EUR zum Kassakurs) -1.439 -1.249 -1.510 -1.578 -1.545 -1.321 -1.096 -480
Sicherungen (USD) 1.572 1.187 1.349 1.326 1.626 1.411 1.023 396
Sicherungsgrad Q1% 79% 74% 70% 88 % 89 % 78% 68%

Die folgende Sensitivitdtsanalyse nach IFRS 7 zeigt,

wie Ergebnis und Eigenkapital sich verandern, wenn die
Wahrungen, die als Preisrisikovariablen identifiziert wurden,
aus Sicht des Bilanzstichtags anders ausgefallen waren.

SENSITIVITATSANALYSE NACH WAHRUNGEN

Auswirkungen auf Auswirkungen auf
das Ergebnis das Eigenkapital¥
in Mio.€ nach Steuern®)
Wahrung-USD
+10% 53 751
-10% -43 -614
Waéhrung - JPY
+10% 1 -28
-10% 0~ 23 Zinsrisiko
Wihrung - CHF Lufthansa verfolgt grundsatzlich das Ziel, 100 Prozent ihrer
+10% 15 _go  Finanzverbindlichkeiten variabel zu verzinsen. Da das kurz-
~10% 13 67  fristige Zinsniveau statistisch beobachtbar niedriger als das
Wahrung - GBP langfristige ist, fihrt dieses Vorgehen zu einer Minimierung
L 10% ) o des durchschnittlichen Zinsaufwands. Dazu werden fur fest-
0% B ) verzinsliche Finanzschulden und Leasingverbindlichkeiten
Zinsswaps abgeschlossen, wobei in Euro denominierte Zins-
Wahrung -CNY swaps als Fair Value Hedge designiert werden. Daneben
+10% 2 37 dienen Cross-Currency-Zinsswaps der Absicherung von in
“10% 1 32 Fremdwéahrung denominierten Verbindlichkeiten. Das aus
Wiéhrung - INR diesem Vorgehen resultierende Cashflow-Risiko wird laufend
+10% 2 -13  Uberwacht, und bei Bedarf werden strategische Zinssiche-
-10% -2 11 rungen abgeschlossen, um auf abweichende Marktsituatio-

nen zu reagieren.
* Gerundet unter 1 Mio. EUR.

" Alle Betrage nach Berlicksichtigung latenter Steuereffekte; Vorzeichen stehen in
Bezug zum Ergebnis bzw. Eigenkapital. Die Float/Fix-Ratio der langfristigen Geldaufnahmen betrug

aus Sicht des Geschéftsjahresendes 2017:

ZINSEXPOSURE

in Mio.€ 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028
Fix 664 543 336 231 180 179 162 113 105 96 10
Variabel 5.997 5.467 4.545 3.948 1.859 1.555 1.009 741 673 468 251

Float/Fix-Ratio 90% 91% 93% 94% 91% 90% 86% 87 % 87 % 83% 96%
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Die folgende Sensitivitdtsanalyse nach IFRS 7 zeigt, wie
Ergebnis und Eigenkapital sich verdndern, wenn das als
Preisrisikovariable identifizierte Zinsniveau aus Sicht des
Bilanzstichtags anders ausgefallen ware. Wegen des aktuell
niedrigen Zinsniveaus wird eine Absenkung Gber 50 Basis-
punkte hinaus als nicht wahrscheinlich angesehen, deshalb
wurde die Zinssenkung auf diesen Wert begrenzt.

SENSITIVITATSANALYSE NACH ZINSNIVEAU

Auswirkungen auf
das Ergebnis

Auswirkungen auf
das Eigenkapital?)

in Mio.€ nach Steuern®

Zins

+100 Basispunkte -23 -26
-50 Basispunkte 12 15

" Alle Betrdge nach Berlicksichtigung latenter Steuereffekte; Vorzeichen stehen
in Bezug zum Ergebnis bzw. Eigenkapital.

Treibstoffpreisrisiko

Im Geschéftsjahr 2017 betrug der Anteil der Treibstoff-
aufwendungen an den betrieblichen Aufwendungen des
Lufthansa Konzerns 15,0 Prozent (Vorjahr: 15,4 Prozent).
Starke Veranderungen der Treibstoffpreise kénnen daher das
Ergebnis des Konzerns erheblich beeinflussen.

Zur Begrenzung des Treibstoffpreisrisikos werden in der
Regel Rohdlpreissicherungsgeschafte abgeschlossen. Siche-
rungsgrad und Sicherungshorizont sind abhéngig von dem
Risikoprofil, das sich aus dem Geschéaftsmodell einer Konzern-
gesellschaft ergibt. Grundsatzlich erfolgt hierbei eine monat-
liche Absicherung von jeweils bis zu 5 Prozent des Exposures
flr bis zu 24 Monate in Bandbreitenoptionen und sonstigen
Sicherungskombinationen. Zur Wahrnehmung von Markt-
gegebenheiten kann Uber eine Vorstandsentscheidung der
Sicherungszeitraum verlangert und das monatliche Siche-
rungsvolumen erhoht werden. Der angestrebte Zielsicherungs-
grad betragt bis zu 85 Prozent.

Von dem beschriebenen regelbasierten Sicherungsvorgehen
kann in einem durch eine Limitsystematik begrenzten Umfang
abgewichen werden.

Die Treibstoffexposures betrugen aus Sicht des Geschafts-
jahresendes:

TREIBSTOFFEXPOSURE

2018 2019
Treibstoffbedarf Tsd. t 10.751 10.875
Sicherungen Tsd. t 7.482 2.181
Sicherungsgrad in % 70 20
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Die folgende Sensitivitdtsanalyse nach IFRS 7 zeigt, wie
Ergebnis und Eigenkapital sich verédndern, wenn der als
Risikovariable identifizierte Treibstoffpreis aus Sicht des
Bilanzstichtags anders ausgefallen ware:

SENSITIVITATSANALYSE DES TREIBSTOFFPREISES

Auswirkungen auf
das Eigenkapital®)

Auswirkungen auf
das Ergebnis

in Mio.€ nach Steuern®

Treibstoffpreis
+10% -26 282
-10% 14 -249

" Alle Betrdge nach Bercksichtigung latenter Steuereffekte; Vorzeichen stehen
in Bezug zum Ergebnis bzw. Eigenkapital.

Marktwerte der zur Sicherung eingesetzten derivativen
Finanzinstrumente

Zur Absicherung der Wechselkurs-, Zins- und Treibstoffpreis-
risiken bestehen zum Bilanzstichtag folgende Sicherungs-
geschéfte:

ZU SICHERUNGSZWECKEN EINGESETZTE DERIVATIVE
FINANZINSTRUMENTE

31.12.2017 31.12.2016
Positive Negative Positive Negative
Markt- Markt- Markt- Markt-

in Mio.€ werte werte werte werte
Absicherung von
Zeitwerten
Zinsswaps -
Fair Value Hedge 83 -2 98 0*
Absicherung von
Cashflows
Bandbreitenoptionen
Treibstoffpreis-
sicherung 408 = 62 -7
Swaps Treibstoff-
preissicherung 7 - 20 -
Sicherungskombina-
tionen Treibstoff-
preissicherung 67 - 190 -30
Termingeschafte
Devisensicherung 544 -189 1.297 -148
Gesamt 1.109 -191 1.667 -185
davon kurzfristig 544 -118 445 -146

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.

Die angegebenen Marktwerte der Finanzderivate entsprechen
jeweils dem Preis, zu dem ein unabhangiger Dritter die
Rechte und/oder Pflichten aus diesem Finanzinstrument
Ubernehmen wiirde.

Die beizulegenden Zeitwerte der Zinsderivate entsprechen
dem jeweiligen Marktwert, der durch geeignete finanzmathe-
matische Verfahren, wie durch Diskontierung erwarteter
kinftiger Cashflows, bestimmt wird. Die Diskontierung
berlicksichtigt marktibliche Zinsen und die Restlaufzeiten
der jeweiligen Instrumente.
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Devisentermingeschéfte und -Swaps werden einzeln mit
ihren jeweiligen Terminkursen bewertet und auf Basis der
entsprechenden Zinskurve auf den Stichtag diskontiert. Die
Marktpreise von Devisenoptionen sowie der Optionen, die
im Rahmen der Treibstoffpreissicherung verwendet werden,
werden Uber anerkannte Optionspreismodelle ermittelt.

Die Treibstoffpreis- und Devisensicherungsgeschafte zur
Absicherung von Cashflows werden sich im Periodenergebnis
beziehungsweise in den Anschaffungskosten von gesicherten
Investitionen nach derzeitigem Kenntnisstand zum Félligkeits-
zeitpunkt wie folgt auswirken:

AUSWIRKUNG DER SICHERUNGSGESCHAFTE AUF ERGEBNIS
UND ANSCHAFFUNGSKOSTEN

Perioden- Erstmalige Gesamt

ergebnis Bewertung

von Anschaf-

fungskosten?

Geschaftsjahr in Mio.€ in Mio.€ in Mio.€
2018 397 16 413
2019 66 25 91
2020 - 61 61
2021 - 52 52
2022 - 92 92
2023 - 72 72
2024 - 47 47
2025 - 11 11
Gesamt 463 376 839

" Positive Vorzeichen bedeuten eine Verringerung der Anschaffungskosten.

Im Geschéftsjahr 2017 wurden aus falligen Treibstoffpreis-
sicherungsgeschéften aus dem Eigenkapital 46 Mio. EUR

aufwandsmindernd in den Treibstoffaufwand gebucht (Vorjahr:

760 Mio. EUR aufwandserhohend). Aus Devisensicherungs-
geschaften wurden 260 Mio. EUR (Vorjahr: 372 Mio. EUR)
aus dem Eigenkapital in den sonstigen betrieblichen Ertrag
und 274 Mio EUR (Vorjahr: 293 Mio. EUR) in den sonstigen
betrieblichen Aufwand gebucht. Weitere 58 Mio. EUR
(Vorjahr: 34 Mio. EUR) wurden anschaffungskostenmindernd
auf Flugzeuge gebucht.

Die derivativen Finanzinstrumente, die zum beizulegenden
Zeitwert Uber die GuV bewertet werden, sind der folgenden
Tabelle zu entnehmen:

DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE TRADING

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Die ausgewiesenen positiven und negativen Marktwerte
entfallen auf Derivate, die sich nicht als wirksame Siche-
rungsgeschéfte im Rahmen einer Sicherungsbeziehung
nach IAS 39 qualifizieren, sowie Zeitwerte von zur Sicherung
eingesetzten Optionen. Unter den nicht wirksamen Siche-
rungsgeschaften im Rahmen einer Sicherungsbeziehung
werden unter anderem Zins-/Wahrungs-Swapgeschéfte
erfasst. Diese Geschéfte stehen in einem eindeutigen Siche-
rungszusammenhang mit bestehenden Grundgeschaften
wie insbesondere festverzinslichen Finanzschulden in Fremd-
wahrung. AusschlieBlich aufgrund der Effektivitatskriterien
des IAS 39 kénnen diese Zins-/Wahrungs-Swapgeschéfte
nicht als wirksame Sicherungsgeschéfte ausgewiesen werden.

Die beizulegenden Zeitwerte werden ausschlieBlich mit Hilfe
anerkannter finanzmathematischer Methoden unter Verwen-
dung 6ffentlich zugénglicher Marktinformationen ermittelt.

Die Marktwertentwicklung der Derivate, die nicht als wirk-
same Sicherungsgeschéfte nach IAS 39 qualifiziert werden
konnten, ist der Gewinn- und Verlustrechnung beziehungs-
weise 7 Erlduterung 13, S.123, zu entnehmen.

Liquiditatsrisiko

Komplexe Finanzplanungssysteme sichern die frithzeitige
Erkennung der kiinftigen Liquiditatssituation. Auf Basis der
Ergebnisse der Konzernstrategie- und Konzernplanungs-
prozesse erfolgt eine monatliche rollierende und grundsatz-
lich wéhrungsdifferenzierte Liquiditédtsplanung mit einem
Planungshorizont von 24 Monaten. Diese Planung bietet ein
aktuelles Bild der zu erwartenden Liquiditatsentwicklung
auf Gesellschafts- und Wahrungsebene.

Als Liquiditatsreserve héalt Lufthansa grundsétzlich eine
kurzfristig verfligbare Liquiditat in Hohe von mindestens
2,3 Mrd. EUR vor. Darlber hinaus verfigte der Lufthansa
Konzern zum 31. Dezember 2017 liber zugesagte freie Kredit-
linien in Hohe von 0,9 Mrd. EUR (Vorjahr: 0,9 Mrd. EUR).

Eine Laufzeitenanalyse fir die finanziellen Verbindlichkeiten
sowie die derivativen Finanzinstrumente, basierend auf
undiskontierten Bruttozahlungsstromen inklusive zuge-
horiger Zinszahlungen, zeigt die folgenden zu erwartenden
Zahlungszu- und -abflisse aus Sicht des Bilanzstichtags

31. Dezember 2017. Aufgrund der eingesetzten Sicherungs-
geschéfte bestehen zum Uberwiegenden Teil unmittelbare
Zusammenhange zwischen den dargestellten Zahlungsmittel-
zuflissen und -abflissen der derivativen Finanzinstrumente.

in Mio.€ 31.12.2017 31.12.2016
LAUFZEITENANALYSE DER DERIVATIVEN FINANZINSTRUMENTE

Positive Marktwerte - langfristig 77 252
Positive Marktwerte - kurzfristig 56 89 in Mio.€ Zufllsse Abfllsse Netto
Negative Marktwerte - langfristig -117 -15 Im 1. Quartal 2.492 -2.330 162
Negative Marktwerte - kurzfristig -6 -39 Bis 1 Jahr?) 4.544 -4.215 329
10 287 1-5Jahre 7.013 -6.242 771
Spater 3.489 -3.012 477

" Ohne Zahlungen des ersten Quartals.
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LAUFZEITENANALYSE DER NICHT DERIVATIVEN
FINANZINSTRUMENTE

in Mio.€ Abfliisse
Im 1. Quartal -3.968
Bis 1 Jahr) -1.934
1-5 Jahre -3.847
Spéter -1.916

) Ohne Zahlungen des ersten Quartals.

Kreditrisiko

Der Verkauf von Passage- und Frachtdokumenten wird
groBtenteils iber Agenturen abgewickelt. Diese Agenturen
sind Uberwiegend ldnderspezifischen Clearingsystemen

fir die Abrechnung von Passage- beziehungsweise Fracht-
verkaufen angeschlossen. Die Bonitat der Agenten wird von
den jeweiligen Clearingstellen tberprift. Das Kreditrisiko bei
Verkaufsagenten ist aufgrund der breiten Streuung weltweit
relativ gering. Trotzdem wurde zur weiteren Reduzierung
der Kreditrisiken gegentber den Agenten, begleitet von der
International Air Transport Association (IATA), in einigen
Markten eine spurbare Verkirzung der Zahlungsziele erreicht.

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den Luftver-
kehrsgesellschaften werden auf bilateraler Basis oder mittels
Verrechnung tber ein Clearing House der IATA beglichen,
soweit die einer Leistung zugrunde liegenden Vertrage nicht
ausdricklich etwas anderes vorsehen. Die grundséatzliche
Verrechnung mittels Saldierung aller Forderungen und Verbind-
lichkeiten in wochentlichen Intervallen fiihrt zu einer deut-
lichen Reduzierung des Ausfallrisikos. Zusétzlich besteht eine
Vertrauensschadensversicherung, die Teilrisiken innerhalb
einer bestimmten Bandbreite abdeckt. Im Einzelfall wird im
jeweiligen Leistungsvertrag bei sonstigen Geschéaften eine
gesonderte Sicherheit gefordert.

Fir alle Ubrigen Leistungsbeziehungen gilt, dass zur Ver-
meidung von Zahlungsausfallen in Abhdngigkeit von Art und
Hohe der jeweiligen Leistung Sicherheiten verlangt, Kredit-
ausklnfte/Referenzen eingeholt oder historische Daten
aus der bisherigen Geschaftsbeziehung, insbesondere dem
Zahlungsverhalten, genutzt werden.

Kontrahentenrisiken im Zusammenhang mit Kreditkarten-
gesellschaften werden eng Uberwacht, Zahlungseingdnge
taglich Uberprift. Zur weiteren Risikominimierung erfolgt
permanent eine Analyse einer moglichen weiteren Reduzie-
rung der Zahlungsziele mit einzelnen Abrechnungspartnern.
Neben dem Forderungsmonitoring auf Gesellschafts- bezie-
hungsweise Geschéftsfeldebene besteht ein konzernweites
Kontrahentenmonitoring mit individuell zugeordneten Limits,
um konzernibergreifende, sich akkumulierende Risiken im
Portfolio zu erkennen und bei Bedarf geeignete Gegenmafi-
nahmen ergreifen zu kdnnen.

Bei erkennbaren Risiken werden angemessene Wertberich-
tigungen auf Forderungen gebildet.
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Das maximale Kreditrisiko aus einer moglichen Zahlungs-
unféhigkeit von Schuldnern aus Ausleihungen und Forde-
rungen betragt zum 31. Dezember 2017 5.731 Mio. EUR und
setzt sich wie folgt zusammen:

MAXIMALES KREDITRISIKO

in Mio.€ 31.12.2017 31.12.2016

Ausleihungen 158 189

Langfristige Forderungen 289 297

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

und Sonstige kurzfristige Forderungen 5.284 4.542
5.731 5.028

Die wertberichtigten Ausleihungen und Forderungen haben
sich wie folgt entwickelt:

WERTMINDERUNGEN VON AUSLEIHUNGEN UND FORDERUNGEN

in Mio.€ 01.01.2017  31.12.2017
Bruttowert 218 187
Wertberichtigung -179 -181
Buchwert 39 6

Weitere 321 Mio. EUR (Vorjahr: 174 Mio. EUR) waren bereits
Uberféllig, aber nicht abgeschrieben.

Die Altersstruktur der tberfalligen Forderungen stellt sich
wie folgt dar:

UBERFALLIGKEITEN VON FORDERUNGEN

in Mio.€

Bis zu 90 Tagen 226
Zwischen 90 und 180 Tagen 16
Alter als 180 Tage 79

Das Kreditrisiko aus zur VerduBerung verfiigbaren finanziellen
Vermdgenswerten besteht in Héhe der Wertpapiere, die
keine Eigenkapitalinstrumente darstellen.

Die lang- und kurzfristig klassifizierten Wertpapiere
entfallen auf:

AUFTEILUNG WERTPAPIERE

in Mio.€ 31.12.2017
Fremdkapitalinstrumente 2.160
Eigenkapitalinstrumente 423
Wertpapiere gesamt 2.583
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Die Wertpapiere, die Fremdkapitaltitel sind, weisen folgende
Ratings (Standard & Poor’s) auf:

RATINGS DER WERTPAPIERE - FREMDKAPITAL

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Das Kreditrisiko aus derivativen Finanzinstrumenten, die zum
beizulegenden Zeitwert Uber die GuV bilanziert sind, besteht
am 31. Dezember 2017 in Hohe von 131 Mio. EUR und ergibt
sich aus der Summe an Geschaften mit den Vertragspartnern,
bei denen per saldo positive Marktwerte vorliegen. Die Ver-

in Mio.€ tragspartner weisen folgende Ratings (Standard & Poor’s) auf:

AAA 322

ARt 48 RATINGS DER VERTRAGSPARTNER -

AA 105 KREDITRISIKO UBER GUV BILANZIERT

AA- 97

At 525 in Mio.€

A 328 A+ 12

A- 155 A 49

BBB+ 175  A- 22

BBB 74 AA 8

Unter BBB bzw. kein Rating 631 AA-

Gesamt 2.160 BBB+ 31
Unter BBB bzw. kein Rating 7
Gesamt 131

In der Kategorie ,Unter BBB bzw. kein Rating” sind Geld-
marktfonds in Hohe von 600 Mio. EUR enthalten, flr die es
kein Rating gibt.

Das Kreditrisiko aus derivativen Finanzinstrumenten besteht
in der Gefahr des Ausfalls eines Vertragspartners. Das maxi-
male Kreditrisiko ergibt sich aus der Summe an Geschaften
mit den Vertragspartnern, bei denen per saldo positive
Marktwerte vorliegen.

Zum 31. Dezember 2017 betrug das Kreditrisiko aus derivati-
ven Finanzinstrumenten, die wirksamer Teil einer Sicherungs-
beziehung sind, 1109 Mio. EUR (Vorjahr: 1.667 Mio. EUR).
Das Kontrahentenausfallrisiko aus Finanzmarktgeschaften ist
durch die Festlegung des maximalen Risikos unter Bertick-
sichtigung der Bonitatseinstufung anerkannter Ratingagen-
turen begrenzt.

Die zum Bilanzstichtag vorliegenden positiven Marktwerte
stammen aus Gesché&ften mit Vertragspartnern, die folgende
Ratings (Standard & Poor's) aufweisen:

RATINGS DER VERTRAGSPARTNER -
KREDITRISIKO AUS SICHERUNGSBEZIEHUNGEN

in Mio.€

A+ 134
A 420
A- 148
AA 36
AA- 53
BBB+ 268
Unter BBB bzw. kein Rating 50
Gesamt 1.109

Erfolgsunsicherheiten und Ereignisse
nach dem Bilanzstichtag

HAFTUNGSVERHALTNISSE

in Mio.€ 31.12.2017 31.12.2016

Aus Birgschaften, Wechsel-

und Scheckbiirgschaften 881 909

Aus Gewahrleistungsvertragen 354 733

Aus der Bestellung von Sicherheiten

fur fremde Verbindlichkeiten 39 35
1.274 1.677

In den Gewahrleistungen ist ein Betrag von 267 Mio. EUR
(Vorjahr: 420 Mio. EUR) enthalten, der jeweils Eventual-
verbindlichkeiten gegeniiber Glaubigern von Gemeinschafts-
unternehmen betrifft. Bei der Haftung aus der Bestellung von
Sicherheiten entfiel wie im Vorjahr ein Betrag von 4 Mio. EUR
auf Eventualverbindlichkeiten gegeniber Glédubigern von
Gemeinschaftsunternehmen. Insgesamt 1.137 Mio. EUR (Vor-
jahr: 1.319 Mio. EUR) entfallen auf die Ubernahme gesamt-
schuldnerischer Biirgschaften und Gewéhrleistungen. Die-
sem Betrag stehen Ausgleichsanspriiche gegen die Ubrigen
Gesamtschuldner in Hohe von 1.048 Mio. EUR (Vorjahr:
1190 Mio. EUR) gegenlber. Soweit Jahresabschlisse noch
nicht vorliegen, sind die vorgenannten Betrage vorlaufig.

Im Ubrigen wurde wegen geringer Wahrscheinlichkeit der
Inanspruchnahme auf die Bildung von Riickstellungen fir
sonstige Risiken mit einer gesamten maoglichen finanziellen
Ergebnisauswirkung von 80 Mio. EUR (Vorjahr: 103 Mio. EUR)
verzichtet.
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Aus fest kontrahierten Flugzeugverkaufsvertragen werden fir
das folgende Geschaftsjahr keine Gewinne und finanziellen
Zuflisse erwartet. Im Vorjahr wurden hieraus Gewinne von

7 Mio. EUR und finanzielle Zuflisse von @ Mio. EUR erwartet.

RECHTLICHE RISIKEN

Im Rahmen der gewohnlichen Geschéaftstatigkeit ist der
Konzern einer Reihe von rechtlichen Risiken ausgesetzt.
Nach derzeitigen Erkenntnissen ist davon auszugehen, dass
sich hieraus Uber die fir Prozessrisiken gebildeten Riick-
stellungen 7 Erlduterung 33, S.147 ff., hinaus keine wesent-
lichen, nachhaltigen Auswirkungen auf die Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage ergeben werden.

Allerdings sind Rechtsstreitigkeiten und andere geltend
gemachte Anspriiche stets mit Unsicherheiten verbunden.
Dariiber hinaus konnen sich die Einschatzungen des Manage-
ments zu diesen Risiken im Zeitablauf verdndern. Der tatsach-
liche Ausgang dieser Rechtsstreitigkeiten kann von friheren
Einschatzungen des Managements abweichen, was zu
wesentlichen Auswirkungen auf die Vermogens-, Finanz-
und Ertragslage und die Reputation unseres Unternehmens
flhren kénnte.

Aufgrund der bestehenden und im Folgenden beschriebenen
Unsicherheiten kdnnen wir die Héhe der jeweiligen Eventual-
verbindlichkeiten beziehungsweise Gruppe von Eventual-
verbindlichkeiten nicht schatzen. Zu den Rechtsstreitigkeiten,
auf die sich diese Ausflihrungen beziehen, gehdren unter
anderem:

Risiko aus erfolgreicher Durchsetzung zivilrechtlicher
Schadensersatzanspriiche in laufenden Kartellverfahren
Verschiedene Frachtfluggesellschaften haben sich unter
Beteiligung der Lufthansa Cargo AG und der Swiss Inter-
national Air Lines AG im Zeitraum zwischen Dezember 1999
und Februar 2006 an einem Cargo-Kartell beteiligt. Risiken
fir die Deutsche Lufthansa AG, die Lufthansa Cargo AG und
Swiss International Air Lines AG ergeben sich aus zivilrecht-
lichen Schadensersatzklagen in Deutschland, GroBbritannien,
Norwegen, Israel, Korea und den Niederlanden. Die Klagen
wurden sowohl seitens direkter als auch indirekter Kunden
erhoben und richten sich gegen die Fluggesellschaften als
Gesamtschuldner.

In Deutschland wurde durch eine Tochtergesellschaft der
Deutschen Bahn AG vor dem Landgericht KoIn Klage unter
anderem gegen die Lufthansa Cargo AG auf Auskunft und
Schadensersatz erhoben. Die Ende 2013 eingereichte und
Ende 2014 erweiterte Klage richtete sich gegen insgesamt
elf Frachtfluggesellschaften und auf eine angebliche
Schadenssumme in Hohe von insgesamt rund 3 Mrd. EUR
inklusive Zinsen. Die Beklagten haben mit separaten Schrift-
satzen zuletzt am 30. November 2016 auf die erweiterte
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Klage umfanglich erwidert. Zwischenzeitlich haben mehrere
beklagte Fluggesellschaften mit der Kldgerin einen Vergleich
geschlossen. Die Klage wurde daraufhin in Hohe der angeblich
anteilig auf diese Fluggesellschaften entfallenden Umséatze
zurlickgenommen, sodass die Klagesumme derzeit noch
etwa 1,6 Mrd. EUR inklusive Zinsen betragt.

Uber die Erfolgsaussichten der bereits anhéngigen Klagen
sowie Uber Anzahl und Héhe mdéglicher weiterer Anspriiche
ldsst sich zum jetzigen Zeitpunkt keine konkrete Aussage
treffen. Bei der Risikobewertung ist aber zu berlcksichtigen,
dass die EU-Kommissionsentscheidung zum Cargo-Kartell,
auf die sich die Klager in den zivilrechtlichen Schadens-
ersatzverfahren unter anderem berufen, weiterhin nicht
rechtskréftig ist. Nach Kassation dieser Entscheidung aus
2010 durch Urteile des EuGH vom Dezember 2015 hat die
EU-Kommission im Marz 2017 revidierte BuBgeldbescheide
zugestellt, die inhaltsgleich, aber mit angepasster Begrin-
dung ergangen sind. Diese wurden von den Fluggesellschaf-
ten inklusive der Lufthansa erneut angefochten, sodass sich
die Rechtskraft der Bescheide weiterhin verzogert.

Ferner liefert ein von der Lufthansa Cargo AG und der Swiss
International Air Lines AG in Auftrag gegebenes 6konomisches
Gutachten das Ergebnis, dass bei Kunden kein tatsachlicher
Schaden durch das Kartell entstanden sei. Selbst bei Vor-
liegen eines Schadens wird zu prifen sein, ob der Klager den
Schaden (also die angeblich erhéhten Kartellpreise) nicht

an seine Kunden weitergeleitet hat (im Fall der Spediteure)
beziehungsweise diese tatséachlich an ihn weitergeleitet
wurden (im Fall des Endkunden). Nach aktuellem Kenntnis-
stand besteht allerdings eine geringe Wahrscheinlichkeit

fir ein Unterliegen in einzelnen dieser Rechtsstreitigkeiten
mit nicht unwesentlichen Auswirkungen auf die Vermdégens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns.

Einfiihrung der Distribution Cost Charge (DCC)

Das im Jahr 2015 fir alle Buchungen tiber Computerreservie-
rungssysteme (CRS) als sogenannte Distribution Cost Charge
(DCC) eingefiihrte Entgelt in Hohe von 16,00 EUR wird in
verschiedenen Jurisdiktionen gerichtlich beziehungsweise
behordlich Uberprift.

Bei der EU-Kommission (Direktion Transport und Verkehr)
sind vier Beschwerden von Reisebiroverbanden beziehungs-
weise Online-Agenten eingereicht worden. Der Deutschen
Lufthansa AG (LH) wird vorgeworfen, mit der Einflihrung
der DCC fir CRS-Buchungen gegen die EU-Verordnung
80/2009 zu verstoBen, da auf dem eigenen Lufthansa Distri-
butionskanal ,LHGroup-agent.com“ die DCC nicht erhoben
wird. Bislang ist noch offen, ob die Kommission ein formales
Verfahren mit der Ubersendung von Beschwerdepunkten
gegen die Deutsche Lufthansa AG eroffnet.

7
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Der Fachverband der Reisebiiros in der Osterreichischen
Wirtschaftskammer hat nach der abschlagigen Entscheidung
der Bundeswettbewerbsbehdrde (BWB) beim Kartellgericht
gegen die Deutsche Lufthansa AG einen Privatantrag auf
Abstellung des Missbrauchs einer marktbeherrschenden
Stellung eingebracht. Inhaltlich deckt sich der Antrag
weitgehend mit der erfolglosen Beschwerde vor der BWB;
geltend gemacht werden Behinderungs- und Diskriminie-
rungsmissbrauch sowie das Anwenden einer ,Kosten-Preis-
Schere® durch Erhebung der DCC. Das Kartellgericht Wien
hat im Dezember 2017 die Klage im Wesentlichen abgewie-
sen, im Punkt des Diskriminierungsmissbrauchs allerdings
der Klage stattgegeben. Die Deutsche Lufthansa AG hat
gegen diesen Teil des Urteils beim Obersten Gerichtshof
Rechtsmittel eingelegt.

In diesem Zusammenhang beabsichtigen die Lufthansa Group
Airlines, zukinftig neben dem Vertrieb Uber das klassische
GDS ihren Kunden auch weitere verschiedene technische und
kommerzielle Vertriebskanale, einschlieBlich Direktanbin-
dungen an die Lufthansa Group Systeme, bereitzustellen.
AuBergerichtlich bestand zwischen dem GDS Sabre und

der Lufthansa Group ein Dissens Uber die Frage, ob dieses
erweiterte Angebot der Lufthansa Group der Funktion
eines GDS gemal den Vertragsdefinitionen entspricht. Die
Lufthansa Group hat zur Klarung dieser Frage eine Fest-
stellungsklage (ein sogenanntes declaratory judgement)
beim District Court of Tarrant County, Texas, eingereicht.

Mit der Feststellungsklage strebt die Lufthansa Group eine
richterliche Entscheidung Uber die unterschiedliche Inter-
pretation dieser Vertragsklausel an.

Klagen wegen Kiindigung des Beférderungsvertrags

(8 648 BGB)

In zahlreichen Verfahren vor Amtsgerichten (ca. 150) und
Landgerichten (7) wenden sich Kunden in Deutschland gegen
die Deutsche Lufthansa AG (LH) im Zusammenhang mit der
Kindigung von Befdrderungsvertragen. In diesen Verfahren
geht es um die Frage, ob der Kunde jederzeit und kostenfrei
stornieren und trotz der Wahl eines nicht erstattbaren Tarifs
den gezahlten Flugpreis zurlickerstattet erhalten kann. Ein
solches Recht gewahrt unter gewissen Voraussetzungen

§ 648 BGB (friher § 649 BGB) fir Kunden eines Werkvertrags.
Der Werkunternehmer muss hiernach bei einer vorzeitigen
Kindigung des Bestellers die ersparten Aufwendungen her-
ausgeben, wobei das Gesetz eine (widerlegbare) Vermutung
beinhaltet, wonach der Werkunternehmer regelmafig nur

5 Prozent des vereinbarten Werklohns nicht anderweitig
eingespart hat und daher behalten darf.
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Die Rechtsprechung wendet das Werkvertragsrecht grund-
satzlich auch auf Beférderungsvertrédge an. Die Deutsche
Lufthansa AG argumentiert in diesen Verfahren - Giberwiegend
mit Erfolg -, 8§ 648 werde in den fraglichen Fallen durch die
Tarifbedingungen wirksam ausgeschlossen. Im Ubrigen habe
der Kunde die Wahl zwischen verschiedenen Tarifen. Nicht
erstattbare Tickets stellen ein preislich besonders attraktives
Angebot dar, fir das sich der Kunde bewusst entscheidet.
Der Kunde wird in den Tarifbedingungen vor der Buchung
ausdricklich auf die Einschréankungen dieses Tarifs hinge-
wiesen. Ist dem Kunden die Moglichkeit einer Stornierbar-
keit/Umbuchbarkeit wichtig, stehen ihm jederzeit andere
Angebote zur Verfligung, die genau das erlauben. In einem
der Verfahren, das in beiden Vorinstanzen zugunsten der
Deutschen Lufthansa AG entschieden wurde, in dem jedoch
das zusténdige Landgericht die Revision zugelassen hat,
fihrt die Deutsche Lufthansa AG nunmehr ein Verfahren

vor dem Bundesgerichtshof (BGH). Ein Unterliegen hatte
strukturelle Folgen. Wenn Kunden jedes Ticket kostenlos
stornieren und auch bei nicht erstattbaren Tarifen den Flug-
preis (bis auf die oben genannten 5 Prozent) zuriickerhalten
kénnten, dirfte die Deutsche Lufthansa AG gezwungen sein,
einen wichtigen Baustein ihrer Tariflogik umzustellen. Die
(freie oder eingeschréankte) Stornierbarkeit als preisbildendes
Tarifelement dirfte dann wegfallen. Mit der Revision in diesem
Fall wird eine grundsatzliche Klarung der Rechtslage verfolgt.

Untersuchungen im Zusammenhang mit Werk- und
Dienstleistungsvertragen

Die vorjahrigen Zolluntersuchungen zu maéglichen VerstéBen
gegen das Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz (AUG) beim
Bezug von Dienstleistungen durch die Lufthansa Group
sind einvernehmlich erledigt worden. Dabei sind weder
Sanktionen gegen einzelne Lufthansa Beschéftigte noch
eine UnternehmensgeldbuBe gemal 8§ 30 OWiG verhangt
worden. Aus den verwaltungsrechtlichen Verfahren mit der
Deutschen Rentenversicherung ber die rechtliche Bewer-
tung zweier Tatigkeitsverhéltnisse ist ein Verfahren vor dem
Sozialgericht in Berlin anhédngig.
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STEUERRECHTLICHE RISIKEN

Steuerliche Risiken bestehen im Wesentlichen aufgrund
unterschiedlicher Rechtsauffassungen zwischen der bundes-
deutschen Finanzverwaltung und dem Unternehmen. Im
Rahmen steuerlicher Betriebspriifungen fir die Geschéfts-
jahre 2001 bis 2012 ergaben sich von den Steuererklarungen
abweichende Feststellungen der Finanzbehdérden insbe-
sondere im Zusammenhang mit Teilwertabschreibungen

auf Gesellschafterdarlehen, der Behandlung verschiedener
Leasingkonstruktionen, dem Erwerb einer auslandischen
Tochtergesellschaft sowie der Erfassung beziehungsweise
Bewertung bestimmter Rickstellungen und Vermogens-
werte. Gegen die dazu ergangenen Steuerbescheide hat der
Lufthansa Konzern Rechtsmittel eingelegt. Im Geschéfts-
jahr erfolgte, ohne Aufgabe der Rechtsposition, fir einige der
strittigen Punkte die Zahlung der behordlich beschiedenen
Nachforderungen. Die Lufthansa geht jedoch weiterhin mit
einer Uberwiegenden Wahrscheinlichkeit von einem Obsiegen
in sémtlichen strittigen Punkten aus. Eine Rickstellung fir
die verbleibenden Punkte wurde daher zum Bilanzstichtag
nicht gebildet. Es besteht aber fir die genannten Sachverhalte
das Risiko einer insgesamt moglichen Nachzahlung von rund
500 Mio. EUR. Die betragsméfige Schatzung ist mit Unsicher-
heiten behaftet. Sollte sich die Deutsche Lufthansa AG mit
ihrer Rechtsauffassung durchsetzen, besteht kein Risiko.

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Lufthansa Group libernimmt Luftfahrtgesellschaft Walter
Mit Wirkung zum 8. Januar 2018 hat die Lufthansa Commer-
cial Holding GmbH sémtliche Anteile an der Luftfahrt-
gesellschaft Walter mbH tbernommen. Der Erwerb basiert
dabei auf dem zwischen der Lufthansa Group und der Air
Berlin-Gruppe am 13. Oktober 2017 geschlossenen Vertrag.
Der vorlaufige Kaufpreis belduft sich dabei auf 22 Mio. EUR.
Erlauterung 45, S.174 ff.

Lufthansa Group und ver.di schlieBen

langfristigen Tariffrieden

Am 7. Februar 2018 haben die Lufthansa Group und die
Gewerkschaft ver.di fir die rund 28.000 Bodenmitarbeiter
von Lufthansa German Airlines, Lufthansa Cargo, Lufthansa
Technik und LSG Group in Deutschland langfristige Tarif-
vertrdge geschlossen. Der Vergltungstarifvertrag sieht eine
Erhohung der Vergitung von insgesamt 4,9 bis zu 6,1 Prozent
vor. Die Erhéhung erfolgt abhangig von der geschéftsfeld-
spezifischen Adjusted EBIT-Marge, wobei eine Steigerung
von mindestens 4,9 Prozent - unabhangig von der erreichten
Marge - garantiert wird. Damit tragt der Tarifabschluss der
wirtschaftlichen Entwicklung der Konzerngesellschaften
Rechnung. Der Tarifvertrag hat eine Laufzeit von 33 Monaten,
vom 1. Januar 2018 bis zum 30. September 2020.
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum 31. Dezember 2017 besteht ein Bestellobligo fir Investi-
tionen in das Sachanlagevermogen inklusive der reparatur-
féhigen Ersatzteile und fir immaterielle Vermogenswerte
von insgesamt 13,0 Mrd. EUR (Vorjahr: 15,6 Mrd. EUR).
Darilber hinaus bestehen aus Beteiligungsverhaltnissen
Eigenkapital- beziehungsweise Gesellschafterdarlehens-
zusagen von 475 Mio. EUR (Vorjahr: 93 Mio. EUR).

Honorar des Abschlusspriifers
Das im Geschéftsjahr als Aufwand erfasste Honorar fir den

Abschlussprifer nach § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB setzt sich wie
folgt zusammen:

HONORAR DES ABSCHLUSSPRUFERS

in Mio.€ 2017 2016
Abschlusspriifungsleistungen 4,1 3,6
Andere Bestatigungsleistungen 0,3 0,4
Steuerberatungsleistungen 0,7 1,2
Sonstige Leistungen 0,4 1,4
Gesamt 5,6 6,6

Die Abschlussprifungsleistungen beinhalten vor allem die
Honorare fir die Konzernabschlusspriifung, die priferische
Durchsicht des Halbjahresabschlusses sowie die Jahres-
abschlussprifungen der Deutschen Lufthansa AG und in den
Konzernabschluss einbezogener Tochterunternehmen. Die
anderen Bestatigungsleistungen betreffen insbesondere ver-
schiedene Prifungen im Zusammenhang mit EDV-System-
umstellungen sowie die priferische Begleitung der Einfihrung
von SAP HANA. Die Steuerberatungsleistungen umfassen
im Wesentlichen steuerliche Beratungen zu Verrechnungs-
fragestellungen und internationalen Steuern. Die sonstigen
Leistungen betreffen insbesondere sonstige betriebswirt-
schaftliche Beratungen beziiglich des Einsatzes biometrischer
Erkennungsverfahren.

Zusétzlich wurden mit Gesellschaften des weltweiten
PricewaterhouseCoopers-Verbunds, insbesondere im
Ausland, folgende Honorare als Aufwand erfasst:

ZUSATZLICHE HONORARE DES ABSCHLUSSPRUFERS

in Mio.€ 2017 2016
Abschlusspriifungsleistungen 3,6 3,2
Andere Bestatigungsleistungen 0,2 0,2
Steuerberatungsleistungen 0,4 0,8
Sonstige Leistungen 0,5 0,4
Gesamt 4,6 4,6

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer bei der Pricewaterhouse-
Coopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft fir die
Lufthansa ist Dr. Bernd Roese. Dr. Bernd Roese hat diese
Funktion bisher in sieben Abschlusspriifungen wahrgenommen.
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ZUSAMMENSETZUNG
DES KONZERNS

Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss der Deutschen Lufthansa AG
werden alle wesentlichen Tochterunternehmen, gemein-
schaftlichen Vereinbarungen und assoziierten Unternehmen
einbezogen.

Tochterunternehmen sind diejenigen Gesellschaften, bei
denen die Deutsche Lufthansa AG Uber bestehende Rechte
verfugt, die ihr die gegenwaértige Fahigkeit verleihen, die maf3-
geblichen Tatigkeiten zu lenken. Die maBgeblichen Tatig-
keiten sind die Tatigkeiten, die die Rendite der Gesellschaft
wesentlich beeinflussen. Beherrschung ist somit nur gege-
ben, wenn die Deutsche Lufthansa AG variablen Rickflissen
aus der Beziehung zu einer Gesellschaft ausgesetzt ist und
mittels ihrer Verfigungsgewalt Uber die maBgeblichen Tatig-
keiten die Moglichkeit zur Beeinflussung dieser Rickfllsse
hat. Dieses Konzept der Beherrschung gilt auch fir struktu-
rierte Unternehmen, die in der Liste der wesentlichen Konzern-
unternehmen gesondert gekennzeichnet sind. In der Regel
beruht die Beherrschungsmaglichkeit bei Tochtergesell-
schaften auf einer mittel- oder unmittelbaren Stimmrechts-
mehrheit der Deutschen Lufthansa AG. Bei strukturierten
Unternehmen ergibt sich die Beherrschungsmaglichkeit nicht
Uber die Stimmrechtsmehrheit, sondern basiert vielmehr auf
vertraglichen Vereinbarungen. Die Einbeziehung beginnt zu
dem Zeitpunkt, ab dem die Maglichkeit der Beherrschung
besteht. Sie endet, wenn die Mdglichkeit der Beherrschung
nicht mehr besteht.

Gemeinschaftliche Vereinbarungen werden entweder als
Gemeinschaftsunternehmen (Joint Venture) oder als gemein-
schaftliche Tatigkeiten (Joint Operation) klassifiziert. Eine
gemeinschaftliche Vereinbarung liegt vor, wenn der Lufthansa
Konzern Geschaftsaktivitdten zusammen mit Dritten auf
Grundlage einer vertraglichen Vereinbarung gemeinschaftlich
fihrt. Eine gemeinschaftliche Fiihrung beziehungsweise
Kontrolle existiert nur, wenn Entscheidungen Uber Aktivi-
téten, die sich auf die Riickflisse aus einer Vereinbarung
wesentlich auswirken, der einstimmigen Zustimmung der
gemeinschaftlich fihrenden Partnerunternehmen bedurfen.
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Wesentliche Anteile an Gesellschaften, bei denen die
Flhrung gemeinschaftlich mit einem oder mehreren Partnern
erfolgt (Joint Ventures), werden nach der Equity-Methode
bewertet. Gemeinschaftliche Tatigkeiten (Joint Operations)
sind dadurch gekennzeichnet, dass die Parteien, die die
gemeinschaftliche Flihrung Uber die Vereinbarung austben,
Rechte an den der Vereinbarung zuzurechnenden Vermogens-
werten und Verpflichtungen fir deren Schulden haben. Die
Vermogenswerte und Schulden sowie Erldse und Aufwen-
dungen aus den wesentlichen gemeinschaftlichen Tatigkeiten
werden anteilig, entsprechend den Rechten und Pflichten
des Lufthansa Konzerns, in den Konzernabschluss einbezogen.

Assoziierte Unternehmen sind Unternehmen, bei denen die
Deutsche Lufthansa AG die Moglichkeit hat, aufgrund eines
Anteilsbesitzes zwischen 20 und 50 Prozent mafBgeblichen
Einfluss auf die Geschéfts- und Finanzpolitik auszutiben.
Wesentliche assoziierte Unternehmen werden im Konzern-
abschluss nach der Equity-Methode bilanziert.

Eine Aufstellung der wesentlichen Tochterunternehmen,
gemeinschaftlichen Vereinbarungen und assoziierten
Unternehmen findet sich in S.189-196,
die Liste des Anteilsbesitzes in S.197-200.

Der Konsolidierungskreis umfasst neben der Deutschen
Lufthansa AG als Obergesellschaft inklusive strukturierter
Unternehmen 63 inldandische und 268 ausléndische Gesell-
schaften (Vorjahr: 71 inlandische und 262 auslandische
Gesellschaften).

Dariiber hinaus wird ein wesentliches Unternehmen mit
gemeinschaftlicher Tatigkeit nach den Vorschriften des

IFRS 11 anteilig in den Konzernabschluss einbezogen. Hier-
bei handelt es sich um eine deutsche Frachtfluggesellschaft,
die gemeinsam von der Deutschen Post AG und der Deutschen
Lufthansa AG mit einem Kapital- beziehungsweise Stimm-
rechtsanteil von jeweils 50 Prozent gefiihrt wird. Die beiden
Anteilseigner sind auch die Kunden der Gesellschaft und
nutzen die Kapazitaten der Frachtmaschinen. Die Vermogens-
werte und Schulden sowie die Aufwendungen und Ertrége
werden abweichend von den Kapital- und Stimmrechts-
anteilen auf Basis der vertraglich festgelegten Nutzungs-
verhaltnisse der Anteilseigner verteilt.
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Die Verénderungen des Konsolidierungskreises im Geschafts-
jahr 2017 sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst:

VERANDERUNGEN KONSOLIDIERUNGSKREIS IM ZEITRAUM 01.01.2017 BIS 31.12.2017

Name, Sitz Zugang zum Abgang zum Grund
Network Airlines

LHAMIS LIMITED, Dublin, Irland 26.01.2017 Fusion
LHAMIW LIMITED, Dublin, Irland 26.01.2017 Fusion
Common Ground CGN GmbH, Frankfurt am Main 24.02.2017 Aufgabe der Geschéftstatigkeit
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 4, Salzburg, Osterreich 17.03.2017 Fusion
SMLC Circinus Co. Ltd., Tokio, Japan 19.04.2017 Liguidation
SMLC Antila Co. Ltd., Tokio, Japan 19.04.2017 Liguidation
Bremen Leasing Co., Ltd., Tokio, Japan 12.04.2017 Griindung
Bayern Leasing Co., Ltd., Tokio, Japan 21.04.2017 Griindung
Dia Flamingo Ltd., Tokio, Japan 21.04.2017 Griindung
Dia Adler Ltd., Tokio, Japan 26.04.2017 Griindung
Dia Falke Ltd., Tokio, Japan 26.04.2017 Griindung
Dia Ibis Ltd., Tokio, Japan 26.04.2017 Griindung
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 34, Salzburg, Osterreich 06.07.2017 Aufnahme der Geschaftstatigkeit
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 35, Salzburg, Osterreich 06.07.2017 Aufnahme der Geschaftstatigkeit
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 36, Salzburg, Osterreich 06.07.2017 Aufnahme der Geschéftstatigkeit
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 37, Salzburg, Osterreich 06.07.2017 Aufnahme der Geschaftstatigkeit
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 38, Salzburg, Osterreich 06.07.2017 Aufnahme der Geschaftstatigkeit
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 39, Salzburg, Osterreich 06.07.2017 Aufnahme der Geschaftstatigkeit
Yamasa Aircraft LH1 Kumiai (AIKG), Okayama, Japan 14.07.2017 Liguidation
Yamasa Aircraft LH2 Kumiai (AIKH), Okayama, Japan 14.07.2017 Liguidation
SMFL Alphard Co. Ltd., Tokio, Japan 29.11.2017 Liguidation
Point-to-Point Airlines

Brussels Airlines NV/SA, Brissel, Belgien 09.01.2017 Aufstockung von Anteilen
SN Airholding SA/NV, Brissel, Belgien 09.01.2017 Aufstockung von Anteilen
Eurowings Technik GmbH, KdIn 24.02.2017 Griindung
Geschéftsfeld Logistik

LHAMIC LIMITED, Dublin, Irland 26.01.2017 Fusion
Geschéftsfeld Catering

Retail in Motion Latin America SpA, Santiago de Chile, Chile 01.03.2017 Aufnahme der Geschaftstatigkeit
LSG Sky Chefs Finland Oy, Vantaa, Finnland 13.04.2017 Kontrollverlust
Sky Chefs Things Remembered Services FZE, Lagos, Nigeria 01.08.2017 Aufnahme der Geschaftstatigkeit
LSG Helvetia SAS, Paris, Frankreich 10.08.2017 Kauf
LSG Sky Chefs Heathrow Limited i.L., Sidcup, GroBbritannien 08.09.2017 Liguidation
LSG Sky Chefs Miinchen GmbH, Neu-Isenburg 08.09.2017 Fusion
Retail in Motion (International) Limited, Dublin, Irland 30.11.2017 Fusion
Weitere Gesellschaften und Konzernfunktionen

BCC Corporate NV/SA, Brissel, Belgien 02.05.2017 Kauf
Common Ground BER GmbH, Frankfurt am Main 05.07.2017 Fusion
Common Ground BRE GmbH, Frankfurt am Main 05.07.2017 Fusion
Common Ground DUS GmbH, Frankfurt am Main 05.07.2017 Fusion
Common Ground HAJ GmbH, Frankfurt am Main 05.07.2017 Fusion
Common Ground HAM GmbH, Frankfurt am Main 05.07.2017 Fusion
Common Ground NUE GmbH, Frankfurt am Main 05.07.2017 Fusion
Common Ground STR GmbH, Frankfurt am Main 05.07.2017 Fusion
Crane Strategic Investments S.C.S., Grevenmacher, Luxemburg 06.07.2017 Griindung
Lufthansa Malta Finance Ltd., St. Julian, Malta 05.10.2017 Liguidation
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ERWERB VON TOCHTERUNTERNEHMEN

Mit Wirkung zum 9. Januar 2017 hat die Deutsche Lufthansa
AG die verbleibenden 55 Prozent der Anteile an der SN
Airholding SA/NV, Brissel, Belgien, ibernommen und ist
damit alleinige Gesellschafterin der Brussels Airlines Gruppe.
Die Gesellschaft wird ab diesem Zeitpunkt im Konzern
Deutsche Lufthansa vollkonsolidiert. Der Erwerb basiert auf
der Kauf- und Optionsvereinbarung aus dem Jahr 2008. Die
Optionsaustbung wurde auf Basis einer neuen Vereinbarung
zwischen den bisherigen Gesellschaftern und Lufthansa
vom 15. Dezember 2016 durchgefiihrt, die die Modalitédten
der Optionsaustbung regelte. Brussels Airlines wurde dem
neuen operativen Segment Point-to-Point Airlines zugeordnet.
Der Buchwert der bisher als Anteile an assoziierten Unter-
nehmen bilanzierten Beteiligung belief sich zum Erwerbs-
zeitpunkt auf null. Das Unternehmen erwirtschaftete im
Geschéftsjahr 2017 Umsatzerldse in Hohe von 1,3 Mrd. EUR
und einen Jahrestiberschuss von 4 Mio. EUR. Die folgende
Tabelle zeigt die wesentlichen Vermégenswerte und Schul-
den der SN Airholding unmittelbar vor und nach dem
Erwerbszeitpunkt. Der Goodwill ergibt sich als Differenz-
betrag zwischen den angefallenen Anschaffungskosten von
2,6 Mio. EUR (die bereits in der Vergangenheit erworbenen
Anteile wurden mit einem Marktwert von O Mio. EUR bewer-
tet) und dem Nettovermdgen nach Kaufpreisallokation in
Hohe von -71 Mio. EUR.

VERMOGENSWERTE UND SCHULDEN
SN AIRHOLDING SA/NV

in Mio.€ vor Erwerb  nach Erwerb
Langfristige Vermdgenswerte 351 486
davon Goodwill - 74
davon Kundenbeziehung - 21
davon Markenname - 37
Kurzfristige Vermogenswerte 364 366
davon flussige Mittel 211 211
davon Ubrige kurzfristige Vermégenswerte 153 155
Summe Aktiva 715 852
Eigenkapital -101 3
Langfristige Verbindlichkeiten 391 411
davon Finanzschulden 247 244
Kurzfristige Verbindlichkeiten 425 438
davon Finanzschulden 81 80
Summe Passiva 715 852

Mit Wirkung zum 28. Oktober 2017 hat Brussels Airlines eine
Vereinbarung zur Ubernahme von 160 Mitarbeitern sowie
zum operativen Betrieb von zwei Airbus A320-200 inklusive
der damit in Verbindung stehenden Start- und Landerechte
mit der Thomas Cook Airlines Belgium NV, Brissel, Belgien
(TC), getroffen. Brussels Airlines ist dabei in die bestehen-
den Flugzeugleasingvertrage eingetreten. In diesem Zusam-
menhang wurde ebenfalls ein Kooperationsabkommen fiir
finf Jahre geschlossen, auf dessen Basis Brussels Airlines
der TC Sitzplatzkapazitaten auf Fligen zu europdischen Ferien-
zielen zur Verfligung stellen wird. Die Gesamttransaktion

ist gemaR IFRS 3 als Unternehmenserwerb zu klassifizieren.
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Der Kaufpreis belief sich auf 8 Mio. EUR. Bilanzierungsféhige
Vermdgenswerte wurden im Rahmen der Transaktion nicht
erworben. Fiir die vom Ubergang betroffenen Mitarbeiter
hat Brussels Airlines Pensionsverpflichtungen in Héhe von
0,7 Mio. EUR Gbernommen. Die Analyse des Transaktions-
gegenstands hat ergeben, dass die Differenz zwischen ver-
einbartem Kaufpreis und ibernommenen Verpflichtungen

in voller Hohe der lbertragenen Gesamtgeschaftstatigkeit
zuzuordnen ist, da keine separierbaren einzelnen Vermogens-
werte identifiziert werden konnten. Der aus dem Erwerb
entstehende Goodwill belief sich daher auf 8 Mio. EUR und
wurde der CGU Brussels Airlines zugeordnet, da sich die
erwarteten Synergien aus der Transaktion aus dem verbesser-
ten Kapazitatseinsatz der Flotte bei Brussels Airlines ergeben.

Mit Vertrag vom 2. Mai 2017 hat die AirPlus GmbH die
Anteile an der BCC Corporate NV/SA, Brissel, Belgien,
erworben. Die Gesellschaft vertreibt in Belgien im Wesent-
lichen Visa- und MasterCard-Firmenkarten. Der Kaufpreis
inklusive der geschétzten variablen Kaufpreisbestandteile
belief sich auf 10 Mio. EUR. BCC erwirtschaftete im abgelau-
fenen Geschaftsjahr insgesamt einen Umsatz von 13 Mio. EUR
und ein Jahresergebnis von -1 Mio. EUR. Hiervon entfielen

@ Mio. EUR Umsatz beziehungsweise -0,8 Mio. EUR Ergeb-
nis auf die Zeit nach dem Erwerb. Im Rahmen der Transaktion
erfolgte eine Neubewertung der Vermdgens- und Schuldposi-
tionen der Gesellschaft. Nach dieser belief sich das Netto-
vermogen auf 10 Mio. EUR. Neben Kontokorrentforderungen
und -verbindlichkeiten wurden im Wesentlichen 75 Mio. EUR
kurzfristige Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten Uber-
nommen. Im Zuge der Kaufpreisallokation wurde ein Kunden-
stamm in Héhe von 7 Mio. EUR identifiziert.

ERWERB VON TOCHTERUNTERNEHMEN NACH DEM BILANZSTICHTAG
Mit Wirkung zum 8. Januar 2018 hat die Lufthansa Commercial
Holding GmbH sédmtliche Anteile an der Luftfahrtgesellschaft
Walter mbH tbernommen. Der Erwerb basiert dabei auf dem
zwischen der Lufthansa Group und der Air Berlin-Gruppe am
13. Oktober 2017 geschlossenen Kaufvertrag. Der vorlaufige
Kaufpreis belduft sich dabei auf 22 Mio. EUR. Die Gesell-
schaft wird innerhalb des Segments Point-to-Point Airlines
als Plattform mit eigener Betriebserlaubnis (AOC) im Rah-
men von Wet-Lease-Vereinbarungen Uber derzeit geplant

20 Bombardier DH-8 Q400 und 13 Airbus A320/A319 Flug-
leistungen fir die Eurowings Group erbringen. Im Geschafts-
jahr 2017 erwirtschaftete die Gesellschaft bei einem Umsatz
von 106 Mio. EUR einen Jahresfehlbetrag von 3 Mio. EUR.
Die Auswirkungen der Konsolidierung auf die Vermdégens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns hdngen grundséatzlich
von den Ergebnissen der Kaufpreisallokation und der damit
einhergehenden Marktwertbewertung der Vermdgenswerte
und Schulden der Gesellschaft ab. Die Kaufpreisallokation

ist derzeit noch nicht abgeschlossen, da die Erstellung und
Priifung der zugrunde liegenden finanziellen Informationen
noch andauern. Die Gesellschaft hélt jedoch keine Flugzeuge
im Eigentum, sodass davon auszugehen ist, dass die Aus-
wirkungen auf die Vermdgens- und Finanzlage nicht materiell
sein werden.
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INANSPRUCHNAHME VON BEFREIUNGSVORSCHRIFTEN

Folgende vollkonsolidierte deutsche Konzerngesellschaften
machten im Geschéftsjahr 2017 von der Befreiungsvorschrift
des § 264 Abs. Il HGB beziehungsweise § 264b HGB

Gebrauch.

INANSPRUCHNAHME VON BEFREIUNGSVORSCHRIFTEN

Name der Gesellschaft Sitz
Germanwings GmbH Koln
Eurowings GmbH Disseldorf
Eurowings Aviation GmbH Koln
Eurowings Technik GmbH Koln
Hamburger Gesellschaft fir Flughafenanlagen mbH Hamburg

LSG Sky Chefs Europe GmbH

Neu-Isenburg

LSG Asia GmbH

Neu-Isenburg

LSG-Food & Nonfood Handel GmbH

Neu-Isenburg

LSG Lufthansa Service Catering- und
Dienstleistungsgesellschaft mbH

Neu-Isenburg

LSG Lufthansa Service Europa/Afrika GmbH

Neu-Isenburg

LSG Lufthansa Service Holding AG

Neu-Isenburg

Spiriant GmbH

Neu-Isenburg

LSG Sky Chefs Dusseldorf GmbH

Neu-Isenburg

LSG Sky Chefs Frankfurt International GmbH

Neu-Isenburg

LSG Sky Chefs Frankfurt ZD GmbH

Neu-Isenburg

LSG Sky Chefs Objekt- und
Verwaltungsgesellschaft mbH

Neu-Isenburg

LSG Sky Chefs Verwaltungsgesellschaft mbH

Neu-Isenburg

LSG Sky Chefs Lounge GmbH

Neu-Isenburg

LSG-Sky Food GmbH

Alzey

LSG South America GmbH

Neu-Isenburg

Lufthansa Asset Management Leasing GmbH

Frankfurt am Main

Lufthansa Technik AERO Alzey GmbH

Alzey

Lufthansa Cargo AG

Frankfurt am Main

Jettainer GmbH Raunheim
Lufthansa CityLine GmbH Minchen
Lufthansa Commercial Holding GmbH Koln

time:matters Holding GmbH

Neu-Isenburg

time:matters GmbH

Neu-Isenburg

time:matters Spare Parts Logistics GmbH

Neu-Isenburg

Lufthansa Aviation Training GmbH

Hallbergmoos

Lufthansa Aviation Training Berlin GmbH

Berlin

Lufthansa Aviation Training Germany GmbH

Frankfurt am Main

LSY GmbH Norderstedt
Lufthansa Industry Solutions AS GmbH Norderstedt
Lufthansa Industry Solutions BS GmbH Raunheim
Lufthansa Industry Solutions GmbH & Co. KG Norderstedt
Lufthansa Systems GmbH & Co. KG Raunheim

Lufthansa AirPlus Servicekarten GmbH

Neu-Isenburg

Lufthansa Process Management GmbH

Neu-Isenburg

Lufthansa Technik AG Hamburg
Lufthansa Technik Immobilien- und

Verwaltungsgesellschaft mbH Hamburg
Lufthansa Technik Logistik GmbH Hamburg
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INANSPRUCHNAHME VON BEFREIUNGSVORSCHRIFTEN
(Fortsetzung)

Name der Gesellschaft Sitz

Lufthansa Technik Maintenance International GmbH Frankfurt am Main

Lufthansa Technik Objekt- und
Verwaltungsgesellschaft mbH

Lufthansa Seeheim GmbH

Lufthansa Global Business Services GmbH
Miles & More GmbH

Lufthansa Asset Management GmbH
Lufthansa Technik Logistik Services GmbH

Hamburg

Seeheim-Jugenheim

Frankfurt am Main

Neu-Isenburg

Frankfurt am Main

Hamburg

Die Gesellschaften sind unmittelbar beziehungsweise
mittelbar durch einen Gewinnabfiihrungsvertrag mit der
Deutschen Lufthansa AG verbunden.

Dartber hinaus ist die LHBD Holding Limited, London, Grof3-
britannien, Registernummer 06939137, von der Verpflich-
tung zur Prifung des Einzelabschlusses nach Sec. 479A des
Companies Act 2006, GroBbritannien, befreit.

Im Konzernabschluss sind Beteiligungen an 38 Gemein-
schaftsunternehmen und 35 assoziierten Unternehmen bilan-
ziert (Vorjahr: 35 Gemeinschaftsunternehmen und 37 asso-
ziierte Unternehmen), von denen zehn Gemeinschaftsunter-
nehmen (Vorjahr: neun) und 15 assoziierte Unternehmen
(Vorjahr: 17) at equity bewertet werden. Die tbrigen Gemein-
schaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen werden
wegen ihrer insgesamt nachrangigen Bedeutung zu fort-
geflihrten Anschaffungskosten angesetzt.

Angaben iliber Beziehungen zu nahestehenden
Unternehmen

Salden und Geschéftsvorfélle zwischen der Gesellschaft
und ihren vollkonsolidierten Tochterunternehmen, die nahe-
stehende Unternehmen und Personen sind, wurden im Zuge
der Konsolidierung eliminiert und werden in dieser Anhang-
angabe nicht erldutert. Einzelheiten zu Geschaftsvorfallen
zwischen dem Konzern und anderen nahestehenden Unter-
nehmen und Personen sind nachfolgend dargestellt.

Die Geschaftsfelder des Lufthansa Konzerns erbringen

im Rahmen ihrer normalen Geschéaftstatigkeit zahlreiche
Leistungen auch fir nahestehende Unternehmen. Umgekehrt
erbringen die jeweiligen Konzernbeteiligungen im Rahmen
ihres Geschéftszwecks auch Leistungen fir den Lufthansa
Konzern. Diese umfangreichen Liefer- und Leistungsbezie-
hungen werden zu Marktpreisen abgewickelt.

Darlber hinaus bestehen zwischen dem Konzern und

nicht konsolidierten Tochterunternehmen zahlreiche Abrech-
nungsvertrage, die zum Teil die gegenseitigen Inanspruch-
nahmen von Dienstleistungen regeln. In diesen Féllen werden
die erbrachten Verwaltungsleistungen als Kostenumlagen
berechnet.
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Das Cash-Management des Lufthansa Konzerns ist zentra-
lisiert, insoweit nimmt der Lufthansa Konzern auch gegen-
Uber den nicht konsolidierten Konzerngesellschaften eine
»Bankenfunktion“ wahr. Die einbezogenen, nicht konsoli-
dierten Konzerngesellschaften legen ihre baren Mittel im
Konzern an beziehungsweise nehmen dort bare Mittel auf
und tatigen dort ihre derivativen Sicherungsgeschéfte.
Alle Transaktionen werden zu Marktkonditionen abgewickelt.
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Aufgrund der zum Teil rdumlichen Nahe existiert eine grof3e
Zahl von Untermietvertragen zwischen dem Lufthansa
Konzern und nahestehenden Unternehmen, in denen in der
Regel die vom Lufthansa Konzern selbst gezahlten Mieten
und Umlagen anteilig weiterberechnet werden.

Aus der folgenden Tabelle ist das Volumen der wesentlichen
an nahestehende Unternehmen erbrachten beziehungsweise
von nahestehenden Unternehmen in Anspruch genommenen
Leistungen ersichtlich:

AN NAHESTEHENDE UNTERNEHMEN ERBRACHTE BEZIEHUNGSWEISE VON NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN

IN ANSPRUCH GENOMMENE LEISTUNGEN

Volumen der
erbrachten Leistungen

Volumen der in Anspruch
genommenen Leistungen

in Mio.€ 2017 2016 2017 2016
Verbundene, nicht konsolidierte Unternehmen

Airport Services Dresden GmbH, Deutschland 0* 0* B 4
Albatros Versicherungsdienste GmbH, Deutschland 1 1 53 55
Austrian Airlines Technik-Bratislava, s.r.0., Slowakei 3 1

Austrian Airlines Tele Sales & Service GmbH, Osterreich 0* 0=

Delvag Versicherungs-AG, Deutschland 8 6 5

DLH Fuel Company mbH, Deutschland 0* 0* 429 423
Global Load Control (PTY) LTD, Stdafrika 1 7 7
handling counts GmbH, Deutschland 0 9 13
LGSP Lufthansa Ground Service Portugal, Unipessoal Lda., Portugal 0* 0* 9 8
Lufthansa Aviation Training Operations Germany GmbH, Deutschland 3 4 12 12
Lufthansa Aviation Training USA Inc., USA 0* 0* 11 10
Lufthansa Consulting GmbH, Deutschland 1 1 7 6
Lufthansa Engineering and Operational Services GmbH, Deutschland 3 5 25 25
Lufthansa Global Business Services Hamburg GmbH, Deutschland 7 7 26 26
Lufthansa Global Business Services S.A. de C.V., Mexiko 1 1 B 5
Lufthansa Global Business Services Sp. z 0. 0., Polen 2 3 27 23
Lufthansa Global Tele Sales GmbH, Deutschland 4 4 60 59
Lufthansa Industry Solutions TS GmbH, Deutschland 0* 0* 9 8
Lufthansa Services (Thailand) Ltd., Thailand 0* 0

Lufthansa Services Philippines, Inc., Philippinen 2 0* B 3
Lufthansa Super Star gemeinnitzige Gesellschaft mit beschrankter Haftung, Deutschland 13 14 11 14
Lufthansa Systems FlightNav AG, Schweiz 1 0 23 23
Lufthansa Systems Hungaria Kft., Ungarn 0* 0 17 15
Lufthansa Systems Poland sp. z 0.0., Polen 21 19
Lufthansa Technical Training GmbH, Deutschland 17 18
Lufthansa Technik Logistik of America LLC, USA 7 &3 28
Lufthansa Technik Shenzhen Co., Ltd., China 23 26 28 20
Lufthansa Technik Turbine Shannon Limited, Irland 18 17
LZ-Catering GmbH, Deutschland 13 14
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AN NAHESTEHENDE UNTERNEHMEN ERBRACHTE BEZIEHUNGSWEISE VON NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN

IN ANSPRUCH GENOMMENE LEISTUNGEN (Fortsetzung)

Volumen der
erbrachten Leistungen

Volumen der in Anspruch
genommenen Leistungen

in Mio.€ 2017 2016 2017 2016
Gemeinschaftsunternehmen
Airfoil Services Sdn. Bhd., Malaysia 0* 0* 8
FraCareServices GmbH, Deutschland 6 1
Lufthansa Bombardier Aviation Services GmbH, Deutschland 2 8
N3 Engine Overhaul Services GmbH & Co. KG, Deutschland 0* 1
Shanghai Pudong International Airport Cargo Terminal Co. Ltd., China 0* 7 13
Spairliners GmbH, Deutschland 52 58 45 47
Terminal 2 Gesellschaft mbH & Co. oHG, Deutschland 1 0* 13 12
Terminal One Group Association, L.P., USA 6 B 5
XEOS Sp. z 0.0., Polen - = -
Assoziierte Unternehmen
Aircraft Maintenance and Engineering Corp., China 13 108
Airmail Center Frankfurt GmbH, Deutschland 0* 0* 8 8
AviationPower GmbH, Deutschland 1 0* g5 37
HEICO Aerospace Holdings Corp., USA 0* 6 11 11
Sonstige nahestehende Unternehmen
Shanghai Pudong International Airport Public Cargo Terminal Co. Ltd. (West), China = - 77 47
SunExpress Deutschland GmbH, Deutschland 28 23 103 20
* Gerundet unter 1 Mio. EUR.
Aus den folgenden Tabellen sind die offenen Forderungen =
d Verbindlichkeit it nahestehenden Unt h OFFENE VERBINDLICHKEITEN GEGENUBER
un : erl Inaticnkerten mit nanestehenaen unternenmen NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN
ersichtlich:
in Mio.€ 2017 2016
Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung
OFFENE FORDERUNGEN AN NAHESTEHENDE UNTERNEHMEN gegeniiber verbundenen Unternehmen 53 30
in Mio.€ 2017 2016 Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung
) i gegeniiber Gemeinschaftsunternehmen 14 8
Forderungen aus Lieferung und Leistung Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung
an verbundene Unternehmen 52 40 . -
: : gegeniber assoziierten Unternehmen 4 6
Forderungen aus Lieferung und Leistung Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung
an Gemeinschaftsunternehmen 16 19 N )
gegeniber sonstigen nahestehenden
Forderungen aus Lieferung und Leistung Unternehmen 3 2
an assoziierte Unternehmen 6 ° Verbindlichkeiten aus Lieferung
Forderungen aus Lieferung und Leistung und Leistung gesamt 74 46
an sonstige nahestehende Unternehmen 6 53
Forderungen aus Lieferung Sonstige Verbindlichkeiten gegeniiber
und Leistung gesamt 80 118 verbundenen Unternehmen 233 228
Sonstige Verbindlichkeiten gegentiber
Sonstige Forderungen an Gemeinschaftsunternehmen o0* 0*
verbundene Unternehmen e 41 Sonstige Verbindlichkeiten gesamt 233 228
Sonstige Forderungen an
Gemeinschaftsunternehmen 36 20 * Gerundet unter 1 Mio. EUR.
Sonstige Forderungen an
assoziierte Unternehmen 10 5
Sonstige Forderungen gesamt 58 66 Es gibt keine einzelnen Aktionare der Deutschen Lufthansa
AG mit maBgeblichem Einfluss auf den Konzern. Zu Be-
Ausleihungen an verbundene Unternehmen e 53 ziehungen mit Vorstanden und Aufsichtsratsmitgliedern
Ausleih G inschaftsunterneh 23 35 5
usleihungen an Gemeinschaftsunternehmen Erlauterung 47, S.180.
Ausleihungen an assoziierte Unternehmen = 29

Langfristige Forderungen gesamt 89 117
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Aufsichtsrat und Vorstand

Die gemaRB IAS 24 angabepflichtige Vergiitung des Manage-
ments in den Schlisselpositionen des Konzerns umfasst die
Verglitung des aktiven Vorstands und Aufsichtsrats.

Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie
deren weitere Mandate sind im zusammengefassten
Lagebericht im Abschnitt # Corporate Governance, S. 83 ff.,
benannt.

Die Grundzlge des Vergltungssystems und die Hohe der
Vergltung von Vorstand und Aufsichtsrat sind im ausfihr-
lichen Vergltungsbericht dargestellt und naher erldutert. Der
Vergiitungsbericht ist Bestandteil des zusammengefassten
Lageberichts, 7 S.87-94.

Die Gesamtvergltung des Vorstands nach IFRS betrug
23,0 Mio. EUR (Vorjahr: 12,2 Mio. EUR) einschlieBlich
Dienstzeitaufwand fir Pensionen von 3,2 Mio. EUR (Vorjahr:
2,4 Mio. EUR).

Die in den jeweiligen Berichtsjahren aktiven Mitglieder des
Vorstands wurden wie folgt vergitet:

VORSTANDSVERGUTUNG (IFRS)

in Tsd.€ 2017 2016
Grundverglitung 4.831 4.544
Sonstiges 449 500
Einjéhrige variable Vergltung 5.430 2.747
Summe der kurzfristigen Vergiitung 10.710 7.791
Mehrjahrige variable Vergiitung¥) 3.014 1.419
Aktienbasierte Vergiitung 6.090 615
Dienstzeitaufwand aus Altersvorsorge 3.166 2.380
Summe der langfristigen Vergiitung 12.270 4.414
Abfindungszahlungen - -
Gesamt 22.980 12.205

" Im Berichtsjahr erfasster Aufwand fiir die mehrjéhrige variable Vergiitung
der Geschéftsjahre 2015 bis 2017.

Die Pensionsriickstellungen fir die im Geschaftsjahr 2017
aktiven Vorstandsmitglieder betrugen 10,8 Mio. EUR (Vorjahr:
9,5 Mio. EUR).
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Neben der Rickstellung fir die einjdhrige variable Vergltung
in Hohe von 5.430 TEUR (Vorjahr: 2.747 TEUR) wurden fiir die
zukiinftige Auszahlung der mehrjéhrigen variablen Vergiitung
fir die im Geschéftsjahr 2017 aktiven Vorstandsmitglieder
insgesamt 3.014 TEUR (Vorjahr: 1.419 TEUR) zurlckgestellt.
Darlber hinaus wurden fir die zukiinftige Auszahlung der
langfristigen aktienbasierten Vergltung fur die zum 31. Dezem-
ber 2017 aktiven Vorstandsmitglieder Rickstellungen von
insgesamt 7.911 TEUR (Vorjahr: 1.821 TEUR) gebildet.

Die im Geschéftsjahr 2017 gewahrten Gesamtbeziige (HGB)
beliefen sich fir den Vorstand der Deutschen Lufthansa AG
auf 14.731 TEUR (Vorjahr: 10.389 TEUR). Die genannten
Gesamtbeziige enthalten das neu aufgelegte Aktienprogramm
in Hohe von 3.031 TEUR, im Rahmen dessen der Vorstand
23.925 Stick Aktien Gibernommen hat.

Die laufenden Zahlungen und sonstigen Bezlige an ehema-
lige Vorstandsmitglieder und ihre Hinterbliebenen betrugen
5,2 Mio. EUR (Vorjahr: 5,7 Mio. EUR). Darin enthalten sind
von Tochterunternehmen gewahrte Bezlige sowie geldwerte
Leistungen und Beforderungsvergiinstigungen.

Fur ehemalige Mitglieder des Vorstands und ihre Hinter-
bliebenen bestehen Pensionsverpflichtungen in Hohe
von 71,0 Mio. EUR (Vorjahr: 70,4 Mio. EUR). Diese Betréage
sind in den Pensionsrickstellungen unter 7 Erlduterung 32,
S.140 ff., enthalten.

Der Aufwand fir die fixen Vergltungen des Aufsichtsrats
betrug fir das Geschéftsjahr 2017 2.164 TEUR (Vorjahr:
2.170 TEUR). Sonstige Bezlige, Uberwiegend Sitzungsgelder,
fielen in Hohe von insgesamt 89 TEUR (Vorjahr: 111 TEUR)
an. Darlber hinaus erhielten Mitglieder des Aufsichtsrats
der Deutschen Lufthansa AG, die Aufsichtsratsmandate
bei Konzerngesellschaften wahrnehmen, fir diese Tatigkeit
17 TEUR (Vorjahr: 17 TEUR) vergltet.

Im Berichtsjahr wurden, wie im Vorjahr, keine Kredite oder
Vorschiisse an Mitglieder des Vorstands und des Aufsichts-
rats gewahrt.

Die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat erhielten neben
ihren Aufsichtsratsbezliigen im Geschéftsjahr 2017 Vergi-
tungen in Form von Lohnen und Gehaltern einschlieBlich
Altersversorgungsanspriichen flr die von ihnen erbrachten
Arbeitsleistungen in Hohe von insgesamt 1,0 Mio. EUR
(Vorjahr: 0,9 Mio. EUR).
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaR den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsatzen der Konzern-
abschluss ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns
vermittelt und im Konzernlagebericht, der mit dem Lage-
bericht der Deutschen Lufthansa AG zusammengefasst ist, der
Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses
und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den
tatsachlichen Verhéaltnissen entsprechendes Bild vermittelt
wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der vor-
aussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Frankfurt, den 7. Marz 2018
Der Vorstand

v A Wt

Carsten Spohr Thorsten Dirks Harry Hohmeister
Vorstandsvorsitzender Mitglied des Vorstands Mitglied des Vorstands
Eurowings und Aviation Services Hub Management
Ulrik Svensson Dr. Bettina Volkens
Mitglied des Vorstands Mitglied des Vorstands

Finanzen Personal und Recht
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An die Deutsche Lufthansa AG, Koln

VERMERK UBER DIE PRUFUNG
DES KONZERNABSCHLUSSES UND
DES KONZERNLAGEBERICHTS

Priifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Deutsche Lufthansa
AG, Koln, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern)

- bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2017,
der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzern-
Gesamtergebnisrechnung, der Konzern-Eigenkapitalverédnde-
rungsrechnung und der Konzern-Kapitalflussrechnung fiir
das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017
sowie dem Konzernanhang, einschlieBlich einer Zusammen-
fassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden - gepriift.
Dariber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Deutsche
Lufthansa AG, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft
zusammengefasst ist, fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2017 geprift. Die im Abschnitt ,Sonstige
Informationen” unseres Bestédtigungsvermerks genannten
Bestandteile des Konzernlageberichts haben wir in Einklang
mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhalt-
lich gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung
gewonnenen Erkenntnisse

— entspricht der beigefligte Konzernabschluss in allen
wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergédnzend nach § 315e Abs. 1 HGB
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein
den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezem-
ber 2017 sowie seiner Ertragslage fur das Geschéftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 und

— vermittelt der beigefligte Konzernlagebericht insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in
Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen
und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.
Unser Prifungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt sich
nicht auf den Inhalt der im Abschnitt ,Sonstige Informa-
tionen“ genannten Bestandteile des Konzernlageberichts.

GemaR 8§ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkléaren wir, dass unsere
Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
maBigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und

des Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB
und der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014; im
Folgenden ,EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
satze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung durchgefihrt.

Die Priifung des Konzernabschlusses haben wir unter ergén-
zender Beachtung der International Standards on Auditing
(ISA) durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften, Grundsétzen und Standards ist im Abschnitt
sVerantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts" unseres
Bestétigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von
den Konzernunternehmen unabhangig in Ubereinstimmung
mit den europarechtlichen sowie den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Uberein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfllt. Dariiber hinaus
erklaren wir geman Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO,
dass wir keine verbotenen Nichtprifungsleistungen nach
Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere
Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der

Priifung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sach-
verhalte, die nach unserem pflichtgemé&Ben Ermessen am
bedeutsamsten in unserer Prifung des Konzernabschlusses
flr das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2017 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang
mit unserer Priifung des Konzernabschlusses als Ganzem und
bei der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu beriicksichtigt;
wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sach-
verhalten ab.
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Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeut-
samsten in unserer Prifung:

1. Umsatzrealisierung aus Verkehrserldsen, einschlieBlich
Verbindlichkeiten aus noch nicht ausgeflogenen Flug-
dokumenten und Meilenbonusprogrammen

2. Pensionsrickstellungen

3. Werthaltigkeit der langfristigen Vermogenswerte,
insbesondere der Geschéfts- oder Firmenwerte und der
immateriellen Vermdgenswerte mit einer unbestimmten
Nutzungsdauer

4. Bilanzierung von Sicherungsgeschéaften

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prifungs-
sachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

a. Sachverhalt und Problemstellung
b. Priferisches Vorgehen und Erkenntnisse
c. Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Prifungs-
sachverhalte dar:

1. Umsatzrealisierung aus Verkehrserlosen, einschlieBlich
Verbindlichkeiten aus noch nicht ausgeflogenen
Flugdokumenten und aus Meilenbonusprogrammen

a. Verkaufte Flugdokumente werden in dem Konzernabschluss
der Gesellschaft bis zu ihrer Ausnutzung durch Abflug
als Verbindlichkeiten aus nicht ausgeflogenen Flugdoku-
menten passiviert. Mit der Ausnutzung des Passagier-
kupons bzw. des Luftfrachtbriefs durch Abflug werden
die entsprechenden Verkehrserlose erfolgswirksam in den
Umsatzerldsen vereinnahmt. Zunéchst wird der Teil der
Flugdokumente in die Verbindlichkeiten fir noch nicht aus-
geflogene Flugdokumente eingestellt, der im Geschafts-
jahr noch nicht abgeflogen ist und im Folgejahr noch
Gltigkeit hat. Auf Basis von Vergangenheitsdaten wird
zudem der Umfang von verfallenen Flugdokumenten
geschétzt, die voraussichtlich noch ausgenutzt werden
konnen; diese werden ebenfalls als Verbindlichkeiten
aus nicht ausgeflogenen Flugdokumenten passiviert.
Im Geschéftsjahr 2017 realisierte der Lufthansa-Konzern
Verkehrserlése von insgesamt € 28,4 Mrd., von denen
€ 25,5 Mrd. auf die Passagierairlines entfallen. Zum 31. De-
zember 2017 sind in der Konzernbilanz unter den Verbind-
lichkeiten aus noch nicht ausgeflogenen Flugdokumenten
€ 3,8 Mrd. passiviert.

Bonusmeilen, die an Teilnehmer des Miles & More-
Programms gewahrt wurden, werden bis zur Einldsung
gemal IFRIC Interpretation 13 mit dem beizulegenden
Zeitwert der Meilen abgegrenzt. Soweit Teilnehmer Bonus-
meilen bei externen Kooperationspartnern ansammeln,
werden diese bis zur Einlésung mit den Preisen abge-
grenzt, die von den externen Kooperationspartnern an die
Lufthansa gezahlt wurden. Abgrenzungen fiir ausgegebene
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Bonusmeilen, mit deren Einlésung nicht mehr zu rechnen
ist, werden erfolgswirksam aufgelost. Die Verbindlich-
keiten aus Meilenbonusprogrammen belaufen sich zum
Bilanzstichtag auf insgesamt € 1,8 Mrd.

Aus unserer Sicht waren diese Sachverhalte von beson-
derer Bedeutung fir unsere Prifung, da der Ansatz
und die Bewertung dieser geschaftsmodellspezifischen
und betragsméBig bedeutsamen Posten in hohem Mal3e
Einschatzungen und Annahmen der gesetzlichen Ver-
treter Uber das Ausnutzungsverhalten von Flugdokumen-
ten bedurfen, fir die teilweise komplexe Berechnungs-
verfahren angewendet werden.

. Zur Prifung der Verkehrserlose haben wir auch unsere

Spezialisten aus dem Bereich Risk Assurance Services
(RAS) mit einbezogen. Mit deren Unterstitzung haben
wir unter anderem die Angemessenheit und Wirksamkeit
des eingerichteten internen Kontrollsystems zur Abwick-
lung und Realisation der Verkehrserlose einschlieBlich

der zum Einsatz kommenden IT-Systeme beurteilt. Soweit
wir bei an Dritte ausgelagerten Leistungen in Bezug auf
IT-Systeme oder Prozesse das interne Kontrollsystem
nicht selbst priifen konnten, haben wir eine Priifungs-
bescheinigung tber die Angemessenheit und Wirksamkeit
des beim Dienstleister eingerichteten internen Kontroll-
systems (ISAE 3402 Typ Il bzw. SSAE 16) erhalten, die von
unseren Spezialisten gewdirdigt worden ist. Im Rahmen
der Priifung der Verpflichtungen aus nicht ausgeflogenen
Flugdokumenten haben wir unter anderem die einzelnen
Ermittlungsschritte nachvollzogen. Im Einzelnen haben wir
die Bestande offener Flugdokumente und deren Bewer-
tung in Abhangigkeit vom Verkaufsjahr und Giltigkeit Uber-
priift. Ferner haben wir Stetigkeit und Konsistenz der ange-
wandten Berechnungsverfahren zur Ermittlung der auf
voraussichtlich nicht mehr ausgenutzte Flugdokumente
entfallenden Flugpreise, Gebulhren, Steuern und sonstigen
Abgaben nachvollzogen. Um die Angemessenheit der
zum Bilanzstichtag bilanzierten Verbindlichkeit aus Meilen-
bonusprogrammen zu beurteilen, haben wir unter anderem
die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes je Ausnut-
zungskategorie sowie die zugrunde liegenden Annahmen
und daraus abgeleitete Parameter nachvollzogen. Ferner
haben wir die Stetigkeit der angewendeten Bewertungs-
methode sowie die rechnerische Richtigkeit der Kalkulation
der Verbindlichkeit aus Meilenbonusprogrammen tberprift.
Hierbei konnten wir uns davon Uberzeugen, dass die von
den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschat-
zungen und getroffenen Annahmen stetig abgeleitet und
hinreichend dokumentiert sind.

. Die Angaben zu den Verkehrserlésen, Verbindlichkeiten

aus noch nicht ausgeflogenen Flugdokumenten und aus
Meilenbonusprogrammen sind in den Abschnitten 2, 3, 36
und 38 des Konzernanhangs enthalten.
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2. Pensionsriickstellungen
a. In dem Konzernabschluss der Gesellschaft werden

b. Im Rahmen unserer Prifung haben wir unter anderem
die eingeholten versicherungsmathematischen Gutachten

Pensionsrickstellungen von € 5,1 Mrd. ausgewiesen, die
sich als Saldo aus Verpflichtungen aus verschiedenen
Pensionsplénen von € 21,0 Mrd. und den beizulegenden
Zeitwerten der Planvermogen von € 15,9 Mrd. zusammen-
setzen. Der Uberwiegende Anteil entfallt davon auf Alters-
und Ubergangsversorgungszusagen in Deutschland und
in der Schweiz. Die Bewertung der Verpflichtungen aus
leistungsorientierten Pensionsplanen erfolgt nach der
Methode der laufenden Einmalpramien (Projected Unit
Credit Method) gemaf IAS 19. Dabei sind insbesondere
Annahmen Uber die langfristigen Gehalts- und Renten-
trends sowie die durchschnittliche Lebenserwartung zu
treffen. Der Abzinsungssatz ist aus der Rendite hochwer-
tiger, wahrungskongruenter Unternehmensanleihen mit
vergleichbaren Laufzeiten abzuleiten. Die Bewertung des
Planvermogens erfolgt zum beizulegenden Zeitwert, der
wiederum mit Schatzungsunsicherheiten verbunden ist.

Im Berichtszeitraum war im Rahmen der Bewertung zu
beriicksichtigen, dass die Zusagen zur Alters- und Uber-
gangsversorgung des Cockpit-Personals der Deutsche
Lufthansa AG und weiterer Konzerngesellschaften neu
geregelt wurden. Betriebliche Altersversorgungsanspriiche,
die nach dem Umstellungsstichtag entstehen, entsprechen
unter der Garantie des Beitragserhalts und einer Mindest-
verzinsung in Hohe des Hochstrechnungszinses der
Lebensversicherer den Marktwerten des entsprechenden
Planvermogens aus verpflichtenden Beitradgen des Arbeit-
gebers und Arbeitnehmers sowie Kapitalertragen. Zudem
wurde der kollektive Bezugszeitraum der Ubergangs-
versorgung um zwei Jahre gekirzt. Aus der bilanziellen
Neubewertung der Altersversorgungsverpflichtungen ein-
schlieBlich der Ubergangsversorgung und unter Beriick-
sichtigung der Anderung einzelner Bewertungsannahmen
resultieren zum Umstellungsstichtag um € 1.308 Mio.
niedrigere Pensionsrickstellungen. Davon betrafen

€ 726 Mio. die Anderung von Bewertungsannahmen,
die erfolgsneutral erfasst wurden, sowie € 582 Mio. die
Anderung der Versorgungsplane, die erfolgswirksam zu
erfassen waren.

Aus unserer Sicht waren diese Sachverhalte im Rahmen
unserer Priifung von besonderer Bedeutung, da die
vereinbarten Neuregelungen der Alters- und Ubergangs-
versorgungen erhebliche Auswirkungen auf die Vermogens-
und Ertragslage des Lufthansa-Konzerns haben. Zudem
basieren der Ansatz und die Bewertung dieser betrags-
mafig bedeutsamen Posten in einem wesentlichen Maf3
auf Einschatzungen und Annahmen der gesetzlichen
Vertreter der Gesellschaft.

und die fachliche Qualifikation der externen Gutachter
gewdrdigt. Angesichts der spezifischen Besonderheiten
der versicherungsmathematischen Berechnungen haben
uns dabei Spezialisten aus dem Bereich Pension Consul-
ting unterstitzt. Mit diesen gemeinsam haben wir das
Mengengerst, die versicherungsmathematischen Para-
meter sowie die den Bewertungen zugrundeliegenden
Bewertungsverfahren und -annahmen auf Standardkon-
formitat und Angemessenheit tiberpriift. Darauf aufbauend
haben wir die Bilanzableitungen, Rickstellungsbuchungen
und Angaben im Konzernanhang auf Basis der Gutachten
nachvollzogen. Zudem haben wir die vom Gutachter ange-
wendeten Grundséatze zur Bewertung der Alters- und
Ubergangsversorgung des Cockpit-Personals umfassend
gewdrdigt und die Bewertung anhand von Plausibilitats-
prifungen und - in Stichproben - einzeln nachvollzogen.
Fir die Prifung der beizulegenden Zeitwerte der Plan-
vermdgen lagen uns entsprechende Bankbestatigungen
vor. Auf Basis unserer Priifungshandlungen konnten wir uns
davon Uberzeugen, dass die von den gesetzlichen Ver-
tretern vorgenommenen Einschéatzungen und getroffenen
Annahmen begriindet und hinreichend dokumentiert sind.

. Die Angaben zu den Pensionsriickstellungen sind im

Abschnitt 32 des Konzernanhangs enthalten.

. Werthaltigkeit der langfristigen Vermégenswerte,

insbesondere der Geschafts- oder Firmenwerte
und der immateriellen Vermégenswerte mit einer
unbestimmten Nutzungsdauer

. In dem Konzernabschluss der Gesellschaft wird unter

dem Bilanzposten ,Immaterielle Vermdgenswerte mit
einer unbestimmten Nutzungsdauer inkl. Geschéfts- oder
Firmenwerte" ein Betrag von € 1,3 Mrd. ausgewiesen.
Geschéfts- oder Firmenwerte und immaterielle Vermogens-
werte mit einer unbestimmten Nutzungsdauer werden
turnusmafig einmal im Geschéftsjahr oder anlassbezogen
Werthaltigkeitstests (sog. Impairment-Tests) unterzogen.
Dariiber hinaus wird auch die Werthaltigkeit von Sach-
anlagevermogen anlassbezogen Uberprift, wenn ent-
sprechende Hinweise auf eine mdgliche Wertminderung
vorliegen. Im Rahmen des Werthaltigkeitstests wird der
Buchwert der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten inklusive des Geschéfts- oder Firmenwerts dem
entsprechenden erzielbaren Betrag gegenibergestellt.
Grundlage dieser Bewertungen ist regelmé&Big der Barwert
kiinftiger Zahlungsstrome der zahlungsmittelgenerierenden
Einheit bzw. Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten, der der jeweilige Vermdgenswert zuzuordnen ist.
Die Barwerte werden mittels Discounted-Cashflow-
Modellen ermittelt. Den Bewertungen liegen die Planungen
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zugrunde, die auch in die von den gesetzlichen Vertretern  c¢. Die Angaben der Gesellschaft zu den Werthaltigkeitstests

erstellte und vom Aufsichtsrat zur Kenntnis genommene
Drei-Jahres-Planung des Lufthansa-Konzerns eingeflossen
sind. Die Abzinsung erfolgt mittels der gewichteten durch-
schnittlichen Kapitalkosten der jeweiligen zahlungsmittel-
generierenden Einheit. Anlassbezogene Impairment-
Tests der langfristigen Vermogenswerte ohne Geschafts-
oder Firmenwert wurden insbesondere flir das Segment
Catering durchgefiihrt. Als Ergebnis der Werthaltigkeits-
tests kam es im Segment Catering zu Wertminderungen
von insgesamt € 26 Mio.

Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem Maf3e von
der Einschatzung der gesetzlichen Vertreter hinsichtlich
der kiinftigen Zahlungsmittelzuflisse, des verwendeten
Diskontierungssatzes, der Wachstumsrate sowie weiteren
Annahmen abhéngig und dadurch mit einer erheblichen
Unsicherheit behaftet. Vor diesem Hintergrund und auf-
grund der Komplexitat der Bewertung war dieser Sach-
verhalt im Rahmen unserer Priifung von besonderer
Bedeutung.

. Im Rahmen unserer Priifung haben wir unter anderem
das methodische Vorgehen zur Durchfihrung des Wert-
haltigkeitstests nachvollzogen. Nach Abgleich der bei der
Berechnung verwendeten kinftigen Zahlungsmittelzu-
flisse mit der verabschiedeten Drei-Jahres-Planung des
Konzerns haben wir die Angemessenheit der Berechnung
insbesondere durch Abstimmung mit allgemeinen und
branchenspezifischen Markterwartungen beurteilt. Zudem
haben wir auch die sachgerechte Berlicksichtigung der
Kosten von Konzernfunktionen beurteilt.

Mit der Kenntnis, dass bereits relativ kleine Verdnderungen
des verwendeten Diskontierungszinssatzes wesentliche
Auswirkungen auf die Hohe des auf diese Weise ermittel-
ten Unternehmenswerts haben kénnen, haben wir auch
die bei der Bestimmung des verwendeten Diskontierungs-
zinssatzes herangezogenen Parameter gepriift und das
Berechnungsschema nachvollzogen. Um den bestehenden
Prognoseunsicherheiten Rechnung zu tragen, haben wir
die von der Gesellschaft erstellten Sensitivitdtsanalysen
nachvollzogen und ergénzend eigene Sensitivitdtsanalysen
fir die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten mit gerin-
ger Uberdeckung (Buchwert im Vergleich zum erzielbaren
Betrag) durchgefiihrt. Dabei haben wir festgestellt, dass
die Buchwerte der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
inklusive des zugeordneten Geschéfts- oder Firmenwerts
unter Berlicksichtigung der verfligbaren Informationen
ausreichend durch die diskontierten kiinftigen Zahlungs-
mittelliberschisse gedeckt sind. Die von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Bewertungsparameter und
-annahmen stimmen insgesamt mit unseren Erwartungen
Uberein und liegen auch innerhalb der aus unserer Sicht
vertretbaren Bandbreiten.

sind in den Abschnitten 2 und 16 des Konzernanhangs
enthalten.

. Bilanzierung von Sicherungsgeschéaften
. Die Gesellschaften des Lufthansa-Konzerns schlieBen eine

Vielzahl unterschiedlicher derivativer Finanzinstrumente
zur Absicherung gegen Wéahrungs-, Treibstoffpreis- und
Zinsanderungsrisiken aus dem gewohnlichen Geschéfts-
betrieb ab. Basis dafir ist die von den gesetzlichen Vertre-
tern vorgegebene Sicherungspolitik, die in entsprechen-
den internen Richtlinien dokumentiert ist. Das Wahrungs-
risiko resultiert im Wesentlichen aus Absatzgeschaften,
Beschaffungsgeschaften (insbesondere Treibstoff und
Investitionen in Flugzeuge) und Finanzierungen in Fremd-
wahrung. Das Treibstoffpreisdnderungsrisiko resultiert
aus kinftigen Beschaffungsgeschéften, die Marktpreis-
schwankungen unterliegen. Das Zinséanderungsrisiko
betrifft Anderungen der beizulegenden Zeitwerte fest-
verzinslicher Finanzierungen.

Derivative Finanzinstrumente werden zum beizulegenden
Zeitwert am Bilanzstichtag bilanziert. Die positiven bei-
zulegenden Zeitwerte der insgesamt zur Sicherung ein-
gesetzten derivativen Finanzinstrumente betragen zum
Bilanzstichtag € 1,2 Mrd.; die negativen beizulegenden
Zeitwerte betragen € 0,3 Mrd. Soweit die vom Lufthansa-
Konzern eingesetzten Finanzinstrumente wirksame Siche-
rungsgeschafte kinftiger Zahlungsstrome im Rahmen
von Sicherungsbeziehungen nach den Vorschriften des
IAS 39 darstellen, werden die entsprechenden Wert-
dnderungen Uber die Dauer der Sicherungsbeziehung
erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Zum Bilanzstichtag
waren kumuliert € 0,8 Mrd. als erfolgsneutrale Aufwen-
dungen und Ertrége vor Ertragsteuern erfasst.

Aus unserer Sicht waren diese Sachverhalte aufgrund der
hohen Komplexitat und Anzahl der Sicherungsgeschéfte
sowie der umfangreichen Anforderungen an die Bilan-
zierung von besonderer Bedeutung fir unsere Prifung.

. Fir die Prifung der Bilanzierung einschlieBlich der Eigen-

kapital- und Ergebniseffekte aus den diversen Siche-
rungsgeschaften haben wir unsere Spezialisten aus dem
Bereich Corporate Treasury Solutions (CTS) hinzugezogen.
Mit diesen gemeinsam haben wir unter anderem das
eingerichtete interne Kontrollsystem im Bereich der
derivativen Finanzinstrumente einschlieBlich der internen
Uberwachung der Einhaltung der Sicherungspolitik beur-
teilt. Bei der Priifung der beizulegenden Zeitwerte haben
wir auch die Berechnungsmethoden auf Basis von Markt-
daten und die verwendeten Basisdaten nachvollzogen.
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Hinsichtlich der Absicherung erwarteter Zahlungsstrome
haben wir im Wesentlichen riickblickend die Sicherungs-
grade in der Vergangenheit und die erwarteten Sicherungs-
grade in der Zukunft sowie die entsprechenden Effekti-
vitatstests beurteilt. Zur Beurteilung der Vollstandigkeit
und zur Prifung der beizulegenden Zeitwerte der erfassten
Geschafte haben wir Bankbestatigungen erhalten. Hierbei
konnten wir uns davon Uberzeugen, dass die Bilanzierung
und Bewertung der Sicherungsgeschafte sachgerecht ist.

c. Die Angaben zu Sicherungsgeschaften sind im
Abschnitt 41 des Konzernanhangs enthalten.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fir die sonstigen Informa-
tionen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen
die folgenden nicht inhaltlich gepriiften Bestandteile des
Konzernlageberichts:

— die in Abschnitt ,Corporate Governance" des Konzern-
lageberichts enthaltene Erklarung zur Unternehmens-
flhrung nach 8§ 289f HGB und 8 315d HGB

— den Corporate Governance-Bericht nach Nr. 3.10 des
Deutschen Corporate Governance Kodex

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die Ubrigen
Teile des Geschaftsberichts - ohne weitergehende Quer-
verweise auf externe Informationen -, mit Ausnahme des
gepriiften Konzernabschlusses, des gepriften Konzern-
lageberichts sowie unseres Bestatigungsvermerks.

Unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum
Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen
Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein
Prifungsurteil noch irgendeine andere Form von Prifungs-
schlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die
Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und
dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

— wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss,
zum Konzernlagebericht oder unseren bei der Priifung
erlangten Kenntnissen aufweisen oder

— anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgefihrten Arbeiten
den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Dar-
stellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir
verpflichtet, Gber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in
diesem Zusammenhang nichts zu berichten.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats
fiir den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Auf-
stellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der
EU anzuwenden sind, und den ergdnzend nach § 315e Abs. 1
HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass
der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften
ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die
internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben,
um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermdglichen,
der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die
gesetzlichen Vertreter dafir verantwortlich, die Fahigkeit
des Konzerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung,
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der
Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben.
Dariiber hinaus sind sie daflr verantwortlich, auf der Grund-
lage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung
der Unternehmenstéatigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es
besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der
Einstellung des Geschaftsbetriebs oder es besteht keine
realistische Alternative dazu.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich

fir die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzern-
abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zuklnftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen
und MafBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet
haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Uber-
einstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriften zu erméglichen und um ausreichende
geeignete Nachweise fir die Aussagen im Konzernlage-
bericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung

des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber

zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist und ob der Konzernlagebericht
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Konzernabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken
der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungs-
urteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit,
aber keine Garantie dafir, dass eine in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung
sowie unter ergénzender Beachtung der ISA durchgefiihrte
Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
Falsche Darstellungen konnen aus VerstdéBen oder Unrich-
tigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn verninftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzern-
abschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung tben wir pflichtgeméaBes Ermessen aus
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darlber hinaus

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher
- beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstel-
lungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht,
planen und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf
diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise,
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur
unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist
bei VerstoBen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstéBe
betrligerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsich-
tigte Unvollstéandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw.
das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

— gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung
des Konzernabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den fir die Prifung des Konzernlageberichts
relevanten Vorkehrungen und MaBBnahmen, um Prifungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstén-
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.
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— beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmetho-
den sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit
zusammenhangenden Angaben.

— ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit
des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unter-
nehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des
Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit
aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen,
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen
Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unan-
gemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modi-
fizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungs-
vermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten konnen jedoch dazu fihren,
dass der Konzern seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr
fortfihren kann.

— beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und
den Inhalt des Konzernabschlusses einschlief3lich der
Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde
liegenden Geschéftsvorfalle und Ereignisse so darstellt,
dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS,
wie sie in der EU anzuwenden sind, und der erganzend
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften ein den tatséchlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

— holen wir ausreichende geeignete Prifungsnachweise fiir
die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen
oder Geschaftstatigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um
Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
lagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich fir die
Anleitung, Uberwachung und Durchfiihrung der Konzern-
abschlussprifung. Wir tragen die alleinige Verantwortung
flr unsere Prifungsurteile.

— beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit
dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und
das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.
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— fihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Anga-
ben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei ins-
besondere die den zukunftsorientierten Angaben von den
gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen.

Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares
Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung
der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen,
einschlieBlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem,
die wir wéhrend unserer Prifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwort-
lichen eine Erklarung ab, dass wir die relevanten Unabhangig-
keitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen
alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen
vernlnftigerweise angenommen werden kann, dass sie
sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und die hierzu
getroffenen SchutzmaBnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fir die
Uberwachung Verantwortlichen erértert haben, diejenigen
Sachverhalte, die in der Prifung des Konzernabschlusses fir
den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren
und daher die besonders wichtigen Prifungssachverhalte
sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungs-
vermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften
schlieBen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE
RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Ubrige Angaben geméB Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 5. Mai 2017 als
Konzernabschlussprifer gewahlt. Wir wurden am 24. Oktober
2017 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen
seit dem Geschéftsjahr 1955 als Konzernabschlussprifer der
Deutsche Lufthansa AG, Koln, tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk ent-
haltenen Prifungsurteile mit dem zusatzlichen Bericht an

den Priifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prifungs-
bericht) in Einklang stehen.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRUFER

Der fir die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist
Dr. Bernd Roese.

Disseldorf, den 7. Marz 2018

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Dr. Bernd Roese
Wirtschaftsprifer

Petra Justenhoven
Wirtschaftspriferin
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Wesentliche Beteiligungsgesellschaften
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WESENTLICHE VERBUNDENE UNTERNEHMEN ZUM 31.12.2017

Kapitalanteil Stimmrechtsanteil ~ Abweichendes
Geschéftsjahr

Name, Sitz in% in%
Geschaftsfeld Network Airlines
A319 LDD-LDE-LDF Ltd., George Town, Grand Cayman, Kaimaninseln 0,00 0,00 Y
Air Dolomiti S.p.A. Linee Aeree Regionali Europee, Dossobuono di Villafranca (Verona), Italien 100,00 100,00
AirNavigator Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Air Sylph Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 1
AirTrust AG, Zug, Schweiz 100,00 100,00 Juni
AirUtopia Ltd. Japan, Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
ALIP No. 4 Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
ALIP No. 5 Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
ALIP No. 6 Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 ¥
ALIP No. 7 Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 1
All Nippon Airways Trading Sky Leasing Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
AUA Beteiligungen Gesellschaft m.b.H., Wien-Flughafen, Osterreich 100,00 100,00
AUA LNR/LNS/LNT/LNU Ltd., George Town, Grand Cayman, Kaimaninseln 0,00 0,00 Y
Aura Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Auslese Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Austrian Airlines AG, Wien-Flughafen, Osterreich 100,00 100,00
Austrian Airlines Lease and Finance Company Ltd., Guernsey, GroBbritannien 100,00 100,00
Bayern Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Benjamin LH6 Kumiai Japan, Okayama, Japan 0,00 0,00 Y
Bremen Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Canary Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
CASTOR Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 ¥
Dia Adler Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Dia Falke Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Dia Flamingo Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Dia Himmel Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Dia Ibis Ldt., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Dia Kranich Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Dia Vogel Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Dunkel Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Edelweiss Air AG, Kloten, Schweiz 100,00 100,00
Eifel Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Ellen Finance 2010 S.N.C., Paris, Frankreich 0,00 0,00 Y
Empyrée S.A.S., Paris, Frankreich 0,00 0,00 Y
Evans Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
FG Honest Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 B
FG Unity Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 1
FG Vision Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 1
FI Beauty Leasing Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
First Valley Highway Kumiai, Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Fleur Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
FL Falcon Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
FL Uranus Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 B
Gabriela Finance 2012 Limited, Dublin, Irland 0,00 0,00 Y
Gina Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 1
Global Brand Management AG, Basel, Schweiz 100,00 100,00
Heike LH8 Kumiai Ltd., Okayama, Japan 0,00 0,00 Y
Helles Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Hummels Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
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WESENTLICHE VERBUNDENE UNTERNEHMEN ZUM 31.12.2017 (Fortsetzung)

Kapitalanteil Stimmrechtsanteil  Abweichendes
Geschaftsjahr
Name, Sitz in % in %
Ingrid Finance 2010 S.N.C., Paris, Frankreich 0,00 0,00 Y
Jour Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Lahm Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 1
Lark Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 1
LHBD Holding Limited, London, GroBbritannien 100,00 100,00 2
Lily Port Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Lufthansa CityLine GmbH, Minchen-Flughafen 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 10, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 12, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 14, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 15, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 16, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 17, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 18, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 20, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 21, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 22, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 23, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 24, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 25, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 26, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 27, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 28, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 29, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 30, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 32, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 33, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 34, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 35, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 36, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 37, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 38, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 39, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Malta Aircraft-Leasing Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00
Lufthansa Malta Holding Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00
Lufthansa Process Management GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
Matterhorn Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 1
Miles & More GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
Muller Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
MUSA Grundstucks-Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. oHG, Griinwald 100,00 50,00 Y
NBB Cologne Lease Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
NBB Harz Lease Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
NBB Koblenz Lease Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
NBB Rhine Valley Lease LLC, Tokio, Japan 0,00 0,00 1
NBB Saxon Lease Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 1
Nicolai LH7 Kumiai Japan, Okayama, Japan 0,00 0,00 Y
OLB Osterreichische Luftverkehrs-Beteiligungs GmbH, Wien-Flughafen, Osterreich 100,00 100,00
OLH Osterreichische Luftverkehrs-Holding GmbH, Wien-Flughafen, Osterreich 100,00 100,00 ¥

OLP Osterreichische Luftverkehrs-Privatstiftung, Wien-Flughafen, Osterreich 0,00 0,00 4
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ORIX Himalia Corporation Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
ORIX Miranda Corporation Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 B
Schloss Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Second Valley Highway Kumiai, Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
SJ Frankfurt Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
SL Aurora Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
SL Crane Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
SL Opal Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
SL Prairie Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
SL Victoria Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 1
SMFLY Lease Nin-i-Kumiai, Tokio, Japan 0,00 0,00 1
SMFLY Lease Nin-i-Kumiai Two, Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
SMLC Crater Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Soir Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Stork Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Swiss Aviation Software AG, Basel, Schweiz 100,00 100,00
Swiss Global Air Lines AG, Basel, Schweiz 100,00 100,00
Swiss International Air Lines AG, Basel, Schweiz 100,00 100,00
Sylvaner Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Third Valley Highway Kumiai, Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
TI DC Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
TI DD Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
TimBenNico Finance 2011 S.N.C., Paris, Frankreich 0,00 0,00 Y
Tim LH5 Kumiai Japan, Okayama, Japan 0,00 0,00
TLC Amaryllis Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
TLC Petunia Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
TLC Saffron Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
TLC Salvia Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 Y
Tyrolean Airways Luftfahrzeuge Technik GmbH, Innsbruck, Osterreich 100,00 100,00
Warbler Leasing Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00 1
Yamasa Aircraft LH3 Kumiai (AIKK), Okayama, Japan 0,00 0,00 1
Yamasa Aircraft LH4 Kumiai (AIKM), Okayama, Japan 0,00 0,00 Y
Yamasa Aircraft LH9 Kumiai Ltd., Okayama, Japan 0,00 0,00 Y
Yamasa Aircraft LH10 Kumiai Ltd., Okayama, Japan 0,00 0,00 Y
Yamasa Aircraft LH11 Kumiai Ltd., Okayama, Japan 0,00 0,00 Y
Yamasa Aircraft LH12 Kumiai Ltd., Okayama, Japan 0,00 0,00 Y
Yamasa Aircraft LH13 Kumiai, Okayama, Japan 0,00 0,00 1
Geschiftsfeld Point-to-Point Airlines

Brussels Airlines NV/SA, Brissel, Belgien 100,00 100,00
Eurowings Aviation GmbH, Kéln 100,00 100,00
Eurowings Europe GmbH, Wien-Flughafen, Osterreich 100,00 100,00
Eurowings GmbH, Disseldorf 100,00 100,00
Eurowings Technik GmbH, KdIn 100,00 100,00
Germanwings GmbH, Kdln 100,00 100,00
LeaseAir GmbH & Co. Verkehrsflugzeuge V KG, Disseldorf 100,00 100,00
Lufthansa Asset Management Leasing GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 19, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 31, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
SN Airholding SA/NV, Brissel, Belgien 100,00 100,00
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Geschéftsfeld Logistik
Jettainer Americas, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00
Jettainer GmbH, Raunheim 100,00 100,00
Lufthansa Cargo AG, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 50, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
time:matters GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
time:matters Holding GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
time:matters Spare Parts Logistics GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
Geschéftsfeld Technik
BizJet International Sales & Support, Inc., Tulsa, USA 100,00 100,00
Hamburger Gesellschaft fur Flughafenanlagen mbH, Hamburg 100,00 100,00
Hawker Pacific Aerospace, Sun Valley, USA 100,00 100,00
JASEN Grundsticksgesellschaft mbH & Co. oHG, Griinwald 100,00 50,00 Y
Lufthansa Technik AERO Alzey GmbH, Alzey 100,00 100,00
Lufthansa Technik AG, Hamburg 100,00 100,00
Lufthansa Technik Airmotive Ireland Holdings Ltd., Dublin, Irland 100,00 100,00
Lufthansa Technik Airmotive Ireland Leasing Ltd., Dublin, Irland 100,00 100,00
Lufthansa Technik Airmotive Ireland Ltd., Dublin, Irland 100,00 100,00
Lufthansa Technik Budapest Repulogép Nagyjavito Kft., Budapest, Ungarn 100,00 100,00
Lufthansa Technik Component Services LLC, Tulsa, USA 100,00 100,00
Lufthansa Technik Immobilien- und Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 100,00 100,00
Lufthansa Technik Landing Gear Services UK Ltd., Kestrel Way, Hayes, GroBbritannien 100,00 100,00
Lufthansa Technik Logistik GmbH, Hamburg 100,00 100,00
Lufthansa Technik Logistik Services GmbH, Hamburg 100,00 100,00
Lufthansa Technik Maintenance International GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Lufthansa Technik Malta Limited, Luga, Malta 92,00 92,00
Lufthansa Technik North America Holding Corp., Tulsa, USA 100,00 100,00
Lufthansa Technik Objekt- und Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 100,00 100,00
Lufthansa Technik Philippines, Inc., Manila, Philippinen 51,00 51,00
Lufthansa Technik Puerto Rico LLC, San Juan, Puerto Rico 100,00 100,00
Lufthansa Technik Shannon Limited, Claire, Irland 100,00 100,00
Lufthansa Technik Sofia OOD, Sofia, Bulgarien 75,10 75,10
Geschéftsfeld Catering
Aerococina S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 100,00 100,00
AIRO Catering Services Eesti OU, Tallinn, Estland 100,00 100,00
Airo Catering Services Latvija SIA, Marupe, Lettland 100,00 100,00
AIRO Catering Services Sweden AB, Stockholm-Arlanda, Schweden 100,00 100,00
AIRO Catering Services - Ukraine, Boryspil, Ukraine 100,00 100,00
Arlington Services, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00
Arlington Services Mexico, S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 100,00 100,00
Arlington Services Panama S.A., Panama-Stadt, Panama 100,00 100,00
AVIAPIT-SOCHI OO0, Sotschi, Russland 100,00 100,00
Bahia Catering Ltda., Sao Cristovao (Salvador), Brasilien 100,00 100,00
Belém Servigcos de Bordo Ltda., Belém, Brasilien 70,00 70,00
Capital Gain International (1986) Ltd., Hongkong, China 100,00 100,00
Caterair Servicos de Bordo e Hotelaria Ltda., Rio de Janeiro, Brasilien 100,00 100,00
Cater Suprimento de Refeicoes, Ltda., Rio de Janeiro, Brasilien 100,00 100,00

Charm Food Service Co. Ltd., Incheon, Stidkorea 80,00 100,00
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CLS Catering Services Ltd., Vancouver, British Columbia, Kanada 70,00 70,00
Comercializadora de Servicios Limitada, Santiago de Chile, Chile 100,00 100,00
Comisariato de Baja California, S.A. de C.V., Tijuana, Mexiko 51,00 51,00
Comisariatos Gotre, S.A. de C.V., Torreon, Mexiko 51,00 51,00
Constance Food Group, Inc., New York, USA 100,00 100,00
Fortaleza Servicos de Bordo Ltda., Fortaleza, Brasilien 70,00 70,00
Inflight Catering (Pty) Ltd., Johannesburg, Stidafrika 100,00 100,00
Inflight Catering Services Limited, Dar es Salaam, Tansania 61,99 61,99
International Food Services Ltd., Hongkong, China 100,00 100,00
Inversiones Turisticas Aeropuerto Panama, S.A., Panama-Stadt, Panama 100,00 100,00
LSG Asia GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG Catering China Ltd., Hongkong, China 100,00 100,00
LSG Catering Guam, Inc., Guam, USA 100,00 100,00
LSG Catering Hong Kong Ltd., Hongkong, China 100,00 100,00
LSG Catering Saipan, Inc., Saipan, Mikronesien 100,00 100,00
LSG Catering (Thailand) Ltd., Bangkok, Thailand 100,00 100,00
LSG-Food & Nonfood Handel GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG France SAS, Paris, Frankreich 100,00 100,00
LSG Helvetia SAS, Paris, Frankreich 100,00 100,00
LSG Holding Asia Ltd., Hongkong, China 86,88 80,00
LSG Linearis S.A.S., Paris, Frankreich 100,00 100,00
LSG Lufthansa Service Asia Ltd., Hongkong, China 100,00 100,00
LSG Lufthansa Service Cape Town (Pty) Ltd., Kapstadt, Stidafrika 100,00 100,00
LSG Lufthansa Service Catering- und Dienstleistungsgesellschaft mbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG Lufthansa Service Enterprises Ltd., Hongkong, China 100,00 100,00
LSG Lufthansa Service Europa/Afrika GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG Lufthansa Service Guam, Inc., Guam, USA 100,00 100,00
LSG Lufthansa Service Holding AG, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG Lufthansa Service Hong Kong Ltd., Hongkong, China 47,90 50,00 4
LSG Lufthansa Service Saipan, Inc., Saipan, Mikronesien 100,00 100,00
LSG Lufthansa Service - Sky Chefs do Brasil Catering, Refei¢des Ltda., Sdo Paulo, Brasilien 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Argentina S.A., Buenos Aires, Argentinien 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Belgium N.V., Zaventem, Belgien 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Berlin GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Bremen GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Brussels International BVBA, Zaventem, Belgien 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Czechia spol. s.r.o., Bor, Tschechien 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Danmark A/S, Drager, Danemark 100,00 100,00
LSG Sky Chefs de Venezuela C.A., Caracas, Venezuela 99,99 99,93
LSG Sky Chefs Dusseldorf GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Europe GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG/Sky Chefs Europe Holdings Ltd., West Drayton, GroBbritannien 100,00 100,00
LSG Sky Chefs - First Catering Schweiz AG, Bassersdorf, Schweiz 60,00 60,00
LSG Sky Chefs Frankfurt International GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Frankfurt ZD GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Hamburg GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Havacilik Hizmetleri A.S., Sefakdy-Istanbul, Tiirkei 100,00 100,00
LSG Sky Chefs (India) Private Ltd., Mumbai, Indien 100,00 100,00 Marz
LSG Sky Chefs Istanbul Catering Hizmetleri A.S., Istanbul, Turkei 100,00 100,00 ©
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LSG Sky Chefs Kenya Limited, Nairobi, Kenia 50,20 50,20
LSG Sky Chefs Koln GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Korea Co Ltd., Incheon, Stidkorea 80,00 80,00
LSG Sky Chefs Leipzig GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Lounge GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Malmo AB, Stockholm, Schweden 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Miinchen GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG Sky Chefs New Zealand Limited, Auckland, Neuseeland 100,00 100,00 Marz
LSG Sky Chefs Norge AS, Gardermoen, Norwegen 100,00 100,00
LSG Sky Chefs North America Solutions, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Objekt- und Verwaltungsgesellschaft mbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG Sky Chefs (Qingdao) Co. Ltd., Laixi City, China 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Rus, Moskau, Russland 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Schweiz AG, Bassersdorf, Schweiz 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Solutions Asia Limited, Hongkong, China 100,00 100,00
LSG Sky Chefs South Africa (Proprietary) Ltd., Johannesburg, Stidafrika 100,00 100,00
LSG Sky Chefs S.p.A., Fiumicino, Italien 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Spain, S.A., Madrid, Spanien 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Supply Chain Solutions, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Sverige AB, Stockholm, Schweden 100,00 100,00
LSG Sky Chefs TAAG Angola S.A., Luanda, Angola 40,00 40,00 4
LSG Sky Chefs (Thailand) Ltd., Bangkok, Thailand 100,00 100,00
LSG Sky Chefs UK Ltd., West Drayton, GroBbritannien 100,00 100,00
LSG Sky Chefs USA, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Verwaltungsgesellschaft mbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
LSG-Sky Food GmbH, Alzey 100,00 100,00
LSG South America GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
MIM IFE Limited, Dublin, Irland 100,00 100,00
Myanmar LSG Lufthansa Service Ltd., Yangon, Myanmar 100,00 100,00
Natal Catering Ltda., Natal, Brasilien 70,00 70,00
Oakfield Farms Solutions Europe Ltd., West Drayton, GroBbritannien 51,00 51,00
Oakfield Farms Solutions, L.L.C., Wilmington, Delaware, USA 100,00 100,00
Retail in Motion GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
Retail in Motion Latin America SpA, Santiago de Chile, Chile 100,00 100,00
Retail in Motion Limited, Dublin, Irland 100,00 100,00
SC International Services, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00
SCIS Air Security Corporation, Wilmington, USA 100,00 100,00
ServCater Internacional Ltda., Guarulhos, Brasilien 90,00 90,00
Siam Flight Services Ltd., Bangkok, Thailand 49,00 66,67
Silver Wings Bulgaria OOD, Sofia, Bulgarien 28,75 28,75 9
Sky Chefs Argentine, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00
Sky Chefs Chile SpA, Santiago de Chile, Chile 100,00 100,00
Sky Chefs De Mexico, S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 51,00 51,00
Sky Chefs de Panama, S.A., Panama-Stadt, Panama 100,00 100,00
Sky Chefs, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00
Sky Chefs Things Remembered Services FZE, Lagos, Nigeria 51,00 51,00
Sky Chefs Things Remembered Services Limited, Lagos, Nigeria 51,00 51,00
SkylogistiX GmbH, Neu-Isenburg 51,00 51,00
Spiriant Asia Pacific Limited, Hongkong, China 100,00 100,00

Spiriant Bahrain Limited W.L.L., Manama, Bahrain 60,00 60,00
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Spiriant GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
Starfood Finland Oy, Vantaa, Finnland 100,00 100,00
Starfood S.r.I., Fiumicino, Italien 100,00 100,00
Supply Chain S.a.r.l.,, Senningerberg, Luxemburg 100,00 100,00
Western Aire Chef, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00
ZAO AeroMEAL, Yemelyanovo, Russland 100,00 100,00
Weitere Gesellschaften und Konzernfunktionen

AirPlus Air Travel Card Vertriebsgesellschaft mbH, Wien, Osterreich 100,00 100,00
AirPlus Holding GmbH, Wien, Osterreich 100,00 100,00
AirPlus International AG, Kloten, Schweiz 100,00 100,00
AirPlus International, Inc., Alexandria, USA 100,00 100,00
AirPlus International Limited, London, GroBbritannien 100,00 100,00
AirPlus International S.r.l., Bologna, Italien 100,00 100,00
AirPlus Payment Management Co. Ltd., Shanghai, China 100,00 100,00
BCC Corporate NV/SA, Brissel, Belgien 100,00 100,00
Crane Strategic Investment S.C.S., Grevenmacher, Luxemburg 100,00 100,00
LHAMIH LIMITED, Dublin, Irland 100,00 100,00
LHAMI LEASING LIMITED, Dublin, Irland 100,00 100,00
LSY GmbH, Norderstedt 100,00 100,00
Lufthansa AirPlus Servicekarten GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00
Lufthansa Asset Management GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Lufthansa Aviation Training Berlin GmbH, Berlin 100,00 100,00
Lufthansa Aviation Training Germany GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Lufthansa Aviation Training GmbH, Hallbergmoos 100,00 100,00
Lufthansa Aviation Training Switzerland AG, Kloten, Schweiz 100,00 100,00
Lufthansa Commercial Holding GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Lufthansa Global Business Services GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Lufthansa Industry Solutions AS GmbH, Norderstedt 100,00 100,00
Lufthansa Industry Solutions BS GmbH, Raunheim 100,00 100,00
Lufthansa Industry Solutions GmbH & Co. KG., Norderstedt 100,00 100,00
Lufthansa Leasing Austria 1. Beteiligungs GmbH, Salzburg, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Malta Blues LP, St. Julians, Malta 99,99 99,99
Lufthansa Malta Corporate Finance Limited, St. Julians, Malta 100,00 100,00
Lufthansa Malta Finance Holding Limited, St. Julians, Malta 100,00 100,00
Lufthansa Malta Working Capital Solutions Limited, St. Julians, Malta 100,00 100,00
Lufthansa Seeheim GmbH, Seeheim-Jugenheim 100,00 100,00
Lufthansa SICAV-FIS-Fonds, Saint-Josse-ten-Noode, Belgien 100,00 100,00
Lufthansa Systems Americas, Inc., Irving, USA 100,00 100,00
Lufthansa Systems GmbH & Co. KG, Raunheim 100,00 100,00
MARDU Grundstiicks-Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. oHG, Griinwald 100,00 50,00 Y
Quinto Grundsticksgesellschaft mbH & Co. oHG, Griinwald 100,00 49,75 1
TGV DLH, Dusseldorf 100,00 100,00

" GemaR IFRS 10 vollkonsolidiertes strukturiertes Unternehmen.
2) Die Registrierungsnummer im Companies House lautet: 06939137.
3150,20% der Kapitalanteile bzw. Stimmrechte sind tber die OLP zuzurechnen.

4) Die unternehmerische Fiihrung der Gesellschaft liegt im Konzern.
5/ 28,75% der Kapitalanteile und Stimmrechte sind iiber eine Call-Option zuzurechnen.

9 33,34% der Kapitalanteile bzw. 50,01% der Stimmrechte sind (iber eine

Call-Option zuzurechnen.
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Geschéftsfeld Network Airlines
Terminal 2 Gesellschaft mbH & Co oHG, Miinchen-Flughafen 40,00 40,00
Geschéftsfeld Point-to-Point Airlines
Glnes Ekspres Havacilik Anonim Sirketi (Sun Express), Antalya, Tirkei 50,00 50,00
Geschéftsfeld Logistik
Shanghai Pudong International Airport Cargo Terminal Co. Ltd., Shanghai, China 29,00 22,22
Geschiftsfeld Technik
EME Aero Sp. z 0.0., Jasionka, Polen 50,00 50,00
Lufthansa Bombardier Aviation Services GmbH, Schonefeld 51,00 51,00
N3 Engine Overhaul Services GmbH & Co. KG, Arnstadt 50,00 50,00
Spairliners GmbH, Hamburg 50,00 50,00
XEOS Sp. z 0.0., Warschau, Polen 51,00 50,00
Geschéftsfeld Catering
Alpha LSG Limited, Manchester, GroB3britannien 50,00 50,00
Weitere Gesellschaften
Diners Club Spain S.A., Madrid, Spanien 25,00 25,00
GEMEINSCHAFTLICHE TATIGKEITEN ZUM 31.12.20172
Aerologic GmbH, Leipzig 50,00 50,00
WESENTLICHE ASSOZIIERTE UNTERNEHMEN ZUM 31.12.2017"
Geschéftsfeld Technik
Aircraft Maintenance and Engineering Corp., Peking, China 25,00 28,57
HEICO Aerospace Holdings Corp., Florida, USA 20,00 20,00
Geschiéftsfeld Catering
CateringPor - Catering de Portugal, S.A., Lissabon, Portugal 49,00 49,00
Cosmo Enterprise Co. Ltd., Narita City, Japan 20,00 20,00 Marz
Gansu HNA LSG Sky Chefs Co., Ltd., Lanzhou, China 49,00 40,00
Hongkong Beijing Air Catering Ltd., Hongkong, China 45,00 40,00
Hongkong Shanghai Air Catering Ltd., Hongkong, China 45,00 40,00
Inflite Holdings (Cayman) Ltd., Grand Cayman, Kaimaninseln 49,00 49,00 September
Inflite Holdings (St. Lucia) Ltd., Castries, St. Lucia 49,00 49,00 September
Nanjing Lukou International Airport LSG Catering Co. Ltd., Nanjing, China 40,00 40,00
Tolmachevo Catering OOO, Novosibirsk, Russland 26,00 26,00
Wenzhou Longwan International Airport LSG Sky Chefs Co. Ltd, Wenzhou City, China 40,00 40,00
Xian Eastern Air Catering Co. Ltd., Xian, China 30,00 28,57
Yunnan Eastern Air Catering Co. Ltd., Kunming, China 24,90 28,57
ZAQO Aeromar, Moskau-Region, Russland 49,00 49,00

" Einbeziehung at equity.
2) GeméR IFRS 11 anteilige Einbeziehung.
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UBRIGE ANTEILE ZUM 31.12.2017

Kapitalanteil Stimmrechtsanteil
Name, Sitz in% in%
Verbundene, nicht konsolidierte Unternehmen
ACS Aircontainer Services Gesellschaft m.b.H., Fischamend, Osterreich 76,00 76,00
AIRBEL N.V./S.A., Brissel, Belgien 50,50 50,50
Air Dolomiti Deutschland GmbH, Miinchen 100,00 100,00
Airline Marketing Services India Private Limited, Mumbai, Indien 100,00 100,00
AirPlus International Marketing Services Limitada, S&o Paulo, Brasilien 100,00 100,00
Airport Services Dresden GmbH, Dresden 100,00 100,00
Airport Services Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen 100,00 100,00
Airport Services Leipzig GmbH, Schkeudiz 100,00 100,00
Albatros Service Center GmbH, Kéln 100,00 100,00
Albatros Versicherungsdienste GmbH, Kéln 100,00 100,00
Austrian Airlines Technik-Bratislava, s.r.o., Bratislava, Slowakei 100,00 100,00
Austrian Airlines Tele Sales & Service GmbH, Innsbruck, Osterreich 100,00 100,00
Aviation Quality Services GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Avionic Design GmbH, Hamburg 100,00 49,00
Cargo Future Communications (CFC) GmbH, Bichenbeuren 65,00 65,00
Caterair Portugal - Assistencia A Bordo, Lda., Sacavém, Portugal 100,00 100,00
Crossair AG, Basel, Schweiz 100,00 100,00
Delvag Versicherungs-AG, Koln 100,00 100,00
Deutsche Lufthansa Unterstitzungswerk GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
DLH Fuel Company mbH, Hamburg 100,00 100,00
DLH Malta Pension Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00
DLH Malta Transition Limited, St. Julians, Malta 100,00 100,00
EW Beteiligungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH, Disseldorf 100,00 100,00
Flydocs Systems (TOPCO) Limited, Staffordshire, GroBbritannien 100,00 100,00
Gen2 Systems Limited, Tamworth, GroBbritannien 100,00 100,00
GERANOS Grundstiicksgesellschaft mbH & Co. IMMOBILIEN KG, KoIn 85,00 100,00
German-American Aviation Heritage Foundation, Washington, USA 100,00 100,00
Global Load Control (PTY) LTD, Kapstadt, Stidafrika 100,00 100,00
Global Tele Sales Brno s.r.o., Brno, Tschechien 100,00 100,00
Global Tele Sales Ltd., Contaf, Dublin, Irland 100,00 100,00
Global Telesales of Canada, Inc., Peterborough, Kanada 100,00 100,00
Global Tele Sales Pty Limited, Melbourne, Australien 100,00 100,00
Global Tele Sales (PTY) Ltd., Kapstadt, Stidafrika 100,00 100,00
handling counts GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
help alliance gGmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Hinduja Lufthansa Cargo Holding B.V., Amsterdam, Niederlande 100,00 100,00
IBYKUS-KG THG Grundbuchtreuhandgesellschaft mbH & Co., KéIn 85,00 88,14
IND Beteiligungs GmbH, Raunheim 100,00 100,00
In-Flight Management Solutions Latin America, S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 100,00 100,00
Korongo Air SPRL i.L., Lubumbashi Airport, Kongo 40,40 80,00
LCAG Malta Pension Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00
LCAG Malta Transition Limited, St. Julians, Malta 100,00 100,00
LCH Grundstiicksgesellschaft Berlin mbH, KéIn 100,00 100,00
LGSP Lufthansa Ground Service Portugal, Unipessoal Lda., Maia/Oporto, Portugal 100,00 100,00
LH Cargo Holding GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
LHT Malta Pension Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00
LSG Malta Pension Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00
LSG Sky Chefs Lounge, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00
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Kapitalanteil Stimmrechtsanteil
Name, Sitz in % in%
LSG Transalpino SAS, Paris, Frankreich 100,00 100,00
LSI Malta Pension Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00
Lufthansa Aviation Training Austria GmbH, Wien-Flughafen, Osterreich 100,00 100,00
Lufthansa Aviation Training Crew Academy GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Lufthansa Aviation Training Operations Germany GmbH, Berlin 100,00 100,00
Lufthansa Aviation Training Pilot Academy GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Lufthansa Aviation Training USA Inc., Goodyear, USA 100,00 100,00
Lufthansa Blues Beteiligungs GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Lufthansa Cagri Merkezi ve Misteri Hizmetleri A.S., Istanbul, Turkei 100,00 100,00
Lufthansa Cargo India (Priv) Ltd., Neu-Delhi, Indien 100,00 100,00
Lufthansa Cargo Servicios Logisticos de Mexico, S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 100,00 100,00
Lufthansa City Center International GmbH, Frankfurt am Main 50,00 50,00
Lufthansa Consulting Brasil Ldta., Rio de Janeiro, Brasilien 05,71 99,90
Lufthansa Consulting GmbH, Frankfurt am Main 95,80 100,00
Lufthansa Consulting Managementbeteiligungs GmbH & Co. KG, Kdln 79,01 79,01
Lufthansa Engineering and Operational Services GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Lufthansa Global Business Services Hamburg GmbH, Hamburg 100,00 100,00
Lufthansa Global Business Services Ltd., Bangkok, Thailand 100,00 100,00
Lufthansa Global Business Services S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 100,00 100,00
Lufthansa Global Business Services Sp. z 0.0., Krakau, Polen 100,00 100,00
Lufthansa Global Tele Sales GmbH, Berlin 100,00 100,00
Lufthansa Industry Solutions TS GmbH, Oldenburg 100,00 100,00
Lufthansa Innovation Hub GmbH, Berlin 100,00 100,00
Lufthansa International Finance (Netherlands) N.V., Amsterdam, Niederlande 100,00 100,00
Lufthansa Job Services Norderstedt GmbH, Norderstedt 100,00 100,00
Lufthansa Malta Blues General Partner GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Lufthansa Malta Pension Holding Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00
Lufthansa Pension Beteiligungs GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Lufthansa Pension GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main 100,00 100,00
Lufthansa Services Philippines, Inc., Manila, Philippinen 100,00 100,00
Lufthansa Services (Thailand) Ltd., Bangkok, Thailand 100,00 100,00
Lufthansa Super Star gemeinnitzige Gesellschaft mit beschrankter Haftung, Berlin 100,00 100,00
Lufthansa Systems 25. GmbH, Raunheim 100,00 100,00
Lufthansa Systems Asia Pacific Pte. Ltd., Singapur, Singapur 100,00 100,00
Lufthansa Systems FlightNav AG, Opfikon, Schweiz 100,00 100,00
Lufthansa Systems Hungaria Kft, Budapest, Ungarn 100,00 100,00
Lufthansa Systems Poland sp. z 0.0., Danzig, Polen 100,00 100,00
Lufthansa Systems Verwaltungs GmbH, Raunheim 100,00 100,00
Lufthansa Technical Training GmbH, Hamburg 100,00 100,00
Lufthansa Technik Brussels N.V., Steenokkerzeel-Melsbroek, Belgien 100,00 100,00
Lufthansa Technik Component Services Asia Pacific Limited, Hongkong, China 100,00 100,00
Lufthansa Technik Intercoat GmbH, Kaltenkirchen 51,00 51,00
Lufthansa Technik Logistik of America LLC, New York, USA 100,00 100,00
Lufthansa Technik Middle East FZE, Dubai, Vereinigte Arabische Emirate 100,00 100,00
Lufthansa Technik Milan s.r.l., Somma Lombardo (VA), Italien 100,00 100,00
Lufthansa Technik Services India Private Limited, Neu-Delhi, Indien 100,00 100,00
Lufthansa Technik Shenzhen Co. Ltd., Shenzhen, China 80,00 80,00
Lufthansa Technik Turbine Shannon Limited, Shannon, Irland 100,00 100,00
Lufthansa Technik Vostok Services OO0, Moskau, Russland 100,00 100,00

Lufthansa UK Pension Trustee Limited, West Drayton, Middlesex, GroBbritannien 100,00 100,00
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Kapitalanteil Stimmrechtsanteil
Name, Sitz in % in%
LZ-Catering GmbH, Hamburg 100,00 100,00
Malta Pension Investments, St. Julians, Malta 0,00 100,00
Maptext, Inc., Princeton, USA 100,00 100,00
Marriott Export Services, C.A., Caracas, Venezuela 99,99 100,00
Marriott International Trade Services, C.A., Caracas, Venezuela 99,99 100,00
Quinto Grundstiicks-Verwaltungsgesellschaft mbH, Grinwald 94,80 94,80
Reservation Data Maintenance India Private Ltd., Neu-Delhi, Indien 51,00 51,00
Retail inMotion Asia Pacific Limited, Hongkong, China 100,00 100,00
Retail In Motion Mexico S. de R.L. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 51,00 100,00
Servicios Complementarios de Cabina, S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 51,88 99,80
Shared Services International India Private Limited, Gurgaon, Indien 100,00 100,00
Shared Services International, Singapur, Singapur 100,00 100,00
Skeyos GmbH, Hamburg 100,00 100,00
Star Risk Services Inc., Southlake, USA 100,00 100,00
Swiss European Air Lines AG, Kloten, Schweiz 100,00 100,00
Swiss WorldCargo (India) Private Limited, Mumbai, Indien 100,00 100,00
TATS - Travel Agency Technologies & Services GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00
TFC Flugbetrieb und -technik Beratungsgesellschaft mbH, Essen 100,00 100,00
THG Grundbuchtreuhandgesellschaft mbH, Kéin 85,00 85,00
time:matters Asia Pacific Pte. Ltd., Singapur, Singapur 100,00 100,00
time:matters Austria GmbH, Wien-Flughafen, Osterreich 100,00 100,00
time:matters Belgium BVBA, Mechelen, Belgien 100,00 100,00
time:matters GmbH, Zirich, Schweiz 100,00 100,00
time:matters Netherlands B.V., Luchthaven Schiphol, Niederlande 100,00 100,00
VPF Malta Pension Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00
ZeroG GmbH, Raunheim 100,00 100,00
Beteiligungen
3D.aero GmbH, Hamburg 50,00 50,00
Aeroxchange Ltd., Wilmington, USA 9,46 9,46
AFC Aviation Fuel Company oHG, Hamburg 50,00 50,00
Airfoil Services Sdn. Bhd., Kuala Lumpur, Malaysia 50,00 50,00
Airmail Center Frankfurt GmbH, Frankfurt am Main 40,00 40,00
ATLECON Fuel LLC, Atlanta, USA 11,11 11,11
AviationPower GmbH, Hamburg 49,00 49,00
Beijing Lufthansa Center Co. Ltd., Peking, China 11,23 12,50
Chelyabinsk Catering Service OO0, Chelyabinsk, Russland 26,00 26,00
CommuniGate Kommunikationsservice GmbH, Passau 50,00 50,00
EFM - Gesellschaft fur Enteisen und Flugzeugschleppen am Flughafen Minchen mbH, Freising 51,00 51,00
Egyptian Aviation Services Company (S.A.E.), Kairo, Agypten 5,83 5,83
Entebbe Handling Services limited (ENHAS), Entebbe, Uganda 5,00 5,00
FFS Frankfurt Fuelling Services (GmbH & Co) OHG, Hamburg 33,33 33,33
Finairport Service S.r.l. i.L., Turin, Italien 36,00 36,00
Fleet Logistics Inc., Wilmington, USA 18,33 18,33
Flight Training Alliance GmbH, Frankfurt am Main 50,00 50,00
Flughafen Disseldorf Tanklager GmbH, Disseldorf 20,00 20,00
Flughafen Miinchen Baugesellschaft mbH, Miinchen-Flughafen 40,00 40,00
FMO Passenger Services GmbH, Greven 33,33 33,33
FraCareServices GmbH, Frankfurt am Main 49,00 49,00
FSH Flughafen Schwechat-Hydranten-Gesellschaft Gmbh & Co OG, Wien-Flughafen, Osterreich 14,29 14,29
GOAL German Operating Aircraft Leasing GmbH & Co. KG, Griinwald 40,00 39,99
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Kapitalanteil Stimmrechtsanteil
Name, Sitz in % in%
GOAL German Operating Aircraft Leasing GmbH, Minchen 40,00 40,00
Guangzhou Baiyun International Airport LSG Sky Chefs Co. Ltd, Guangzhou, China 30,00 28,57
Gulf International Caterers, W.L.L., Bahrain, Bahrain 49,00 49,00
Hangzhou Xiaoshan Airport LSG Air Catering Co. Ltd., Hangzhou, China 25,00 28,57
Hydranten-Betriebs OHG, Frankfurt am Main 49,00 20,00
Idair GmbH, Hamburg 50,00 50,00
INAIRVATION GmbH, Edlitz-Thomasberg, Osterreich 50,00 50,00
Jade Cargo International Company Limited i.L., Shenzhen, China 25,00 28,57
LSG Gate Gourmet Paris S.A.S. i.L., Roissy, Frankreich 50,00 50,00
LSG Sky Chefs Catering Egypt S.A.E., Kairo, Agypten 15,00 15,00
Luftfahrzeugverwaltungsgesellschaft GOAL mbH, Griinwald 40,00 40,00
Lufthansa HNA Technical Training Co. Ltd., Meilan Airport, Hainan, China 50,00 1,00
Lufthansa Leasing GmbH, Grinwald 49,00 49,00
Lumics GmbH & Co. KG, Hamburg 50,00 50,00
Lumics Verwaltungs GmbH, Hamburg 50,00 0,00
N3 Engine Overhaul Services Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00 50,00
Nigerian Aviation Handling Company PLC., Lagos, Nigeria 6,00 6,00
SAEMS Special Airport Equipment and Maintenance Services GmbH & Co. KG, Hamburg 40,00 40,00
S.A.E.M.S. Verwaltungs-GmbH, Hamburg 40,00 40,00
Sanya LSG Air Catering Co. Ltd., Sanya, China 45,00 40,00
SCA Schedule Coordination Austria GmbH, Wien-Flughafen, Osterreich 25,00 25,00
Shenzhen Airport International Cargo Terminal Company Limited, Shenzhen, China 50,00 50,00
Sichuan Airlines LSG Air Catering Co. Ltd., Chengdu, China 40,00 40,00
Sky Chefs for Airlines Catering Company, Tripolis, Libyen 44,50 44,50
STARS Special Transport and Ramp Services GmbH & Co. KG, Hamburg 49,00 49,00
S.T.A.R.S. Verwaltungs-GmbH, Hamburg 49,00 49,00
Terminal One Group Association, L.P., New York, USA 24,75 0,00
Terminal One Management Inc., New York, USA 25,00 25,00
THBG BBI GmbH, Schonefeld 30,00 30,00
Turbo Fuel Services Sachsen (TFSS) GbR, Hamburg 20,00 20,00
UBAG Unterflurbetankungsanlage Flughafen Zirich AG, Rimlang, Schweiz 12,00 12,00
Universal Air Travel Plan, Inc., Washington, USA 5,26 5,26
Verimi GmbH, Frankfurt am Main 11,11 11,11
Xinjiang HNA LSG Sky Chefs Co. Ltd., Urumgi, China 49,00 40,00

Zentrum fur Angewandte Luftfahrtforschung GmbH, Hamburg 20,00 20,00
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Dieser zusammengefasste nichtfinanzielle Bericht orientiert sich an den Sustainability Reporting Standards

der Global Reporting Initiative (GRI Standards 2016). Die vorliegenden Informationen beziehen sich auf die in der

S. 214 dargestellten Angaben. Zusétzlich erfolgt eine umfassende Berichterstattung zu nicht-
Nachhaltigkeitsbericht ,,Balance®, der einen GRI-Inhaltsindex enthalt.
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Zusammengefasster nichtfinanzieller Bericht

Lufthansa Group will ihrer Rolle als fuhrende Gesellschaft in der Aviation-Industrie
auch in Sachen Nachhaltigkeit gerecht werden. | Unternehmerische Verant-
wortung ist fester Bestandteil der Unternehmenskultur. | Zusammengefasster
nichtfinanzieller Bericht fokussiert auf die Aspekte Umweltbelange, Arbeitnehmer-
belange, Bekampfung von Korruption und Bestechung, Achtung der Menschen-
rechte sowie Sozialbelange. | Bericht orientiert sich an den Sustainability Reporting
Standards der Global Reporting Initiative (GRI Standards 2016).

Uber diesen zusammengefassten

nichtfinanziellen Bericht

Fir das Geschéftsjahr 2017 veroffentlicht die Deutsche
Lufthansa AG entsprechend dem am 19. April 2017 verab-
schiedeten CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG)
erstmals und ab dann jéhrlich einen zusammengefassten
gesonderten nichtfinanziellen Bericht in Ubereinstimmung
mit den 88 315b und 315¢ in Verbindung mit 289c¢ bis 289
HGB. Die Deutsche Lufthansa AG wird einen gesonderten
nichtfinanziellen Bericht auf Gesellschaftsebene sowie einen
gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht gemeinsam
als zusammengefassten nichtfinanziellen Bericht vorlegen.
Er fasst die wesentlichen Sachverhalte zu den fiinf Aspekten
Umweltbelange, Arbeitnehmerbelange, Bekdmpfung von
Korruption und Bestechung, Achtung der Menschenrechte
sowie Sozialbelange inhaltlich zusammen. Zuséatzlich werden
an anderen Stellen im zusammengefassten Lagebericht
MaBnahmen und Initiativen der Lufthansa Group erlédutert,
die das vielféltige Engagement des Unternehmens im Bereich
der unternehmerischen Verantwortung belegen. Darauf
wird in diesem Bericht an den jeweiligen Stellen verwiesen.

Die Lufthansa Group hat ihr Konzern-Risikomanagement-
System um Auswirkungen aus den nichtfinanziellen Aspekten
auf externe Stakeholder erweitert. 7 Chancen- und Risiko-
bericht, S. 64 ff.

Unter Bericksichtigung der beschriebenen MaBnahmen und
Konzepte gibt es gegenwartig unter Anwendung der Netto-
methode keine Anhaltspunkte fir Risiken, die schwerwiegend
negative Auswirkungen auf die Aspekte haben und deren
Eintritt sehr wahrscheinlich ist. Dies gilt sowohl fir die
Lufthansa Group als auch fir deren Lieferkette.

Sofern nicht anders angegeben, beziehen sich die hier
gemachten Angaben auf die im Konsolidierungskreis des
Konzernabschlusses erfassten Gesellschaften. Falls nicht
anders vermerkt, spiegeln die Angaben die Konzernperspek-
tive und die Gesellschaftsperspektive gleichermafBen wider.
Der vorliegende zusammengefasste nichtfinanzielle Bericht
wurde einer freiwilligen betriebswirtschaftlichen Prifung
nach ISAE 3000 (revised) mit begrenzter Sicherheit unter-
zogen. 7' Vermerk des unabhéngigen Wirtschaftspriifers iiber
eine betriebswirtschaftliche Priifung zur Erlangung begrenzter
Sicherheit der nichtfinanziellen Berichterstattung, S. 215 f.

Verweise auf Angaben auf3erhalb des zusammengefassten
Lageberichts sind weiterfiihrende Informationen und nicht
Bestandteil des zusammengefassten nichtfinanziellen Berichts.

Angaben zum Geschaftsmodell

Die Lufthansa Group ist ein weltweit operierender Luftverkehrs-
konzern mit insgesamt mehr als 550 Tochterunternehmen
und Beteiligungsgesellschaften. Das Geschaftsmodell der
Lufthansa Group ist ausfihrlich im zusammengefassten
Lagebericht beschrieben. 7 Grundlagen des Konzerns, S. 13 ff.
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Nachhaltigkeitsstrategie ist im Unternehmen fest verankert
Verantwortungsbewusstes und gesetzeskonformes Verhalten
ist ein wesentlicher Bestandteil der Unternehmenskultur der
Lufthansa Group und Grundpfeiler des taglichen Arbeitens.
Bereits seit 2002 bekennt sich das Unternehmen zu den
Prinzipien des UN Global Compact fiir eine nachhaltige und
verantwortungsvolle Unternehmensfihrung. Darliber hinaus
unterstitzt es die 2015 von den Mitgliedsstaaten der Verein-
ten Nationen verabschiedeten Sustainable Development
Goals (SDGs) der Agenda 2030.

Um die auf Vertrauen und Integritat basierende Unternehmens-
kultur fortzuschreiben und den nachhaltigen Unternehmens-
erfolg zu sichern, wurde im Jahr 2017 fir alle Organe, Fiih-
rungskrafte und Mitarbeiter der Lufthansa Group ein Code of
Conduct verbindlich eingefiihrt. & https://investor-relations.
lufthansagroup.com/de/corporate-governance/compliance/
code-of-conduct.html. Die darin verankerten Grundséatze sind
nicht nur Grundlage fir einen fairen Wettbewerb, sondern
sollen auch dabei unterstiitzen, rechtliche Risiken und Repu-
tationsrisiken zu erkennen und zu vermeiden. Die Lufthansa
Group erwartet, dass diese Grundsatze auch von ihren
Geschaftspartnern und Lieferanten eingehalten werden.

Das oberste Kontrollgremium im Bereich der nachhaltigen
Unternehmensfiihrung ist der Aufsichtsrat. Die Koordination
und Weiterentwicklung nachhaltigkeitsrelevanter Aktivitaten
Ubernimmt das Corporate Responsibility Council (CRC).
Dieses ist auf oberer Managementebene angesiedelt und
besteht aus den Leitern der Konzernabteilungen Strategie,
Politik, Umweltkonzepte, Investor Relations, Controlling,
Recht, Personal, Kommunikation und Corporate Sourcing.
Die jeweiligen Fihrungskréfte sind fir die Umsetzung kon-
kreter MaBBnahmen und Projekte verantwortlich.
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Herleitung der wesentlichen Aspekte
Der kontinuierliche Austausch mit den Stakeholdern
leistet einen wichtigen Beitrag fiir die Weiterentwicklung
der Nachhaltigkeitsstrategie der Lufthansa Group. Im Jahr
2016 wurde eine breit angelegte Stakeholder-Befragung
durchgefiihrt und auf Basis der dabei gewonnenen Erkennt-
nisse eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse erstellt.
Nachhaltigkeitsbericht ,,Balance 2016*.

Die dabei gewonnenen Erkenntnisse wurden zuséatzlich der
Wesentlichkeitsbetrachtung nach 8§ 289c (3) HGB unterzogen,
das heif3t, es wurde untersucht, inwiefern die Aspekte fir das
Versténdnis des Geschaftsverlaufs, des Geschéftsergebnis-
ses, der Lage der Lufthansa Group und der Auswirkungen
ihrer Tatigkeit auf die Aspekte tatséchlich von besonderer
Bedeutung sind.

Dies bildet die Basis fir die Auswahl der zu berichtenden
Aspekte und Sachverhalte im vorliegenden zusammen-
gefassten nichtfinanziellen Bericht.

Fir die Geschaftstatigkeit der Lufthansa Group sind ins-
besondere die beiden Aspekte Umweltbelange und Arbeit-
nehmerbelange von groBer Bedeutung. Der bestehende
Flugbetrieb ist ohne Kerosin und damit CO,-Emissionen
sowie ohne Gerauschentwicklung nicht mdéglich. Als Dienst-
leistungsunternehmen hangt der wirtschaftliche Erfolg
der Lufthansa Group zudem mafgeblich vom Engagement
und der Motivation ihrer Mitarbeiter ab. Daneben sind die
Bekédmpfung von Korruption und Bestechung, die Achtung
der Menschenrechte und eine nachhaltige Lieferkette fiir die
Lufthansa Group auch von hoher Relevanz.

Die wertorientierte Unternehmenssteuerung ist fir die
Lufthansa Group ebenfalls ein integraler Bestandteil nach-
haltiger Unternehmensfiihrung. Das Konzept und die
dazugehdorigen Kennzahlen werden ausfihrlich im Kapitel

Finanzstrategie und wertorientierte Steuerung, S. 16 ff,
dargestellt.

ASPEKTE, SACHVERHALTE UND LEISTUNGSINDIKATOREN

Arbeitnehmer-
belange

Umweltbelange

Klimaschutz
CO,-Emissionen

Arbeitgeberattraktivitat
LH Engagement Index

Aktiver Schallschutz
Anteil der Flugzeuge,

die das 10 dB-Kriterium
des ICAQO Kapitel 4 erfillen

Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz
Gesundheitsindex

Systems

Bekampfung
von Korruption
und Bestechung

Integraler Bestandteil
des Lufthansa Group
Compliance Management

Achtung der
Menschenrechte

Sozialbelange?

Gesellschaftliches
Engagement
help alliance gGmbH

Wesentlicher Teil der
Unternehmenskultur -
verankert im

Code of Conduct

Nachhaltigkeit in der Lieferkette: als Querschnittsthema mit eigenem Kapitel innerhalb des nichtfinanziellen Berichts qualitativ berlcksichtigt

" Nicht wesentlich gemal § 289c Abs. 3 HGB; freiwillige Darstellung aufgrund spezifischer Adressatenanforderung.
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Umweltbelange

Konzepte

Klimaschutz und aktiver Schallschutz sind Eckpfeiler

der Umweltstrategie

Der globale Luftverkehr ist ein Wachstumssektor und wird
flr einen nicht absehbaren Zeitraum weiterhin fossile Treib-
stoffe bendtigen. Zu den wesentlichen Auswirkungen des
Flugbetriebs auf die Umwelt zéhlen deshalb vor allem Klima-
effekte infolge der durch die Verbrennung des benétigten
Flugkerosins entstehenden CO,-Emissionen sowie von star-
tenden und landenden Flugzeugen verursachte Gerdusche.

Die Lufthansa Group engagiert sich bereits seit vielen Jahren
dafir, die Umweltauswirkungen ihrer Geschaftstétigkeit zu
begrenzen. Dies geht einher mit wirtschaftlichen Interessen,
da sowohl der Verbrauch von Treibstoff als auch der Erwerb
von CO,-Zertifikaten und larmabhéngige Entgelte Kosten
verursachen.

Auch deshalb verfolgt die Lufthansa Group ein strategisches
Umweltprogramm. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei die
Reduzierung von Emissionen, aktiver Schallschutz, Energie-
und Ressourcenmanagement sowie Forschungsengagement
und die Implementierung von Umweltmanagementsystemen
nach ISO 14001 oder EMAS (European Management and
Audit Scheme). Die Umsetzung der Umweltstrategie entfaltet
somit in allen Bereichen der Lufthansa Group Wirkung - vom
operativen Betrieb und der technischen Wartung bis hin
zum Einkauf, dem Facility-Management und der Verwaltung.

Umweltmanagement ist liber

alle Konzerngesellschaften etabliert

Fir die Definition, Abstimmung und Festlegung der tiber-
greifenden Ziele und MaBBnahmen der Lufthansa Group ist
der Bereich Umweltkonzepte im Ressort des Vorstands-
vorsitzenden zustandig. Zuséatzlich verfiigen alle gré3eren
Tochtergesellschaften ber eine eigene Umweltabteilung,
einen Umweltbeauftragten oder -koordinator. Die Umwelt-
beauftragten und -koordinatoren treffen sich mindestens
einmal im Jahr zum konzernweiten Umweltforum, um
Strategien, MaBnahmen und Abldufe abzustimmen sowie
Erfahrungen auszutauschen. Dariiber hinaus werden hier
neue oder geplante gesetzliche Regelungen und deren
Auswirkungen auf die Lufthansa Group erortert.

Die Lufthansa Group betreibt seit vielen Jahren eine zentrale
Umweltdatenbank, um umweltrelevante Informationen wie
CO,-Emissionen zu sammeln, zu verarbeiten und unter ande-
rem bei unternehmerischen Entscheidungen als relevante
Aspekte zu nutzen.
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KLIMASCHUTZ
Ziele

Lufthansa Group unterstiitzt Klimaschutzziele

der Luftfahrtbranche

Die CO,-Emissionen des Luftverkehrs machen gemaR der
International Energy Agency (IEA) derzeit etwa 2,6 Prozent
aller von Menschen verursachten CO,-Emissionen aus und
zahlen zu den wesentlichen globalen Umweltwirkungen der
Branche. Aufgrund des absehbar weiter steigenden Bedarfs
an Mobilitat werden der Luftverkehr und damit einhergehend
die Emissionen auch kiinftig zunehmen. Die Luftfahrtbranche
hat hierauf reagiert und sich im Jahr 2009 weltweit auf
nachfolgende Ziele versténdigt:

1. Die Treibstoffeffizienz soll bis 2020 pro Jahr um 1,5 Prozent
gesteigert werden.

2. Ab 2020 soll das Wachstum des Luftverkehrs CO,-neutral
erfolgen.

3. Bis 2050 sollen die Netto-CO,-Emissionen der Luftfahrt
gegentber dem Jahr 2005 um 50 Prozent sinken.

Die Lufthansa Group hat hieran maBgeblich mitgewirkt
und teilt die Branchenziele. Das Unternehmen war sowohl
in diversen Arbeitsgruppen der International Air Transport
Association (IATA) wie dem Environmental Committee und
dem Industry Affairs Committee als auch in dem Vorstands-
gremium (Board of Governors) beteiligt.

MafRBnahmen

Vier-Saulen-Strategie definiert MaBnahmen

fir den Klimaschutz

Die zuvor genannten Ziele sollen durch die Biindelung ver-
schiedener MaBBnahmen unterschiedlicher Akteure (Hersteller,
Flughé&fen, Flugsicherung, Luftfahrtgesellschaften, Politik)
erreicht werden. Diese sind auf der IATA-Versammlung im
Jahr 2007 in der Vier-Saulen-Klimaschutzstrategie der Luft-
fahrtindustrie zusammengefasst worden. Diese Strategie

ist auch Grundlage der Treibstoffeffizienz-Aktivitdten der
Lufthansa Group.

1. TECHNISCHER FORTSCHRITT

Der wichtigste Hebel zur Reduzierung der CO,-Emissionen
aus dem Flugbetrieb ist es, kontinuierlich in moderne und
besonders sparsame Flugzeuge und Triebwerkstechnologien
zu investieren. Die Fluggesellschaften der Lufthansa Group
erhielten im Berichtsjahr 29 neue Flugzeuge. Neu in Betrieb
genommen wurden beispielsweise finf weitere Airbus
A350-900, die rund 25 Prozent weniger Emissionen erzeugen
als vergleichbare Flugzeugtypen.
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VIER SAULEN FUR DEN KLIMASCHUTZ

L

L

Neuerungen bei Flugzeug-
und Triebwerkstechnologien

Bessere Nutzung der Luftraume

Dem Bedarf angepasste

Alternative Kraftstoffe Flughafenstrukturen

Technischer Fortschritt Verbesserte Infrastruktur Operative MaBnahmen

))'

Okonomische Instrumente

Ein globales, sinnvoll ausge-
stattetes marktbasiertes
System zur Emissionsminderung
als Erganzung zu den drei
anderen Séulen

Effiziente FlugzeuggroBRen

Optimale Flugrouten
und -geschwindigkeiten

Optimierte Prozesse am Boden

Bis Ende des Jahres 2025 soll die Lufthansa Group 176

neue Flugzeuge erhalten, die sich vor allem durch niedrige

Verbrauchs- und Larmemissionswerte auszeichnen.
Flotte, S. 20 f.

Darlber hinaus beteiligt sich die Lufthansa Group seit
mehreren Jahren an der Erforschung und dem Einsatz von
alternativen Kraftstoffen im Flugverkehr. Dazu zahlt zum
Beispiel das Forschungsprojekt airegEM, das die Eigen-
schaften von Biokraftstoffen mit Unterstiitzung des Bundes-
ministeriums fir Wirtschaft und Energie untersucht hat.

2. VERBESSERTE INFRASTRUKTUR

Mit einer verbesserten Organisation der europaischen Luft-
sicherheitssysteme und -behdérden mit dem Ziel, einen ein-
heitlichen Luftraum Gber Europa zu schaffen, konnten die
Airlines laut Angaben der Européischen Organisation zur
Sicherung der Luftfahrt (Eurocontrol) bis zu 10 Prozent Treib-
stoff einsparen und ihre CO,-Emissionen entsprechend
reduzieren. Das Projekt Single European Sky der EU soll dies
realisieren. Die Airlines der Lufthansa Group machen die
Vorteile des Single European Sky 6ffentlich deutlich und
forcieren somit den Fusionsprozess. Lufthansa Systems
als IT-Provider ist mit ihrer Expertise an einer Vielzahl

von Standardisierungsinitiativen sowie Forschungs- und
Demonstrationsprojekten aktiv beteiligt.

3. OPERATIVE MASSNAHMEN

Operative MaBnahmen der Lufthansa Group umfassen den
Einsatz effizienter FlugzeuggroBen, eine bessere Auslastung
der Fllge, die Prifung und Einflihrung neuer Flugverfahren
sowie die Ermittlung optimaler Routen und Geschwindig-
keiten. Hinzu kommen Programme zur nachhaltigen Gewichts-
reduzierung und die verstarkte Nutzung flugbetrieblicher
Daten und Software sowie effizienterer Prozesse am Boden,
die dazu beitragen, den Kerosinverbrauch zu reduzieren. Ein
Beispiel hierfir ist das IT-System OMEGA. Hiermit werden
Piloten im Flugbetrieb der Lufthansa Group zukinftig mit
besseren, digital aufbereiteten Informationen unterstitzt.
Zusétzlich tragt OMEGA durch systematische Analysefahig-
keit dazu bei, die Effizienz und Sicherheit weiter zu steigern.

Konzernweit hat die Lufthansa Group 2017 insgesamt

34 Projekte zur Treibstoffeinsparung umgesetzt, die die
CO,-Emissionen um rund 64,4 Tsd. Tonnen nachhaltig
reduziert haben. Die eingesparte Menge Kerosin betrug
25,5 Mio. Liter - dies entspricht dem Verbrauch von
circa 250 Hin- und Ruckfligen auf der Strecke Minchen-
New York mit dem Airbus A350-900. Der positive finan-
zielle Effekt dieser MaBnahmen betrug 7,7 Mio. EUR.

4. GKONOMISCHE INSTRUMENTE

Mit dem im Oktober 2016 bei der International Civil Aviation
Organization (ICAQ) getroffenen Ubereinkommen zum
Klimaschutz (CORSIA - Carbon Offsetting and Reduction
Scheme for International Aviation) sollen ab 2020 wachs-
tumsbedingte CO,-Emissionen im internationalen Luft-
verkehr durch Klimaschutzprojekte kompensiert werden.
Die Lufthansa Group wird deshalb ab 2020 fir die Zunahme
von CO,-Emissionen der internationalen Flige die ent-
sprechenden CO,-Kompensationskosten entrichten missen,
sofern es nicht gelingt, die CO,-Emissionen entsprechend
zu begrenzen.

Im EU-Emissionshandelssystem fiir den Luftverkehr werden
seit 2012 die CO,-Emissionen durch einen Zertifikatehandel
gesteuert und begrenzt. Die Lufthansa Group unterliegt
diesem System mit allen Fligen innerhalb Europas. Diese
emittieren rund 7,6 Mio. Tonnen CO,, von denen 60 Prozent
durch Zukauf von Zertifikaten kompensiert und neutralisiert
werden. Innerhalb Europas ist damit das Ziel des CO,-neu-
tralen Wachstums bereits umgesetzt. Zur Bildung von
Ruckstellungen im Zusammenhang mit der Verpflichtung
zur Einreichung von CO,-Emissionszertifikaten bei den
zustandigen Behorden 7 Konzernanhang, Erlduterung 33,

S. 147 ff.

Die Lufthansa Group bietet ihren Kunden schon heute in
weiten Teilen die Méglichkeit zur freiwilligen CO,-Kompen-
sation an.
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Leistungsindikator

CO,-Emissionen steigen um 6,9 Prozent

Die Lufthansa Group ermittelt jahrlich die absoluten CO,-
Emissionen. Sie betrugen fir die Flugzeuge der Lufthansa
Group Airlines im Jahr 2017 30,4 Mio. Tonnen (Vorjahr:
28,5 Mio. Tonnen).

Dieses Wachstum ist maBgeblich auf den vergréBerten
Konsolidierungskreis durch die vollstandige Ubernahme von
Brussels Airlines zurickzufihren. Dem gegenlber standen
positive Effekte durch die Umsetzung von operativen Maf3-
nahmen zur Treibstoffreduzierung sowie weitere Effizienz-
verbesserungen durch den Einsatz neuer Flugzeugmodelle.

AKTIVER SCHALLSCHUTZ
Ziele

Flugldrm soll an der Quelle reduziert werden

Die Lufthansa Group setzt sich dauerhaft mit vielfaltigen
Aktivitaten und MaBnahmen dafir ein, den Fluglarm merklich
zu mindern. Vorrangiges Ziel ist es, den Larm an der Quelle
nachhaltig zu senken und zusammen mit den Systempartnern
optimierte Flugverfahren zu entwickeln.

MaRBnahmen

Aktiver Schallschutz umfasst fiinf Dimensionen

Seit 2001 beteiligt sich die Lufthansa Group aktiv und konti-
nuierlich an Forschungsprojekten und MafBBnahmenpaketen
zur Larmminderung im Rahmen von Dialogforen - wie bei-
spielsweise der Allianz fir Larmschutz in Frankfurt. An der
Allianz sind die hessische Landesregierung, die Fraport AG,
die Deutsche Lufthansa AG, das Forum Flughafen und
Region, die Deutsche Flugsicherung und der Luftfahrt-
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verband BARIG beteiligt. Der aktive Schallschutz bei
der Lufthansa Group umfasst fiinf Dimensionen, die sich
wie folgt darstellen:

1. INVESTITIONEN IN MODERNE UND DAMIT LEISERE FLUGZEUGE
Der groBte Hebel zur Reduktion des Flugléarms liegt in der
Modernisierung der Flotte. Die Lufthansa Group modernisiert
ihre Flotte kontinuierlich. Im Jahr 2017 wurden 29 neue Flug-
zeuge in Betrieb genommen, darunter finf weitere Maschinen
vom Typ Airbus A320neo sowie elf Bombardier C Series,

die mit modernen Triebwerken ausgestattet sind. Gleiches
gilt fur die A350-900, die weltweit zu den modernsten und
umweltfreundlichsten Langstreckenflugzeugen zahlt und
wesentlich leiser als vergleichbare Flugzeugtypen ist. Daftr
haben insgesamt 36 altere Flugzeuge die Konzernflotte ver-
lassen. 7 Flotte, S. 20 f.

2. NACHRUSTEN VON FLUGZEUGEN DER BESTANDSFLOTTE
Neben der Modernisierung kann auch die Nachristung der
Bestandsflotte zu messbarer Fluglarmminderung fihren.
Lufthansa German Airlines stellte Anfang 2014 als weltweit
erste Airline eine mit schallreduzierenden Wirbelgeneratoren
ausgestattete A320 in Dienst und setzte damit einen
Industriestandard. Flugzeuge mit Wirbelgeneratoren sind
im Landeanflug bis zu vier Dezibel leiser und werden des-
halb in Frankfurt im Rahmen der Larmentgelteabrechnung
glnstiger eingestuft als vergleichbare Flugzeuge ohne
diese Bauteile.

Mittlerweile wurden alle Flugzeuge der A320-Familie von
Lufthansa German Airlines und SWISS mit diesen Wirbel-
generatoren nachgerlstet. Ebenso startete Austrian Airlines
im Herbst 2016 die Nachristung ihrer A320-Flugzeuge mit
Wirbelgeneratoren und beschloss im Jahr 2017, auch ihre
A319- und A321-Flugzeuge mit dieser technischen Verbesse-
rung auszustatten. Die Umsetzung der Modifikation erfolgt
im Rahmen der routinemaBigen technischen Wartungszyklen.

MASSNAHMEN FUR AKTIVEN SCHALLSCHUTZ

o

Larmreduzierende
Technologien fiir
die Bestandsflotte

Investitionen in
leisere Flugzeuge

g
Beteiligung an der
Larmforschung

Optimierung
der An- und
Abflugverfahren

Dialog mit den
Flughafenanrainern
und weiteren
Interessengruppen

Einflottung modernster
Flugzeuge, beispielsweise
des Airbus A320neo

und A350-900

Umristung der
Bestandsflotte mit
schallreduzierenden
Wirbelgeneratoren

Ausflottung lauterer Modelle

Kontinuierliche Zusammen-
arbeit und Austausch mit
Partnern aus Forschung
und Industrie

Entwicklung und Unter-
suchung von neuen MaB-
nahmen zur Larmminderung

Zusammenarbeit mit
Systempartnern

Entwicklung und Erprobung
neuer Verfahren

Nutzung neuer
Navigationstechnologien

Kontinuierlicher Austausch
mit Anrainern, beispiels-
weise in Form des Forums
Flughafen und Region

in Frankfurt

Aktive Beteiligung in
Flugldrmkommissionen
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3. BETEILIGUNG AN DER LARMFORSCHUNG

Die Lufthansa Group engagiert sich seit vielen Jahren in der
Larmforschung tber Projekte wie MODAL (Modelle und
Daten zur Entwicklung von aktiven SchallschutzmaBnahmen
im Luftverkehr) und EffFlug (Effizienzsteigerung im Flug-
betrieb), die die Grundlagen fir einen erfolgreichen aktiven
Schallschutz legen. Diese aufwendigen Forschungs- und
Entwicklungsarbeiten tragen wesentlich zur Optimierung der
Bestandsflotte bei.

4. ENTWICKLUNG OPTIMIERTER FLUGVERFAHREN GEMEINSAM

MIT DEN SYSTEMPARTNERN
Auch die Optimierung von Flugverfahren und Flugrouten trégt
zur Larmreduktion bei. Die Lufthansa Group ist auf diesem
Gebiet auf vielfaltige Weise mit internationalen Partnern wie
Eurocontrol aktiv. 7 Umweltbelange/Klimaschutz, S. 204 ff.

Arbeitnehmerbelange

Konzepte

Arbeitgeberattraktivitat und Mitarbeitergesundheit
stehen im Fokus

Der Erfolg der Lufthansa Group hangt in hohem Maf3 von
den Ideen, der Kompetenz, der Begeisterung, dem Engage-
ment und der Gesundheit ihrer Mitarbeiter ab. Daher sind
vor allem die Starkung des Mitarbeiterengagements, eine
zeitgeméle Personalstrategie, passgenaue Weiterbildungs-
angebote sowie MaBnahmen zur Steigerung der Attraktivitét
als Arbeitgeber von besonderer Bedeutung. Die Lufthansa
Group legt groBten Wert darauf, ihren Beschaftigten ein
attraktives Arbeitsumfeld mit transparenten Strukturen und
Prozessen anzubieten, um auch zuklnftigen Anforderungen
gerecht werden zu kdnnen und die Innovationskraft im
Unternehmen zu stérken.

Reorganisation der Lufthansa Group schreitet voran

Die Lufthansa Group wird seit Januar 2016 sukzessive
prozessorientiert ausgerichtet, um so Verantwortungen zu
bindeln und Hierarchien zu verschlanken. Die Anzahl der
Flhrungsebenen unterhalb des Vorstands wurde von vier auf
drei reduziert. Im Berichtsjahr wurde die Anzahl der Manage-
mentpositionen gruppenweit reduziert.

Ziel ist es, die verschiedenen Einheiten der Lufthansa Group
konsistent und auf Basis der definierten Prozesse zu steuern
sowie einheitliche Standards zu sichern. In diesem Rahmen
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5. DIALOG MIT DEN ANRAINERN

Neben technischen und operativen Verfahren engagiert
sich die Lufthansa Group in verschiedenen Dialogforen, unter
anderem in Frankfurt und Wien. Dariiber hinaus arbeitet die
Lufthansa Group auch aktiv in einigen vom Luftverkehrsgesetz
vorgegebenen deutschen Fluglarmkommissionen mit.

Leistungsindikator

99,5 Prozent der operativen Konzernflotte

erfiillt Fluglarmstandard

Verbesserungen im Schallschutz durch die Modernisierung
der operativen Konzernflotte zeigen sich in der Anzahl der
Flugzeuge, die das 10-Dezibel-Kriterium des ICAO-Kapitel 4-
Standards erflllen oder Ubererfillen. Dieser Standard gibt
Larmgrenzwerte vor, wonach alle ab 2006 neu zugelassenen
Flugzeuge die alteren Kapitel 3-Larmgrenzwerte kumulativ
um 10 Dezibel oder mehr unterschreiten missen. Im Jahr
2017 erfillte 99,5 Prozent - und damit nahezu die gesamte
operative Konzernflotte - dieses Kriterium.

wurden zur Erhéhung der Transparenz und zur gezielten
Steuerung gemeinsame, verbindliche Kennzahlen wie der
Engagement Index entwickelt und seitdem jéhrlich erhoben.
Der Vorstand erhélt regelmaBig Informationen in Form von
standardisierten Berichten und detaillierten Auswertungen.

ARBEITGEBERATTRAKTIVITAT
Ziele

Die Mitarbeiter der Lufthansa Group tragen entscheidend zur
Zufriedenheit der Kunden bei. Ziel der Lufthansa Group ist es
daher, sich dauerhaft als attraktiver Arbeitgeber zu etablieren.
Um eine kontinuierliche Mitarbeiterentwicklung zu férdern,
wurden im Jahr 2017 die Verantwortlichkeiten im Rahmen der
prozessorientierten Reorganisation in den Bereichen Corpo-
rate Cultural Transformation, Corporate HR Steering & Labor
Relations sowie HR Management & People Development
neu zugeordnet. Diese berichten direkt an den Vorstand fur
das Ressort Personal und Recht.

MaRBnahmen

Um die Mitarbeiterzufriedenheit und damit auch die Attrak-
tivitat als Arbeitgeber weiter zu steigern, hat die Lufthansa
Group verschiedene MaBBnahmen initiiert.
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Flexible Arbeitszeitmodelle

Die Lufthansa Group unterstiitzt ihre Mitarbeiter und Fiihrungs-
krafte seit vielen Jahren durch das Angebot flexibler Arbeits-
zeitmodelle, wie zum Beispiel unterschiedlicher Teilzeit-

und Home-Office-Regelungen. Seit 2016 werden gezielt
zeitgemaRe Modelle wie befristete Auszeiten sowie Shared
Leadership auch fir leitende Angestellte angeboten und
gefordert. Durch verschiedene KommunikationsmaBnahmen
konnte die Transparenz der Angebote verbessert und die
Nachfrage danach erhéht werden.

Forderung von Vielfalt

Die Lufthansa Group verfolgt einen umfassenden Manage-
mentansatz, der Vielfalt auch im Sinne von Vielseitigkeit,
Ideenreichtum und Durchmischung von Perspektiven ver-
steht und die Wettbewerbsféhigkeit starken soll. So gibt es
fir Neubesetzungen interne Betriebsvereinbarungen, die
beispielsweise die Férderung von Frauen in Flihrungspositio-
nen unterstitzen. Diversitat und Chancengleichheit sind
wesentliche Bestandteile der Unternehmensstrategie. Sie
sind zudem in der aktuellen Personalstrategie verankert. Die
Lufthansa Group reprasentiert den Kerngedanken von Viel-
falt bereits heute: Weltweit sind 147 verschiedene Nationali-
taten in der Belegschaft vertreten. # Mitarbeiter, S. 24 f.

Talent-Management

2014 hat die Lufthansa Group die Talent-Management-Philo-
sophie unter dem Leitmotto ,Jeder Mitarbeiter hat Talent!*
im Unternehmen implementiert. Dadurch haben alle Mitar-
beiter die Mdglichkeit, die eigene Karriere entsprechend den
individuellen Talenten und Interessen im Konzern selbst zu
gestalten. Dazu tragen ein konzernweit einheitlicher Potenzial-
erhebungsprozess sowie anschlieBende Programme bei.
Dies fihrt zugleich zu einer erhdhten Transparenz und Sicht-
barkeit von Talenten.

Die Lufthansa Group ist darlber hinaus bestrebt, ihre Attrak-
tivitat fir externe Talente stetig zu steigern. Das Talent-
Management ist dabei von entscheidender Bedeutung,

um passendes Personal fir alle Flihrungs- und Mitarbeiter-
ebenen intern wie auch auBerhalb des Konzerns zu finden
und zu entwickeln. So wirkt das Unternehmen zugleich

dem zunehmenden Fachkraftemangel entgegen und kann
gefragte Kompetenzen im Unternehmen sicherstellen.

Weiterbildungsangebot und Change-Management

Gut ausgebildete und engagierte Mitarbeiter sind unver-
zichtbar fir den nachhaltigen Geschaftserfolg der Lufthansa
Group. Derim Jahr 2016 neu ausgerichtete Lufthansa Group
CAMPUS bietet kontinuierlich Formate sowohl zur Ent-
wicklung der individuellen (Fiihrungs-)Kompetenzen als auch
zur Teamférderung und Organisationsverédnderung an. Im
Fokus stehen Weiterbildungsangebote, die das lebenslange
Lernen fordern und die Mitarbeiter in die Lage versetzen,
den Herausforderungen der modernen Arbeitswelt erfolg-
reich zu begegnen.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Weiterentwicklung der Sozialpartnerschaft

und Vergiitungsstrategie

Ziel der Lufthansa Group ist es, mit ihren Tarifpartnern
langfristige und wirtschaftlich tragfahige Vereinbarungen
zu schlieBen. Dies ermdglicht nachhaltigen Erfolg sowie
Planbarkeit und Sicherheit sowohl fir das Unternehmen als
auch fir seine Beschéftigten. Dabei spielt Flexibilisierung
eine immer wichtigere Rolle.

So wurde im Oktober 2017 mit der Grundsatzeinigung mit
der Pilotengewerkschaft Vereinigung Cockpit, die eine Lauf-
zeit von Uber finf Jahren umfasst, ein wichtiger Meilenstein
erreicht. 7 Lufthansa German Airlines, S. 46 f.

Leistungsindikator

Engagement Index schafft Transparenz

beziiglich Arbeitgeberattraktivitat

Der Engagement Index dient als zentrale Kennzahl der Arbeit-
geberattraktivitat. Er wird mittels der jahrlichen Mitarbeiter-
befragung ,involve me!“ erhoben und ermaoglicht einen
branchenlbergreifenden Vergleich mit anderen Arbeitgebern.

Der Engagement Index misst die Verbundenheit von Mit-
arbeitern mit dem Unternehmen sowie deren Einsatzbereit-
schaft und die Bereitschaft zur Weiterempfehlung. Im Jahr
2015 wurde erstmals eine einheitliche freiwillige Mitarbeiter-
befragung durchgefiihrt, die 2017 auf die wesentlichen
Konzerngesellschaften (ohne LSG Group) ausgeweitet
wurde. Das Ergebnis wird auf einer Skala von 1 (bester Wert)
bis 5 (niedrigster Wert) dargestellt.

Im Berichtsjahr wurde ein Engagement Index von 2,3 erreicht.
Dies entspricht zwar einem leicht unterdurchschnittlichen
Wert im deutschen Umfeld; gegenliber dem Vorjahr konnte
aber trotz zahlreicher Arbeitskdmpfe in den vergangenen
Jahren eine Verbesserung von 0,1 Punkten erreicht werden.

In den kommenden Jahren soll sich der Engagement Index
jéhrlich verbessern und bis 2020 das Durchschnittsniveau
vergleichbarer Unternehmen in Deutschland erreichen.

Die Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung werden unter
anderem dem Aufsichtsrat und dem Vorstand vorgelegt.
Auch auf Managementebene sowie heruntergebrochen auf
einzelne Teams werden die Ergebnisse kommuniziert und
diskutiert, um daraus strategische MalB3nahmen fir die
gesamte Lufthansa Group und einzelne Organisations-
einheiten abzuleiten und zu implementieren.
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Arbeitnehmerbelange

ARBEITSSICHERHEIT UND
GESUNDHEITSSCHUTZ

Arbeits- und Gesundheitsschutz sind seit mehreren Jahr-
zehnten zentrale Handlungsfelder der Lufthansa Group,
die gemeinschaftlich durch die Medizinischen Dienste
(inklusive psychosozialer Beratung), den Arbeitsschutz und
das Gesundheitsmanagement gestaltet werden. Diese drei
Bereiche berichten direkt an den Vorstand flr das Ressort
Personal und Recht und informieren ihn regelméBig Gber
aktuelle Entwicklungen.

Ziele

Gesundheitsmanagement wird gruppenweit
weiterentwickelt

Die permanente Kernaufgabe der Medizinischen Dienste ist
es, die Arbeitsfahigkeit der Mitarbeiter in der Lufthansa
Group sicherzustellen und so die Geschéftstatigkeit sowie
einen zuverlassigen Flugbetrieb zu gewéhrleisten.

Ein zentrales Steuerungsgremium fir alle arbeitssicherheits-
relevanten Fragestellungen der Lufthansa Group ist das
regelméafBig tagende Occupational Safety Committee (OSC),
das gruppenweit alle Aspekte in Bezug auf die Arbeitssicher-
heit bundelt und deren Umsetzung tberwacht.

Um das Gesundheitsmanagement gruppentbergreifend
weiterzuentwickeln, hat der Konzern 2016 das Programm
Health Management@Lufthansa Group erfolgreich gestartet.
Ziel ist es, die Mitarbeitergesundheit und -leistungsféahigkeit
langfristig und nachhaltig zu erhalten sowie den eigenverant-
wortlichen Umgang der Mitarbeiter mit ihrer Gesundheit

zu fordern.

MafRBnahmen

Mitarbeitergesundheit wird durch zahlreiche
MaBnahmen gefdrdert

Zur Forderung der Mitarbeitergesundheit haben die invol-
vierten Bereiche verschiedene MaBnahmen implementiert.

MEDIZINISCHE DIENSTE

Die Medizinischen Dienste von Lufthansa German Airlines,
SWISS und Austrian Airlines bieten dauerhaft als ganzheit-
liches Kompetenzzentrum das volle Leistungsspektrum der
Flugmedizin, Arbeitsmedizin, Impf- und Reisemedizin, eine
Ambulanzversorgung, eine umfassende sozialmedizinische
Beratung sowie weitere Praventions- und Versorgungs-
leistungen an. Uber diese individuellen Leistungen hinaus
erfolgt eine Beratung von Entscheidungstragern, Gremien
und Arbeitnehmervertretungen in allen Fragen des medizi-
nischen Arbeits- und Gesundheitsschutzes.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Psychische und psychosoziale Faktoren bestimmen Gesund-
heit, Sicherheit und Leistungsvermogen am Arbeitsplatz in
hohem MafB. Daher bietet die Lufthansa Group seit dem Jahr
1985 Mitarbeitern, Teams und Organisationseinheiten eine
individuelle Beratung und Vermittlung mit Schweigepflicht
sowie verschiedene Dienstleistungen der psychosozialen
Organisationsberatung an.

ARBEITSSICHERHEIT

In dem seit langem bestehenden Bereich Arbeitssicherheit
werden praventive MaBnahmen konsequent umgesetzt, um
Unfélle, Gesundheitsbeeintrachtigungen und Berufskrank-
heiten zu vermeiden. Mit Hilfe von Gefdhrdungsbeurteilungen
und regelmé&Bigen Sicherheitsbegehungen Uberpriifen die
Arbeitsschutzexperten des Konzerns samtliche Tatigkeiten
in den Gesellschaften in Deutschland.

GESUNDHEITSMANAGEMENT

Durch Health Management@Lufthansa Group werden
Rahmenbedingungen und Strukturen geschaffen, die ins-
besondere auf die Entwicklung der Organisation und das
Flhrungsverhalten der Fihrungskréfte einzahlen. Dazu zahlen
Beratungsangebote und Informationsveranstaltungen fir
Mitarbeiter und Fiihrungskrafte. Gezielte MaBnahmen werden
unter anderem aus den Ergebnissen der Mitarbeiterbefragung
sinvolve mel“ abgeleitet.

Leistungsindikator

Gesundheitsindex wird zur zentralen Kennzahl

fiir Mitarbeitergesundheit

Als Ubergeordnete Kennzahl zur Messung des individuellen
Gesundheitsempfindens der gesamten Belegschaft wurde
2017 erstmals ein Gesundheitsindex erhoben, der aus
relevanten Fragen aus der Mitarbeiterbefragung ,involve
me!“ ermittelt wurde.

Der Gesundheitsindex wird aktuell als zentrale Kennzahl

zur Steuerung des Gesundheitsmanagements innerhalb der
Lufthansa Group aufgebaut. Die Ergebnisse dienen dazu,
gestaltungsbedirftige Tatigkeitsmerkmale zu identifizieren
und zielgerichtete MaBnahmen zur Starkung der individuellen
Gesundheitsressourcen und Minimierung der Fehlbean-
spruchungsrisiken abzuleiten und zu entwickeln. Sie werden
- analog zum Engagement Index - dem Top-Management,
den Flhrungskraften sowie der gesamten Belegschaft
kommuniziert und dienen zukinftig auch als Grundlage fir
die gemeinsame Entwicklung von MaBnahmen im zentralen
Steuerkreis ,Gesundheit®, der seit 2016 etabliert ist. Der
Gesundheitsindex wird auf einer Skala von 1 (bester Wert)
bis 5 (niedrigster Wert) dargestellt.

Im Jahr 2017 lag der Gesundheitsindex bei 2,3, was exakt der
externen Benchmark fiir die Region Deutschland, Osterreich
und Schweiz sowie fir jedes einzelne dieser Lander entspricht.
Da der Gesundheitsindex 2017 zum ersten Mal erhoben
wurde, werden darauf aufbauende Ziele und MaBnahmen
erst im Jahr 2018 abgeleitet und definiert.
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Bekampfung von Korruption und Bestechung

Konzepte

Bekampfung von Korruption und Bestechung

ist integraler Bestandteil des Lufthansa Group
Compliance Management Systems

Die Lufthansa Group ist bestrebt, eine gute Unternehmens-
flhrung im Sinne einer wirkungsvollen Corporate Governance
auszuliben. Hierunter ist insbesondere auch integres Ver-
halten der Mitarbeiter als wesentliche Voraussetzung fiir
nachhaltigen Unternehmenserfolg zu verstehen.

Durch ihre weltweite Geschéftstatigkeit ist die Lufthansa
Group zur weltweiten Einhaltung der jeweils landesspezi-
fischen und teilweise auch exterritorial geltenden Gesetze
gegen Korruption verpflichtet. VerstéBe kdnnen fir die
befassten Personen und das Unternehmen nicht nur Straf- und
BuBgeldrisiken zur Folge haben, sondern ebenfalls zu nicht
abschétzbaren Reputationsschaden fiihren. Die Bekdmpfung
und Verhinderung von Korruption und Bestechung ist eben-
falls integraler Bestandteil des Code of Conduct und wesent-
lich fir die Geschéftstatigkeit der Lufthansa Group. «* https://
investor-relations.lufthansagroup.com/de/corporate-governance/
compliance/code-of-conduct.html.

Um dies sicherzustellen, verfligt die Lufthansa Group Uber ein
Compliance Management System, mit dem die Mitarbeiter
und das Unternehmen vor Gesetzesverstdfen bewahrt und
gleichzeitig darin unterstitzt werden sollen, Gesetze richtig
anzuwenden. Es setzt sich aus den Bausteinen Competition-,
Kapitalmarkt-, Integrity- (Antikorruption), Embargo- und
Corporate-Compliance zusammen. 7 Corporate Governance
Bericht, S. 85 ff. Fir die konzernweite Implementierung,
Weiterentwicklung und Kommunikation des Lufthansa Group
Compliance Management Systems ist das zur zentralen
Rechtsabteilung gehdrende Corporate Compliance Office
zustéandig. Der Leiter der Rechtsabteilung und Chief Com-
pliance Officer untersteht direkt dem Vorstand fir Personal
und Recht und berichtet zweimal jahrlich im Rahmen von
Compliance-Berichten an den Vorstand. Das Corporate Com-
pliance Office wird durch ein weltweites Netz von Compliance
Managern in den Konzerngesellschaften unterstitzt.

Ziele

Compliance Management System soll
Rechtsverletzungen verhindern

Ziel des Compliance Management Systems ist es, konzern-
weit rechtskonformes Verhalten zu gewahrleisten und damit
Rechtsverletzungen zu vermeiden, die neben Reputations-
und finanziellen Risiken insbesondere auch persénliche
straf- und arbeitsrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen
konnen. 7 Chancen- und Risikobericht, S. 64 ff.

MaRBnahmen

Antikorruptions-Training schafft Bewusstsein

Samtliche Fihrungskrafte, Teamleiter sowie Mitarbeiter aus
relevanten Bereichen werden im zweijahrigen Turnus Uber ein
IT-basiertes Antikorruptions-Training verpflichtend geschult,
um sie fur potenzielle Gefahren zu sensibilisieren.

Ombudssystem ermdglicht vertraulichen Umgang

bei Verdachtsféllen

Die Lufthansa Group hat bereits im Jahr 2008 ein Ombuds-
system eingerichtet, um vertrauliche Hinweise bei Verdacht
auf Straftaten, insbesondere bei potenziellen VerstéBen gegen
Antikorruptions-Gesetze oder -Regelungen, zu ermdglichen.
Die Funktion des Ombudsmanns nimmt ein externer, unab-
hangiger Rechtsanwalt wahr, der kein Angestellter der
Lufthansa Group ist. Hinweisgeber kénnen Informationen
telefonisch, schriftlich oder personlich an den Ombudsmann
Ubermitteln. & https://investor-relations.lufthansagroup.com/
de/corporate-governance/compliance/ombudssystem.htmi.

Risikobasierte Third Party Due Diligence soll Integritat
von Lieferanten und Dienstleistern sicherstellen

Die Integritat von Lieferanten und Dienstleistern soll durch
einen risikobasierten Third Party Due Diligence-Prozess
sichergestellt werden. Im Rahmen der Priifung werden von
den Mitarbeitern des Corporate Compliance Offices soge-
nannte Compliance-Screenings durchgefihrt. Hierfir wird
zunéchst die Identitét des Geschaftspartners sichergestellt,
um dann einen sogenannten Negativ-Datenbankabgleich
in den Kategorien Compliance, Embargo, Sanktionen, PEP
(Politically Exposed Person) und Watch Lists hinsichtlich
vorhandener Eintradge durchzufihren. In Abhéngigkeit von
dem Resultat kénnen fir den Umgang mit dem gepriiften
Geschéftspartner verschiedene MaBnahmen notwendig
werden, die das Corporate Compliance Office gemeinsam
mit Corporate Security vorschlagt.

Alle Konzerngesellschaften weltweit werden auf
Korruptionsrisiken gepriift

Uber die oben genannten MaBnahmen hinaus werden derzeit
alle Konzerngesellschaften weltweit auf Korruptions- und
Kartellrechtsrisiken mittels eines Compliance Risk Assess-
ments geprift. AbschlieBende Ergebnisse mit Empfehlungen
fir weitere Verbesserungen werden im Jahr 2018 fir alle
untersuchten Einheiten vorliegen.
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Achtung der Menschenrechte

Konzepte

Achtung der Menschenrechte ist im

Code of Conduct manifestiert

Die Sicherstellung der Menschenrechte ist fir die Lufthansa
Group als weltweit agierendes Unternehmen selbstverstand-
lich und integraler Bestandteil der Unternehmenskultur. Dies
spiegelt sich unter anderem in den Arbeitsbedingungen,
der Vereinigungs- und Versammlungsfreiheit, in Regelungen
zur Geschlechtergleichstellung sowie der selbstverstand-
lichen Inklusion von Minderheiten wider.

Der im Jahr 2017 verabschiedete Code of Conduct bringt
unter anderem die Bedeutung von Menschenrechten fir die
Lufthansa Group zum Ausdruck. & https://investor-relations.
lufthansagroup.com/de/corporate-governance/compliance/
code-of-conduct.html.

Ziele

Einhaltung der Menschenrechte ist iibergeordnetes Ziel
Ubergeordnetes Ziel ist es, durch organisatorische und
prozessuale MaBBnahmen Menschenrechtsverletzungen

zu vermeiden. Der Code of Conduct ist fir alle Organe,
Fihrungskréafte und Mitarbeiter der Lufthansa Group ver-
pflichtend. In der Konzerneinkaufsrichtlinie (# Nachhaltigkeit
in der Lieferkette, S. 213) ist dariiber hinaus festgehalten,
dass die Lufthansa Group auch von ihren Lieferanten die Ein-
haltung von Menschenrechten erwartet. So sollen Vertrage
Sanktionsmaoglichkeiten bis hin zur sofortigen Kiindigung
des Geschaftsverhdltnisses enthalten.

MaRBnahmen

Arbeitsgruppe sichert Sensibilisierung

Im Jahr 2017 wurde eine Arbeitsgruppe Menschenrechte

im Vorstandsressort Personal und Recht etabliert, in der alle
relevanten Stabsfunktionen sowie potenziell risikobehafteten
Konzerngesellschaften vertreten sind. Basierend auf einer
Auswertung der Beratungsgesellschaft Maplecroft wurde
eine Ubersicht aller Konzerngesellschaften erstellt, die in
»High Risk“- und ,Extreme Risk“-Landern operieren, das
heiBt, in denen die Gefahr fiir Menschenrechtsverletzungen
besonders hoch ist. Die Fihrungskréfte und Personaldienste
der Gesellschaften sollen hinsichtlich ihrer Sorgfaltspflichten
zur Vermeidung von Menschenrechtsverletzungen sensibili-
siert werden.

Verfahren zur Anzeige von Menschenrechtsverletzungen
werden implementiert

Die betreffenden Gesellschaften werden aufgefordert,
Menschenrechtsrisiken zu erfassen und diese zentral zurlick-
zumelden. Individuelle Beschwerden konnen an Vorgesetzte
oder an die Personalabteilungen adressiert werden. Der Vor-
stand soll jahrlich Gber Art und Anzahl von Verdachtsféllen
informiert werden.

Das bereits in der Lufthansa Group bewéhrte interne Be-
schwerdeverfahren, das fir die in Deutschland ansassigen
Mitarbeiter in einer Betriebsvereinbarung geregelt ist und
das schon fir viele Arten von Beschwerden zum Einsatz
kommt, soll auch fir Beschwerden bezlglich Menschenrechts-
verletzungen genutzt werden. Fir Dritte soll neben einer
E-Mail-Adresse auch die Moglichkeit eréffnet werden, das
Ombudssystem zu nutzen. & https:/investor-relations.
lufthansagroup.com/de/corporate-governance/compliance/
ombudssystem.html.
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Sozialbelange

Sozialbelange

Konzepte

Lufthansa Group engagiert sich fiir Sozialbelange

Als international agierender Luftfahrtkonzern Gbernimmt

die Lufthansa Group auch Verantwortung fir soziale bezie-
hungsweise gesellschaftliche Belange. Als Ergebnis einer
umfassenden Analyse und Bewertung des bisherigen Engage-
ment-Portfolios wird sich die Lufthansa Group kinftig im
Bereich gesellschaftliches Engagement (Corporate Citizenship)
auf die Kernthemen Education/Enabling und Life/Health
konzentrieren.

Schwerpunkt der Corporate Citizenship-Aktivitaten bilden
weltweite soziale und humanitére Projekte, die unter dem
Dach der help alliance, der gemeinnitzigen Hilfsorganisation
der Lufthansa Group, gebiindelt und gesteuert werden.
Die help alliance, 1999 von engagierten Lufthanseaten als
eingetragener Verein gegrindet, wurde zum 1. Januar 2017

in eine gemeinnitzige GmbH (gGmbH) unter dem Dach der
Lufthansa Group mit Sitz in Frankfurt am Main transformiert.
Die Lufthansa Group hatte die Arbeit der Mitarbeiterinitiative
help alliance e.V. bereits zuvor viele Jahre lang finanziell und
ideell unterstitzt und gefordert. & www.helpalliance.org.
Die Bedeutung der help alliance wird durch die Zuordnung
der Gesellschaft in die Ressortzugehorigkeit des Vorstands-
vorsitzenden unterstrichen.

Ziele

Beitrag zur nachhaltigen gesellschaftlichen Entwicklung
soll geleistet werden

Ziel des Engagements ist es, mit gemeinnitzigen Aktivitaten
und Projekten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung in
der Gesellschaft zu leisten, der die Bedeutung und Gré3e
der Lufthansa Group widerspiegelt und zugleich transparent,
glaubwiirdig und nachvollziehbar ist.

MaRnahmen

help alliance fokussiert sich auf soziale und
humanitére Projekte

Die help alliance dient als Katalysator fir ein starkeres
gesellschaftliches Engagement und kombiniert bewahrte,
durch Mitarbeiter initiierte Projekte mit der Kraft und dem
Netzwerk der Lufthansa Group. Die Nachhaltigkeit der
unterstitzten Projekte wird anhand definierter Kriterien
sichergestellt.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Die beschlossene Fokussierung auf soziale und humanitare
Projekte in den Kernbereichen Education/Enabling und
Life/Health fihrt zu einer Harmonisierung der gemein-
nitzigen Initiativen der Konzerngesellschaften. Zugleich
ermoglicht sie eine effiziente und zielgerichtete Nutzung
der zur Verfligung stehenden Mittel. Fundraising-Modelle
lassen sich starker systematisieren und Spendengelder
effektiver akquirieren.

Schwerpunkt im Themenfeld Education/Enabling ist es,
benachteiligten Menschen zu einem erfolgreichen, gesunden
und selbstbestimmten Leben zu verhelfen. Dies geschieht
insbesondere Uber Bildungsangebote. Im Berichtsjahr 2017
verantwortete die help alliance 37 Hilfsprojekte mit einem
Projektvolumen von 2,0 Mio. EUR. Ein Schwerpunkt des
Engagements lag auf dem help alliance-Projekt iThemba

in Stidafrika, das Kindern in den Townships von Kapstadt
eine hochwertige Frihschulerziehung ermaglicht.

Die fortlaufende Uberwachung und die regelméBige Evalua-
tion der Projekte nach einem festgelegten Kriterienkatalog
gewahrleisten, dass die geforderten Projekte und Programme
die Lebenssituation von Kindern, ihren Familien und dem
Gemeinwesen nachhaltig und wirksam verbessern und Projekt-
mittel effektiv und effizient eingesetzt werden.

Uber das zweite Themenfeld Life/Health leistet der Konzern
mit Hilfsfliigen seit vielen Jahren schnelle und professio-
nelle Soforthilfe bei humanitéren Krisen und Katastrophen.
Lufthansa Cargo kooperiert hierzu mit renommierten Nothilfe-
organisationen. Dies stellt eine schnelle und unkomplizierte
Hilfe im Bereich der logistischen Erstversorgung sicher.

So hat Lufthansa Cargo am 30. September 2017 einen Hilfs-
flug von Frankfurt nach Aguadilla, Puerto Rico, durchgefihrt.
Die rund 80 Tonnen Hilfsgiter, darunter Trinkwasser, Kleidung
und Lebensmittel, kamen den rund 400 Mitarbeitern von
Lufthansa Technik mit ihren Familien an diesem Standort
und in den nahegelegenen Gemeinden zugute, die unter den
Auswirkungen des Hurrikans Maria litten.

Finanzierungskonzept der help alliance gGmbH

Die Lufthansa Group deckt in den Jahren 2017 und 2018

die Kosten fur Administration, Projektbegleitung, Fundraising
und Kommunikation der help alliance gGmbH vollstéandig ab.
Damit ist gewahrleistet, dass sdmtliche sonstigen Spenden
zu 100 Prozent in die Mittelverwendung fir die Hilfsprojekte
flieBen konnen. Dies umfasst auch freiwillige Gehaltsspenden
von Mitarbeitern der Lufthansa Group: An der Anfang 2017
eingeflihrten Option des sogenannten Payroll Giving kénnen
sich im ersten Schritt rund 80.000 Mitarbeiter und Pen-
sionére, die Uber das gemeinsame Abrechnungssystem der
Lufthansa Group betreut werden, beteiligen.
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Nachhaltigkeit in der Lieferkette

Konzepte

Nachhaltigkeit in der Lieferkette wird durch
Reorganisation unterstiitzt

Um den Ansprichen an die Nachhaltigkeit der eigenen Pro-
dukte zu gentigen, setzt die Lufthansa Group auf eine enge
Zusammenarbeit mit Lieferanten, die diese Anspriiche teilen
und umsetzen. Dies ist auch Bestandteil des Lufthansa Group
Code of Conduct. “ https:/investor-relations.lufthansagroup.com/
de/corporate-governance/compliance/code-of-conduct.html.
Seit Oktober 2017 sind die Einkaufseinheiten der Lufthansa
Group im Rahmen einer einheitlichen Berichtslinie innerhalb
des Vorstandsressorts Finanzen organisiert. Sie informieren
den Vorstand regelméBig tber aktuelle Entwicklungen. Die
Einkaufseinheiten sind teilweise zentral organisiert, vor allem
fur airlinespezifische Leistungen wie Flugzeug- oder Kerosin-
einkauf, sowie dezentral in eher speziellen Einkaufsgattungen
in den Konzerngesellschaften. Die Berichtslinien sind entlang
von Warengruppenverantwortlichkeiten und Konzerngesell-
schaften angeordnet. Die Warengruppenorientierung optimiert
die Aufstellung des Einkaufs in den Beschaffungsmarkten.
Die Berichtslinie entlang der Konzerngesellschaften stellt die
Versorgung sicher.

Auf- und Ausbau einer nachhaltigen Lieferkette hat fiir
die Lufthansa Group strategische Bedeutung

Durch die Einflihrung einer prozessorientierten Matrixorgani-
sation wird die Etablierung der Nachhaltigkeitsstandards ver-
einfacht, da zunehmend einheitliche Verfahren und IT-Systeme
angewendet werden. Zusatzlich wird angestrebt, die Nach-
haltigkeitsstandards dadurch besser durchsetzen zu konnen.
Die zum 1. Oktober 2017 in Kraft getretene Umstrukturie-
rung der Organisation dient dazu, die Effizienz zu erhohen,
die Kosten langfristig zu senken und durch ein stringentes
Prozessmanagement Risiken in der Lieferkette noch besser
vorzubeugen.

/usammenftassung

Neben der langfristigen finanziellen Stabilitét sichert der ver-
antwortungsvolle und nachhaltige Umgang mit Ressourcen,
der Umwelt und den Mitarbeitern innerhalb und auBerhalb
des Unternehmens die Akzeptanz fiir das Geschaftsmodell
und die Attraktivitat der Lufthansa Group fir Kunden, Mitar-
beiter, Aktionare und Partner.

Ziele

Die Lufthansa Group erwartet von ihren Zulieferern, dass sie
im Hinblick auf fairen Wettbewerb, Integritédt und verant-
wortungsvolles Handeln geltende Gesetze, Richtlinien und
Regelungen uneingeschrankt einhalten.

MaRBnahmen

Die Konzerneinkaufsrichtlinie beinhaltet die Verpflichtung

zu sozialer und 6kologischer Verantwortung. Sie ist eine Uber-
geordnete Vorgabe fiir alle Einkaufsrichtlinien der Konzern-
gesellschaften. Dariiber hinaus dient sie als Handbuch fir
Einkaufer und alle Mitarbeiter mit Kontakten im Beschaffungs-
markt. So ist unter anderem die Aufnahme folgender Verpflich-
tungen in Vertrége mit Lieferanten vorgesehen:

— die Einhaltung der zehn Prinzipien des UN Global Compact;

— die Einhaltung der vier Grundprinzipien der International
Labour Organization (ILO);

— die Durchfiihrung angekiindigter und unangekindigter
Audits durch Unternehmen der Lufthansa Group;

— die Einrdumung des Rechts, bei Versto3 gegen diese
Vereinbarungen das Vertragsverhaltnis zu kindigen.

Durch diese Vorgaben strebt die Lufthansa Group an, ein
verantwortungsvolles Handeln bei den unmittelbaren
Lieferanten sicherzustellen und damit der eigenen unter-
nehmerischen Verantwortung gerecht zu werden.

Mit den beschriebenen MaBnahmen und Konzepten unter-
streicht die Lufthansa Group ihren Anspruch, ihrer Rolle
als fiihrende Gesellschaft in der Aviation-Industrie auch in
Sachen Nachhaltigkeit weiterhin gerecht zu werden.
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GRI-Beziige

Der vorliegende zusammengefasste nichtfinanzielle Bericht
orientiert sich an den GRI Standards 2016. Die in diesem
Bericht enthaltenen Informationen beziehen sich auf die nach-
folgend genannten Angaben und Managementansétze.

GRI-Bezuge

GRI-BEZUGE
Angaben Seite
beziehen sich auf
Uber diesen zusammengefassten GRI'102-1 Name der Organisation S.202
nichtfinanziellen Bericht GRI102-50 Berichtszeitraum S.202
GRI'102-52 Berichtszyklus S.202
GRI'102-56 Externe Prifung S.202
GRI'102-16 Werte, Richtlinien, Standards und Verhaltensnormen S.203
GRI 102-46 Bestimmung des Berichtsinhalts und Themenabgrenzung S.203
Umuweltbelange
Klimaschutz GRI103-1,103-2,103-3 Managementansatz S.204f.
GRI 305-1 Direkte THG-Emissionen Scope 1 S.206
GRI 305-5 Senkung der THG-Emissionen S.205
Aktiver Schallschutz GRI'103-1, 103-2,103-3  Managementansatz S.206f.
Arbeitnehmerbelange
Arbeitgeberattraktivitat GRI'103-1, 103-2,103-3  Managementansatz S.207f.
Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz GRI 103-1,103-2,103-3 Managementansatz S.209
Bekémpfung von Korruption GRI103-1,103-2,103-3  Managementansatz S.210
und Bestechung - . R
GRI 205-1 Geschaftsstandorte, die im Hinblick auf
Korruptionsrisiken tberprift wurden S.210
GRI 205-2 Informationen und Schulungen zu Strategien und
MafBnahmen zur Korruptionsbekdmpfung S.210
Achtung der Menschenrechte GRI'103-1, 103-2 Managementansatz S.211
Sozialbelange GRI103-1, GRI 103-2 Managementansatz S.212

Nachhaltigkeit in der Lieferkette GRI'103-1, 103-2 Managementansatz S.213
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Vermerk des unabhéangigen Wirtschaftspriifers

Uber eine betriebswirtschaftliche Prufung
zur Erlangung begrenzter Sicherheit

der nichtfinanziellen Berichterstattung

An die Deutsche Lufthansa AG, Kéln

Wir haben den zusammengefassten gesonderten nichtfinan-
ziellen Bericht nach 8§ 289b Abs. 3 und 315b Abs. 3 HGB
der Deutsche Lufthansa AG, Kéln, (im Folgenden die ,Gesell-
schaft“) fir den Zeitraum vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezem-
ber 2017 (im Folgenden der ,nichtfinanzielle Bericht") einer
betriebswirtschaftlichen Priifung zur Erlangung begrenzter
Sicherheit unterzogen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwort-
lich fir die Aufstellung des nichtfinanziellen Berichts in
Ubereinstimmung mit den §§ 315b und 315¢ i.V.m. 289¢c
bis 28%9e HGB.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft umfasst die Auswahl und Anwendung angemessener
Methoden zur nichtfinanziellen Berichterstattung sowie das
Treffen von Annahmen und die Vornahme von Schétzungen
zu einzelnen nichtfinanziellen Angaben, die unter den gege-
benen Umsténden angemessen sind. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen,
die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung
eines nichtfinanziellen Berichts zu ermdglichen, der frei
von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Angaben ist.

Unabhéngigkeit und Qualitatssicherung der
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Wir haben die deutschen berufsrechtlichen Vorschriften
zur Unabhangigkeit sowie weitere berufliche Verhaltens-
anforderungen eingehalten.

Unsere Wirtschaftsprifungsgesellschaft wendet die
nationalen gesetzlichen Regelungen und berufsstandischen
Verlautbarungen - insbesondere der Berufssatzung fir
Wirtschaftsprifer und vereidigte Buchpriifer (BS WP/vBP)
sowie des vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) heraus-
gegebenen IDW Qualitatssicherungsstandards 1 ,Anforde-
rungen an die Qualitatssicherung in der Wirtschaftsprifer-

praxis“ (IDW QS 1) - an und unterhalt dementsprechend

ein umfangreiches Qualitatssicherungssystem, das doku-
mentierte Regelungen und MaBBnahmen in Bezug auf die
Einhaltung beruflicher Verhaltensanforderungen, beruflicher
Standards sowie maBgebender gesetzlicher und anderer
rechtlicher Anforderungen umfasst.

Verantwortung des Wirtschaftspriifers

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durch-
geflhrten Prifung ein Prifungsurteil mit begrenzter Sicherheit
Uber die Angaben in dem nichtfinanziellen Bericht abzugeben.

Nicht Gegenstand unseres Auftrages ist die Beurteilung von
externen Dokumentationsquellen oder Expertenmeinungen,
auf die im nichtfinanziellen Bericht verwiesen wird.

Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Prifung unter
Beachtung des International Standard on Assurance Engage-
ments (ISAE) 3000 (Revised): ,Assurance Engagements other
than Audits or Reviews of Historical Financial Information®,
herausgegeben vom IAASB, durchgefiihrt. Danach haben wir
die Prifung so zu planen und durchzufihren, dass wir mit
begrenzter Sicherheit beurteilen kénnen, ob uns Sachverhalte
bekannt geworden sind, die uns zu der Auffassung gelangen
lassen, dass der nichtfinanzielle Bericht der Gesellschaft

fir den Zeitraum vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017
in allen wesentlichen Belangen nicht in Ubereinstimmung
mit den 88 315b und 315¢ i.V.m. 289c bis 289e HGB aufge-
stellt worden ist.

Bei einer betriebswirtschaftlichen Priifung zur Erlangung
einer begrenzten Sicherheit sind die durchgefihrten Priifungs-
handlungen im Vergleich zu einer betriebswirtschaftlichen
Prifung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weni-
ger umfangreich, sodass dementsprechend eine erheblich
geringere Prifungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der
Prifungshandlungen liegt im pflichtgeméaBen Ermessen
des Wirtschaftsprufers.
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Im Rahmen unserer Priifung haben wir u.a. folgende Priifungs-
handlungen und sonstige Tatigkeiten durchgefihrt:

— Verschaffung eines Verstandnisses tber die Struktur
der Nachhaltigkeitsorganisation, die Einbindung von
Stakeholdern sowie die Durchfiihrung der Wesentlichkeits-
analyse

— Befragung relevanter Mitarbeiter, die in die Aufstellung
des nichtfinanziellen Berichts einbezogen wurden, Uber
den Aufstellungsprozess, Uber das auf diesen Prozess
bezogene interne Kontrollsystem sowie Uber Angaben im
nichtfinanziellen Bericht

— ldentifikation wahrscheinlicher Risiken wesentlicher
falscher Angaben in dem nichtfinanziellen Bericht

— Analytische Beurteilung von Angaben des nichtfinanziellen
Berichts

— Abgleich von Angaben mit den entsprechenden Daten im
Jahres- bzw. Konzernabschluss und zusammengefassten

Lagebericht

— Beurteilung der Darstellung der Angaben

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Priifungsurteil

Auf der Grundlage der durchgefiihrten Prifungshandlungen
und der erlangten Prifungsnachweise sind uns keine Sach-
verhalte bekannt geworden, die uns zu der Auffassung
gelangen lassen, dass der nichtfinanzielle Bericht der Gesell-
schaft fir den Zeitraum vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember
2017 in allen wesentlichen Belangen nicht in Ubereinstim-
mung mit den 88 315b und 315c i.V.m. 289c bis 28%e HGB
aufgestellt worden ist.

Verwendungszweck des Vermerks

Wir erteilen diesen Vermerk auf Grundlage des mit der
Gesellschaft geschlossenen Auftrags. Die Prifung wurde
flr Zwecke der Gesellschaft durchgefihrt und der Vermerk
ist nur zur Information der Gesellschaft ber das Ergebnis
der Priifung bestimmt.

Der Vermerk ist nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf
gestltzt (Vermdgens-)Entscheidungen treffen. Unsere Verant-
wortung besteht allein der Gesellschaft gegeniiber. Dritten
gegenlber Ubernehmen wir dagegen keine Verantwortung.

Frankfurt am Main, den 7. Méarz 2018

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Hendrik Fink
Wirtschaftsprifer

ppa. Nicolette Behncke
Wirtschaftspriifer
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Zehn-Jahres-Ubersicht

ZEHN-JAHRES-UBERSICHT

2017 2016 2015
Gewinn- und Verlustrechnung Lufthansa Konzern
Umsatz Mio.€ 35.579 31.660 32.056
Ergebnis
Adjusted EBIT (ab 2014)/Operatives Ergebnis (bis 2013) Mio.€ 2.973 1.752 1.817
Adjusted EBIT-Marge (ab 2014)/Operative Marge (bis 2013) % 8,4 55 5,7
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit Mio.€ GNI5E) 2.190 1.555
Ergebnis vor Ertragsteuern ) Mio.€ 3.187 2.248 2.026
Ertragsteuern ) Mio.€ -789 -445 -304
Auf Aktionére der Lufthansa AG entfallendes Konzernergebnis Mio.€ 2.364 1.776 1.698
Wesentliche Aufwandspositionen
Personalaufwand Mio.€ 8.172 7.354 8.075
Gebuhren Mio.€ 6.357 5.736 5.651
Treibstoff Mio.€ 5.232 4.885 5.784
Abschreibungen Mio.€ 2.052 1.769 1.715
Zinssaldo Mio.€ -195 -218 -170
Bilanz Lufthansa Konzern
Vermdgensstruktur
Langfristiges Vermdgen Mio.€ 25.237 24.504 23.526
Kurzfristiges Vermogen Mio.€ 11.030 10.193 8.936
davon flussige Mittel Mio.€ 3.948 3.937 3.093
Kapitalstruktur
Eigenkapital Mio.€ 9.598 7.149 5.845
davon Gezeichnetes Kapital Mio.€ 1.206 1.200 1.189
davon Ricklagen Mio.€ 5.925 4.084 2.881
Fremdkapital Mio.€ 26.669 27.548 26.617
davon Pensionsriickstellungen Mio.€ 5.116 8.364 6.626
davon Finanzschulden Mio.€ 6.814 6.575 6.370
Bilanzsumme Mio.€ 36.267 34.697 32.462
Sonstige Finanzdaten Lufthansa Konzern
Investitionen Mio.€ 3.196 2.231 2.568
davon Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte Mio.€ 3.005 2.160 2.454
davon Finanzanlagen Mio.€ 191 71 114
Operativer Cashflow Mio.€ 5.035 3.246 3.393
Free Cashflow Mio.€ 2.253 1.138 834
Kreditverschuldung
Brutto Mio.€ 6.832 6.638 6.440
Netto Mio.€ 2.884 2.701 3.347
Deutsche Lufthansa AG
Jahrestberschuss/-fehlbetrag Mio.€ 2.455 1.169 1.034
Ricklagenzufihrung/-entnahme Mio.€ 2.078 -935 -802
Ausschittungssumme vorgeschlagen/ausgezahlt Mio.€ 377 234 232

Dividende vorgeschlagen/ausgezahlt € 0,80 0,50 0,50
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20140 20139 20124 2011 20103 2009 2008
30.011 30.027 30.135 28.734 26.459 22.283 24.842
1.171 699 839 820 1.020 130 1.280
3,9 2,3 2,8 2,9 3,9 0,6 5,2
879 851 1.622 773 1.386 271 1.309
180 546 1.296 446 1.134 -134 730
-105 -220 -91 ~157 ~161 ~112 178
55 313 1.228 -13 1.131 -34 542
7.335 7.356 6.741 6.678 6.491 5.996 5.692
5.265 5.167 5.167 5.000 4318 3.762 3.499
6.751 7.115 7.392 6.276 4964 3.645 5.377
1.528 1.767 1.839 1.722 1.654 1.475 1.289
-256 -346 -372 -288 -346 -325 -172
22227 19.419 18.782 18.627 18.963 17.696 14.975
8.247 9.689 9.777 9.454 10.357 8.696 7.433
2.738 4.698 4.966 3.998 5.380 4.439 3.278
4.031 6.108 4.839 8.044 8.340 6.202 6.504
1.185 1.180 1.177 1.172 1.172 1.172 1.172
2.728 4563 2.374 6.790 5.939 4.956 4.817
26.443 23.000 23.720 20.037 20.980 20.190 15.814
7.231 4.718 5.844 2.165 2,571 2.710 2.400
5.958 6.337 6.910 6.424 7.184 6.802 3.581
30.474 29.108 28.559 28.081 29.320 26392 22.408
2.773 2.499 2.358 2.560 2271 2.304 2.152
2.699 2.444 2.291 2.445 2.222 2.177 1.798
74 55 67 115 49 127 354
1.977 3.290 2.842 2.356 2.992 1.991 2.473
-297 1.307 1.397 713 1.542 251 612
6.156 6.393 6.919 6.440 7.207 6.860 3.639
3.418 1.695 1.953 2.328 1.596 2.195 -125
-732 407 592 -116 483 -148 276
732 -200 -592 230 -208 148 44

- 207 - 114 275 - 320

- 0,45 - 0,25 0,60 - 0,70
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ZEHN-JAHRES-UBERSICHT (Fortsetzung)

2017 2016 2015
Wirtschaftliche Kennzahlen Lufthansa Konzern
Umsatzrendite
(Ergebnis vor Ertragsteuernt)/Umsatz) % 9,0 7,1 6,3
Gesamtkapitalrendite
(Ergebnis vor Ertragsteuern plus Zinsen auf Fremdkapital/Bilanzsumme) % 9,8 7,3 7,3
Eigenkapitalrendite
(Ergebnis nach Ertragsteuern/Eigenkapital) % 25,0 25,2 29,5
Eigenkapitalrendite
(Ergebnis vor Ertragsteuernt)/Eigenkapital) % 33,2 31,4 34,7
Eigenkapitalquote
(Eigenkapital/Bilanzsumme) % 26,5 20,6 18,0
Gearing
(Nettokreditverschuldung plus bilanzierte
Pensionsverpflichtungen/Eigenkapital) % 83,4 154,8 170,6
Verschuldungsgrad
(Nettokreditverschuldung/Bilanzsumme) % 8,0 7,8 10,3
Innenfinanzierung
(Cashflow/Investitionen) % 157,5 145,5 132,1
Dynamische Tilgungsquote
(Nettokreditverschuldung/adjustierter operativer Cashflow) % 52,8 28,7 30,7
Umsatzeffektivitat
(Cashflow/Umsatz) % 14,2 10,3 10,6
Net Working Capital
(kurzfristige Vermogenswerte minus kurzfristiges Fremdkapital) Mrd. € -1,6 -0,8 -3,5
Anlagevermdgensintensitét
(Anlagevermogen/Gesamtvermdgen) % 69,6 70,6 72,5
Abschreibungsquote Flugzeuge/Reservetriebwerke
(kumulierte Abschreibung/kumulierte Anschaffungskosten) % 50,5 49,7 51,6
Personalkennziffern
Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl 128.856 123.287 119.559
Umsatz/Mitarbeiter € 276.114 256.799 268.119
Personalaufwand/Umsatz % 23,0 23,2 25,2
Leistungsdaten Lufthansa Konzern?
Fluggaste Mio. 130,0 109,7 107,7
Angebotene Sitzkilometer Mio. 322.821 286.555 273.975
Verkaufte Sitzkilometer Mio. 261.156 226.639 220.396
Sitzladefaktor % 80,9 79,1 80,4
Angebotene Fracht-Tonnenkilometer Mio. 15.619 15.117 14.971
Verkaufte Fracht-Tonnenkilometer Mio. 10.819 10.071 9.930
Fracht-Nutzladefaktor % 69,3 66,6 66,3
Flige Anzahl 1.130.008 1.021.919 1.003.660
Verkehrsflugzeuge Anzahl 728 617 600

" Bis 2008 inkl. aufgegebenem Geschéftsfeld Touristik.

2) Lufthansa German Airlines, SWISS, Austrian Airlines und Lufthansa Cargo.

3) Die GuV des Geschéftsjahres 2010 wurde aufgrund von IFRS 5 (Aufgegebene Geschéftsbereiche) wegen des beabsichtigten Verkaufs der bmi angepasst.
4 Die Werte fiir das Geschéftsjahr 2012 wurden aufgrund der Anwendung des gednderten IAS 19 riickwirkend angepasst.

5 Die Werte fiir das Geschéftsjahr 2013 wurden aufgrund von IFRS 11 riickwirkend angepasst.

%) Die Werte fir das Geschéaftsjahr 2014 wurden entsprechend der neuen Ausweissystematik riickwirkend angepasst.
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20146) 20135 20124 2011 20109 2009 2008
0,6 18 43 1,6 4,3 -0,6 2,9

2,0 3,6 6,4 3,3 5,7 1,4 4,9

1,9 5,3 25,6 0,0 13,7 -04 8,4

45 8,9 26,8 5,5 13,6 -2,2 11,1

13,2 21,0 16,9 28,6 28,4 235 29,4
264,2 105,0 161,1 55,9 50,0 79,1 34,5
11,2 5,3 6,3 8,3 5,4 8,3 -0,6
71,3 131,7 120,5 92,0 131,7 86,4 114,9
20,8 37,0 34,4 49,7 59,7 38,1 97,0

6,6 11,0 9,7 8,8 11,9 8,9 10,0

-2,7 -1,3 0,0 -0,3 0,5 -0,1 -0,6
72,9 66,7 65,8 66,3 64,7 67,1 66,8
51,4 52,6 54,2 54,4 53,9 54,2 58,9
118.973 117.414 118.368 119.084 117.066 112.320 108.123
252.251 255.736 254.587 241.292 226.018 198.384 229.757
24,4 24,5 22,4 23,2 24,5 26,9 22,9
106,0 104,6 103,6 100,6 92,7 77,3 70,5
268.104 262.682 260.169 258.263 234.377 208.226 195.431
214.643 209.649 205.015 200.376 186.452 162.286 154.156
80,1 79,8 78,8 77,6 79,6 77.9 78,9
14.659 14.893 14.749 16.260 15.298 14.372 15.141
10.249 10.285 10.240 10.861 10.429 8.706 9.510
69,9 69,1 69,4 66,8 68,2 60,6 62,8
1.001.961 1.028.260 1.067.362 1.050.728 1.008.988 899.928 830.832

615 622 627 696 710 722 524
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Begriffe aus dem Luftverkehr

Durchschnittserlése/Yields Die durchschnittlich pro
Leistungseinheit erzielten Verkehrserlose. Sie beziehen
sich auf verkaufte Sitz-/Passagier- oder Tonnenkilometer,
kénnen aber auch fir reine Mengeneinheiten - etwa pro
Passagier oder Kilometer - ermittelt werden.

Hub/Drehkreuz In der Luftfahrt ist ein Hub ein zentraler
Verkehrsknotenpunkt beziehungsweise der ,Umsteige-
flughafen” einer Fluggesellschaft. Fluggéste sowie Giiter
werden zunachst von ihrem Abflugort zu einem ,,Heimat-
flughafen der Airline (dem Hub) transportiert, um von dort
mit Passagieren und Gltern aus anderen Abflugorten

- aber mit dem gleichen Ziel - zu ihrem Zielort zu fliegen.

IATA International Air Transport Association - Internationaler
Dachverband der Luftverkehrsgesellschaften.

Low-Cost-Carrier Low-Cost-Carrier sind Fluggesellschaften
mit Uberwiegend niedrigen Ticketpreisen, jedoch mit redu-
ziertem beziehungsweise zusatzlich kostenpflichtigem Service
an Bord und Boden. Die Abfliige erfolgen meist von Sekundar-
flughéfen, dementsprechend auBerhalb der Ballungszentren
(zum Beispiel Hahn im Hunsriick).

MRO Abkirzung (Maintenance, Repair and Overhaul) fir die
Wartung, Reparatur und Uberholung von Flugzeugen.

Netzwerk-Airlines Diese Fluggesellschaften bieten im Unter-
schied zu den Low-Cost-Carriern ein ausgedehntes, meist
weltweites Streckennetz Uber ein oder mehrere Drehkreuze
(Hubs) mit aufeinander abgestimmten Anschlussfliigen an.

Sitzkilometer/Tonnenkilometer Leistungseinheit im Luft-
verkehr. Ein angebotener Sitz-/Passagierkilometer (ASK)
bedeutet: Ein Sitzplatz wird fir einen Kilometer angeboten;
ein verkaufter Sitz- /Passagierkilometer (RPK) bedeutet:
Ein Passagier wird einen Kilometer weit befordert. Ein ange-
botener Tonnenkilometer (TKO) bedeutet: Die angebotene
Kapazitat im Umfang von einer Tonne Ladung (Fracht,
Passagiere oder beides) wird einen Kilometer angeboten;
ein verkaufter Tonnenkilometer (RKT): Eine transportierte
Tonne Ladung (Fracht, Passagiere oder beides) wird einen
Kilometer weit beférdert.

Sitzladefaktor/Nutzladefaktor Auslastung der Kapazitaten
in Prozent. Der Nutzladefaktor bezeichnet das Verhéltnis
der verkauften zur angebotenen Leistung. Der Sitzladefaktor
(SLF) gilt fir die Passagierbeférderung, der Nutzladefaktor
(NLF) fir den Frachttransport oder die Gesamtleistung.

Stiickkosten/Stiickerlése Kennzahl im Luftverkehr. Bei den
Stlckkosten (CASK) handelt es sich um die operativen Auf-
wendungen dividiert durch die angebotenen Sitzkilometer.
Bei den Stickerlosen (RASK) handelt es sich um die Erlose
dividiert durch die angebotenen Sitzkilometer.

LUFTHANSA GROUP GESCHAFTSBERICHT 2017

Finanzbegriffe

Adjusted EBIT Fihrende GewinngroBe fiir die Unternehmens-
prognose. Es handelt sich hierbei um das EBIT bereinigt
um Ergebniseffekte aus Bewertung von Vermogensgegen-
standen, Ergebniseffekte aus VerduBerung von Vermogens-
gegenstanden sowie Bewertungseffekte von Pensions-
rlickstellungen. 7 S.34 ff.

Adjusted Net Debt/Adjusted EBITDA Kennzahl zur Beur-
teilung der Schuldentragféhigkeit des Konzerns. Sie bertick-
sichtigt mit dem Adjusted Net Debt neben der klassischen
Nettokreditverschuldung auch die Pensionsriickstellungen.

Call-Option Kaufoption, mit der man das Recht erwirbt,
einen bestimmten Bezugswert innerhalb eines festgelegten
Zeitraums zum vereinbarten Preis zu erwerben.

Cashflow Kennzahl zur Beurteilung der Finanz- und Ertrags-
kraft eines Unternehmens. Der Cashflow wird ermittelt aus
dem Zufluss und Abfluss von Zahlungsmitteln und Zahlungs-
mittel-Aquivalenten aus der laufenden Geschéftstatigkeit.
Konzern-Kapitalflussrechnung, S.107.

Compliance Compliance soll das rechtméaBige Verhalten
eines Unternehmens, seiner Leitungsorgane und Mitarbeiter
im Hinblick auf die Einhaltung relevanter gesetzlicher Ge- und
Verbote sicherstellen.

Directors’ Dealings Handel von Aufsichtsrats-, Vorstands-
und Bereichsvorstandsmitgliedern oder deren Angehorigen
mit Wertpapieren ,ihres” Unternehmens. Es besteht die
gesetzliche Verpflichtung, diese Geschéfte zu melden, wenn
die Geschéfte einen Betrag von 5.000 EUR im Kalenderjahr
Uberschreiten.

Dividendenrendite Kennzahl fir die Beurteilung der Renta-
bilitat einer Aktienanlage. Sie wird ermittelt, indem man die
Dividende durch den Aktienschlusskurs des Berichtsjahres
dividiert und mit 100 multipliziert.

Dynamische Tilgungsquote Finanzkennzahl, die dem
Verhéltnis von adjustiertem operativen Cashflow zur Netto-
kreditverschuldung und Pensionen entspricht. 7 S.40. Bei
Erreichen des Zielwerts von mindestens 60 Prozent werden
die vergleichbaren ZielgroBen der Ratingagenturen fiir ein
Investment Grade Rating nachhaltig erfullt.

Earnings After Cost of Capital - EACC Fihrende Steue-
rungsgroBe zur Wertschaffung. Sie errechnet sich aus
dem EBIT erhoht um Zinsertréage auf Liquiditat abzuglich
25 Prozent Steuern und Kapitalkosten. Ein positives EACC
bedeutet, dass das Unternehmen in einem Geschéftsjahr
Wert geschaffen hat. 7 Finanzstrategie und wertorientierte
Steuerung, S.16 ff.
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Glossar

EBIT Finanzkennzahl. Sie umfasst das Ergebnis vor Zinsen
und Ertragsteuern. Ab dem Geschaftsjahr 2015 zentrale
GewinngroBe. Sie errechnet sich aus den operativen Gesamt-
erlosen abzlglich der operativen Aufwendungen zuzlglich
des Beteiligungsergebnisses.

EBITDA Finanzkennzahl. Sie wird ermittelt aus dem Ergebnis
vor Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen. Der Begriff
Abschreibungen umfasst hier sowohl die Abschreibungen
auf immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagevermdgen
als auch auf lang- und kurzfristige Finanzvermogenswerte.
Weiterhin sind die auBerordentlichen Abschreibungen der
nach der Equity-Methode bewerteten Beteiligungen und der
zum Verkauf vorgesehenen Vermogenswerte enthalten.

Eigenkapitalquote Finanzkennzahl. Sie gibt den Anteil des
Eigenkapitals am Gesamtkapital (Bilanzsumme) an.

Equity-Bewertung Bilanzierungsmethode von Beteili-
gungen an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures.
Danach werden diese von der bilanzierenden Gesellschaft
entsprechend ihrem Anteil am Reinvermdégen (Equity) der
Beteiligung bewertet.

Free Cashflow Finanzkennzahl. Sie zeigt die in der Berichts-
periode nach Abzug der fir Investitionstatigkeit eingesetzten
Nettozahlungsmittel verbliebenen Zahlungsmittel aus dem
operativen Cashflow.

Jet Fuel Crack Preisdifferenz zwischen Rohdl und Kerosin.

Konsolidierungskreis Gruppe der Tochterunternehmen eines
Konzerns, die in den Konzernabschluss einbezogen werden.

Latente Steuern Posten zur Darstellung steuerlicher Bewer-
tungsunterschiede. Latente Steuern bildet man bei zeitlich
begrenzten Differenzen zwischen Konzernbilanz und Steuer-
bilanz, um den Steueraufwand entsprechend dem Konzern-
ergebnis auszuweisen.

Nettokreditverschuldung/Nettoliquiditat Finanzkennzahl.
Sie zeigt die langfristigen Finanzschulden abziglich der
flissigen Mittel und der Wertpapiere des Umlaufvermogens.

Rating Eine auf den internationalen Finanzmarkten stan-
dardisierte Kennziffer zur Bewertung und Einstufung der
Bonitat eines Unternehmens. Ein Rating kann Rickschlisse
darauf zulassen, ob ein Emittent in der Lage ist, seine in den
Emissionsbedingungen getatigten Verpflichtungen in vollem
Umfang zu erfillen.
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Return On Capital Employed - ROCE Steuerungsgrofe zur
Wertschaffung. Das um Zinsertréage auf Liquiditat erhohte
und um 25 Prozent Steuern verminderte EBIT wird dabei
durch das durchschnittlich eingesetzte Kapital dividiert. Der
dadurch errechnete Wert gibt die relative Verzinsung des
eingesetzten Kapitals wieder.

Total Shareholder Return Finanzkennzahl. Sie zeigt die
Rendite, die der Anleger aus der Steigerung des Borsenwerts
beziehungsweise Aktienkurses plus der Dividendenzahlung
erwirtschaftet. Den Total Shareholder Return ermittelt man
aus: Schlusskurs des Berichtsjahres plus ausgezahlter Divi-
dende aus dem Vorjahr, multipliziert mit 100, dividiert durch
den Schlusskurs des Vorjahres.

Trade Working Capital Finanzkennzahl. Zur Beurteilung der
Liquiditat eines Unternehmens wird die Differenz zwischen
kurzfristigen Vermogenswerten und kurzfristigen Schulden
ermittelt.

Umsatzrendite Finanzkennzahl. Sie gibt das Verhéltnis
von Ergebnis vor Ertragsteuern/Konzernergebnis zu Umsatz-
erlésen an.

Verkehrserlose Erlose aus dem reinen Flugbetrieb. Dazu
zahlen Umsétze, die im Passagier- und Frachttransport und
mit damit zusammenhangenden Nebenleistungen erzielt
wurden.

Vinkulierte Namensaktien Namensaktien, die nur mit
Zustimmung der Gesellschaft Gbertragen werden dirfen.

Weighted Average Cost of Capital - WACC Durchschnitt-
liche Verzinsung des Kapitals. Die Kapitalverzinsung wird
mit einem gewichteten Durchschnitt der Fremd- und Eigen-
kapitalkosten errechnet.

Wertberichtigung AuBerplanméBige Abschreibung von
Vermogenswerten. Eine Wertberichtigung wird notwendig,
wenn der ,erzielbare Betrag” - der hohere der beiden Werte
NettoverduBerungspreis oder Nutzungswert - unter den
Buchwert gesunken ist. Planmé&Bige Abschreibungen stellen
dagegen die systematische Verteilung des Abschreibungs-
volumens eines Vermogenswerts Uber dessen Nutzungs-
dauer dar.

Wet-Lease Anmietung eines Flugzeugs von einer anderen
Fluggesellschaft einschlieBlich dessen Cockpit- und Kabinen-
crew sowie Wartung und Versicherung.
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Finanzkalender 201872019

2018 2019

15. Marz  Verdffentlichung Geschaftsbericht 2017 14.Marz  Veroffentlichung Geschaftsbericht 2018

26. April  Veroffentlichung Zwischenbericht 30. April Verdffentlichung Zwischenbericht
Januar - Mérz 2018 Januar - Méarz 2019

8. Mai Hauptversammlung 7. Mai Hauptversammlung

31.Juli  Verdffentlichung Zwischenbericht 30.Juli  Verdffentlichung Zwischenbericht
Januar - Juni 2018 Januar - Juni 2019

30. Okt. Veroffentlichung Zwischenbericht 6.Nov.  Verdffentlichung Zwischenbericht
Januar - September 2018 Januar - September 2019

Vorbehalt bei zukunftsgerichteten Aussagen

Bei den in unserem Geschaftsbericht 2017 veréffentlichten Angaben, die sich auf die zukinftige Entwicklung der Lufthansa Group und ihrer
Gesellschaften beziehen, handelt es sich lediglich um Prognosen und Einschatzungen und damit nicht um feststehende Tatsachen. Sie dienen
allein informatorischen Zwecken und sind erkennbar an zukunftsgerichteten Begriffen wie zum Beispiel ,glauben®, ,erwarten®, ,vorhersagen®,
,beabsichtigen®, ,prognostizieren, ,planen®, ,schatzen®, ,rechnen mit*, ,kdnnen*, ,kdnnten®, ,sollten” oder ,bestreben” Diese zukunftsgerichte-
ten Aussagen beruhen auf gegenwartig erkennbaren und verfiigbaren Informationen, Fakten und Erwartungen. Sie unterliegen daher einer Viel-
zahl von Risiken, Ungewissheiten und Faktoren, die in Veréffentlichungen - insbesondere im Chancen- und Risikobericht des Geschaftsberichts
- beschrieben werden, sich aber nicht auf solche beschranken. Die Realisierung eines oder mehrerer dieser Risiken oder ein Nichteintritt der
zugrunde liegenden Erwartungen oder Annahmen konnten die tatséchlichen Ergebnisse erheblich (sowohl positiv als auch negativ) beeinflussen.

Es besteht die Moglichkeit, dass sich die tatsdchlichen Ergebnisse und die Entwicklung des Unternehmens von den in den zukunftsgerichteten
Aussagen vorhergesehenen Ergebnissen wesentlich unterscheiden. Lufthansa Gbernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt nicht, zukunfts-
gerichtete Aussagen an spater eintretende Ereignisse bzw. Entwicklungen anzupassen. Eine Haftung oder Garantie fir Aktualitat, Richtigkeit
und Vollstandigkeit dieser Daten und Informationen wird demnach weder ausdriicklich noch konkludent ibernommen.

Hinweis
Die Begriffe ,Lufthansa Group*, ,Lufthansa Konzern“ sowie ,Konzern* werden in diesem Geschéftsbericht als Synonyme verwendet.
Zur Vereinfachung der Sprache haben wir in unserem Bericht die maskuline Form verwendet. Wir bitten um Ihr Verstéandnis.

Séamtliche Veranderungsangaben beziehen sich auf den Vorjahresvergleichszeitraum, sofern nicht anderweitig angegeben.
Aufgrund von Rundungen ist es mdoglich, dass sich einzelne Zahlen nicht genau zur angegebenen Summe addieren und dass
dargestellte Prozentangaben nicht genau die absoluten Werte widerspiegeln, auf die sie sich beziehen.



Deutsche Lufthansa AG
Investor Relations
Lufthansa Aviation Center
Airportring

60546 Frankfurt am Main
Deutschland

Investor.relations@dlh.de
lufthansagroup.com

lufthansagroup.com/investor-relations
lufthansagroup.com/verantwortung


mailto:Investor.relations%40dlh.de?subject=
http://lufthansagroup.com
http://lufthansagroup.com/investor-relations
http://lufthansagroup.com/verantwortung

	Lufthansa Group – Geschäftsbericht 2017
	Geschäftsfelder
	Die Lufthansa Group
	Inhalt
	An unsere Aktionäre
	Brief des Vorstands
	Bericht des Aufsichtsrats
	Lufthansa Aktie

	Zusammengefasster Lagebericht
	Grundlagen des Konzerns
	Geschäftstätigkeit und Konzernstruktur
	Ziele und Strategien
	Flotte und Streckennetz
	Mitarbeiter
	Forschung und Entwicklung
	Rechtliche und regulatorische Einflussfaktoren

	Wirtschaftsbericht
	Gesamtwirtschaftliche Lage
	Branchenentwicklung
	Geschäftsverlauf
	Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage
	Zielerreichung und Gesamtaussage des Vorstands zur wirtschaftlichen Lage

	Geschäftsfelder
	Geschäftsfeld Network Airlines
	Geschäftsfeld Point-to-Point Airlines
	Geschäftsfeld Logistik
	Geschäftsfeld Technik
	Geschäftsfeld Catering
	Weitere Gesellschaften und Konzernfunktionen

	Chancen- und Risikobericht
	Chancen- und Risikomanagement
	Chancen und Risiken in der Einzelbetrachtung
	Gesamtaussage zur Chancen- und Risikosituation
	Beschreibung des rechnungslegungsbezogenen Internen Kontroll- und Risikomanagement-Systems

	Prognosebericht
	Corporate Governance
	Erläuterungen zum Einzelabschluss der Deutschen Lufthansa AG (HGB)

	Konzernabschluss
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	Konzernbilanz
	Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals
	Konzern-Kapitalflussrechnung
	Konzernanhang
	Allgemeine Angaben
	Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Erläuterungen zur Konzernbilanz
	Erläuterungen zur Segmentberichterstattung
	Erläuterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung
	Sonstige Erläuterungen
	Zusammensetzung des Konzerns

	Versicherung der gesetzlichen Vertreter
	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
	Wesentliche Beteiligungsgesellschaften
	Übrige Anteile

	Zusammengefasster nichtfinanzieller Bericht
	Über diesen zusammengefassten nichtfinanziellen Bericht
	Umweltbelange
	Arbeitnehmerbelange
	Bekämpfung von Korruption und Bestechung
	Achtung der Menschenrechte
	Sozialbelange
	Nachhaltigkeit in der Lieferkette
	Zusammenfassung
	GRI-Bezüge
	Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers

	Weitere Informationen
	Zehn-Jahres-Übersicht
	Glossar
	Grafik- und Tabellenverzeichnis
	Impressum/Kontakt
	Finanzkalender 2018/2019






